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Vorwort. 


Indem wir mit diesem Bande den achten Jahresbericht Aber die 
Fortschritte und Leistungen auf dem Gebiete der Sozialen Hygiene 
and der Sozialen Medizin der Öffentlichkeit übergeben, bitten wir 
alle unsere Leser und Freunde, uns auch fernerhin durch Zusendung 
von Büchern, Sonderabdrncken und berichtigenden oder ergänzenden 
Notizen gütigst unterstützen zu wollen. 

Ihre Mitarbeit am Referatsteil des vorliegenden Jahresberichtes 
widmeten uns A. Berner, A. Blaschko, A. Gottstein, P. Hüls, 
J.Kaup, 0. Neumann, F.Prinzing, B. Spiethoff, A. Südekum 
und G. Tugendreich. Die Einteilung des Stoffes und die Be¬ 
nennung der einzelnen Abschnitte und Unterabteilungen ist die 
nämliche geblieben. 

Berlin, den 1. Mai 1909. 

Die Herausgeber. 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1908 zu lesen.) 


Im Anschluß an die Versammlung des Deutschen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege in Wiesbaden gründeten auf Veran¬ 
lassung von Stadtarzt König- Frankfurt a. M. und Stadtrat G o 11 - 
stein-Charlottenburg eine ßeihe von im Gemeindedienst tätigen 
Ärzten eine zwanglose Vereinigung der im städtischen 
Dienste als Magistratsdezernenten, Stadtärzte und Direktoren von 
Untersuchungsämtern wirkenden Ärzte, deren Zahl jetzt schon 
mehr als 30 beträgt. Diese Vereinigung soll einmal im Jahre im 
Anschluß an die Versammlung des Vereins für öffentliche Gesund¬ 
heitspflege zusammentreten. Zweck der Vereinigung ist die Samm¬ 
lung und der Austausch der Erfahrungen auf den Gebieten der 
städtischen Wohlfahrtspflege und des städtischen Gesundheitsdienstes. 
Die Leitung der laufenden Geschäfte hat Stadtarzt König-Frank¬ 
furt a. M. übernommen. 

Nach F. Prinzing betrug die Zahl der Ärzte in Deutsch¬ 
land 31640. Die Entwicklung der letzten Jahre ergibt sich aus 
folgender Tabelle: 


Jahr 

Zahl der 
Ärzte 

Zunahme 
gegen das 
Vorjahr 

an! 10000 
Einwohner 
kamen Ärzte 

1901 

27978 

. 

4,92 

1903 

28 860 

882 

5,00 

1903 

29679 

819 

5,06 

1904 

30071 

392 

6,06 

1905 

30655 

584 

5,08 

1906 

30931 

276 

6,06 

1907 

31416 

485 

5,06 

1908 

31640 

224 

6,02 
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ln den einzelnen Großstädten kamen anf 10000 Einwohner Ärzte 
(mit Beziehung anf die für Mitte 1908 berechnete Bevölkerung): 


Großstadt 

Ärzte 

Großstadt 

Ärzte 

Großstadt 

Ärzte 

Wiesbaden 

26,8 

Dresden 

9,8 

Bremen 

7,1 

München 

16,8 

Köln 

9,7 

Mannheim 

7,0 

Straßbarg L E. 

14,2 

Stuttgart 

9,6 

Altona 

6,1 

Kiel 

13,1 

Leipzig 

9,4 

Dortmund 

6,0 

Groß-Berlin 

12,3 

Stettin 

8,7 

Crefeld 

6,7 

Frankfurt a. M. 

12,1 

Danzig 

8,7 

Elberfeld 

5,7 

Halle a. S. 

11,8 

Brannschweig 

8,6 

Bochum 

6,4 

Karlsruhe 

11,7 

Düsseldorf 

8,4 

Barmen 

6,3 

Breslau 

11,6 

Aachen 

8,3 

Plauen 

4,8 

Königsberg 

11,2 

Magdeburg 

8,2 

Chemnitz 

4,8 

Posen 

11.1 

Hamburg 

7,8 

Essen 

4,6 

Hannover 

10,9 

Erfurt 

7.6 

Gelsenkirchen 

4,2 

Kassel 

9,8 

Nürnberg 

7,6 

Duisburg 

3,0 


In Hannover hat sich ein „Deutscher Lärmschutzverband“ unter 
Leitung des Privatdozenten an der dortigen technischen Hochschule 
Th. Lessing gebildet. 

Am 29. Januar 1908 starb der Berliner Neurologe Martin 
Bloch, Mitarbeiter dieses Jahresberichtes über Soziale Hygiene 
seit dessen Erscheinen, im 41. Lebensjahre. 

Am 23. Februar 1908 starb der Kieler Chirurg Friedrich 
v. Esmarch, an dessen Namen sich die Organisation des Samariter¬ 
wesens und der ersten Hilfe bei Unglücksfällen in Deutschland knüpft, 
im 86. Lebensjahre. 

Am 24. Februar 1908 starb der Berliner Gefängnisarzt A. Baer, 
Verfasser der ersten erschöpfenden Monographie über den Alkoholismus 
in deutscher Sprache, im 74. Lebensjahre. 

Am 20. September starb der Berliner Arzt und Kommunalpolitiker 
S. Neumann, in dessen bereits im Jahre 1847 erschienenen Schrift 
„Die öffentliche Gesundheitspflege und das Eigentum“ zum erstenmal 
die Wichtigkeit des sozialen Momentes in Medizin und Hygiene mit 
besonderem Nachdruck hervorgehoben wurde, im 89. Lebensjahre. 

Am 20. Oktober starb der durch seine jahrzehntelange Wirksam¬ 
keit im preußischen Kultusministerium um die Entwicklung des medi¬ 
zinischen und hygienischen Unterrichts- und Institutswesens ver¬ 
diente Ministerialdirektor F. Althoff im 68. Lebensjahre. 


Die Geburts- und Sterblichkeitsverhältnisse in den 
größeren deutschen Städten sind vom statistischen Amt der Stadt 
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Köln einer Bearbeitung unterzogen worden, die folgendes Ergebnis 
hatte: Beteiligt waren 38 Städte mit 9,6 Millionen Einwohnern. Auf 
durchschnittlich 1000 Einwohner und 1 Jahr wurden geboren 29,69. 
Die Höchstdurchschnittszahl hatte Gelsenkirchen mit 51,42, die niedrigste 
Schöneberg mit 19,16. Die allgemeine Sterbeziffer betrug 15,32. Am 
höchsten stand Posen mit 21,60, am niedrigsten Charlottenburg mit 
10,89. Im ersten Lebensjahre starben 4,26 anf 1000 Einwohner und 
1 Jahr, in späteren Jahren 11,06. Die stärkste Säuglingssterblich¬ 
keitsziffer hatte Chemnitz mit 8,19 und die geringste Freiburg L Br. 
mit 1,61, dagegen stand letztere Stadt für die höheren Altersklassen 
mit 17,43 voran; am entgegengesetzten Ende befand sich Plauen 
mit 7,64. 

An der Verringerung der Geburten seit den 70er Jahren, 
die sich auf fast alle europäischen Kulturländer erstreckt, ist Berlin 
ganz besonders beteiligt Während im Jahre 1876 auf je 1000 Ein¬ 
wohner Berlins 49 Geburten (einschließlich Totgeborene) kamen, fiel 
diese Zahl bis zum Jahre 1905 auf noch nicht 26. Die Zahl der 
ehelichen Geburten sank in dem 30jährigen Zeitraum verhältnismäßig 
noch stärker. Im Jahre 1876 kamen auf 1000 Ehefrauen 240 Neu¬ 
geborene, im Jahre 1905 nur noch 110. Wie stark die Zahl der 
Kinder einer Berliner Ehe im Durchschnitt gefallen ist, lehrt ein 
Vergleich zwischen den Jahren 1887 und 1907. Während die Ein¬ 
wohnerschaft der Beichshauptstadt sich in dieser Zeit um etwa 70 Proz. 
vermehrt hat, ist die Zahl der Erstgeburten um nur 43 Proz., näm¬ 
lich von 9992 auf 14305 gestiegen. Bei den Zweitgeburten ist noch 
eine absolute Vermehrung zu konstatieren, nämlich von 8816 auf 
10569; dagegen sinkt die Zahl der Drittgeburten trotz der starken 
Bevölkerungsznnahme schon von 6647 auf 6484, die der Viertgeburten 
von 4920 auf 4070, die der Ffinftgeburten von 3571 auf 2509. Die 
Zahl der Geburten von sechsten Kindern in einer Ehe geht zurfick 
von 2632 auf 1687, die der siebenten Kinder von 1892 auf 1038 usw. 
Ohne Zweifel ergibt sich aus dieser starken Abnahme der Geburten, 
daß der in wohlhabenden Ehen seit langem gefibte Brauch, die 
Kinderzahl zu beschränken, auch in der Arbeiterschaft zur Geltung 
zu kommen beginnt 

Die Bewegung der Bevölkerung ergab ffir Italien Ende 

1906 33541094 Bewohner bei einem Zuwachs im Laufe des Jahres 

1907 von 178927 Köpfen. An Ehen wurden im Jahre 1907 260780 
geschlossen (7,77 auf 1000 Einwohner). Nach Provinzen geordnet 
wurden die meisten Ehen in Piemont und den Abruzzen, die wenigsten 
in Ligurien undVenetien geschlossen. Die Zahl der Geburten (ab¬ 
gesehen von den totgeborenen Kindern) betrug 1070948, also auf 
1000 Einwohner etwa 31,93; hier zeigt sich ein kleiner Rückgang, 
denn in den Jahren 1906 und 1905 war das Verhältnis 32.51, respektive 
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32,75 auf 1000 Einwohner. Totgeborene Kinder gab es 48153 (26923 
männlichen nnd 21230 weiblichen Geschlechts) oder 4,41 Proz. auf 
sämtliche Geburten. Unter den am Leben gebliebenen Kindern, die 
1907 geboren worden, verzeichnen die Register 550225 Knaben und 
520723 Mädchen, so daß also anf 1000 Mädchen 1057 Knaben kommen. 
Illegitime Kinder wurden 33815 gemeldet, davon 10468 später an¬ 
erkannt. Die Sterblichkeit im Jahre 1907 bezifferte sich auf 
796875 Personen, worin die totgeborenen Kinder nicht miteingerechnet 
sind, aber 20,78 auf 1000 Einwohner; 1906 erreichte die Sterblich¬ 
keit 21,98 auf 1000. Die meisten Todesfälle kamen in der Lombardei, 
auf Sizilien und in der Campagna vor, die wenigsten in Latium, 
Umbrien, Piemont und Venetien. Im allgemeinen erhob sich die 
Sterblichkeit in den großen Städten Ober den Durchschnitt von 20,78 
Promille, denn sie erreichte z. B. in Neapel 25,30 Promille, in einigen 
Städten blieb sie allerdings auch hinter dem Mittel zurfick, denn 
sie betrug in Rom nur 19,30 Promille, in Turin 19,47, in Genua 
19,79 Promille. Das Mehr der Geburten gegenüber den Todes¬ 
fällen wird für das Jahr 1907 mit 65 Proz. angegeben, 1906 belief 
es sich auf 67 Proz. auf 100 Tote. 


Nach einer Veröffentlichung von Go lim er über die Todes¬ 
ursachen der Gothaer Lebensversicherungsbank auf 
Grund der Beobachtungen von 1829 bis 1896 (Veröffentlichungen 
des deutschen Vereins für VersicherungsWissenschaft, 1906, Heft 9) hat 
die Sterblichkeit im allgemeinen wesentlich abgenommen. Während 
auf 100 rechnungsmäßige Sterbefälle bei den lebenslänglich ver¬ 
sicherten Männern in der Geschäftsperiode 1829 bis 1851 in Wirklichkeit 
109,9 kamen, waren es 1852 bis 1867 106,9, 1868 bis 1880 102,3 und 
1881 bis 1896 nur 100,5. Besonders stark abgenommen hat die 
Sterblichkeit bei Infektionskrankheiten usw., und zwar von 273,4 
auf 88,5, bei Tuberkulose usw. 122,7 auf 93,4, bei bösartigen Neu-, 
bildungen, Krankheiten der Verdauungsorgane und Blasenkrankheiten 
von 108,0 auf 100,7. Dagegen ist eine starke Zunahme bei den 
Gehirn-, Nerven-, Herz-, Nieren-, Stoffwechselkrankheiten und Selbst¬ 
morden zu konstatieren, wo die Zahlen in den einzelnen Perioden 
75,4, 81,6, 91,0, 105,5 betrugen, sowie bei den Unfällen, wo die Sterb¬ 
lichkeit von 95.0 auf 107,4 gestiegen ist. 

Die auf Grund des Erlasses vom 30. Juli 1906 in Preußen 
veranstaltete Zählung jugendlicher Krüppel hat ein außer¬ 
ordentlich umfangreiches statistisches Material ergeben. Allein in 
Preußen sind 51000 Krüppel unter 15 Jahren festgestellt. Auf Grund 
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dieses Materials sind die Provinzialbehörden durch eine Verfügung 
des preußischen Kultusministers und des Ministers des Innern an¬ 
gewiesen worden, den Ursachen und dem Umfang des Krüppelelends 
nachzuforschen, sowie in Verbindung mit den in der Krüppelfdrsorge 
bereits tätigen Vereinen und Anstalten Maßregeln zur Heilung und 
Unterweisung der jugendlichen Krüppel zu ergreifen. Nach Jahres¬ 
frist sollen die Behörden über das Ergebnis der angestellten Ermitt¬ 
lungen und den Erfolg der zur Beseitigung des Krüppelelends unter¬ 
nommenen Schritte berichten. Von dem Ausfall dieser Berichte dürfte 
es abhängen, ob die Krüppelfürsorge auf dem Wege der Verordnung 
durch die Provinzialbehörden durchzuführen ist oder ob sie durch 
eine entsprechende Ergänzung des Fürsorgegesetzes den Provinzial¬ 
behörden zur Pflicht gemacht wird. 

Eine in den Veröffentlichungen aus dem Gebiet des Militär¬ 
sanitätswesens zusammengestellte Statistik ergibt folgende Zahlen 
als den Promillesatz der geschlechtskranken neu eingestellten 
Bekruten aus den Großstädten in den Jahren 1903 bis 1905: 


Großstadt 

pro 

Mille 

Großstadt 

pro 
| Mille 

Großstadt 

pro 

Mille 

Berlin 

41,3 

Frankfurt a. M. 

26,1 

Charlottenburg 

16,3 

Schöneberg 

38,3 

Danzig 

22,6 

München j 

16,4 

Bixdorf 

34,6 

Breslau 

20,7 

Wiesbaden 

16,3 

Altona 

31,0 

Königsberg 

19,1 

Halle a. S. 

14,3 

Hamborg 

29,8 

Dresden 

19,0 

Straßburg i. E. 

13,9 

Leipzig 

29,4 

Hannover 

18,6 

Aachen 

13,8 

Kiel 

26,6 

Chemnitz 

17,8 

Düsseldorf 

13,2 

Köln 

24,9 

Stettin 

17,1 

Essen 

12,4 


Die Anstellung einer Polizeiassistentin ist von Bat und 
Stadtverordneten in Leipzig beschlossen worden. Die Assistentin soll 
auf dem Gebiete der Sittenpolizei verwandt werden. 

Alljährliche ärztliche Belehrung der Abiturienten aller 
Gymnasien, Bealgymnasien und Oberrealschulen über die sittlichen 
und gesundheitlichen Gefahren geschlechtlicher Ausschweifungen und 
des Alkoholgenusses ist vor kurzem im Großherzogtum Hessen vom 
Ministerium des Innern (Abteilung für Schulangelegenheiten) durch 
Erlaß vom 9. Januar 1908 angeordnet worden. 

Am 1. Oktober 1908 sind in Groß-Berlin drei Auskunfts- und 
Fürsorgestellen für Alkoholkranke in Wirksamkeit getreten. 
In diesen Anstalten erhält jedermann über die Alkoholfrage unent¬ 
geltlich Auskunft; Alkoholkranken wird unentgeltliche ärztliche Unter¬ 
suchung angeboten. 
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Auf den Kopf des Berliners entfallen: 


Jahr 

Bier 

in 

Liter 

Wein 
in Kilo¬ 
gramm 

Spiritus 
in Kilo¬ 
gramm 

1895 

199 

9,3 

7,8 

1900 

242 

10,2 

14,7 

1905 

214 

9,6 

12,0 


Nach dem „Wanderer“ (Organ des deutschen Herbergsvereins) 
wurden in dem 2000 Einwohner zählenden Dorfe W... im Thüringer 
Wald im Jahr 1903 nach Ausweis der Bier- und Branntweinsteuer 
1946 Hektoliter Bier und 75 Hektoliter Schnaps im Betrage von 
64000 Mark getrunken, ohne Liköre und Wein und ohne das Quantum, 
das die dortigen Arbeiter auswärts verzehren, wo sie oft die ganze 
Woche bleiben — das nach Berechnung des Gewährsmanns sicher 
auch 20000 Mark beträgt. Auf rund 400 Häuser oder ebensoviele 
„trinkfähige“ Einwohner ein Verbrauch von rund 80000 Mark, also 
200 Mark pro Kopf (der erwachsenen Männer beziehungsweise pro 
Haus). — Ein Seitenstück dazu ist ein bayrisches Dörfchen von 151 
Seelen, in dem der ganze Obstertrag und alle Milch verkauft und 
dafür jährlich für 10000 bis 12000 Mark Bier eingeführt, also ein 
Drittel der gesamten Einnahmen des Dorfes in Bier vertrunken wird. 

Der vierundzwanzigste Jahresbericht der „Abstainers and General 
Insurance Company Limited“ zeigt, daß die Überlegenheit der in 
der Abstinentenabteilung dieser Gesellschaft Versicherten, die 
seit Errichtung der Gesellschaft nachweisbar war, auch im letzten 
Jahre angehalten hat. Der Bericht meldet, daß in den Jahren 1885 
bis 1907 in der Abstinentenabteilung 97,384 Lebensjahre unter Be¬ 
obachtung standen. Nach der von allen englischen Gesellschaften 
ihren Berechnungen zugrunde gelegten Sterbetafel wären 1672,2 Todes¬ 
fälle zu erwarten gewesen, es sind aber tatsächlich nur 485, das sind 
46,2 Proz. der erwarteten Todesfälle, eingetreten. Die Sterblichkeit 
der Abstinenten betrug daher nicht einmal die Hälfte der von den 
Versicherungsgesellschaften angenommenen Durchschnittssterblichkeit. 

Der Tabakkonsum beträgt jährlich auf den Kopf der Be¬ 
völkerung in Holland 3 Kilo 400 Gramm, in den vereinigten Staaten 
von Nordamerika 2 Kilo 110 Gramm, in Belgien 1 Kilo 552 Gramm, 
in Deutschland 1 Kilo 485 Gramm, in Österreich 1 Kilo 350 Gramm, 
in Norwegen 1 Kilo 335 Gramm, in Frankreich 1 Kilo 13 Gramm 
und in Spanien 575 Gramm. 

Um über die Verbreitung des Tabakgenusses der Schul¬ 
kinder bestimmte Anhaltspunkte zu gewinnen, hat der Vorstand 
der Abteilung Amsterdam des niederländischen Lehrerbundes eine 
Umfrage veranstaltet, auf die er von ungefähr 1200 Lehrern und 
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Lehrerinnen nachstehende Antworten erhalten hat: Von den 24789 
Knaben, die befragt wurden, rauchten 35 Proz. dann und wann, 
17 Proz. regelmäßig und 2 Proz. kauten regelmäßig. Von den 5689 
Knaben im Alter von 6 und 7 Jahren rauchten 1162 manchmal 
(21 Proz.) und regelmäßig 415 (7 Proz.); es kauten regelmäßig 2 Proz. 

Im Jahre 1904 betrug nach dem Annuaire offlciel statistique de 
la Norwfege, Jahrgang 1905, der Verbrauch an 



. 

in 

Deutschland 

1 

in 

Norwegen 

Kaffee 

2,8 Kilogr. 

4,6 Kilogr. 

Kakao 

0,44 „ 

0,2 „ 

Tee 

0,05 „ 

0,05 „ 

Branntwein 

7,4 Liter 

3,3 Liter 

Bier 

117,0 „ 

13,1 „ 

Wein 

7,3 „ 

1,1 „ 

Oesamtalkohol 

9,9 * 

2,4 „ 


Im Deutschen Bäderbuch, bearbeitet unter Mitwirkung des Kaiser¬ 
lichen Gesundheitsamtes (Verlag von J. J. Weber, Leipzig 1907), be¬ 
richtet der Generalsekretär des Vereins der Kurorte und Quellen¬ 
interessenten H. Kauffmann-Berlin Aber Zahl und Ausgaben 
der Besucher deutscher Bäder. Die Zahl der Besucher und 
der verabreichten Bäder in den Jahren 1903 bis 1905 ist aus nach¬ 
folgender Tabelle ersichtlich: 


Jahr 

Quellen¬ 

kurorte 

Besucher 
von Nordsee- 
bädem 

Besucher 
von Ostsee- 
bfidem 

Verabreichte 

Hineral- 

bäder 

1903 

567 096 

112202 

195 596 

3 370 930 

1904 

618196 

130662 

220697 

3 601 346 

1905 

670846 

146323 

255 832 

3818920 

zusammen: 1856138 

389187 

672125 

10791196 


Nimmt man an, daß ein Kurgast für einen Kuraufenthalt einschließ¬ 
lich Reisekosten, Ärztehonorar, Bäder usw. in den Quellenkurorten 
400 Mark, in den Nordseebädern 250 Mark, in den Ostseebädern 
200 Mark ausgibt, so berechnen sich aus den oben mitgeteilten Zahlen 
folgende Summen, die im Jahre 1905 für den Besuch der Kurorte 
ausgegeben wurden: 

Quellenkurorte 670 346 X 400 = 268338400 Hark 
Nordseebäder 146 323 X 250 = 36 680 760 „ 

Ostseebäder . 255832 X 200 = 61166400 „ 

zusammen: 366 085 560 Hark 
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Ein Institut für Gewerbehygiene ist in Frankfurt a. M. 
von dem Institut für Gemeinwohl in Verbindung mit industriellen 
Unternehmungen ins Leben gerufen worden. Das neue Institut soll 
eine Zentralstelle bilden für alle Erfahrungen, die von den Fabrik- 
und Kassenärzten, von den Fabrikleitern oder anderen in der Fabrik 
beschäftigten Personen und endlich von außerhalb der Fabriken stehen¬ 
den unbeteiligten Ärzten gemacht werden. Das Stammkapital des 
Instituts für Gewerbehygiene beträgt 100000 Mark. Aus ihm sollen 
zunächst die Einrichtungskosten für Bibliothek und Archiv bestritten 
werden. Der Geschäftsbetrieb soll so eingerichtet werden, daß die 
Einnahmen aus Aufträgen und Gutachten nicht nur die Ausgaben 
decken, sondern daß auch die Organisation ausgebaut und die Leistungen 
erweitert werden können. Für die Jahre der Entwicklung soll durch 
Garantien und Beiträge die Aufbringung der Betriebskosten gesichert 
werden. Laboratoriums- oder andere Versuche erfordernde Arbeiten 
sollen Hochschullaboratorien oder hygienischen Instituten übertragen 
werden, soweit eigene Einrichtungen nicht für besondere engere 
Zwecke geschaffen werden. Die Leitung des Instituts wird zunächst 
Regierungs- und Gewerberat Leymann in Wiesbaden übernehmen. 

Die Gesamtzahl der tödlichen Verunglückungen in Preußen 
im Jahre 1906 belief sich — ohne die Fälle von Mord und Totschlag 
— auf 14825, von denen 11895 männliche und 2930 weibliche Per¬ 
sonen betrafen. Nach sozialen Lebensstellungen abgegrenzt entfallen 
die meisten tödlichen Verunglückungen, 32,75 vom Hundert, auf Ge¬ 
hilfen, Gesellen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, 11,20 vom Hundert 
auf Tagarbeiter und ähnlich Beschäftigte, 3,59 vom Hundert auf 
Dienstboten und 9,54 vom Hundert auf selbständig Erwerbende, zu¬ 
sammen 57,08 vom Hundert Auch die tödlichen Verunglückungen 
der Angehörigen beziehen sich mittelbar oder unmittelbar auf den 
Lebenserwerb der Familie, so daß im ganzen 84,17 vom Hundert 
dieser Todesart mit einer mechanischen Berufsarbeit im Zusammen¬ 
hang stehen. Hinsichtlich der einzelnen Beschäftigungen verunglückten 
von Männern aus dem Bereiche der Land- und Forstwirtschaft 2863 
oder 24,07 vom Hundert, aus dem des Bergbaues und Hüttenwesens 
1951 oder 16,40 vom Hundert, aus dem der Industrie 3445 oder 28,96 
vom Hundert, aus dem Bereiche des Handels und Verkehrs 1685 oder 
14,17 vom Hundert 

Nach den Berichten der britischen Bergwerksinspektoren sind in 


den ihnen unterstellten Kohlengruben pro 1000 Arbeiter tödlich 

verunglückt: 1861 bis 1865 . . 

. . 3,2 

1866 „ 1870 . . 

. . 3,4 

1886 „ 1890 . . 

. . 1,8 

1896 „ 1900 . . 

. . 1,3 

1901 „ 1905 . . 

. . 1,3. 
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ln Preußens Kohlenbergbau verunglückten pro 1000 Arbeiter tödlich: 


1861 bis 1866 . . . 

. . 2,7 

1867 

n 

1880 . . . 

. . 2,9 

1881 

n 

1890 . . 

. . 2,9 

1891 

r> 

1900 . . 

. . 2,5 

1901 

n 

1905 . . 

. . 2,0 


Nach den letzten amtlichen Feststellungen, die der Kommission 
für Arbeiterinnen Wohlfahrt des Vereins zur Fürsorge für die weibliche 
Jugend (Juni 1908) zur Kenntnis gebracht worden sind, befinden sich 
in Berlin 100000 Fabrikarbeiterinnen, davon 10000 unter 
16 Jahren und über 90000 über 16 Jahren, davon 50 Proz., das 
heißt 50000, in Schlafstellen. 

232000 ausländische Arbeiter sind im Jahre 1906 allein 
im rheinisch-westfälischen Industriegebiet beschäftigt gewesen. Auf 
die Rheinprovinz entfielen hiervon 159000 und auf Westfalen 73000. 
Da die Gesamtzahl aller im Jahre 1906 in Preußen beschäftigt ge¬ 
wesenen ausländischen Arbeiter rund 600000 betrug, entfielen somit 
auf die beiden genannten Provinzen 40 Proz. der ausländischen Arbeiter. 


Nach der Allgemeinen deutschen Mühlenzeitung ist infolge des 
stets wachsenden Mehlkonsums die Mehlproduktion Deutschlands 
von 87a Millionen Tonnen im Erntejahr 1893/1894 auf 10V 4 Millionen 
Tonnen im Erntejahr 1906/1907 gestiegen. Diese Produktionssteigerung 
ist in erster Linie auf den Mehrkonsum infolge der Bevölkerungs¬ 
zunahme zurückzufuhren. Von 1893/1894 hat die Mehlproduktion um 
20,7 Proz., die Bevölkerung um 20,4 Proz. zugenommen. In zweiter 
Linie hängt die Produktionssteigerung mit dem Mehrkonsum pro Kopf 
der Bevölkerung zusammen. Im Durchschnitt der Erntejahre 1893/1894 
bis 1899/1900 wurden pro Kopf der Bevölkerung zirka 162 Kilogramm 
Mehl konsumiert, während der jährliche Durchschnittskonsum von 
1900/1901 bis 1906/1907 zirka 165 Kilogramm beträgt. Von diesen 
165 Kilogramm entfallen 100 Kilogramm auf Roggenmehl und 65 Kilo¬ 
gramm auf Weizenmehl. In den letzten 5 Jahren ist die deutsche 
Mehlproduktion trotz der Bevölkerungszunahme fast gleich ge* 
blieben. 

Der Zuckerverbrauch in Deutschland hat eine fast stetig 
wachsende Zunahme aufzuweisen gehabt. In den Jahren von 1871 
bis 1876 wurden in Deutschland auf den Kopf der Bevölkerung im 
Durchschnitt jährlich 6,0 Kilogramm gebraucht, in den Jahren 1881 
bis 1886 schon 7,0 Kilogramm, im Durchschnitt der Jahre 1891 bis 
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1896 10,6 Kilogramm und im Jahre 1903/1904 sogar 17,2 Kilogramm. 
In 30 Jahren hatte sich demnach der Zuckerverbranch in Deutschland 
nahezu verdreifacht. Von der Höhe des Jahres 1903/1904 war er im 
Jahre 1906/1907 etwas heruntergegangen und zwar auf 16,8 Kilo¬ 
gramm. Es ist anzunehmen, daß er wieder steigen wird, nachdem 
die Zuckersteuer von 14 auf 10 Hark für 100 Kilogramm ermäßigt 
worden ist. 

Der Fleischverbrauch Deutschlands wird vom Kaiserlichen 
Gesundheitsamt unter Zugrundelegung von Durchschnittsschlacht¬ 
gewichten und unter Benutzung besonderer Ermittelungen über 
Zahl der geschlachteten Tiere, Fleischeinfuhr usw. auf den Kopf 
der Bevölkerung geschätzt: 

im Jahre 1904 auf 52,05 Kilogramm 

„ n 1905 „ 51,39 

„ » 1906 „ 50,29 

n n 1907 „ 52,59 r 

Ueber Fleischpreise und Fleischverbrauch gab das 
Septeraberheft des „Reichsarbeitsblattes“ folgende Aufstellung. Auf 
den Kopf der Bevölkerung gerechnet, entfallen: 


Fleuch von 

im ersten Vierteljahr 

von 

im zweiten Vierteljahr von 

1905 

1906 

1907 

1908 

1905 

1908 

1907 

1906 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

Ochsen 

0,79 

0,82 

0,75 

0,73 

0,79 

0,82 

0,72 

0,73 

Ballen 

0,58 

0,53 

0,49 

0,53 

0,64 

0,62 

0,60 

0,60 

Kühen 

1,65 

1,69 

1,53 

1,62 

1,62 

1,54 

1,46 

1,49 

Jnngrindern 

0,67 

0,64 

0,55 

0,63 

0,66 

0,67 

0,61 

0,69 

Kälbern 

0,75 

0,69 

0,68 

0,74 

0,88 

0,82 

0,77 

0,89 

Schafen 

0,17 

0,18 

0,16 

0,16 

0,18 

0,17 

0,15 

1,15 

Schweinen 

5,55 

4,52 

5,62 

6,01 

4,43 

4,15 

5,10 

5,03 

Ziegen 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

0,04 

0,04 

0,05 

0,05 

Pferden 

0,14 

0,17 

0,14 

0,14 

0,11 

0,11 

0,10 

0,10 

Insgesamt 

10,22 

9,27 

9,95 

10,59 

9,35 

8,92 

9,49 

9,73 


Demnach hätte sich der Gesamtverbrauch etwas gehoben; bei Ochsen¬ 
fleisch zeigt sich ein Rückgang. Zu bemerken ist, daß hier nur das 
gewerblich geschlachtete Vieh berücksichtigt ist. Die Preise für 
Schweine sind im letzten Jahre gestiegen, bei den übrigen Fleisch¬ 
sorten ergeben sich Rückgänge. Bringt man aber die letzten Preise 
zu denen des Jahres 1904 in Vergleich, dann gewinnt man folgendes 
Bild. Es kostete im Durchschnitt Januar bis Juni ein Doppelzentner 
(Schlachtgewicht): 
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Bindfleisch 

Schweinefleisch 

In 

1904 

1908 

in 1908 
Zunahme 

1904 

1908 

in 1908 
Zunahme 


Mark 

Mark 

in Proz. 

Mark 

Mark 

in Proz. 

Berlin 

128,6 

137,6 

7,0 

91,8 

108,0 

17,6 

Hamborg 

132,3 

143,2 

8,2 

94,3 

110,6 

17,2 

Bremen 

131,6 

140,7 

7,0 

96,6 

108,9 

12,7 

Hannover 

136,8 

148,2 

8,3 

94,7 

114,6 

21,0 

Frankfurt a. M. 

131,4 

142,9 

8,7 

103,4 

119,6 

16,6 

Dresden 

129,6 

147,6 

14,6 

99,0 

117,1 

18,2 

Mannheim 

142,2 

160,1 

12,6 

101,6 

119,4 

17,5 

Straßburg i. E. 

137,8 

165,6 

12,9 

106,0 

124,1 

17,7 


Die Preissteigerungen differieren nach den verschiedenen Orten. 
Berlin steht mit der Erhöhung bei Rindfleisch gleich Bremen am 
günstigsten, bezüglich der Schweinepreise hat die Reichshanptstadt 
nur Dresden und Hannover vor sich, wo die Steigerung 1 / a respektive 
2 V 2 Proz. mehr ansmacht. 

Über Preise für Nahrungsmittel und andere Gebrauchs¬ 
gegenstände im Jahre 1905 hat das statistische Amt der Stadt 
Breslan nach der „Breslauer Statistik“, Band 26, Heft 1, folgendes 
ermittelt. Es betrug der Ladenpreis für 1 Kilogramm Roggenbrot 
1904: 20,8 Pfennige, 1905 : 21,4 Pfennige, das sind 2,9 Proz. mehr. 
1 Kilogramm Semmel kostete 1904 : 36,1, 1905 : 36,3 Pfennige, das 
sind 0,6 Proz. mehr. Die Ladenpreise für 1 Kilogramm Fleisch be¬ 
trugen in den Jahren 1902, 1903, 1904, 1905: Rindfleisch 148, 151, 
153, 163 Pfennige; Kalbfleisch: 160,168, 166, 182 Pfennige; Hammel¬ 
fleisch: 166, 173, 178, 188 Pfennige; Schweinefleisch: 151, 142, 143, 
169 Pfennige. Der Preis eines Liters Vollmilch stieg von 15 Pfennigen 
in 1903 auf 17 Pfennige in 1905; 1 Pfund Butter, zweite Sorte, kostete 
1903:117,1905:125 Pfennige; 50 Kilogramm Eßkartoffeln, zweite Sorte, 
1903 : 210, 1904 : 283, 1905 : 259 Pfennige; 1 Mandel Hühnereier 

1903 : 79 1904 : 80, 1905 : 93 Pfennige; 1 Pfund Zucker 1903: 27, 

1904 : 21, 1905 : 23 Pfennige; mehr kostete auf dem Wochenmarkt 

1905 gegen 1904: roher Speck 8 Pfennige, geräucherter 11 Pfennige, 
geräucherter Schinken 3 Pfennige, Enten 26 Pfennige, Hahn (Huhn) 
36 Pfennige, Henne 28 Pfennige, Hasen 28 Pfennige, Hechte 23 Pfennige, 
Zander 17 Pfennige, Kocherbsen 4 Pfennige, Speisebohnen 7 Pfennige. 
Linsen: erste Sorte 4 Pfennige, zweite 1 Pfennig, Rotkohl 63 Pfennige, 
Weißkohl 54 Pfennige (Wirsingkohl dagegen 24 Pfennige weniger), 
Kohlrabi 11 Pfennige, Meerrettich 62 Pfennige, Sellerie 36 Pfennige. 
(Spargel 21 Pfennige weniger, ebenso weniger grüne Bohnen 46 Pfennige, 
Salatgurken Stück 5 Pfennige, Eßbirnen 15 Pfennige), mehr wiederum: 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 


NEW YORK PUBLIC LIBR 



12 


A. Chronik der Sozialen Hygiene. 


Digitized by 


ein Pfund Rindfleisch 5 bis 6 Pfennige, Ochsenzungen 4 bis 5 Pfennige, 
Kalbfleisch 10 bis 12 Pfennige, Hammelfleisch 7 bis 9 Pfennige, 
Schweinefleisch 10 bis 17 Pfennige, Schinken 10 oder 16 Pfennige, 
Schweineschmalz (einheimisches) 11 Pfennige, Stopfgänse 19 Pfennige, 
andere 15 Pfennige, Enten 15 Pfennige, verschiedene Fische ä Pfund 
3 bis 9 Pfennige, Kaffee teils 1 bis 5 Pfennige mehr, teils 3 bis 
6 Pfennige weniger, Zucker 2 Pfennige mehr, Südfrüchte: Orangen 
Stück 2 Pfennige, Zitronen 1 Pfennig mehr, gebackene Pflaumen 
2 Pfennige, Magermilch 1 Pfennig, Sahne 8 Pfennige, Butter: erste 
Sorte pro Pfund 1 Pfennig, zweite Sorte 3 Pfennige, Kochbutter 
10 Pfennige mehr, Schweizerkäse 3 Pfennige, Limburger 1 Pfennig 
pro Pfund mehr, die Mandel Hühnereier 13 Pfennige. 

Die Gemeinde Weißensee bei Berlin hat am 1. September 1908 
eine Speiseanstalt eröffnet, die vollständig von der Gemeinde 
erhalten wird. In dem Speisesaal, der für Männer und Frauen ge¬ 
trennt ist, haben 50 Personen Platz. Man erhält in der Anstalt für 
30 Pfennige eine Suppe sowie Gemüse und Fleisch mit Kartoffeln; 
für 20 Pfennige erhält man dasselbe Essen ohne Suppe. Eine Tasse 
Kaffee kostet 5 Pfennige, eine Butter- oder Schmalzstulle 4 Pfennige. 
Geistige Getränke werden nicht ausgeschänkt. Die Anstalt ist vor¬ 
läufig von 11V* bis V/ a Uhr geöffnet; später soll auch Abendessen 
verabreicht werden. 

Eine interessante Zusammenstellung von Haushaltungs¬ 
rechnungen hat das Armenamt der Stadt Leipzig (Sommer 1908) 
veröffentlicht. Zunächst sind vier alleinstehende Personen über 60 
Jahre befragt worden. Diese vier Personen verbrauchten wöchentlich 
11,98, 10,40, 10,00 und 8,68 Mark. Die erste, eine Scheuerfrau, die 
den Haushalt mit 11,98 Mark führte und in Untermiete wohnte, 
leistete sich für 75 Pfennige Milch, also täglich rund für 11 Pfennige, 
auch gab sie für Fleisch, Speck und Wurst 75 Pfennige ans; alles 
Ausgaben, die die drei anderen vermieden. Für Kartoffeln nnd Grün¬ 
waren gab die Scheuerfrau zusammen 1,50 Mark aus. Im ganzen 
braucht sie bloß für Nahrungsmittel die Summe von 4,95 Mark. Zwei 
der anderen befragten Personen brauchten für Nahrung 7,40 und 
6 Mark, die vierte Person dagegen kam bereits mit 4,88 Mark aus 
Dieser Arme zahlte 98 Pfennige für Brot, 1,20 Mark für Fett, 
35 Pfennige für Salz und Gewürz und 2,35 Mark für Mittagessen 
und Frühstück. Unverhältnismäßig hoch belastet wurden diese Armen 
durch die Ausgaben für Feuerung, nämlich mit wöchentlich 1,45 Mark, 
1 Mark und 1,25 Mark, die vierte Person hat in dieser Beziehung 
keine Angabe gemacht. Ferner sind vier Familien mit zwei Kindern 
unter 5 Jahren befragt worden. Diese Familien hatten einen wöchent¬ 
lichen Bedarf von 24,75, 22,80, 15,20 und 14 Mark. Auffällig ist hier 
der große Abstand der zwei zuerst genannten zu den letzten beiden 
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Familien. Diese konnten nur anf Kosten der Ernährung „Erspar¬ 
nisse“ machen. Und für die Ernährung gaben die ersten beiden 
Familien wöchentlich 15,30 und 13,70 Mark ans, während die beiden 
letzten schon mit 6,10 und 8,40 Mark auskamen. Die am billigsten 
lebende Familie gab 3 Mark för Brot, 1,40 Mark für Milch oder Fett, 
90 Pfennige für Fleisch, Speck oder Wurst, 50 Pfennige für Kaffee 
und 30 Pfennige für Kartoffeln ans. Auf diese Weise bringt es eine 
Familie von vier Personen fertig, mit 6,10 Mark die Woche den 
Hunger zu stillen. 

Nach den im Aufträge der Freien Vereinigung deutscher Nahrungs* 
mittelchemiker veranstalteten Erhebungen bestehen rein städtische 
chemische Untersuchungsämter — unter Ausschluß der von 
Chemikern ans privaten Mitteln eingerichteten Anstalten, die lediglich 
ständig mit der einschlägigen Untersuchung von städtischen Ver¬ 
waltungsbehörden betraut werden — in folgenden Städten (das Er¬ 
richtungsjahr in Klammern): in Preußen: Aachen (1903), Altona (1896), 
Berlin (1907), Bochnra (1892), Breslau (1881), Cöln (1907), Crefeld (seit 
April 1907 städtisch), Dortmund (1899), Duisburg (seit 1895 städtisch), 
Düren (1880), Elberfeld (vor 1893), Essen (1907), Flensburg (seit 1902 
städtisch), Glatz (1907), Görlitz (1907), Hagen i. W. (seit 1907 städtisch), 
Hannover (seit 1879 städtisch), Liegnitz (1906), Magdeburg (1907), 
Merseburg (1907), München-Gladbach (seit 1899 städtisch), Neuß (1907), 
Oberhausen (1905), Beichenbach i. Schl. (1907), Rheydt (1901), Walden¬ 
burg i. Schl. (1907). Bayern: Fürth (1883), Nürnberg (1876), Regens¬ 
burg (1904). Sachsen: Chemnitz (1902), Dresden (1896), Leipzig (seit 
1904 städtisch). Württemberg: Stuttgart(1873). Baden: Freibnrg(1878), 
Heidelberg (1883), Konstanz (seit 1898 städtisch), Mannheim (seit 1906 
städtisch), Pforzheim (1907). Hessen: Darmstadt (1883, Aufsicht groß¬ 
herzogliches Polizeiamt). 


Als erste berufliche Wohnungsinspektorin Deutschlands ist 
am 15. Oktober in Worms Else Conrad als hessische Kreiswohnungs- 
inspektorin angestellt worden. 

Eine Wohnungsaufsicht mit einem besoldeten Wohnungs¬ 
inspektor an der Spitze führte die Stadt Erfurt ein. 

Die deutschen Baugenossenschaften auf der Grundlage 
gemeinschaftlichen Eigentums haben nach der „Hilfe“ (26. Juli 
1908) in ihren zahlreichen Bauten gegenwärtig einen Kapitalwert von 
111 Millionen Mark investiert. In einem gemeinsamen Verbände sind 
145 Baugenossenschaften mit 58 416 Mitgliedern zusammengeschlossen 
die 16930 Wohnungen hergestellt haben. 
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Der Direktor des statistischen Amtes der Stadt Berlin, Silber- 
gleit, gibt in Heft 4 der Veröffentlichungen des Vereins für Volks¬ 
bäder eine Statistik über den gegenwärtigen Stand der öffent¬ 
lichen Warmbadeanstalten im Deutschen Reich. Danach er¬ 
gibt sich, daß im Jahre 1905 im Deutschen Reiche bei 60641278 Ein¬ 
wohnern 2847 öffentliche Warmbadeanstalten mit 232 Schwimmbassins, 
18996 Wannen und 11111 Brausen vorhanden waren. Für den Reichs¬ 
durchschnitt ergibt sich hiernach, daß eine öffentliche Warmbade¬ 
anstalt auf rund 21000 Personen entfällt. Unter den größeren 
deutschen Staaten begegnet man nach der von Silbergleit auf- 
gestellten Tabelle Wannbadeanstalten am häufigsten im Königreich 
Sachsen, wo die auf eine derselben durchschnittlich entfallende Be¬ 
völkerungsmenge nur 11000 beträgt, ferner in Württemberg und 
Baden, wo die Zahl 12000 beträgt; sie steigt auf 24000 in Bayern 
und Hessen, auf 27000 in Preußen und Elsaß-Lothringen. Die auf 
eine Badewanne im Reichsdurchschnitt entfallende Bevölkerungsmenge 
beträgt 3200. Nach Ländern geordnet, ist im Vergleich der Zahl 
der Wannen mit der Bevölkerungsziffer die öffentliche Warmbade¬ 
gelegenheit am häufigsten in Bremen, wo eine Badewanne schon auf 
1100 Personen entfällt, die gleiche Ziffer, die auch die Stadt Berlin 
aufweist. Es zeigen ferner günstigere Verhältnisse als den Reichs¬ 
durchschnitt Königreich Sachsen und Württemberg mit 1700, Baden 
mit 1900, Hamburg mit 2100 und Elsaß-Lothringen mit 2600; dann 
folgt die Provinz Brandenburg mit 3200 (= Reichsdurchschnitt). 
Weniger Badegelegenheit als im Reichsdurchschnitt ergab sich für 
folgende Länder und Provinzen: In der Provinz Sachsen kamen auf 
eine Wanne 3300 Einwohner, in Hannover 3600, in Hohenzollern 
3800, im 6roßherzogtum Hessen 3900, in Bayern 4000, in Schleswig- 
Holstein 4200, in Mecklenburg-Schwerin 4200, in Hessen-Nassau 4500, 
in Pommern 4700, in Schlesien 5000, im Rheinland 5200, in West¬ 
falen 5500, in Westpreußen 6100, in Ostpreußen 7100 und in Posen 
8500. Eine Übersicht über die Warmbadeanstalten und Brausebäder, 
deren Einrichtung zur Zeit der Erhebung geplant war, führt für 
Preußen 160 Orte auf, für Bayern 21, für das Königreich Sachsen 28, 
für Württemberg 12, für Baden 16, für das Großherzogtum Hessen 10, 
für Mecklenburg-Schwerin 2, für Sachsen-Weimar 2, für Oldenburg 4, 
für Sachsen-Altenburg 2, für Sachsen-Coburg-Gotha 3, für Anhalt 2, 
für Elsaß-Lothringen 5 Orte und für die Staaten Sachsen-Meiningen, 
Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck, Reuß j. L. und Hamburg je einen 
Ort auf. 

In einem von der Zeitschrift „Concordia“ zitierten Artikel von 
Eugöne Hünard wird folgender Vergleich zwischen den öffent¬ 
lichen Parkanlagen der drei Metropolen London, Berlin und 
Paris gezogen. Es besaßen an größeren Parkanlagen: 
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London 

Berlin 

Paris 

Name 

ha 

Name 

ha 

Name 

ha 

Hydep&rk 

240 

Tiergarten 

290 

Champs-Elysees 

30 

Begentspark 

160 

Humboldthain 

40 

Tuilerien 

21 

Batterseepark 

80 

Friedrichshain 

67 

Luxembourg 

26 

Victoriapark 

90 

Botanischer Garten 

10 

Jardin des Plantes 

21 

Clapk&mpark 

80 

Viktoriapark 

14 

Parc Monceau 

8 

Christalpalacepark 

68 



Champ de Mars 

44 

Wandsworthpark 

62 



Trocadero 

14 

Finsburgpark 

43 



Esplanade des Invalides 

10 

Green wich park 

74 



Buttes-Chaumont 

24 

Blackheath 

96 



Parc de Montsouris 

16 

Hamstead Heath 1 

200 





P&rliament Hill / 

fcAA/ 





Summa: 1168 

Summa: 

411 

Summa: 214 


Um ein richtiges Bild von der sanitären Wirkung dieser öffentlichen 
Anlagen za gewinnen, ist es jedoch notwendig, die Größe der be¬ 
treffenden Städte mit in Betracht zu ziehen. Der Verfasser tut dies, 
indem er die Parks und freien Plätze in London und Berlin auf den Um¬ 
fang von Paris zurückfährt. Es ergibt sich dann folgendes Verhältnis: 
London 290 Parks und freie Plätze 752 Hektar 

Berlin 20 „ „ „ „ 554 „ 

Paris 46 n „ „ „ 263 „ 

Paria steht also bei weitem am ungünstigsten da, während Berlin die 
Mitte einnimmt. — Interessant ist auch zu hören, daß Paris im Jahre 
1800 bei einer Gesamtfläche von 3390 Hektar 391 Hektar Gärten 
aufwies; 1900 dagegen bei 7800 Gesamtfläche nur noch 263 Hektar 
Gärten. 

Auf der Stanchlitzer Flur bei Dresden wurde ein 12000 Quadrat¬ 
meter großer Kinderspielplatz eröffnet, der an schönen Tagen 
von 900 bis 1200 Kindern, durchschnittlich von 850 Kindern, besucht 
wird. Da ein so intensiver Spielbetrieb Gefahren mit sich bringt, 
wird in derselben Gegend, in Stauchlitz an der Saalhausenerstraße, 
nun ein zweiter, 10500 Quadratmeter großer Spielplatz eingerichtet 
Nach diesen neuangelegten Spielplatz sollen nach Fertigstellung der 
Arbeiten die noch in der Organisation begriffenen Spielergruppen, in 
denen überwiegend die Leichtathletik betrieben werden soll, ver¬ 
wiesen werden, während die noch aufsichtbedürftigen Jugendschichten 
auf dem anderen Spielplatz, der mit Schutzhütte, Abort und Wasch¬ 
gelegenheit ausgestattet ist, verbleiben sollen. 

Nach dem Bericht der Verwaltung des Berliner städtischen 
Obdachs sind von der Stadt im Geschäftsjahr 1907 im ganzen 
629178 Personen beherbergt worden das sind 80000 mehr als im 
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Jahre vorher. Nur 8664 Frauen hatten das Asyl auigesucht; etwa 
4000 Personen waren Neulinge, alle übrigen hatten schon früher im 
Asyl genächtigt Wie stark die wirtschaftliche Erise sich schon im 
Jahre 1907 bemerkbar machte, ersieht man daraus, daß sich für die 
Arbeiterkolonien eine überreichliche Menge Arbeitsloser meldete. Der 
vom Pastor v. Bodelschwingh gegründeten Kolonie „Hoffnungs¬ 
thal“ wurden 863 Personen zugeführt so daß dies Institut voll belegt 
wurde. Ebenso erhielten die Arbeiterkolonien in der Reinickendorfer¬ 
straße in Berlin sowie in Strausberg reichliche Zuweisungen. Es gab 
im städtischen Obdach 48 Tage mit einer Besuchsziffer von mehr als 
3000 Personen; der 29. Januar 1908 wies mit 3349 Personen die 
höchste, der 23. Juni 1907 mit 677 Personen die niedrigste Frequenz 
auf. An das Asyl für nächtliche Obdachlose schließt sich das 
Familienobdach an. Hier wurden im ganzen 788 Familien auf¬ 
genommen, wovon 159 Familien schon dreimal und 141 Familien 
noch häufiger das Asyl in Anspruch genommen hatten. 

Ein Ledigenheim ist seit dem 1. April in Charlottenburg im 
Betriebe. Die Stadt hat nur das Grundstück zu dem Bau, den sie 
ursprünglich in eigener Regie auszuführen und zu verwalten vor¬ 
hatte, bergegeben. Gebaut ist das Haus und verwaltet wird es von 
der aus dem „Verein für Gründung von Ledigenheimen“ hervor¬ 
gegangenen Aktiengesellschaft „Ledigenheime“. Die inneren Ge¬ 
schäfte führt ein Hausinspektor mit dem dazu nötigen Personal. Das 
Mobiliar besteht aus Bett, Kleiderschrank, Bört, Wasch- und Eßtisch, 
sowie zwei Stühlen. Auch hat jedes Zimmer elektrisches Licht und 
Zentralheizung. Einige Zimmer sind auch mit zwei respektive drei 
Betten versehen, von denen die mit zwei Betten den geräumigsten 
Eindruck machen. Die Preise der Zimmer — mit im ganzen zirka 
360 Betten — schwanken zwischen 12 bis 15 Mark monatlich. Im 
ersten Geschoß befindet sich ein Gesellschaftssaal. Oben auf dem 
Dache des Hauses ist eine Gartenanlage angebracht, im Kellergeschoß 
ist Gelegenheit zu Fußbädern und Fahrradaufbewahrung geboten. 
Auch ist ein freundlich ausgestattetes Restaurant vorhanden, die 
mäßigen Sätze seiner Preisliste sind vom Magistrat festgesetzt worden; 
es herrscht kein Trinkzwang. Ferner befindet sich im Gebäude eine 
Filiale der Volksbadeanstalt und eine Zweigstelle der städtischen 
Volksbibliothek mit Bücherausgabestelle und Lesezimmer. 


Eine Ausstellung für Säuglings- und Kinderpflege 
veranstaltete die Stadt Solingen im September dieses Jahres. Die 
Ausstellung bezweckt in erster Linie, die arbeitenden Klassen der 
dortigen Bevölkerung über die Säuglingsernährung, Pflege, Wartung 
und Haltung in Privathäusern und öffentlichen Anstalten aufzuklären 
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and die Mittel zu zeigen, wie auch von diesen Klassen zur Herab- 
minderung der Säuglingssterblichkeit beigetragen werden kann. 

Mit der Einführung von Stillprämien ist auch in Erfurt in 
der Weise begonnen worden, daß dnrch Gewährung einer Beihilfe von 
20 Mark in jedem Falle erreicht werden soll, daß die Mütter ihre 
Kinder ein Vierteljahr selbst stillen. Die Zahlung soll in der Weise 
erfolgen, daß nach Ablauf der achten und der zehnten Woche je 
6 Mark und nach Ablauf der dreizehnten Woche 8 Mark gezahlt 
werden. Vor Ablauf der achten Woche wird eine Zahlung nicht für 
nötig erachtet, weil die Mütter während der ersten sechs Wochen 
nach der Geburt Wöchnerinnenunterstützung in Höhe von 50 Proz. 
des Arbeitsverdienstes erhalten und während dieser Zeit durch 
Unterhaltssorgen nicht vom Stillen abgehalten werden. Das Ganze 
ist nur ein Versuch, der sich auf vorläufig 30 Arbeiterinnen in einer 
Anzahl von Fabriken erstrecken soll, deren Inhaber sich bereit er¬ 
klärt haben, in ihrer Fabrik einen Baum zur Unterbringung be¬ 
ziehungsweise zum Stillen der Kinder zur Verfügung zu stellen. Die 
Stadtverordneten haben zu diesem Zwecke 600 Mark bewilligt. 

Im Schuljahre 1906/1907, für welches zu Anfang Februar 1908 
der Vorsitzende der Freien Vereinigung Berliner Schulärzte, 
Paul Meyer, den amtlichen Bericht herausgegeben hat, waren 44 
Ärzte in Berlin in Tätigkeit, acht mehr als im Jahre vorher. Da die 
Zahl der Gemeindeschüler im erwähnten Jahre 227750 betrug, so 
hatte jeder Schularzt im Durchschnitt 5176 Kinder zu beobachten. 
Die niedrigste Zahl der einem Arzt unterstellten Kinder war 3398, 
die höchste 7175. Von den Schulrekruten wurden 3100 Kinder, daß 
ist 8,74 Proz. gegen 9,3 Proz. im voraufgegangeneu Jahre wegen 
Krankheit zurückgestellt, darunter 411 wegen mangelhafter geistiger 
Entwicklung. Unter schulärztlicher Überwachung befanden sich 36374 
Kinder gegen 29622 im Voijabre; im Durchschnitt hatte jeder Arzt 
827 Kinder zu überwachen. Veranlassung zur Überwachung waren 


Augenleiden. 7454 

Ungenügender Kräftezustand.5129 

Ohrenleiden. 3453 

Nasen- und Bachenleiden. 2557 

Herzleiden. 2551 

Verkrümmung der Wirbelsäule. 2380 

Bruchschäden.1992 

Skrofulöse.1751 

Nervenleiden.1457 

Lungentuberkulose.1386 

Mangelhafte geistige Entwicklung. 839 


Es gibt in Preußen 204 Hilfsschulen mit 567 gemischten und 
56 nach Geschlechtern getrennten, insgesamt 623 Klassen. Daran 
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wirken 505 Lehrer and 160 Lehrerinnen, zusammen 665 Lehrkräfte. 
Die Gesamtzahl der unterrichteten Hilfsschnlkinder beträgt 13102. 
Davon waren mit Sprachstörungen behaftet 1682 Kinder oder 
12,84 Proz.; schwerhörig waren 871 Kinder oder 6,65 Proz.; Angen¬ 
defekte hatten 1012 Kinder oder 7,72 Proz.; an Lähmungen oder 
sonstigen körperlichen Gebrechen litten 610 Kinder oder 4,66 Proz. 
In eine Idiotenanstalt kamen 378 Kinder; wegen Epilepsie mußten 
ans der Hilfsschule entfernt werden 95 Kinder; anderen Erziehungs¬ 
anstalten wurden überwiesen 402 Kinder. Interessant sind die Zahlen 
bezüglich der Erwerbsfähigkeit Von den 1900 bis 1904 nach be¬ 
endigter Schulpflicht entlassenen Kindern waren völlig erwerbsfähig 
2130 = 69,65 Proz^ teilweise erwerbsfähig 673 = 22,10 Proz« ganz 
erwerbsunfähig nur 242 = 7,95 Proz. In ganz Deutschland sind 
gegenwärtig 314 Hilfsschuleinrichtungen mit 921 Klassen nnd 20151 
Kindern vorhanden. 

Eine Waldschule für vorläufig 100 Kinder wird im städtischen 
Hochwald Gräßingholz bei Dortmund errichtet. Die Kosten dafür 
sind mit 19700 Mark in den Etat der Stadt für 1908 eingestellt 

Zar Frage der Schulkinderspeisung hat der Berliner Stadt¬ 
schulrat Fischer auf Grund seiner Bereisung mehrerer deutscher 
Städte einen Bericht erstattet, aus dem folgende Feststellungen ent¬ 
nommen sind: In München erfolgt während des ganzen Schuljahres 
mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der Ferien Mittagsspeisung 
bedürftiger Schulkinder in den einzelnen Werktagsschulen in eigens 
hierfür hergerichteten Speiseräumen. Im Jahre 1907 wurden insgesamt 
gegen 270000 Portionen abgegeben, darunter zirka 260000 Portionen 
auf Kosten der Armenpflege. Augsburg hat seit 6 Jahren die 
Mittagsspeisung der bedürftigen Schulkinder während des ganzen 
Jahres mit Ausschluß der Ferien. Durchschnittlich erhalten 150 Kinder 
Freispeisung. Im vorigen Jahre wurden 28211 Portionen abgegeben. 
In Straßburg i. E. erfolgt die Frühstücksspeisung an bedürftige 
Schulkinder unentgeltlich, an nicht bedürftige Kinder gegen Entgelt 
das ganze Jahr hindurch und Mittagsspeisung der armen Kinder nur 
im Winter. Stuttgart beschränkt sich auf die Frühstücksspeisung, 
die aber das ganze Jahr hindurch vor Beginn des Unterrichts statt¬ 
findet Sie ist hier eine rein städtische Einrichtung. Die Abgabe 
des Frühstücks findet eine halbe Stunde vor Beginn des Vormittags¬ 
unterrichts statt. Jedes Kind erhält ein Viertelliter Milch und ein 
Brot in Weckenform. In Nürnberg findet Schulspeisung nur in 
geringem Umfange statt, sie ist eine reine Wohltätigkeitsein- 
richtung, die von den Behörden mit Geldmitteln nicht unterstützt wird. 
Von anderen Städten, die entweder Frühstück oder Mittagsessen ver¬ 
abreichen, werden im Nach trage des Berichts noch genannt: Mann¬ 
heim (Frühstücksspeisang an 15 Proz. der Volksschüler, ein Viertel- 
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liter Milch nnd Brötchen, Aufwand 22000Mark), Hannover (Früh- 
stücksspeisnng an 968 Kinder, ein Viertelliter Milch and ein Brötchen, 
Aufwand 15000 Mark), Charlottenbnrg (an 1280 Kinder teils 
Frühstack, teils Mittagsbrot, Aufwand 9000 Mark), Hamburg (Ge¬ 
währung eines Zuschusses seitens der allgemeinen Armenanstalt an 
den wohltätigen Schalverein). 

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung stimmte einem Ma- 
gistratsan trage zu, wonach aus städtischen Mitteln vom 8. Oktober 
ab während des Winterhalbjahres 70000 Mark für die Speisung 
bedürftiger Schulkindeer bereitgestellt werden sollen. 

Für die Speisung bedürftiger Schulkinder bewilligte 
die Stadtverordnetenversammlung von SchOneberg bei Berlin ins* 
gesamt 8877 Mark. Es waren 157 Kinder ausfindig gemacht worden, 
die eines Frühstücks, und 400, die eines Mittagessens bedürfen. 


An der Universität Giefien fand ein Ferienkursus über 
Familienforschung und Vererbungslehre unter Leitung 
von Sommer und Dannemann statt, der von 56 Teilnehmern 
besucht wurde. 

Eine Untersuchung der Körperlänge der in den Jahren 
1893 bis 1907 in Württemberg vorgestellten Rekruten konstatiert 
nach den „Mitteilungen des statistischen Landesamts“ auch für 
Württemberg, ebenso wie die Arbeiten von H. Schwiening dies 
für den Norden festgestellt haben, deutlich die Tendenz einer Größen¬ 
zunahme der militärpflichtigen männlichen Jugend. In Preußen waren 
von 1000 Leuten in den Jahren 1894 bis 1898 151 klein, das heißt 
unter 160 Zentimeter 570 mittelgroß, das heißt 160 bis 170 Zenti¬ 
meter und 281 groß, <L h. über 170 Zentimeter groß. Dagegen waren 
in den Jahren 1899 bis 1903 nur 140 klein, 564 mittelgroß und 296 
groß. In Württemberg waren 1894 bis 1898 137 klein, 600 mittel¬ 
groß, in den Jahren 1899 bis 1903 nur 131 klein, 596 mittelgroß und 
273 groß. Die mittleren Größen sind in Württemberg aber an sich 
zahlreicher vertreten als im Norden, wo trotzdem die Extreme stärker 
hervortreten. Jedoch nehmen auch in Württemberg die „Kleinen“ 
am raschesten, die „Mittleren“ weniger rasch ab und die „Großen“ 
nehmen zu. Also die nämliche Erscheinung wie im Norden, nur 
etwas abgeschwächt. Die „Durchschnittsgröße“ der in Württemberg 
vorgestellten Militärpflichtigen betrug 1893 bis 1895 165,7 Zentimeter, 
1896 bis 1900 166,3 Zentimeter, 1901 bis 1906 166,4 Zentimeter und 
1906 bis 1907 166,9 Zentimeter. In 15 Jahren hat sich also die 
Durchschnittsgröße um 1,2 Zentimeter erhöht. 

2 * 
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Eine Zulage an kinderreiche Familien der städtischen 
Arbeiter gewährt Halberstadt. Die städtischen Arbeiter, die drei 
und vier Kinder unter 14 Jahren haben, bekommen 1,50 Mark 
wöchentlich, die fünf und mehr solcher Kinder haben, 2 Mark Zulage, 
welche monatlich an die Frauen ausgezahlt wird. — Eine ähnliche 
Einrichtung hat die Stadt Straßburg in ihrer sozialpolitisch hervor¬ 
ragenden Arbeitsordnung für die in ihrem Dienst stehenden Arbeiter 
eingeführt. Die Löhne, die in ihrer Lohntafel als Grundlöhne fest¬ 
gesetzt sind, gelten nur für Familienväter mit ein bis drei Kindern. 
Ledigen Arbeiten werden vom Grundlohn bis zur Vollendung des 
25. Lebensjahres 10 Proz., vom 26. bis 30. Lebensjahre 5 Proz. ab¬ 
gezogen. Die Abzüge von ein Zehntel des Lohnes sind schon recht 
empfindlich und dürften wohl manchem den schweren Schritt zum 
Ehestand etwas erleichtern; für die niedrigste Lohnklasse macht das 
bereits zirka 9 Mark im Monat aus. Der Stadtrat scheint die Hoff¬ 
nung aufgegeben zu haben, nach dem 30. Lebensjahr noch einen zum 
Heiraten zu bekehren. Was den Junggesellen abgezogen wird, be¬ 
kommen die Familienväter; wer mehr als drei Kinder hat, die unter 
16 Jahren sind, erhält eine Zulage von 5 Proz., wer mehr als fünf 
hat, 10 Proz. und wer es gar auf mehr als sieben bringt, 15 Proz. 
des Grundlohns als Belohnung. 

Die Ergebnisse der Volkszählung des Jahres 1907 in Frank¬ 
reich weisen wiederum ein starkes Zurückbleiben der Zahl der 
Geburten hinter der der Todesfälle auf, und zwar um 19920 Fälle. 
Zwar ist ein ähnliches Zurückbleiben der Geburten hinter den Todes¬ 
fällen schon einmal, und zwar im Jahre 1900, festgestellt worden, 
in welchem der Unterschied sogar die Zahl 25988 erreichte; allein 
jenes Jahr wies auch eine erhöhte Sterblichkeit auf, während anderer¬ 
seits die Zahl der Geburten (866543) die des Jahres 1907 (773969) 
erheblich übertraf. Im Gegensatz dazu wies das Jahr 1907 eine 
normale Sterbehäufigkeit auf, und es muß daher der Rückgang der 
Geburtenzahl als eine typische Erscheinung betrachtet werden, und 
zwar um so mehr, als sich die Veränderung der französischen Be¬ 
völkerungszahlen nunmehr schon seit 7 Jahren in der gleichen Richtung 
bewegt. Seit dem Jahre 1901 hat die Zahl der Geburten in Frank¬ 
reich um 124051 Fälle, das ist nahezu ein Siebentel, abgenommen, 
während das Verhältnis der Geburtenhäufigkeit auf je 10000 Ein¬ 
wohner von 230 auf 207 sank. In 82 von den Departements des 
Landes liegt dieser starke Bevölkerungsrückgang vor, während 
die fünf anderen nur eine unbedeutende Zunahme zu verzeichnen 
haben. Der Rückgang der Geburten ist nicht etwa auf einen Rück¬ 
gang der Eheschließungen zurückzuführen; im Gegenteil war die 
Zahl der Heiraten im letzten Jahre mit 314913 Fällen ungewöhnlich 
groß und ist nur einmal, nämlich im Jahre 1873, übertroffen worden, 
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das sich indessen wegen der vorausgegangenen Kriegsereignisse mit 
dem normalen Jahre 1907 in keiner Weise vergleichen läßt. 

Das Aassterben der städtischen Geschlechter hat 
Wilhelm Schenermann an der Hand des Straßburger goldnen 
Baches untersacht. Dort sind alle bis zum 16. Jahrhundert ratsfähig 
gewordenen Geschlechter aufgeführt. Von den rund 220 bedeutenderen 
Geschlechtern, die vor dem Ende des IS. Jahrhunderts urkundlich ge¬ 
nannt sind, haben nur 20 das Jahr 1800 überlebt. Etwa 130 von 
den 220 Geschlechtern erleben das 16. Jahrhundert nicht mehr; hier¬ 
von erlöschen die meisten bis gegen 1400, etwa 40 noch im Laufe 
des 15. Jahrhunderts. Im 16. Jahrhundert sieht das Verzeichnis der 
Straßburger Geschlechter schön völlig neuartig aus. Zahlreiche bürger¬ 
liche Familien sind inzwischen, besonders im 14. Jahrhundert, in den 
Adel eingetreten. In keiner Zeit aber werden auch mehr Letzte 
ihres Namens auf den Straßburger Friedhöfen nach altem Brauche 
mit Schild und Helm bestattet als im 16. Jahrhundert. Nicht weniger 
als etwa achtzig Geschlechter erlöschen bis 1600. 
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B. Gesetzestafel. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1906 zu lesen.) 


L Deutschland. 

1. Reichsgesetxgebung. 

Zusatzakte vom 28. August 1907 zu dem am 5. März 1902 in Brüssel rauschen dem 
Deutschen Reiche und mehreren anderen Staaten abgeschlossenen Vertrag 
über die Behandlung de9 Zuckers. (Reichsgesetzbl. S. 135.) 

Bekanntmachung vom 1. Dezember 1907, betr. die Ratifikation des am 27. August 
1907 Unterzeichneten Vertrages zwischen dem Deutschen Reiche und den 
Niederlanden über Unfallversicherung. (Reichsgesetzbl. S. 769.) 

Ausführungsbestimmungen vom 16. Dezember 1907 zu dem am 27. August 1907 
abgeschlossenen Vertrage zwischen dem Deutschen Reiche und den Nieder¬ 
landen über Unfallversicherung. (Reichsgesetzbl. S. 773.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13. Januar, betr. den Beitritt der britischen 
Kolonie Gambia zu der internationalen Uebereinkunft, betr. Maßregeln gegen 
Pest, Cholera und Gelbfieber vom 3. Dezember 1903. (Reichsgesetzbl. §.12.) 

Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und Rußland vom 20. Januar über den 
Zuckerverkehr zwischen Deutschland und Rußland. (Reichsgesetzbl. 8. 144.) 

Rundschreiben des Reichskanzlers vom 23. Januar, betr. erste Hilfeleistung bei Un¬ 
fällen im elektrischen Betriebe. 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 29. Januar, betr. den Beitritt Schwedens 
zu der internationalen Uebereinkunft, betr. Maßregeln gegen Pest, Cholera 
und Gelbfieber. (Reichsgesetzbl. S. 15.) 

Gesetz vom 19. Februar, betr. Abänderung des Zuckersteuergesetzes. (Reichsgesetzbl. 
S. 27.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 22. Februar, betr. Abänderungen der Aus¬ 
führungsbestimmungen D. nebst Anlagen a, b, c, und d zum Schlachtvieh- 
und Fleischbeschaugesetze vom 3. Juni 1900. (Zentralbl. für das Deutsche 
Reich S. 59.) 

Bekanntmachung vom 30. März, betr. Abänderung der Prüfungsordnung für Aerzte. 
(Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 135.) 

Bekanntmachung vom 11. April, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (Reichs¬ 
gesetzbl. 8.146.) 

Bekanntmachung vom 1. Mai, betr. die Beschäftigung von Arbeiterinnen in Kon¬ 
servenfabriken. (Reichsgesetzbl. S. 163.) 

Bekanntmachung vom 6. Mai, betr. die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen 
zur Herstellung elektrischer Akkumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen. 
(Reichsgesetzbl. 8.172.) 
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Gesetz vom 30. Mai, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung. (BeichsgesetzbL 
S. 366.) 

Gesetz vom 30. Mai, betr. die Aenderung des Gesetzes über den Unterstützungs- 
Wohnsitz und die Einführung dieses Gesetzes in Elsaß-Lothringen. (Reichs- 
gesetzbl. S. 377.) 

Bekanntmachung vom 7. Juni, betr. die Fassung des Gesetzes über den Unter¬ 
stützungswohnsitz. (Reichsgesetzbl. S. 380.) 

Gesetz vom 29. Juni, betr. Abänderung der Gewerbeordnung. (BeichsgesetzbL S. 473.) 

Bekanntmachung des Beichskanzlers vom 1. Juli, betr. Unfallversicherung der See¬ 
fischer. (Zentralbl. für das Deutsche Beich 8. 259.) 

Bekanntmachung vom 1. Juli, betr. die Gestattung des Feilbietens von Bier im 
Umherziehen. (BeichsgesetzbL Nr. 40.) 

Bekanntmachung des Beichskanzlers vom 4. Juli, betr. gesundheitsschädliche und 
täuschende Zusätze zu Fleisch und dessen Zubereitungen. (BeichsgesetzbL 
S. 470.) 

Bekanntmachung vom 4. Juli, betr. das Gesetz über die Schlachtvieh- und Fleisch¬ 
beschau vom 3. Juni 1900. (BeichsgesetzbL S. 471.) 

Bekanntmachung des Beichskanzlers vom 4. Juli, betr. die Batifikation der Zusatz¬ 
akte vom 28. August 1907 zu dem am 5. März 1902 in Brüssel zwischen dem 
Deutschen Beiche und mehreren anderen Staaten abgeschlossenen Vertrag über 
die Behandlung des Zuckers und des Protokolls vom 19. Dezember 1907 über 
den Beitritt Bußlands zum Zuckervertrage seitens des Königreichs Italien. 
(BeichsgesetzbL 8. 474.) 

Verordnung vom 14. Jnli t betr. den Verkehr mit Essigsäure. (BeichsgesetzbL 8. 475.) 

Bekanntmachung des Beichskanzlers vom 3. August, betr. das in Paris am 18. Mai 
1904 Unterzeichnete Abkommen zwischen dem Deutschen Beiche und anderen 
Staaten über Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung wirksamen Schutzes gegen 
den Mädchenhandel. (Keichsgesetzbl. S. 481.) 

Bekanntmachung vom 19. August, betr. die Fleischbeschau- und Schlachtungsstatistik. 
(Zentralbl. für das Deutsche Beich 8. 386.) 

Bundschreiben des Beichskanzlers vom 12. Oktober, betr. den Unterricht in Kranken¬ 
pflegeschulen. 

Uebereinkunft zwischen dem Deutschen Reiche und Großbritannien vom 27. Oktober 
über die Bekämpfung der Schlafkrankheit in den beiderseitigen ostafrika- 
nischen Gebieten. (Zentralbl. für das Deutsche Beich 8. 471.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 8. Dezember, betr. den Beitritt der 
Leeward-Inseln, der Falkland-Inseln, der Orangefluß-Kolonie sowie von Süd- 
Nigeria und von Jamaica zu der internationalen Uebereinkunft über Maß¬ 
regeln gegen Pest^ Cholera und Gelbfieber. (BeichsgesetzbL S. 645.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Dezember, betr. Aenderungen der Aus¬ 
führungsbestimmungen zum Süßstoffgesetze. (Zentralbl. für das Deutsche 
Beich §. 522.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 19. Dezember, betr. den 
Betrieb der Anlagen der Großeisenindustrie. (BeichsgesetzbL S. 650.) 

Bekanntmachung vom 22. Dezember, betr. die Einrichtung und den Betrieb der 
Buchdruckereien und Schriftgießereien. (BegierungsbL S. 654.) 

Gesetz vom 28. Dezember, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung. (Reichs- 
gesetzbL S. 667.) 


2. Preußen. 

Ministerialverfügung vom 17. Juli 1907, betr. Grundzüge für Polizeiverordnungen 
für Arbeiterfürsorge auf Bauten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 20.) 

Ministerialverfügung vom 17. August 19Ö7, betr. die Kontrolle des Fleischverkehrs. 
(Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 385.) 

Ministerialerlaß vom 30. November 1907, betr. ApothekenBchluß an Sonn- und Feier¬ 
tagen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 452.) 

Erlaß vom 22. Dezember 1907, betr. Abänderung der Dienstanweisung für die Kreis¬ 
ärzte vom 23. März 1901. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 1908 
S. 10.) 

Ministerialerlaß vom 22. Januar, betr. Berechnung ärztlicher Gebühren. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 82.) 
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Ministerialerlaß vom 25. Januar, betr. Schließung der Schulen oder Schulklassen 
beim Auftreten übertragbarer Krankheiten seitens der Landr&te bzw. Bürger¬ 
meister. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 83.) 

Ministerialverfügung vom 28. Januar, betr. Invalidenversicherungspflicht der Fleisch¬ 
beschauer. 

Ministerialerlaß vom 29. Januar, betr. Portofreiheit der seitens der öffentlichen Des¬ 
infektoren an die bakteriologischen Untersnchungsanstalten gerichteten Sen¬ 
dungen mit infektiösem üntersuchungsmaterial. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 84.) 

Allgemeine Verfügung vom 30. Januar, betr. Invalidenversicherung von Gefangenen. 
(Justizministerialbl. S. 29.) 

Ministerialerlaß vom 5. Februar, betr. Einrechnung einer Unterbrechung der Apo¬ 
thekerlehrzeit in die Ausbildungszeit. (Ministerialbl. für Medizinalaiigelegen- 
heiten S. 91.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 17. Februar, betr. die Aus¬ 
legung des in der Anweisung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer 
Krankheiten durch die Schulen vom 9. Juli 1907 enthaltenen Begriffes 
^Behausung“. 

Ministerialerlaß vom 24. Februar, betr. Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch 
die Schulen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 113.) 

Ministerialerlaß vom 26. Februar, betr. Beaufsichtigung der öffentlichen Wasser¬ 
versorgungsanlagen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 134.) 

Ministerialerlaß vom 27. Februar, betr. die Nachprüfungen der staatlich geprüften 
Desinfektoren. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 117.) 

Erlaß des Ministers der geistlichen nsw. Angelegenheiten vom 28. Februar, betr. die 
Anwendung der Vorschriften über die staatliche Prüfung von Krankenpflege¬ 
personen auf Diakonissen und die Mitglieder krankenpflegender Orden. 

Ministerialerlaß vom 4. März, betr. die im Jahre 1906 amtlich gemeldeten Erkran¬ 
kungen und Todesfälle an übertragbaren Krankheiten. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 139.) 

Ministerialverfügung vom 4. März, betr. Invalidenversicherungspflicht der Trichinen¬ 
schauer. 

Allgemeine Verfügung vom 6. März, betr. Untersuchung des ausländischen Fleisches. 

Ministerialerlaß vom 6. März, betr. Vornahme von Impfungen beim Ausbruch der 
Pocken. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten "S. 142.) 

Verfügung vom 10. März, betr. die Tragung der Kosten für ärztliche Untersuchungen 
von Prostituierten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 68.) 

Ministerialverordnung vom 16. März, betr. Behandlung geisteskranker Gefangenen. 
(Verordnungsbl. für die Strafanstaltsverwaltung Nr. 6.) 

Ministerialerlaß vom 20. März, betr. Zulassung zur ärztlichen Vorprüfung. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 165.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 30. März, betr. Bleivergiftungen 
in Fransenknüpfereien. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 
8. 146.) 

Ministerialerlaß vom 30. März, betr. Ausbildung von Krankenschwestern in der 
Desinfektion. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 152.) 

Ministerialverfügung vom 31. März. betr. die Statistik über die Fürsorgeerziehung 
Minderjähriger. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 74.) 

Ministerialerlaß vom 31. März, betr. Desinfektionswesen. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 199.) 

Ministerialerlaß vom 1. April, betr. den Verkehr mit gefälschtem Honig. (Ministerialbl. 
der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 140T) 

Ministerialerlaß vom 7. April, betr. Ueberwachung der russisch-polnischen Saison¬ 
arbeiter behufs Verhinderung der Einschleppung der Pocken aus Bußland. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 172.) 

Ministerialerlaß vom 7. April, betr. die Lieferung der Lymphe aus den kgl. Impf¬ 
anstalten an industrielle Unternehmungen und ausländische Behörden. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 175.) 

Ministerialerlaß vom 7. April, betr. Reinhaltung der Fußböden in den Schulklassen¬ 
zimmern. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 193.) 

Allgemeine Ministerialverfügung vom 13. April, betr. Ausführung des Fleischbeschau¬ 
gesetzes. 
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Ministerialverfügung vom 14. April, betr. die Gutachten für die Aufnahme von 
Personen in Irrenanstalten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 120.) 

Erlaß vom 4. Mai, betr. Verschleppung von Krankheitskeimen durch Abfälle aus 
Krankenhäusern. (Ministenalül. für Medizinalangelegenheiten S. 230.) 

Erlaß vom 6. Mai. betr. Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch Leichenträger. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 230.) 

Gesetz vom 10. Mai, betr. die Gebühren der Hebammen. (Gesetzsammlung 8. 103.) 

Erlaß vom 13. Mai, betr. Prüfung der Arzneistoffe bei Einkauf und Abgabe seitens 
der Apotheker. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 222.) 

Quellenschutzgesetz vom 14. Mai. (Gesetzsammlung S. 105.) 

Ministerialerlaß vom 25. Mai, betr. Gebührenordnung für die Dienstleistungen der 
Hebammen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 306.) 

Ministerialverfügnng vom 28. Mai, betr. die Aufnahme von Untersuchungsgefangenen 
in kommunale Irrenanstalten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 140.) 

Ministerialverordnung vom 1. Juni, betr. Strafverfahren gegen Jugendliche. (Justiz- 
ministerialbl. S. 237.) 

Ministerialerlaß vom 13. Juni, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (MinisterialbL 
für Medizinalangelegenheiten 8. 276.) 

Ministerialerlaß vom 16. Juni, betr. Säuglingsfürsorge. 

Ministerialverfügung’ vom 30. Juni, betr. die Ausführung des Fürsorgeerziehungs¬ 
gesetzes. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 151.) 

Bekanntmachung vom 4. Juli, betr. die Prüfung der Nahrungsmittelchemiker. 

Ministerialerlaß vom 7. Juli, betr. die „Anweisung über das Praktische Jahr der 
Mediziner“. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 271.) 

MinisterialVerfügung vom 8. Juli, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 159.) 

Ministerialerlaß vom 15. Juli, betr. Spezialärzte. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten 8. 303.) 

Allgemeine Verfügung vom 21. Juli, betr. gesundheitsschädliche und täuschende 
Zusätze zu Fleisch und dessen Zubereitungen. 

Allgemeine Verfügung vom 25. Juli, betr. Abänderung der Bestimmungen über die 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau. 

Ministerialerlaß vom 1. August, betr. Verabfolgung von Arzneien an Mitglieder der 
Ortskrankenkassen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 305.) 

Ministerialerlaß vom 26. August, betr. die Krankenpflegeschulen. 

Ministerial Verfügung vom 26. August, betr. den Verpflegungskostenersatz für die 
Zivilhaft- und Untersuchungsgefangenen, sowie für die zu Zuchthaus-, Ge¬ 
fängnis- und Haftstrafe verurteilten Personen. (Ministerialbl. für innere Ver¬ 
waltung S. 185.) 

Ministerialerlaß vom 12. September, betr. Desinfektion der in den Verkehr gelangenden, 
aus Krankenhäusern ausrangierten Wäsche- und Kleidungsstücke. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 363.) 

Ministerialerlaß vom 27. September, betr. Einrichtung eines gegenseitigen Nach¬ 
richtenaustausches zur Bekämpfung des Typhus in den preußisch-braun¬ 
schweigischen Grenzkreisen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 395.) 

Ministerialerlaß vom 12. Oktober, betr. Grundsätze für die ärztliche Leitung der 
Krankenanstalten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 391.) 

Ministerialverfügnng vom 13. Oktober, betr. Schlachtvieh- und Fleischbeschau. 

Ministerialerlaß vom 16. Oktober, betr. die Desinfektion der von lungen- und kehl¬ 
kopftuberkulösen Personen bewohnten Quartiere. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 388.) 

Allgemeine Ministerialverfügnng vom 20. Oktober, betr. Unterbringung von An¬ 
geschuldigten zur Beobachtung auf ihren Geisteszustand in Provinzialirren- 
anatalten. (Justizministerialbl. S. 368.) 

Ministerialerlaß vom 24. Oktober, betr. Mitteilung der Fälle von begründetem 
Choleraverdacht an das Kaiserliche Gesundheitsamt. (Ministerialbl. für Medi¬ 
zinalangelegenheiten S. 395.) 

Ministerialverfügnng vom 27. Oktober, betr. die Kosten für Unterbringung von 
Fürsorgezöglingen in staatliche Erziehungsanstalten. (Ministerialbl. für innere 
Verwaltung S. 229.) 
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Ministerialverftigung vom 31. Oktober, betr. Fleischbeschau- und Schlachtungs- 
Statistik. 

Ministerialerlaß vom 3. Dezember, betr. Sonntagsruhe. (Ministerialbl. der Handels- 
und Gewerbeverwaltung S. 390.) 

Uinisterialverfügung vom 14. Dezember, betr. Ausführung des Schlachtvieh- und 
Fleischbeschaugezetzes. (Zentralbl. für das Deutsche Reich Nr. 52.) 

Ministerialerlaß vom 22. Dezember, betr. die Einrichtung der statistischen Zähl¬ 
karten seitens der Krankenhausvorstände. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten 1909 S. 64.) 

Ministerialerlaß vom 28. Dezember, betr. Sonntagsruhe im ambulanten Milchhandel. 
(Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 1909 S. 9.) 

Ministerialerlaß vom 30. Dezember, betr. Arbeitsschutzbestimmungen für Kunststein¬ 
hauer. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 1909 S. 10.) 


3. Bayern. 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 14. Juli 1907, betr. den Vollzug der Unfall¬ 
versicherungsgesetze. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 513.) 

Entschließung des kgl. Staatsministeriums des Innern vom 9. Dezember 1907, betr. 
Säuglin gsf ürsorge. 

Verordnung des Staatsministeriums des Innern vom 8. Februar, betr. Pocken¬ 
erkrankungen in gewerblichen Betrieben. 

Ministerialbekanntmachung vom 10. Februar, betr. Mitteilung der Ergebnisse von 
Strafverfahren an die öffentlichen Untersuchungsanstalten für Nahrungs- und 
Genußmittel. (Justizministerialbl. S. 68.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 17. Februar, betr. Rat¬ 
schläge für das weibliche Geschlecht. (Amtsbl. S. 121.) 

Ministerialbekanntmachung vom 19. Februar, betr. Bestrafung wegen roher und 
unsittlicher Handlungen. (Justizministerialbl. S. 67.) 

Gesetz vom 23. Februar, betr. die Berufsvormundschaft. (Gesetz- und Verordnungsbl. 
S. 85.) 

Ministerialbekanntmachung vom 16. März, betr. Aenderung der Ausführungs¬ 
bestimmungen D nebst Anlagen a, b, c und d zum Schlachtvieh- und Fleisch¬ 
beschaugesetz vom 3. Juni 1900. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 135.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 17. März, betr. den Verkehr 
mit Konserven. (Amtsbl. S. 152.) 

Ministerialbekanntmachung vom 24. April, betr. Vollzug der Arbeiterversicherungs- 
gesetze. (Justizministerialbl. S. 115.) 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 26. April und Ministerialbekanntmachung 
vom 27. April, betr. die Apothekerkammern. (Gesetz- und Verordnungsbl. 
S. 267 und 272.) 

Königliche Verordnung vom 14. Mai, betr. den Verkehr mit Giften. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 297.) 

Erlaß des Staatsministeriums des Innern vom 6. Juni, betr. Säuglingsfürsorge. 
(Amtsbl. S. 295.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 2. Juli, betr. internationale 
Organisationen zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs. (Amtsbl. S. 310.) 

Bekanntmachung des kgl. Staatsministeriums des Innern vom 16. Juli, betr. Des¬ 
infektionskurse. (Amtsbl. S. 352 ff.) 

Ministerialbekanntmachung vom 22. Juli, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Justizministerialbl. S. 161.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 26. Juli, betr. das Desinfek¬ 
tionswesen. 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 28. September, betr. Merkblatt 
über gesundes Wohnen. (Amtsbl. S. 518.) 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 7. November, betr. die Prüfung für den 
ärztlichen Staatsdienst. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 973.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 10. Dezember betr. die Fleisch¬ 
beschau- und Schlachtungsstatistik. 
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4, Sachsen. 

Verordnung vom 8. Dezember 1907, betr. die Bekämpfung der Pocken. 

Hinisterialverordnung vom 31. Januar, betr. die Anmeldepflicht der Aerzte und 
Zahnärzte. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 9.) 

Hinisterialverordnung vom 14. Februar, betr. Anzeigepflicht bei ansteckenden Krank¬ 
heiten. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 13.) 

Hinisterialverordnung vom 27. Februar, betr. das Verhalten der Schulbehörden beim 
Auftreten ansteckender Krankheiten in den Schulen. (Gesetz- und Verord¬ 
nungsbl. S. 17.) 

Verordnung vom 20. März über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. 8. 36.) 

Verordnung vom 6. Mai, betr. die Abänderung der Hebammenordnung und der 
Instruktion für die Hebammen zur Verhütung des Kindbettfiebers. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 237.) 

Hinisterialverordnung vom 5. Juni, betr. die Gewerbebeaufsichtigung. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 240.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 27. Juli, betr. den Verkehr mit gebrauchten 
Verbandstoffen. (Regierungsbl. S. 167.) 

Ministerialerlafl vom 22. August, betr. die Nebenbeschäftigung berufsmäßiger Leichen¬ 
träger und Leichenfrauen. 

Hinisterialverordnung vom 20. Oktober, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Justizministerialbl. S. 85.) 


5. Württemberg. 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 22. Januar 1907 } betr. die Durch¬ 
führungen der Bestimmungen der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im 
Gewerbebetrieb mit Ausnahme des Handelsgewerbes. (Amtsbl. S. 30.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 22. Januar 1907. betr. die Durchführung 
der Bestimmungen des § 105f und des § 138 a der Gewerbeordnung. (Amtsbl. 
S. 31.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 4. Februar 1907. betr. die baupolizei¬ 
liche Behandlung der Bauten von Fabriken und ähnlichen gewerblichen An¬ 
lagen. (Amtsbl. S. 41.) 

Verfügung des kgl. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 27. April 
1907, betr. die Anwendung von Bestimmungen der Gewerbeordnung auf die 
Hilfsbetriebe der Verkehrsanstalten. (Amtsbl. S. 249.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 10. Mai 1907, betr. die Durchführung 
des Kinderschutzgesetzes. (Amtsbl. S. 233.) 

Bekanntmachung des kgl. Ministeriums des Innern vom 16. Mai 1907, betr. den 
Vollzug der Gewerbeordnung. (Amtsbl. S. 249.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 25. Juli 1907, betr. die Vornahme der 
polizeilichen Unfalluntersuchungen. (Amtsbl. S. 338.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. Juli 1907, betr. die Festsetzung 
der ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagesarbeiter. (Amtsbl. S. 361.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. Juli 1907, betr. die Festsetzung 
der durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienste land- und forstwirtschaftlicher 
Arbeiter. (Amtsbl. S. 362.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. Juli 1907, betr. die Festsetzung 
des Wertes der Naturalbezüge für die Zwecke der Arbeiterversicherung. 
(Amtsbl. S. 363.) 

Bekanntmachung des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. August 1907. betr. die 
gesundheitlichen Anforderungen an Schmuckwarenfabriken. (Amtsol. S. 258.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 22. Dezember 1907, betr. den Verkehr mit 
den Geheimmitteln gleichgestellten Stoffen. (Regierungsbl. 1908 S. 5.) 

Ministerialbekanntmachung vom 25. Januar, betr. Dienstvorschriften für die Ange¬ 
stellten an der Irrenabteilung für Strafgefangene auf Hohenasperg. (Amtsol. 
des Justizministeriums S. 21.) 
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Erlaß des kpl. Ministeriums des Innern vom 26. Februar an das kgl. Medizinal- 
kollegium usw., betr. die bei dem Ban und dem Betrieb der Krankenanstalten 
zu beachtenden Gesichtspunkte. (Aintsbl. S. 86.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 2. April, betr. die polizeiliche Kontrolle 
des Milchverkehrs. (Amtsbl. S. 139.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 5. August, betr. die technische 
Ausbildung der Nahrungsmittelchemiker. (Regierungsbl. S. 168.) 

Ministerial Verfügung vom 19. August, betr. den Verkehr mit Giften. (RegierungsbL 

S. 220.) 

Ministerialverfügung vom 22. August, betr. den Vollzug des Reichsgesetzes vom 
30. Mai 1908 über Abänderung der Gewerbeordnung. (Regierungsbl. S. 224.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 8. November, betr. die Einrichtung und 
den Betrieb von Metallschleifereien. (Regierungsbl. S. 258.) 

Verfügung des Miuisters des Innern vom 9. November, betr. die Fleischbeschau- und 
Schlachtungsstatistik. (Regierungsbl. S. 260.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 15. Dezember, betr. gesundheitspolizei¬ 
liche Maßregeln im Falle der Beschäftigung russisch-polnischer Wanderarbeiter. 
(Regierungsbl. S. 306.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember, betr. die staat¬ 
liche Prüfung von Krankeupflegepersonen. (Regierungsbl. S. 312.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember, betr. die staatliche 
Anerkennung von Krankenpflegegenossenschaften. (Regierungsbl. S. 380.) 


6. Baden. 

Ministerialbekanntmachung vom 22. Dezember 1907, betr. das Abdeckerei wesen. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. 8. 658.) 

Landesherrliche Verordnung vom 14. Mai, betr. den Wasserwirtschaftsrat. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. 8. 199.) 

Verordnung vom 2. Juni, betr. das Hilfspersonal im Gesundheitswesen. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 208.) 

Gesetz vom 5. Oktober, betr. die Abänderung des Enteignungsgesetzes vom 26. Juni 
1899. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 625.) 

Landesherrliche Verordnung vom 10. Dezember, betr. den Zeitpunkt des Inkraft¬ 
tretens des Ortsstraßengesetzes vom 15. Oktober 1908. (Gesetz- und Verord¬ 
nungsbl. 8. 639.) 

Landesherrliche Verordnung vom 17. Dezember, betr. das Verfahren bei Aufnahme 
von Geisteskranken in Irrenanstalten. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 641.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember, betr. die Sicherung der 
öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit (Gesundheitsverordnung). (Gesetz- 
und Verordnungsbl. 8. 685.) 


7. Hessen. 

Bekanntmachung vom 22. Februar, betr. die Vorschriften über die staatliche Prüfung 
von Kranlienpflegepersonen. (Regierungsbl. 8. 47.) 

Verordnung vom 7. März, betr. die Abänderung der Verordnung vom 28. Dezember 
1876 über Aufhebung der Obermedizinaldirektion und Organisation der 
Medizinalbehörden sowie die Bildung der Medizinalbezirke. (Regierungsbl. 
S. 62.) 

Ministerialbekanntmachung vom 9. März, betr. Erlaß einer Gebührenordnung für 
Hebammen. (Regierungsbl. S. 65.) 

Gesetz vom 28. März, betr. Abänderung des Berggesetzes vom 28. Januar 1876 in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 30. September 1899. (Regierungsbl. 8. 89.) 

Verordnung vom 29. Mai, betr. die Verhütung der Entstehung von Blattern¬ 
epidemien. 

Verfügung vom 11. Juni, betr. die Bestellung von Personen, die mit der Bestattung 
von Leichen beschäftigt sind, als Fleischbeschauer. (Amtsbl. 8. 417.) 
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Gesetz vom 1. Juli Ober Abänderung des Gesetzes vom 7. Angast 1902, betr. die 
Wohnungsfürsorge für Minderbemittelte. (Regierangsbl. 8. 157.) 
MiBisterialerlall vom 4. Dezember, betr. die Fleischbeschau- und Schlachtungsstatistik 
(Amtsbl. Nr. 425.) 

Mnris&erialbekanntmachung vom 14. Dezember, betr. das Strafverfahren gegen Jugend¬ 
liche. (Amtsbl. des Ministeriums der Justiz Nr. 17.) 


8. Mecklenburg-Schwerin. 

Verordnung vom 12. Oktober 1907, betr. die Prüfung der Trichinenschauer. 
Verordnung vom 11. März zur Veröffentlichung der Taxe für die Aerzte, Tierärzte 
und Zahnärzte. (Regierangsbl. 8. 75.) 

Bekanntmachung vom 29. April, betr. die Bekämpfung der Pocken. (Regierangsbl. 

S. 92.) 

Ministerialbekanntmachung vom 12. November, betr. die Fleischbeschau- und Schlach¬ 
tungsstatistik. (Regierangsbl. 8. 327.) 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten, vom 
23. November, betr. das Institut für öffentliche Gesundheitspflege. (Regierangsbl. 
8. 331.) 


9. Sachsen-Weimar-Eisenach. 

Gesetz vom 21. Mai über Heilighaltung der Sonn- und Festtage. (Regierangsbl. 
8. 203.) 

Ministarialverordnnng vom 26. Mai zur Ausführung des Gesetzes über die Heilig¬ 
haltung der Sonn- und Festtage. (Regierangsbl. S. 215.) 


10. Mecklenhurg-Strelltz. 

Verordnung vom 23. August 1907 über die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäckerwaren hergestellt werden. (Offizieller Anzeiger 8. 251.) 
Bekanntmachung vom 11. Mai, betr. die Bekämpfung der Pocken. (Offizieller An¬ 
zeiger 8.168.) 


11. Oldenburg. 

Ministerialbekanntmachung vom 29. Juni, betr. Aenderang zur Ausführung des 
Reichsgesetzes vom 3. Juni 1900 über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau 
erlassenen Ministerialbekanntmachung vom 6. Januar 1905. (Gesetzbl. 8.981.) 


n. Ansland. 

1. Oesterreich. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom SO. Januar, betr. die Erhebungen über die 
Kinderarbeit (Soziale Rundschau IX, 281.) 

Verordnung des Hanaelsrainisters im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 21. Februar, betr. Arbeitspausen bei einzelnen Kategorien von Gewerben. 
(Soziale Rundschau IX, 234) 

Verordnung des Ministers des Innern im Einvernehmen mit den übrigen beteiligten 
Ministern vom 22. Februar^ betr. die Vollzugsvorschrift zum Gesetze vom 
16. Dezember 1906 über die Pensionsversicherung der in privaten Diensten 
und einiger in öffentlichen Diensten Angestellten. (Reichsgesetzbl. Nr. 42.) 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

NEW YORK PUBLIC L1BR 



30 


B. Gesetzestafel. 


Digitized by 


Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 15. April, betr. Vorschriften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit 
der mit gewerblichen Anstreicher-, Lackierer- und Malerarbeiten beschäftigten 
Personen. (Reichsgesetzbl. S. 319.) 

Verordnung des Ministers des Innern vom 18. April, betr. die chemische Unter¬ 
suchung von Farben, welche bei Erzeugung von Lebensmitteln und Gebrauchs¬ 
gegenständen verwendet werden dürfen. (Reichsgesetzbl. S. 311.) 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 7. Mai, betr. besondere Bestimmungen für die gewerbsmäßige Vermittelung 
von Ammenstellen. (Reichsgesetzbl. S. 344.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 15. Mai, betr. den Aufsichtsdienst im Lebens¬ 
mittelverkehr. (Oesterreichisches Sanitätswesen 8. 265.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Kultus und Unterricht und dem Ackerb&uministerium vom 25. Mai, betr. die 
Einrichtung von Unterrichtskursen zur Heranbildung von Organen der Ge- 
sundheits- und Lebensmittelpolizei. (Reichsgesetzbl. 8. 567.) 

Verordnung des Handelsministeriums im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 29. Mai, betr. Vorschriften für den gewerbsmäßigen Betrieb von Stein¬ 
brüchen, Lehm-, Sand- und Schottergruben. (Reichsgesetzbl. Nr. 116.) 

Verordnung des Ministeriums für öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem 
Ministerium des Innern vom 22. Juli, betr. die Einrichtung und den Betrieb 
der nach dem allgemeinen Berggesetze errichteten Blei- und Zinkhütten. 
(Reichsgesetzbl. Nr. 180.) 

Verordnung vom 10. Oktober, betr. Schiedsgerichte für Pensionsversicherung. (Soziale 
Rundschau IX S. 765.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 23. Oktober, betr. den Aufsichtsdienst im 
Lebensmittelverkehr. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 530.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern an alle politischen Landesstellen vom 29. No¬ 
vember, betr. Maßnahmen gegen Milzbrand- und Dysenterieerkrankungen. 
(Oesterreichisches Sanitätswesen S. 556.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 4. Dezember, betr. sanitäre Anforderungen 
für den Betrieb von Ammenheimen. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 576.) 


2. Dänemark. 

Regulativ vom 31. Mai 1907 für Stein- und Lichtdruck-, sowie für Reproduktions¬ 
anstalten. 

Regulativ vom 23. Januar für Textilfabriken auf Grund von § 8 des Gesetzes Nr. 71 
vom 11. April 1901. 

Regulativ vom 23. Januar für Wäschereien, Glättereien, Walkereien und Färbereien 
auf Grund des § 8 des Gesetzes Nr. 71 vom 11. April 1901. 

Regulativ vom 21. Mai für Schreinereien und andere Betriebe der Holzverarbeitung, 
gemäß § 8 des Gesetzes Nr. 71 vom 11. April 1901. 

Gesetz vom 2v. Mai, betr. Versicherung gegen die Folgen von Unfällen in Land¬ 
wirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau usw. 

Gesetz vom 19. Juni, betr. die Schließung der Läden und Magazine am Abend. 

Ausführungsverordnung vom 1. Juli zu § 45 des Seegesetzes, betr. die Unterkunfts¬ 
räume der Schiffsmannschaft an Bord dänischer Schiffe. 

Gesetz vom 21. August, betr. Verwendung ausländischer Arbeiter zu Arbeiten in 
bestimmten Betrieben und deren staatliche Beaufsichtigung. 


3. Schweden. 

Königliche Bekanntmachung vom 31. Dezember 1907, betr. Aenderung von Be¬ 
stimmungen der Giftordnung. 

Bekanntmachung vom 2. Oktober, betr. Abänderung des Wortlautes der §§ 1 ; 7,11,19, 
20 und 21 der Instruktion vom 19. Dezember 1902 für die Reichsversicherungs¬ 
anstalt. 

Bekanntmachung vom 2. Oktober, betr. eine besondere Unfallversicherung für Fischer. 
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4. Schweiz. 

Bundesbeschluß vom 19. Dezember 1907, betr. die B&tifik&tion der internationalen 
Uebereinkommen über das Verbot der industriellen Nachtarbeit der Franen 
nnd aber das Verbot der Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor in der 
Zttndholzindustrie. (Eidgenössische Gesetzsammlung 1908 S. 59.) 

Bundeeratsbeschluß vom 4. Februar, betr. Abänderung der Artikel 24 nnd 70 der 
Verordnung fflr die eidgenössischen Medizinalpr&fungen. 

Verordnung vom 4. Februar, betr. Maßnahmen zum Schutze gegen die Cholera und 
die Pest 

Bundesrats beschloß vom 30. Juni, betr. die Verwendung von Bleiweiß bei Innen- 
anstrichen. (Schweizer Bundesbl. 3. 373.) 

Schreiben des eidgenössischen Departements des Innern vom 24. November an sämt¬ 
liche Kantonsregierungen, betr. das Hebammenwesen. (Sanitäts-demographi- 
sch es Wochenbulletin der Schweiz S. 728.) 


5. Frankreich. 

Circulaire du 27 mai 1907 du Ministre du Travail, adressEe aux inspecteurs division- 
naires sur !e chauffage en hiver des locaux affectEs au travail. (BulL de 
l’Office du TravaU XIV p. 714.) 

DEcret du 13 juin 1907 portant promulgation de l’arrangement signE le 9 juin 1906 
entre la France et l’ltalie concernant la rEparation des dommages rEsultant 
des accidents du travail. (Bull, de l’Office du Travail XIV p. 708.) 

DEcret du 11 juillet 1907 sur la protection des travailleurs dans les Etablissements 
qui mettent en oeuvre des courants Electriques. (Bull, de l’Office du Travail 
XIV p. 836.) 

Loi du 13 juillet 1907, relative au libre salaire de la femme mariEe et & la contri- 
bution des Epoux aux charges du mEnage. (Bull, de l’Office du Travail XIV 
p. 834.) 

DEcret du 13 juillet 1907, modifiant le dEcret du 24 aoüt 1906 sur le contröle de 
l’application de la loi sur le repos hebdomadaire. (Bull, de l’Office du Travail 
XIV p. 841.) 

Loi du 18 juillet 1907 ayant pour objet la facultE d’adhEsion 4 la lEgislation des 
accidents du travail. (Bull, de l’Office du Travail XIV p. 835.) 

Loi du 23 juillet 1907 relative ä 1’hygiEne et ä la salubritE des mines. (Bull, de 
l’Office du Travail XIV p. 836.) 

DEcret du 30 juillet 1907 dEterminant les formes des dEdarations et du carnet prE* 
vues par la loi du 18 juillet 1907, ayant pour objet la facultE d’adhEsion ä 
la lEgislation deB accidents du travail. (Bull, de l’Offlce du Travail XIV 

p. 1068.) 

Circulaire du 31 juillet 1907 du Ministre des Travaux publics aux prEfets sur l’appli- 
cation de la loi du 23 juillet 1907 sur 1’hygiEne des ouvriers mineurs. (Bull, 
de l’Office du Travail XIV p. 842) 

DEcret du 14 aodt 1907 portant rEorganisation du Service statistique de la France. 
(BulL de l’Office du Travail XIV p. 1087.) 

DEcret du 14 aoüt 1907 complEtant la nomenclature des Etablissements admis ä 
donner le repos hebdomadaire par roulement en vertu de l’article 3 de la loi 
du 13 juillet 1906. (Bull, de l’Office du Travail XIV p. 1091.) 

Circulaire du 20 aoüt 1907 du Ministre du Travail et de la PrEvoyance sociale 
adressEe aux prEfets et inspecteurs divisionnaires du travail sur l’application 
du dEcret du 13 juillet 1907 sur le contröle du repos hebdomadaire. (Bull, de 
l’Office du Travail XIV p. 966.) 

Circulaire du 9 septembre 1907 du Ministre du Travail sur 1’exEcution du dEcret du 
14 aoüt 1907 EnumErant les Etablissements admis de droit au roulement. 
(Bull, de l’Office du TravaU XIV p. 1216.) 

Einfuhrverbote und -beschränkungen im Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege 
und zur Bekämpfung des Betruges beim Warenhandel vom 12. September 1907. 

Rundschreiben der Generaldirektion der indirekten Steuern vom 20. September 1907, 
betr. Unterdrückung des Betruges beim Handel mit Butter und Margarine. 
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Circulaire du 21 octobre 1907 du Ministre des Travaux publica aux prüfet« sur 
Textension k toutes les mines de combnatibles de l’interdiction des lampes k 
feu nu et du r6gime adopte pour les explosifs dans les mines k grisou. (Bull, 
de l’Office du Travail XIV p. 1218.) 

Circulaire du 22 octobre 1907 du Ministre des Travaux publica, des Postes et des 
T616graphes et du Ministre du Travail et de la rrävoyanee sociale sur les 
avis d’accident ä donner aux deleguäs k la s6curit& des ouvriers mineurs. 
(Bull, de TOffice du Travail XIV p. 1219.) 

Dekret vom 15. November 1907, betr. Ausführungsbestimmungen zum Gesetz vom 
12. April 1906 und zum Dekret vom 10. Januar 1907, betr. die Erbauung 
billiger Wohnungen. 

Circulaire du 2 decembre 1907 du Ministre du Travail aux inspecteurs divisionnaires 
sur Tassujettissement des 61&ves pharmaciens ä la loi du 13 juillet 1906 snr 
le repos hebdomadaire. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 77.) 

Circulaire du Ministre du Travail et de la Prevoyance sociale du 5 decembre 1907 
sur les delegues mineurs debitants. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 78.) 

D6cret du 7 decembre 1907 inodifiant le däcret du 29 novembre 1904 sur Vhygiöne 
et la securite des travailleurs. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 76.) 

Verordnung vom 12. Dezember 1907, betr. den Verkehr mit Absinth und gleich¬ 
artigen Genußmitteln. (Journ. officiel S. 8498.) 

D6cret du 13 janvier däterminant les mesures de s6curit6 et de Thygi&ne auxquelles 
sera subordonnö le droit aux primes d’armement instit.u6 par la loi du 22 juillet 
1851 en faveur des navires se livrant k la p£che. (Bull, de TOffice du Travail 
XV p. 169.) 

Circulaire du 15 janvier relative k Tassistance aux vieillards, aux infirmes et aux 
incurables. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 171.) 

Circulaire du 15 janvier du Ministre du travail aux inspecteurs divisionnaires du 
travail sur la protection des volants, menles, et engins pesants tournant k 
grande vitesse. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 281.) 

Circulaire et arretä du 8 fävrier du Ministre de9 Travaux publics aux pr6fets sur 
Temploi des appareils respiratoires dans les mines. (Bull, de TOffice du Travail 
XV p. 280.) 

Circulaire du 18 fävrier adressSe par le Ministre du Travail aux inspecteurs divisionnaires 
sur les prScautions ä prendre contre Tinfection charbonneuse dans la mani- 
pulation des peaux, poils, crins, cornes, os etc. (Bull, de TOffice du Travail 
XV p. 283.) 

Circulaire du 26 fävrier, adressöe par le ministre du travail aux pr6f6ts, portant 
instructions pour rexfcution des lois des 31 mars 1903, 22 avril 1905, 17 avril 
1906 et 31 d6cembre 1907 sur l’amelioration des retraites des ouvriers mineurs. 
(Bull, de TOffice du Travail XV p. 679.) 

Decret du 7 mars sur les surcharges des enfants et des femmes. (Bull, de TOffice 
du Travail XV p. 373.) 

Ausführungsbestimmungen vom 11. März zu dem Gesetz vom 1. August 1905, betr. 
die Unterdrückung des Betruges beim Warenhandel und der Verfälschung 
von Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Erzeugnissen. (Journ. officiel Nr. 73.) 

D6cret du 16 mars sur les derogations au repos hebdomadaire applicables aux enfants 
et aux femme9, pris en vertu de Tarticle 18 de la loi du 13 juillet 1906. 
(Bull, de TOffice du Travail XV p. 374.) 

Loi du 26 mars modifiant Tarticle 5 de la loi du 12 avril 1906 relatif k la contri- 
bution iinposee aux exploitants non patentös pour Talimentation du fonds de 
garantie instituS par la loi du 9 avril 1898 sur les accidents du travail. (Bull, 
de TOffice du Travail XV p. 477.) 

Loi du 14 avril concernant les retraites des ouvriers mineurs. (Bull, de l’Office du 
Travail XV p. 480.) 

D6cret du 15 avril modifiant Tarticle 16 du d£cret du 28 decembre 1886 portant 
r6glement d’administration publique pour TexScution de la loi du 22 iuillet 
1886 sur la caisse nationale des retraites pour la vieillesse. (Bull, de rOfflce 
du Travail XV p. 483.) 

D6cret du 23 avril sur Tbygiäne et la securitä des travailleurs dans les travaux du 
plomb. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 483.) 

Circulaire du 11 raaij adressöe par le ministre du travail aux präfets, sur Tappli- 
cation de la loi du 14 avril 1908 sur Tam61ioration des retraites des ouvners 
mineurs. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 679.) 
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Gesetz vom 26. Juni, betr. die Abänderung der Artikel 29, 90 und 31 des Gesetzes 
vom 21. Germinal des Jahres XI über die Organisation der Apotheker- 
schalen. 

Rundschreiben des Landwirtschaftsministers vom 26. Jnni an die zur Ausführung 
des Gesetzes vom 1. August 1906, betr. die Unterdrückung des Betrages beim 
Warenhandel and der Verfälschung von Lebensmitteln and landwirtschaft¬ 
lichen Erzeugnissen, zuständigen Dienststellen. 

DEcret da 3 juillet, modifiant le dEcret da 16 jaillet 1893 (travail des enfants. des 
Alles mineurs et des femmes dans les Etablissements indnstriels). (Ball, de 
l’Office du Travail XV p. 786.) 

Loi du 14 jaillet conceraant les pensions sur la caisse des invalides de la marine. 
(Ball, de l’Office da Travail XV p. 897.) 

Loi da 16 jaillet relative 4 la ratification de la oonvention internationale de Berne 
sur le travail de noit des femmes employEes dans l’industrie. (Bull, de l’Offlce 
dn Travail XV p. 784.) 

Loi dn 17 jaillet relative 4 l’institation des conseils consnltatifs da travaiL (Bull, 
de l’Office du Travail XV p. 784.) 

Ergänzung des Gesetzes zur Unterdrückung des Betrages beim Warenhandel and 
der Verfälschung von Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
vom 5. August. 

Verordnung vom 6. August, betr. die zur Durchführung der Gesetze and Ausführangs- 
bestimmungen über das Apothekerwesen and über die Unterdrückung des Be¬ 
trages beim Handel mit Arzneimitteln zuständigen Behörden. 

Verordnung vom 6. August, betr. die Vorschriften für die zur Durchführung des 
Gesetzes vom 1. August 1906 erforderlichen Probeentnahmen, Analysen, Gut¬ 
achten and Beschlagnahmen von Stoffen zum arzneilichen and hygienischen 
Gebrauch. 

DEcret da 16 aoüt relatif 4 l’application de la loi da 14juillet sur les pensions des 
inscrits maritimes. (Ball, de l’Office da Travail XV p. 907.) 

Loi da 17 decembre portant approbation de la oonvention internationale de Berne sar 
l’interdietion de 1’emploi da phosphore blanc dans l’indnstrie des allumettes. 
(Ball, de l’Office da Travail XVI p. 71.) 


0. Belgien. 

ArrEtE royal, en date da 17 novembre 1907, concemant le repos da dimanche. (Rev. 
da Travail XII 22.) 

ArrEtE royal, en date da 26 novembre 1907, concernant la fabrication de l’acide 
phosphorique et des phosphates. (Rev. da Travail XII 1310.) 

Königliche Verordnung vom 4. April, betr. die Prüfung der Krankenpfleger. (Bull, 
de l’administr. du Service ae santE et de l’hyg. 8. 108.) 

Cireolaire en date da 1 jaillet anx Etablissements d’assorance agrEEs: Evaluation 
de la rEdnction de capacitE des victimes d’accidents du travail; Service 
mEdical et pharmacentique; frais de dEplacement des ouvriers. (Rev. da 
Travail XIII 361.) 

Königliche Verordnung vom 1. Juli, betr. die Hebammenprüfungen. (Bull, de 
l’administr. du service de santE et de l’hyg. 8. 279.) 

Königliche Verordnung vom 1. Juli, betr. Anweisungen für die Ausübung des 
Hebammenbernfs. (Bull, de l’administr. dn service de santE et de l’hyg. 
8.283.) 

Königliche Verordnung vom 18. September zur Ansführung der Pariser internationalen 
8anitätsübereinkunft (Jonra. officiel 8.6360.) 

Königliche Verordnung vom 19. Oktober, betr. gesundheitspolizeiliche Ueberwachung 
der ans verseuchten Gebieten ankommenden Reisenden. (Moniteur Beige 
8. 6118.) 

Königliche Verordnung vom 29. Oktober, betr. Kontrolle der Binnenschiffahrt behufs 
Verhütung einer Verbreitung pestartiger Krankheiten im Lande. (Moniteur 
Beige 8. 6269.) 

Jahresbericht Aber Soziale Hygiene. Till. Jahrgang. 8 
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Königliche Verordnung vom 29. Oktober, betr. Maßregeln gegen die Verbreitung der 
Tollwat. (Moniteur Beige S. 6889.) 

Arrötä royal, en dato da 30 däcembre, modifiant les artides 14 et 91 de l’arrötä royal 
da 29 decembre 1904 portant r6glement organiqoe du fonds de garantie institue 
par la loi da 24 d6cembre 1903 sur la reparation des domages rdsoltant des 
accidents da travail. (Rev. du Travail XIV 62.) 

Loi, en dato da 31 döcembre, modifiant l’article 48 de la loi da 16 man 1865 sur la 
caisse g6n6rale de retraite. (Rev. da Travail XIV 61.) 


7. Italien. 


Ausführungsverordnung vom 10. Januar 1907 zam Gesetze vom 30. März 1893 fiber 
die Minenpolizei. (B. d. U. d. L. VII 1106.) 

Aasführungsverordnung vom 28. Februar 1907 zu den Gesetzen über die Ver¬ 
minderung der Ursachen der Malaria and über den Verkauf von Chinin anf 
Rechnung des Staates. (B. d. U. d. L. VH 799.) 

Randschreiben vom 1. April 1907, betr. die Anwendung des Gesetzes über die Arbeit 
der Frauen und Kinder (Nachtarbeit). (B. d. U. d. L. VII 791.) 

Handschreiben vom 6. Mai 1907 bezüglich der Arbeit der Frauen and der Kinder 
(Vergünstigungen für die Seidemndastrie während der Behandlung des Cocons.) 
(B. d. U. d. L. VH 1004.) 

Rundschreiben vom 31. Mai 1907, betr. die Arbeit der Frauen und der Kinder (Be¬ 
handlung des Cocons). (B. d. U. d. L. VII 1291.) 

Königlicher Erlaß vom 6. Juni 1907, betr. die Gewährung von Arbeitsunfiall- 
entschädigungen an Beamte und Arbeiter der Post- und Telegraphen Verwaltung. 
(B. d. U. d. L. VIII 1231.) 

Gesetz vom 7. Juli 1907, betr. größere Zuweisungen für die Ausführung des Ab¬ 
kommens zwischen Italien und Frankreich über gegenseitigen Arbeit ersehnt*. 
(B. d. ü. d. L. Vn 1035.) 

Gesetz vom 11. Ali 1907, betr. Abänderung des Gesetzes vom 24. Mai 1903 über 
Volkswohnungen. (B. d. U. d. L. VHI 641.) 

Gesetz vom 14. Juli 1907, betr. Maßnahmen zum Bau billiger Wohnungen für Eisen¬ 
bahner aus den Mitteln der Versicherungsanstalten des Staatseisenbahnpersonals. 
(B. d. U. d. L. VUI 262.) 

Gesetz vom 14. Juli 1907, betr. besondere Bestimmungen über die Arbeitsanfälle in 
den Schwefelgruben Siziliens. (B. d. U. d. L. VUI 296.) 

Bundschreiben vom 20. Juli 1907, betr. die Arbeit der Frauen und der Kinder. 
(B. d. U. d. L. Vm 239.) 


Hundschreiben an die Industrievereine und an die Handels- und Gewerbekammern 
vom 10. Oktober 1907, betr. die Ausführungsverordnung zum Gesetz über die 
wöchentliche und Feiertagsruhe. (B. d. U. d. L. VUI 942 und 943.) 


Verordnung vom 7. November 1907 zur Durchführung des Gesetzes vom 7. Juli 
1907 über die wöchentliche und Feiertagsruhe in Handelsgeschäften und 
offenen Verkaufsstellen, genehmigt durch königlichen Erlaß. (B. d. U. d. L. 
VIII 1228.) 

Königlicher Erlaß vom 28. November 1907, durch den die Wirkungen des Arbeits¬ 
unfallgesetzes auf die staatliche Telephonverwaltung ausgedehnt werden. 
(B. d. U. d. L. IX 169.) 

Rundschreiben vom 22. März. betr. die Anwendung des Gesetzes über die wöchent¬ 
liche und Feiertagsruhe anf die kaufmännischen Betriebe und die offenen 
Verkaufsstellen. (B. d. U. d. L. IX 657.) 

Gesetz vom 22. März, betr. die Aufhebung der Nachtarbeit in der Industrie der Brot¬ 
bereitung und der Zuckerbäckerwaren. (B. d. U. d. L. IV 664.) 

Allgemeine Verordnung vom 29. März zur Ausführung der im Titel IV des einheit¬ 
lichen Textes der Gesundheitsgesetze vom 1. August 1907 enthaltenen Gesetzes¬ 
bestimmungen über den Reisbau. (B. d. U. d. L. IX 1070.) 

Gesetz vom 6. April, betr. die Bekämpfung des Betruges im Verkehr mit Olivenöl 
(Gazzetta ufficdale Nr. 90.) 
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8» Spanien. 

Königlicher Banderlaß vom 20. Joni 1907 an die Zivilgouverneure, betr. die Aus¬ 
schüsse für Soziale Beformen. (B. d. I. d. B. S. IV S. 140.) 

Königlicher Erlaß vom 12. Juli 1907, betr. Vornahme einer Erhebung seitens des 
Instituts für Sozialreform zwecks eines die Ratifizierung des Berner Ah* 
kommens, betr. die Nachtarbeit der Franen billigenden Gesetzentwürfe. (B. <L 
L d. B. S. IV S. 231.) 

Königliche Verfügung vom 18. Juli 1907, betr. die Einrichtung von Kantinen, die 
den Arbeitgebern oder deren Vertretern in Fabriken, Minen und Unter* 
nehmnngen angeboren, und betr. die Auszahlung der Lohne. (B. d. I. i B. S. 
IV S. 233.) 

Königlicher Erlaß vom 26. September 1907, betr. die ErmOglichung der Errichtung 
oder Erneuerung von Lokalausschüssen für Sozialreformen. (B. d. I. d. B. S. 
IV S. 365.) 

Königlicher Erlaß vom 13. Dezember 1907, betr. die Schaffung von Delegationen der 
dritten technisch-administrativen Abteilung des Instituts für Sozialreformen 
behufs wirksamer Durchführung der statistischen nnd informatorischen Auf¬ 
gaben. (B. d. I. d. B. S. V S. 684.) 

Königlicher Erlaß vom 13. Dezember 1907. betr. die Kompetenz der Lokaljuntas 
cur Inspektion der industriellen Betriebe in bezug auf das Sonntagsruhegesetz, 
auch an Orten, wo ein regionaler oder provinzialer Inspektionsdienst besteht 
(B. d. I. d. B. S. V S. 687.) 

Auswanderungsgesetz vom 31. Dezember 1907. (B. d. I. d. B. S. V S. 697.) 

Königlicher Erlaß vom 2. Januar, betr. die Schaffung eines Auswanderungsamtes 
im Ministerium des Innern. (B. d. I. d. B. S. V S. 710.) 

Königlicher Erlaß vom 8. Januar, betr. das Offenhalten der im Stationsgebäude selbst 
untergebrachten Eisenbahnkantinen an Sonntagen. (B. d. I. d. K. S. V S. 711.) 


9. Portugal. 

Erlaß vom 3. August 1907, betr. die Einführung des Öffentlichen Buhetages. (Diario 
do Governo Nr. 176.) 

Bundschreiben an die Zivilgouverneure der Verwaltungsbezirke vom 16. August 
1907, betr. die Bestimmungen des Erlasses über die wöchentliche Buhe. 
(Diario do Governo Nr. 182.) 

Erlaß vom 29. August 1907, betr. die Einrichtung einer Bentenkasse für die 
arbeitenden Klassen. (Diario do Governo Nr. 195.) 

Erlaß vom 29. August 1907, betr. den wöchentlichen Buhetag. 

Erlaß vom 19. Dezember 1907 zur Genehmigung und Inkraftsetzung der diesem 
Erlaß beigegebenen Ausführungsverordnung, betr. die Bentenkasse für die 
arbeitenden Klassen. (Diario do Governo Nr. 24.) 


10. Niederlande. 

Königlicher Erlaß vom 26. Januar 1907 zur Aufhebung des kgl. Erlasses vom 
27. Juni 1905 und zur Aufstellung einer Verordnung, gemäß Artikel 1 des 
Gesetzes vom 22. Mai 1905. (Staatsbl. Nr. 143.) 

Königlicher Erlaß vom 11. Februar 1907 zur Abänderung des Artikel 1 des kgL 
Erlasses vom 14. Januar 1897 in seiner durch kgl. Erlaß vom 9. November 
1906 abgeänderten Fassung zur Aufstellung einer Instruktion für die in 
Artikel 7 des Dampfgesetzes vom 15. April 1896 genannten Beamten. (Staatsbl. 
Nr. 48.) 

Königlicher Erlaß vom 28. Februar 1907 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses 
vom 28. Juli 1902, betr. die Ausführung der Artikel 7, 8, 9, 26, 27, 28, 30, 
34, 35 und 36 des Wohnungsgesetzes. (Staatsbl. Nr. 60.) 

Königlicher Erlaß vom 10. Mai 1907 zur Aufhebung des kgL Erlasses vom 15. Februar 
1902 und zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 16, letzter Absatz 
des Unfallgesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 98.) 
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Königlicher Erlaß vom 14. Mai 1907 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 

5. November 1902, betr. die Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 81 

des Unfallgesetzes von 1901 in seiner durch kgl. Erlaß vom 21. November 

1906 abgeänderten letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 101.) 

Königlicher Erlaß vom 14. Mai 1907 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 

5 Dezember 1902, betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 52 
Absatz 2 und 3 und Artikel 59 snb 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes von 1901 
in seiner durch kgl. Erlaß vom 21. November 1906 abgeänderten letzten 
Fassung. (Staatsbl. Nr. 102.) 

Königlicher Erlaß vom 2. September 1907 zur Abänderung des Erlasses vom 

29. Mai 1902 ; betr. den Betrieb der Staatsbergwerke m Limburg und zur 
Einsetzung eines Bergwerksrates. (Staatsbl. Nr. 246.) 

Königlicher Erlaß vom 21. Oktober 1907 zur Abänderung des durch Erlaß vom 
19. November 1902 aufgestellten Prämientarifs. (Staatsbl. Nr. 273.) 

Gesetz vom 29. November 1907 zur Genehmigung des am 27. August 1907 zu Berlin 
zwischen den Niederlanden und Deutschland abgeschlossenen Unfallversiche¬ 
rungsvertrages. (Staatsbl. Nr. 310.) 

Erlaß vom 6. Januar zur Abänderung des Erlasses vom 8. Dezember 1902 zur Auf¬ 
stellung einer Verordnung gemäß Artikel 64 des Unfallgesetzes von 190L 
(Staatsbl. Nr. 6.) 

Erlaß vom 10. Januar zur Abänderung des Erlasses vom 5. Dezember 1902 zur 
Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 52 Absatz 2 und 3 und Artikel 59 
litt. 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes von 1901 in seiner durch Erlaß vom 14. Mai 

1907 abgeänderten letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 10.) 

Gesetz vom 13. Januar zur Aufhebung des Artikel 31 Absatz 2 des Unfallgesetzes 
von 1901 und zu gleichzeitiger Einsetzung der in diesem Gesetze enthaltenen 
Ausdrücke „Gefahrenprozent“ und „Gefahrenprozentsatz“ durch den Ausdruck 
„Gefahrenziffer“, sowie zur Abänderung des Artikel 45 dieses Gesetzes. 
(Staatsbl. Nr. 24.) 

Verordnung vom 17. Juni, betr. Verhinderung der Einschleppung von Genickstarre 
durch Seeschiffe. (Staatsbl. Nr. 200.) 

Ausführungsbestimmungen vom 24. Juni zu dem Gesetze vom 16. Juli, betr. die 
Untersuchung des zur Ausfuhr bestimmten Fleisches. (Staatscourant Nr. 169.) 


11. Luxemburg. 

Großherzoglicher Beschluß vom 10. Dezember 1907, wodurch das am 26. September 1906 
zu Bern Unterzeichnete internationale Uebereinkommen über das Verbot der 
Nachtarbeit der in der Industrie beschäftigten Frauen genehmigt und ver¬ 
öffentlicht wird. (Memorial Nr. 67.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 10. Dezember 1907, wodurch das am 26. September 
1906 zu Bern Unterzeichnete internationale Uebereinkommen über das Verbot 
der Verwendung weißen (gelben) Phosphors in der Zündholzindustrie ge¬ 
nehmigt und veröffentlicht wird. (Memorial Nr. 67.) 

Beschluß vom 24. Dezember 1907, betr. die Kostordnung für die Strafanstalten zu 
Luxemburg. (Memorial 1908 S. 1.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 26. Dezember 1907 ; betr. die Einrichtung eines 
öffentlichen Desinfektionsdienstes. (Memorial 1906 S. 25.) 

Rundschreiben an die Gemeindeverwaltungen vom 21. Februar über den Gebrauch 
von Bleiweiß bei den Anstreichearbeiten. (Memorial S. 101.) 

Beschluß vom 25. März, wodurch die Arzneitaxe teilweise abgeändert wird. 
(Memorial S. 209.) 

Gesetz vom 21. April, wodurch die Gesetzgebung, betr. die Zwangsversicherung der 
Arbeiter gegen Unfall und Krankheit, vervollständigt und abgeändert wird. 
(Memorial Nr. 25.) 

Beschluß vom 21. August, wodurch die in Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Juni 1906 
vorgesehene Liste der übertragbaren Krankheiten aufgestellt wird. (Memorial 
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Großherzoglicher Beschluß vom 22. August, betr. die allgemeinen Unfallverhütungs- 
Vorschriften sowie die hygienischen Bestimmungen, welche im Interesse der 
Sicherheit und der Gesundheit der bei Bau- und Erdarbeiten beschäftigten 
Arbeiter zu beachten sind. (Memorial S. 657.) 

Beschluß vom 1. Dezember, betr. eine neue Gebührenordnung für die Hebammen« 
(Memorial Nr. 71.) 


12. Britisches Reich« 

Begulations made by the Secretary of State for the heading of yarn dyed by means 
of a lead compound (August 6th 1907). (Stat. Rules and Orders Nr. 616.) 

Begulations made by the Secretary of State for the processes of spinning and weaving 
hemp, or jute, or hemp or jute tow. and processes inciaental thereto 
(August 28t*ü 1907). (Stat. Bules and Orders Nr. 668.) 

Begulations as to cholera, yellow fever, and plague (September 9th 1907). 

Order of the Secretary of State applving the provisions of section 116 of the Factory 
and Workshop Act, 1901, with modifications to factory and workshops in which 
the mixing, casting, or manufacture of brass or articles of brass is carried on 
(September 23rd 1907). (Stat. Rules and Orders Nr. 792.) 

Begulations made by the Secretary of State in resjject of processes involving the 
use of horsehair from China, Siberia, or Russia (December 20th 1907). (Stat. 
Bules and Orders Nr. 984.) 

Order of the Secretary of State granting special exception: Substitution of another 
day for saturday (December 26tk 1907). (Stat Rules and Orders Nr. 1008.) 

Order of the Secretary of State allowing separate departments of work to be treated 
as separate factories and workshops (December 26th 1907). (Stat. Rules and 
Orders Nr. 1010.) 

The explosives in coal mines Order (May 26th). (Stat. Rules and Orders Nr. 428.) 

The workmen’s compensation rules (Ireland) 1907 (July 3d). (Stat. Rules and Orders 
Nr. 530.) 

An act to amend the law with respect to the assessment of damages under the 
„fatal accidents acts“ (August Ist). (8 Edw. VII Chap. 7.) 

An act to provide for old age pensions (August Ist). (8 Edw. VII Chap. 40.) 

The public health (first series: unsound food) regulations (September 12th). 

The public health (foreign meat) regulations (September 12th). 

Order of the Secretary of State granting a special exception: as to employment 
inside and outside Aorists’workshops on the same day (October 13tü). (Stat. 
Rules and Orders Nr. 806.) 

Order of the Secretary of State granting special exceptions: as to meal hours in 
Aorists’ workshops (October 13th). (Stat. Rules and Orders Nr. 807.) 

Order of the Secretary of State granting a special exception: as to holidays 
(October 13th). (Stat. Rules and Orders Nr. 808.) 

Order of the Secretary of State with regard to the overtime employment of women 
(October 13tü). (Stat. Rules and Orders Nr. 809.) 

An act to prohibit the manufacture, sale, and importation of matches made 
with white phosphorus, and for other purposes in Connection therewith 
(December 21st). (8 Edw. VII Chap. 42.) 


Canada. 

Gesetz vom 27. April 1907, betr. die Untersuchung von Fleisch und Nahrungs¬ 
mitteln in Büchsen. 

Ausführungsbestimmungen vom 26. August 1907 zum Fleischbeschaugesetz 1907. 
Gesetz vom 16. Juni, betr. Abänderung des Gesetzes über die Untersuchung von 
Fleisch sowie Nahrungsmitteln in Büchsen vom 27. April 1907. 

An act to authorize the issue of government annuties for old age (July 20th), 
(7—8 Edw. VII Chap. 5.) 
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An act respecting proprietary or patent medicines (July 20U»), (7—8 Edw. VII 

Chap. 66.) 

Segnlations governing the inspection of meats (September 17th). 

Abänderung der AnsfQhrangsbestimmnngen zum Fleischbeschaugesetze vom 6. No* 
. vember. 


Quebec. 

An act respecting the observance of snnday (February 28th 1907). (Statutes p. 83.) 
An act authorizing the Organization of a Commission to enquire into the remedies 
most appropriate in the case of labour accidents (Haren 14<h 1907). (Statutes 

p.28.) 

An act to amend the Quebec industrial establishments act (March 14ü» 1907). 
(Statutes p. 80.) 

An act to amend the law respecting industrial establishments (March 14th 1907). 
(Statutes p. 82.) 


Manitoba. 

An aet to amend „the shops regulation act“ (February 13*h 1907). (Statutes p. 105.) 


Neufundland. 

An act respecting the hours of labor of railway servants (March 26th 1907), 
(Legislative Acts p. 26.) 

An act to amend 6 Edward VH Chap. 2 entitled „an act respecting the immigration 
of Chinese persons (March 26U» 1907). (Legislative Acts p. 49.) 


Australischer Bund. 

Abänderung des Branntweinsteuergesetzes und Verordnung vom 29. Oktober 1907, 
betr. die Befreiung gewisser Spirituosen usw. von dem Nachweise der vor¬ 
geschriebenen Lagerzeit. 

The Australien industries preservation act 1906 as amended by the Australien 
industries preservation act 1907 (April 14th). 

An act to grant and apply out of the Consolidated revenue fund the sum of seven 
hundred and fifty thousand pounds for invalid and old-age pensions (June 10th). 

An act to provide for the payment of invalid and old-age pensions and for other 
purposes (June 10*h). 


Neu-Sttd-Wales. 

Begulations ander the early closing act, Nr. 38, 1899, early closing act, Nr. 81, 1900, 
and the early closing act (hairdressers’ shops) act, Nr. 29, 1906 (May 13th 1907). 
(Government Gazette Nr. 61.) 

An act to provide for the Constitution of boards to determine the conditions of 
employment in industries; to define the powere, jurisdiction, and procedura 
of such boards, and to give effect to their awards and appoint a court; to 
prohibit lock-outs and Strickes, and to regulate employment in industries; to 
preserve certain awards, ordere, directions, and industrial agreements; and 
for purposes consequent thereon or incidental thereto (April 24th). 


Südaustralien. 

An act provide for the inspection of scaffolding, and for other purposes (De* 
cember 21« 1907). (7 Edw. VTI Nr. 936.) 
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Queensland. 

An aet to make better Provision for the inspection of boilers and other machinery 
and scaffolding (April löth). (8 Edw. VH Nr. 9.1 
An aet to provide for the payment of old-age pensions , and for other pnrposee 
(April 15th). (8 Edw. VH Nr. 6.) 

Begulations ander „the old-age pensions act of 1908“ (May 28th). 


Neuseeland. 

An aet to make better Provision for the sale of food and drugs in a pure state 
(November 9th 1907). 

An act to amend „the factories act, 1901“ (November 25th 1907). (7 Ed. VU N. 73.) 
Yonchriften vom 10. Februar für den Handel mit gewissen Genußmitteln. 


Straits Settlements. 

Yorschriften vom 94. Oktober 1907, betr. Krankenhausassistenten. 


Indien. 

An act to provide for the inspection of steamboilers and prime-movers and for their 
management by competent engineers in the Central Provinces (March Ist 1907). 


18. Rußland. 

Verordnung des Ministerrats vom 12./26. September 1907, betr. die Abänderung der 
Artikel 6, 6 und 9 der Verordnung vom 16./28. November 1906 Ober die 
Regelung der normalen Buhe der Gehilfen in Handelsbetrieben, Niederlagen 
und Kontoren. 

Segeln vom 2ö. März zur Verhütung der Verbreitung der Cholera und Pest auf 
Binnenwasserstraßen. 

Regeln für die Bekämpfung des Fleckfiebers vom 27. Juli/10. August 


14. Serbien. 

Anweisungen des Finanzministers vom 16. April, betr. Einfuhr von Anilinfarben. 
Erlaß des Ministers für Volkswirtschaft vom 4. Juli, betr. Statut für die Beauf¬ 
sichtigung von Nahrungsmitteln auf den Marktplätzen der Ortsgemeinden 
sowie den Dampfschiff ah rts- und Eisenbahnstationen. 


15. Griechenland. 

Gesetz vom 13. Februar, betr. Chinin. 

Ausführungsbestimmungen zu dem Chiningesetze vom 7. Juni. 

16. Japan. 

Gesetz zur Bekämpfung des Aussatzes 1907. 

17. Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Food inspection decisions (31st january). 
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18. Argentinien. 

Gesets vom 9. Oktober 1907, betr. die Bekämpfung des Sumpffiebers. (Boletin oficul 
S. 278.) 

Gesets vom 14. Oktober 1907 über Frauen- und Kinderarbeit 
Ausführungsverordnung vom 17. Juli su dem Gesetze vom 9. Oktober 1907, betr. 
die Bekämpfung des Sumpffiebers. (Boletin oficial S. 270.) 


1». Chile. 

Gesetz vom 26. Juni 1907 Uber den wScbentlichen Ruhetag. 
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C. Yon den Kongressen. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1908 zn lesen.) 


Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft nur 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten am 7. März in Berlin. 
A. Blaschko (Berlin) erstattet den Tätigkeitsbericht; E.Welander 
(Stockholm) referiert über Pflegeheime für hereditär-syphilitische Kinder. 

Fourt Annual Meeting of the National Child Labor 
Committee, April 2—5, in Cincinnati. F. Adler: the national child 
labor committee; W. R. Joyner: what Atlanta is doing for the 
children; A. G. Candler: the business world and child labor; 
H. Alexander: paternalism or fraternalism; H. Douglas: the work 
of the woman’s clnbs; Ch. Bernhardt: organised labor and child 
labor; E. W. Lord: child labor in New England; A. J. McKelway: 
report on Southern textile Conference; E. N. Clopper: children on 
the streets of Cincinnati; G. F. Milton: compulsory education in the 
South; A. E. Seddon: the education of mill children in the South; 
O. R. Lovejoy: the function of education in abolishing child labor; 
L. W. Parker: compulsory education, the solution of the child labor 
Problem; F. S. Hall: scholarships for working children; F. Adler: 
the basis of the anti-child labor movement in the idea of American 
civilisation; Ch. R. Hendersou: social cost of accident, ignorance 
and exhansion; A. J. McKelway: the leadership of the child; 
J. H. Morgan: essentials in factory inspection; J. M. Gordon: why 
the children are in the factory; F. Kelley: the consumers’ respon- 
sibility for child labor; E. T. Devine: the new view of the child: 
A. 0. Granger: the club woman and child labor; S. McCune 
Lindsay: the scope of national and state regulation of child labor; 
H. Smith: the duty of the people in child protection; KBarnard: 
the state of Oklahoma and her children; J. W. Stagg: the psycho- 
logy of the child. 
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Erste Konferenz des Vereins für Säuglingsfürsorge 
im Regierungsbezirk Düsseldorf am 14. April in Düsseldorf! 
Es referieren Cossmann (Straßburg) und J. F. Landsberg (Lennep) 
über Berufsvormundschaft und Kostkinderfrage. 

Erste Tagung der deutschen tropenmedizinischen Ge¬ 
sellschaft am 15. und 16. April in Hamburg. Es referiert u. a. 
P. Mühlens (Berlin) über einheimische Malaria in der Umgegend 
von Wilhelmshafen und ihre Bekämpfung. 

Verbandstag des Verbandes der Verwaltungsbeamten 
der Krankenkassen und Berufsgenossenschaften vom 18. bis 
20. April in Berlin. Es referieren n. a. Giebel (Berlin) über den 
Tarifvertrag der Krankenkassenangestellten; H. Lehmann (Berlin) 
über Forderungen der Verwaltungsbeamten an die Gesetzgebung; 
F. Kleeis (Wurzen) über die Reform der Arbeiterversicherung; 
E. Wendlandt (Magdeburg) über die Prüfung von Angestellten in 
den Ortskrankenkassen. 

Schweizerischer Arbeitertag am 20. April in BieL H.8cherrer 
referiert über den Entwurf eines Kranken- nnd Unfallversicherangs- 
gesetzes. 

Achtzehnte Hauptversammlung des Bundes deutscher 
Bodenreformer am 21. und 22. April in Stuttgart. Es referieren 
A. Wagner (Berlin) über die staatlichen Zuwachssteuern; Er man 
(Münster LW.) und v. Wagner (Ulm) über das Erbbaurecht. 

Quatrieme Congres Rational d’Assistance publique et 
privSe du 21 au 25 avril ä Reims. Ch. Maygrier (Paris): assistance 
k la femme ouvriEre avant et aprEs l’accouchement, au triple point de 
vue de la prEvoyance, de 1’hygiEne et des secours proprement dits; 
Campagnole (Paris): application dans les communes de la loi du 
14 juillet 1905, sur l’assistance obligatoire aux viellards, aux infirmes 
et aux incurables, notamment en ce qui in Presse les bureaux de 
bienfaisance et les hospices; H. Moniez: examen du projet de controle 
qn’on propose d’exercer sur les Etablissements de bienfaisance privEe. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Psy¬ 
chiatrie am 24. und 25. April in Berlin. Es referieren u. a. K. Alt 
(Uchtspringe) über die Heilungsaussichten in der Irrenanstalt; 
A. Cr am er (Göttingen) über psychiatrische Wünsche zur Strafprozeß¬ 
reform; G. Aschaffenburg (Cöln) über die Stellung der modernen 
Rechtswissenschaft zur verminderten Zurechnungsfähigkeit; Kapff 
(Fürstenwalde) über die Frage: welches Interesse hat die praktische 
Psychiatrie an der Behandlung Alkoholkranker in Spezialanstalten?; 
Beyer (Roderbirken) über die Heilstättenbehandlung der Nerven¬ 
kranken. 

Vierter Kongreß der deutschen Gesellschaft für ortho¬ 
pädische Chirurgie am 25. April in Berlin. Es referieren u. a. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

NEW YORK PUBLIC LIBRARY 



C. Von den Kongressen. 


43 


K. Biesalski (Berlin) fiber die amtliche Zählang jugendlicher Krüppel 
in Deutschland; L. Bosenfeld (Nürnberg) über rationelle Hilfe in 
der Krüppelfürsorge; F. Lange (München) über Erfahrungen in der 
Krüppelfürsorge; 0. Vulpius (Heidelberg) über Ergebnisse der 
Krüppelzählnng in Baden; Wittek (Graz) über Bandagistenktu> 
pfuscherei und Krüppelfttrsorge; v. Aberle (Wien) über Krüppel¬ 
fürsorge in Österreich-Ungarn; Sommer (Bigge a. Bh.) über die ge¬ 
meinsame Arbeit von Ärzten und Geistlichen auf dem Gebiete der 
Krüppelfürsorge. 

Versammlung der Vereinigungen niederrheinisch¬ 
westfälischer und südwestdeutscher Kinderärzte am 3. Mai 
in Heidelberg. Es referiert u. a. Ph. Biedert (Straßburg): ein 
statistischer Versuch von vorläufiger Orientierung über den Erfolg 
der modernen Säuglingsfürsorge. 

Zweite Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
am 11. und 12. Mai in Berlin. Es referieren H. Heyl (Berlin) über 
die allgemeine Bedeutung der hauswirtschaftlichen Bildung; M. Bubner 
(Berlin) über Haushaltung und Volksgesundheit; G. Kerschensteiner 
(München) über Ausbau and Organisation der hanswirtschaftlichen 
Unterweisung; D. Martin (Berlin) über die praktische Durchführung 
des hanswirtschaftlichen Unterrichts für die schulentlassene Jugend; 
P. Foerster (Cassel) über den hanswirtschaftlichen Unterricht für 
Schulkinder. 

Vierter allgemeiner Kongreß der Krankenkassen 
Deutschlands am 11. und 12. Mai in Berlin. Es referieren G. Bauer 
(Berlin) über die Bestrebungen zur Beform der Arbeiterversicherung; 
A. Kohn (Berlin) über die Bedeutung der Selbstverwaltung der 
Krankenkassen und deren Gefährdung. 

Neunte Jahresversammlung der schweizerischen Ge¬ 
sellschaft für Schulgesundheitspflege am 16. und 17. Mai in 
Baden. Es referieren Kraft (Zürich), H. Hiestand (Zürich) und 
Schnetzler (Lausanne) über Waldschulen und Walderholungsstätten 
für Schalkinder; Guillaume (Bern) über die Mitwirkung der Frau 
an der sanitarischen Beaufsichtigung der Schulkinder; A. Steiger 
(Luzern) über Schule und Zahnpflege. 

Konstituierende Versammlung der internationalen 
Vereinigung für Krebsforschung am 23. Mai in Berlin. Es 
referiert u. a Dollinger (Budapest) über einige Ergebnisse der 
Krebsstatistik in Ungarn. 

Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 26. und 27. Mai in Essen. Es referieren L. Brieger 
(Berlin) über die physiologischen Grundlagen des Badens; Nuß (Essen) 
über die Bentabilitätsfrage von Volksbadeanstalten; Lotz (Elberfeld) 
über den gegenwärtigen Stand des Schülerschwimmunterrichts in 
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Rheinland-Westfalen; R. Poethe (Friedrichsort-Kiel) über die Frage: 
wie kann der Badebetrieb rationell gestaltet werden?; E. v. Düring 
(Dresden) über Bäder und hygienische Kultur im Orient. 

Zwölfte Generalversammlung des deutschen Zentral¬ 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 27. Mai in 
Berlin. Es referieren Neubecker (Berlin) und A. Kayserling 
(Berlin) über die Frage: welche gesetzlichen Bestimmungen stehen 
den öffentlichen Verbänden und Gemeinden im Kampf gegen die Tuber¬ 
kulose zur Seite?; A. Neißer (Breslau) über die Notwendigkeit der 
Lupusbekämpfnng. 

Hauptversammlung des niederrheinischen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege am 28. Mai in Barmen. Es referieren 
Barth (Barmen) über die Systemfrage bei der Heizung größerer 
Krankenhäuser und dergleichen mit besonderer Berücksichtigung der 
Fernwarmwasserheizung; Wiedfeldt (Essen) über die Beschaffung 
von neuen, guten und billigen Wohnungen. 

Deuxieme Congres Nationale contre VAlcoolisme du 28 
au 31 mai ä Lyon. R. Mirabaud (Paris): utilisation industrielle 
de l’acool; L. Gail and (Lyon): röle des commergants et indu- 
striels dans la lutte antialcoolique; Grumbach (Lyon): propa- 
gande antialcoolique dans l’arm6e; Aubert (Paris): propagande dans 
l’enseignement. 

Generalversammlung des deutschen Vereins f ür Volks¬ 
hygiene vom 29. bis 31. Mai in Stettin. Es referieren H. Heyl 
(Berlin) über die Frage moderner hauswirtschaftlicher Bildung; 
M. Kirchner (Berlin) über die Verbreitung von Volkskrankheiten 
durch Handel und Verkehr; H. Schnitzer (Stettin) über die Ver¬ 
hütung der Geisteskrankheiten. 

Dreiunddreißigste Wanderversammlung der südwest¬ 
deutschen Neurologen und Irrenärzte am 30. und 31. Mai in 
Baden-Baden. Es referieren u. a. Beyer (Roderbirken) über den 
Kampf um die Rente bei nicht traumatischen Neurosen; L. Edinger 
(Frankfurt a. M.) über die Gruppe der Aufbrauchkrankheiten. 

Kongreß des Bundes der Versicherungsvertreter am 
31. Mai in Cassel. Es referiert u. a. Tienes (Cassel) über die 
Bedeutung des Alkoholmißbrauchs für die Lebens-, Unfall- und Haft¬ 
pflichtversicherung. 

Kongreß der deutschen Strafanstaltsbeamten am 3. und 
4. Juni in Cöln. Es referieren u. a. Krohne (Berlin) über die Frage: 
wie muß die Statistik über Fürsorgeerziehung gestaltet werden, damit 
deren Erfolg oder Mißerfolg klargestellt werden kann?; A. Lepp- 
mann (Berlin) und Finkelnburg (Berlin) über die Frage: wie sind 
die Minderwertigen im Strafvollzug nach der gegenwärtigen Gesetz¬ 
gebung am Sachgemäßesten zu behandeln? 
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Zweite Hauptversammlung des deutschen Vereins ab¬ 
stinenter Lehrerinnen am 8. Juni in Breslau. Es referieren 
M. Li schnewska (Berlin) über die Frage: Tun die Volksschul¬ 
lehrerinnen ihre Pflicht im Antialkoholkampf?; Ch. Haun über Jugend¬ 
verbände; A. Tinzmann über Antialkoholarbeit in Fabriken und 
Werkstätten. 

Zehnter Kongreß der deutschen dermatologischen Ge¬ 
sellschaft vom 8. bis 10. Juni in Frankfurt a. M. Es referiert u. a. 
F. Hammer (Stuttgart) über Heredität in der Ätiologie der Haut¬ 
krankheiten. 

Neunte Jahresversammlung des deutschen Vereins für 
Schulgesundheitspfiege vom 9. bis 11. Juni in Darmstadt Es 
referieren Wehrmann (Krefeld), A. Prof 6 (Berlin) und F. A. Schmidt 
(Bonn) über die Hygiene der höheren Mädchenschulen einschließlich 
der privaten; Boesser (Karlsruhe), Friedrich (Schneeberg) und 
Erl er (Meißen) über Vorzüge und Nachteile der Internate; H. Gries¬ 
bach (Mülhausen) über die einheitliche Gestaltung des höheren Unter¬ 
richts von hygienischen Gesichtspunkten aus betrachtet; E. Jessen 
(Straßburg) über Zahnpflege und Schule; Schroeder (Cassel) über 
die Mundatmung der Schulkinder. 

Deutscher Handlungsgehilfentag vom 10. bis 13. Juni in 
Hamburg. Es referieren u. a. Roth (Hamburg) über Kontorschluß 
und Mindestruhezeit im Großhandel; Koslowski (Hamburg) über 
Ladenschluß und Mindestruhezeit im Kleinhandel; Ir wahn (Hamburg) 
über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe; v. Pein (Altona) über Handels¬ 
inspektoren; Bechly (Berlin) über das Versicherungswesen; Döring 
(Hamburg) über die Frauenarbeit im Handelsgewerbe. 

Erster internationaler Kongreß für Rettungswesen 
vom 10. bis 14. Juni in Frankfurt a. M. Referate: C. de Mooij 
(Gravenhague): Nouvelle maniöre d’envelopper, d’immobiliser et de 
transporter meme les malades non transportables sans les soulever par 
les bras directement, ä la place de secours au moyen du cadre-porte- 
malades; Biedermann (Bremen): Sicherheitseinrichtungen an Bord 
transatlantischer Passagierdampfer; J. Dönitz (Leipzig): Die Be¬ 
deutung der selbsttätigen Feuermelder als Vorbeugungsmittel zwecks 
Rettung von Menschen in dicht bewohnten Gebäuden, Theatern, 
Warenhäusern, Kasernen, Krankenhäusern, Hotels usw.; Rambousek 
(Prag): Rettungswesen, Unfälle und erste Hilfe im gewerblichen Be¬ 
triebe und der Unterricht hierüber an gewerblichen Lehranstalten; 
Romeyn (Venlo): Wie sollen die benötigten Sachen zur allerersten 
Hilfeleistung bei Eisenbahnunfällen auf der Strecke aufbewahrt 
werden?; Derselbe: Erste Hilfe bei Eisenbahnunfällen in den Nieder¬ 
landen; G. Wörner (Leipzig): Förderung des Rettungsdienstes durch 
die Versicherungsanstalten; W. Sahli (Bern): Entwicklung und Stand 
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des Samariterwesens in der Schweiz; Herold (Freiberg): Die Aus¬ 
bildung von Rettungsmannschaften beim Kohlenbergbau im Königreich 
Sachsen; M. Schwab (Berlin): Die erste ärztliche Hilfe, ihre Forde¬ 
rungen und ihre Begrenzung; P. Frank (Berlin): Das Rettungswesen 
in Großstädten; G. Pfeifer (Bremen): Meldewesen im deutschen 
KQstenrettungsdienst; Ch. Moens (Rotterdam): Ein Dampfrettungs¬ 
boot; G. Elsner (Berlin): Rettung von Personen aus brennenden Ge¬ 
bäuden; J. Cor man (Brüssel): Premiers secours en cas d’accidents; 

J. W. Croston (Manchester): NotesonRailway Ambulance; K. Briegleb 
(Worms): Alkohol und Unfall; Flemming (Berlin): Unfälle nnd 
Rettungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Luftschiffahrt; E. Joseph 
(Berlin): Samariterausbildung und freiwillige Kriegskrankenpflege; 

K. Kögler (Wien): Die Unfälle in den versicherungspflichtigen Be¬ 
trieben in Österreich; A. Kropveld (Amsterdam): Vorbeugung und 
Heilung der Caissonkrankheit; C. J. Mijnlieff (Amsterdam): Die 
„Maatschappij tot Redding van Drenkelingen“ in Amsterdam und 
ihre Bedeutung für das Rettungswesen; H. W. Fischer (Chemnitz): 
Organisation des Rettungswesens in Industriezentren mit besonderer 
Berücksichtigung der Verhältnisse in Chemnitz;H. Sulzbach (Zürich): 
Rettungswesen im Überseeverkehr; v. Rotenhan: Über Samariter- 
und Sanitätsradfahrerwesen; J. Liebeschutz (Dessau): Über die 
Frage der Entschädigung für freiwillig geleistete erste Hilfe; Ch. 
Nyssen (Brüssel): Description des cours, institutäs en vue deformer 
des ambulanciers et de fournir l’instruction aux nonprofessionnels pour 
les rendre aptes ä donner les Premiers secours; S. Merkel (Nürn¬ 
berg): Über Ausbildung der freiwilligen Sanitätskolonnen in bezug 
auf den Rettungsdienst; M. Jaeger (Kaiserslautern): Über Einrich¬ 
tung ständiger Sanitätswachen in Verbindung mit amtlichen Des¬ 
infektionseinrichtungen; M. Kor man (Leipzig): Das Rettungswesen 
— eine Aufgabe der Ärzteschaft; F. Scherrer (Berlin): Über 
Menschenrettungsapparate zur Selbstrettung aus Feuersgefahr vor 
Eintreffen der Feuerwehr; J. F. Randone (Rom): Le sauvetage et 
le secours d’urgence dans les däsastres des tremblements de terre et 
des äruptions volcaniques; P. Redard (Paris): Des prompts secours 
dans les accidents de chemins de fer; de Mets (Anvers): Le sauvetage 
maritime et fluvial enBelgique; VIiebergh (Brüssel): Les accidents 
du travail agricole en Belgique; Roger (Houdeng-Aimeries): Organi¬ 
sation du Service chirurgical aux charbonnages du Bois du Luc; 
H. Hensgen (Siegen): Die Beteiligung der Vereinsorganisation vom 
Roten Kreuz, speziell der Sanitätskolonnen, am Rettungswesen im 
westfälischen Industriegebiete; Hoffmann (München): Über den 
Rettungsdienst innerhalb des Bayerischen Landeshilfsvereins vom 
Roten Kreuz, sowie über Haftpflicht- und Unfallversicherung; 
v. Schwedöw (Petersburg): Die Transportkolonne des St. Peters- 
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bnrger Rettungskomitees im Kriege 1904 bis 1905; S. E. Schreiber 
(Petersburg): Organisation des Rettungswesens auf den russischen 
Eisenbahnen bei Unglücksfällen nnd plötzlichen Erkrankungen; 
A. Tscherbina (Moskau): Erste Samariterhilfe bei Unfällen aut 
den Staatseisenbahnen Rußlands; Redlich (Rixdorf): Lehren eines 
Brandunglücks;A. Fillunger (Mähr. Ostrau): Über die Ausgestaltung 
des Rettungswesens im Ostrau-Karwiner Reviere im allgemeinen und 
insbesondere über die diesbezüglichen Einrichtungen bei den Wit- 
kowitzer Steinkohlengruben in Mährisch-Ostrau; R. Nowicki (Mähr. 
Ostrau): Die Schädlichkeit des Kohlenoxydgases auf den menschlichen 
Organismus bei Bränden, Explosionen, Sprengungen. Bestimmungen 
desselben in Luft und Blut; Derselbe: Über Rauchschutzvorrichtungen 
speziell Rauchmaske Type „Mähr. Ostrau“; G. A. Meyer: Entwurf 
einer Anweisung zur Errichtung und Unterhaltung von Gruben¬ 
wehren. Bearbeitet von G. A. Meyer nnd F. Hagemann im 
April 1908 auf Grund der im Juni 1899 erschienenen Anweisung zur 
Einrichtung und Unterhaltung von Rettungstruppen für die Zechen 
der Bergwerksgesellschaft Hibernia; Hagemann (Herne): Berg¬ 
männisches Rettungswesen im Lichte der Bergpolizeiverordnungen 
verschiedener Staaten; B. Dräger (Lübeck): Zur Physiologie des 
Rettungsapparates mit komprimiertem Sauerstoff; v. Viebahn (Berlin) 
Über die allgemeine Bedeutung der deutschen Vereinsorganisation vom 
Roten Kreuz für das Rettungswesen; S. Osborn (Windsor): „Erste 
Hilfe“ in London; 0. Salomon (Berlin): Die Durchführung der Zu¬ 
sammenarbeit der für das öffentliche Rettnngswesen der Großstädte 
wichtigsten Faktoren (Ärztestand, Krankenhäuser, Krankenbeförderung); 
P. Streffer (Leipzig): Krankentransport unter ärztlicher Leitung; 
E. Schwarz (Wien): Rettungsdienst bei Feuerwehren; A. Kriwo- 
schejew (Petersburg): Organisation der Rettungskolonnen bei frei¬ 
willigen Feuerwehren; E. v. L u n d t (Petersburg): Rettungsabteilungen 
der Aktien-Assekuranz-Kompagnien bei den Feuerwehren in Rußland; 
Derselbe: Sanitätsabteilungen bei den Feuerwehren Rußlands; 
G. B e ck er (Berlin): Über Automobil Unfälle in Deutschland 1906 bis 1907 
auf Grund amtlicher Ermittlungen; W. v. Oettingen (Berlin): Über 
eine neue Methode der Wundbehandlung beim Unfall; A. Stoecker 
(Berlin): Die Leistungen der Berufsgenossenschaften auf dem Gebiet 
der ersten Hilfe und des Rettungswesens; B u c h h o 1 z (Berlin): Weiche 
Einrichtungen sind zurzeit in der deutschen Handelsmarine für die 
erste Hilfe bei plötzlichen Unfällen oder Erkrankungen getroffen?; 
W. E. Garforth: Vorschläge für die Vorbereitung und Ausführung 
von Rettungs-, Bergungs- und Aufwältigungsarbeiten in Kohlenberg¬ 
werken nach Explosionen und Grubenbränden; K. Flegel (Wien): 
Über die Notlage der Schwammfischer des Mittelmeeres und des 
Golfes von Mexiko; G. Woerner (Leipzig): Haftpflicht und Unfall- 
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Versicherung der Nothelfer; Borchgrevink (Christiania): Die nor¬ 
wegische Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger; G.- M e y e r (Berlin): 
Neue experimentelle Untersuchungen über manuelle künstliche At¬ 
mung; Gran (Bochum): Die Tätigkeit der westfälischen Berggewerk¬ 
schaftskasse in Bochum auf dem Gebiet des Grubenrettungswesens; 
A. v. Koväch (Budapest): Organisation des Rettungsdienstes bei 
Katastrophen; C. J. Mynlieff (Amsterdam): Ist in einer großen 
Stadt eine städtische Organisation des Rettungswesens anzustreben 
oder eine Organisation privater Verbände zu bevorzugen?; E. v. Lundt 
(Petersburg): Die Rettungsleiter von Herrn Sajtzeff als Gebäude- 
remontegerät; S. Michailoff (Petersburg): Transport der Ver¬ 
wundeten und Schwerkranken auf den russischen Staatseisenbahnen. 
Die Gefahr der Infektion beim Transport Die Desinfektion; L. Mayer 
(Brüssel): Ein neuer Apparat zur Überdrucknarkose. Seine Verwertung 
für die Unfallchirurgie; Ohlandt (Hamburg): Über die Erfahrungen 
der städtischen Sicherheits- und Wohlfahrtsorgane, die in Hamburg 
an dem modernen Rettungswesen beteiligt sind; F. Hneppe (Prag): 
Was soll der Arzt über die Gefahren der Infektionskrankheiten in 
den Samariterkursen lehren?; J. Blume (Philippsburg L B.): Die 
Durchführung von keimfreien Einzelverbänden bei der ersten Hilfe 
im Rettungsdienst; H. Folker (London): First Aid in the British 
Fire Service; S. Alexander (Berlin): Seuchen und Rettungswesen; 
Charas (Wien): Über den Transport Verunglückter in großen Städten; 
0. Marcus (Frankfurt a. M.): Erfahrungen bei der Ausbildung von 
Volksschülern in der ersten Hilfe bei Unglücksfällen und im Kranken¬ 
dienst; W. Loebl (Budapest): Die erste ärztliche Hilfe bei Ver¬ 
giftungen ; K 81 a u d t (Prag): Bedeutung der freiwilligen Feuerwehren 
für den Rettungsdienst 

Zwölfte Jahresversammlung der deutschen Landes¬ 
gruppe der internationalen kriminalistischen Vereinigung 
am 11. und 12. Juni in Posen. Es referieren v. Baernreither 
(Wien) über Jugendgerichtshöfe; Köhne (Berlin) und Kloss über 
das Verfahren gegen Jugendliche; Polligkeit (Frankfurt a. M.) 
über die Organisation und Tätigkeit der Zentrale für private Für¬ 
sorge. 

Lelegiertenversammlung des Vaterländischen Frauen¬ 
vereins am 12. Juni in Berlin. Es referieren v. Thielen (Charlotten¬ 
burg) über das Zusammenwirken des Vaterländischen Frauenvereins 
mit der Gemeinde; G. Körting (Berlin) über Schwesternausbildung 
nach den neueren Anschauungen und Bedingungen; W. Thorade 
(Oldenburg) über die Wirksamkeit des Vaterländischen Franenvereins 
im Großherzogtum Oldenburg; Colmers (Heidelberg) über die Tätig¬ 
keit des deutschen Roten Kreuzes in Charbin während des russisch¬ 
japanischen Krieges. 
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Fünfte Tuberkulose - Ärzte - Versammlung am 15. und 
16. Juni in Mönchen. Es referiert u. a. A. Eayserling (Berlin) 
über die Entwicklung der Auskünfte- und Fürsorgestellen für Lungen¬ 
kranke und deren weitere Ausgestaltung in Deutschland. 

Zweiundzwanzigster ordentlicher Berufsgenossen¬ 
schaftstag vom 15. bis 17. Juni in Kiel. Es referierenu.a.Bitter 
(Hamburg) über Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes über 
Arbeitekammern; Meesmann (Mainz) und Neister (Breslau) über 
die Gestaltung der Gefahrentarife; E. Lachmann (Berlin) über 
Umfang und Tragweite der den Berufsgenossenschaften im § 120 e 
Absatz 2 Satz 2 der Reichsgewerbeordnung und im § 117 Absatz 1 des 
Gewerbeunfallversicherungsgesetzes eingeräumten Rechte; Schauseil 
(Hamburg) über Beaufsichtigung der Nebenbetriebe; E. Hartmann 
(Berlin) über die ständige Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt. 

Dritte österreichische Konferenz der Schwachsinnigen 
fürsorge am 19. und 20. Juni in Graz. Es referieren Sch in er 
(Wien) über den gegenwärtigen Stand der Schwachsinnigenfürsorge 
in Österreich; F. Hartmann (Graz) über Infantilismus; E. Mattau¬ 
sch ek (Wien) über Hilfsschulzöglinge und Militärdiensteignung; 
Th. Heller (Wien) über neuere Forschungen auf dem Gebiete der 
Idiotie; F. Pulzer (Graz) über Fürsorge für die aus den Schulen 
und Anstalten entlassenen Schwachsinnigen; A. Fellner (Wien) über 
innere Ausgestaltung der Hilfsschulen; E. Potpeschnigg (Graz) 
über Ursachen und Wesen kindlicher Minderwertigkeiten; F. Eminger 
(Wien) über Schaffung von Einrichtungen im Interesse der epilep¬ 
tischen Einder. 

Neunter deutscher Kongreß für Volks- und Jugend¬ 
spiele vom 19. bis 21. Juni in Eiei. Es referieren u. a. Enörk 
(Berlin) über Fortbildungsschulpflicht und körperliche Ertüchtigung 
der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter; F. A. Schmidt (Bonn) 
über die Notwendigkeit der verbindlichen Spielnachmittage für die 
städtische Volksschuljugend; Dragehielm (Eopenhagen) über die 
Sandspiele der kleinen Einder; Unzer (Eiei) über die Geschichte der 
deutschen Spielbewegung. 

Sechster Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands 
am 22. Juni in Hamburg. Es referieren u. a. P. Blum (Berlin) über 
die Beseitigung des Eost- und Logiszwanges beim Arbeitgeber; 
P. Lange (Hamburg) über die staatliche Versicherung der Privat¬ 
angestellten; H. Molkenbuhr (Berlin) über die Entwicklung der 
sozialen Gesetzgebung in Deutschland. 

Konferenz zur Ausbreitung des Kinderschutzes in 
Deutschland am 22. und 23. Juni in Berlin. Es referieren Bahnson 
(Hamburg) über die Notwendigkeit des Einderschutzes in Deutsch¬ 
land; M. Sprengel (Berlin) über die bisherige Tätigkeit auf dem 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. ^ 
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Gebiete des Kinderschutzes; v. Soden (Berlin) Aber Vorschläge zur 
Ausbreitung des Kinderschutzes Aber ganz Deutschland. 

Einunddreißigster deutscher Ärztetag vom 25. bis 27. Juni 
in Danzig. Es referieren P. Stephani (Mannheim) Aber Unter¬ 
weisung und Erziehung der Schuljugend zur Gesundheitspflege; 
Gastpar (Stuttgart) Aber Schulärzte im Hauptamt oder im Nebenamt. 

Deuxföme Congres des Practiciens du 25 au 28 juin 
k Lille. Leredde: enseignement nrädical; Cosse: libre choix; 
Motais: abus de l’hospitalisation; Surmont: räforme de l’enseigne- 
ment; Maire: recrutement du personnel mödical dans les höpitaux 
fran^ais, anglais et allemands; Vidal, Smester et Berruyer: la 
syndicat obligatoire; Diverneresse et Berruyer: libre choix da 
mädecin par les accidentds; Dubuisson: rapport sur l’extension aux 
ouvriers agricoles de la loi sur les accidents du travail; Lemifere: 
libre choix pour les assistäs; Bolliet: libre choix du mödecin par lea 
mutualitßs; de Grissac: responsabilitö m6dicale et l’expertise qu’elle 
comporte; Co pp ens: Organisation du corps medical en vue de 1& 
ddfense; Vimont: du rel&vement des honoraires mMicaux; Seytre: 
d6claration obligatoire des maladies contagieuses. 

Hauptversammlung des hessischen Zentralvereins für 
Errichtung billiger Wohnungen am 26. Juni in Darmstadt. 
Es referieren Glässing (Darmstadt) und Frenay (Bensheim) Aber 
Bodenpolitik der Gemeinden. 

Thüringischer Städtetag am 26. und 27. Juni in Meiningern. 
Es referiert u. a. G. A. RAdel (Weimar) Aber die Regelung des 
Apothekenwesens. 

Hessischer Städtetag am 26. und 27. Juni in Wandfried a. W. 
Es referieren u. a. Schmidt (Gelnhausen) Aber Vorschläge zur Nutz¬ 
barmachung der großen Mittel der deutschen Invalidenversicherungs¬ 
anstalten für die Zwecke der Wohnungsreform; Ph. Stein (Frank¬ 
furt a. M.) Aber die Gemeinden und die Jugendfürsorge; Schirmeyer 
(Fulda) und Groll (Hersfeld) Aber die Wichtigkeit und die Bedeutung* 
der Aufstellung von Bebauungsplänen in mittleren und kleineren 
Städten. 

Hauptversammlung der Freien Vereinigung Sächsi¬ 
scher Ortskrankenkassen am 28. und 29. Juni in Freiberg. Es 
referiert u. a. Fräßdorf (Dresden) Aber die letzte Konferenz im 
Reichsamt des Innern. 

Konferenz des deutschen Vereins gegen den Mißbrauch 
geistiger Getränke am 30. Juni in Berlin. Es referieren Muenster- 
berg (Danzig) und Leonhardt (Stettin) Aber die Bekämpfung der 
Animierkneipen. 

Generalversammlung des Zentralkomitees für da» 
ärztliche Fortbildungswesen in Preußen am 4. Juli in Berlin. 
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R. Kätner (Berlin) erstattet den Jahresbericht und referiert ftber 
die Kranken- und Unfallgesetzgebung, die Unfallheilkunde und das 
Bettungswesen im ärztlichen Fortbildungsunterricht. 

Siebente Generalversammlung des Verbemdes der 
Krankenkassen im Bezirk der Landesversicherungsanstalt 
Sachsen-Anhalt am 5. und 6. Juli in Bernburg. Es referieren u. a. 
ELWendlandt (Magdeburg) über praktische Verwaltungsfragen der 
Krankenkassen; Heyn (Halle) über die Errichtung von Zentralstellen 
für Tuberkulose und Unfallverletzte; F. Kleeis (Wurzen) über die 
Beziehungen der Krankenkassen zu den Berufsgenossenschaften; 
Brandes (Magdeburg) über den vierten Krankenkassenkongreß in 
Berlin. 

Siebente ordentliche Hauptversammlung der leitenden 
Verwaltungsbeamten von Krankenanstalten Deutschlands 
vom 5. bis 8. Juli in Nürnberg. Es referiert u. a. B. Zeidler 
(Minden i. W.) über Verfassung und Verwaltung der Krankenhäuser 
der Städte, Kreise und Provinzen. 

Dritte Tagung deutscher Berufsvormünder am 6. und 
7. Juli in Straßburg i. E. Es referieren 0. Spann (Brünn) über die 
Bedeutung des Pflegewechsels für das Wohl der Pflegekinder; Roth¬ 
schild (Frankfurt a. M.) über die Organisation und Wirksamkeit der 
Jugendgerichte; J. F. Landsberg (Lennep) über die Mitwirkung 
freiwilliger Forsorgeorgane und der Berufsvormünder, beziehungsweise 
der Berufspfleger bei den Jugendgerichten; 0. Ziegler (Wien) und 
Knittel (Straßburg) über die Rechtsverfolgung von Unterhalts¬ 
ansprüchen in Deutschland geborener unehelicher Kinder im Aus¬ 
lande; Cossmann (Straßburg) über die Organisation einer städtischen 
Sammelvormundschaft 

Allgemeiner Fürsorgeerziehungstag vom 8. bis 10. Juli 
in Straßburg i. E. Es referieren Polligkeit (Frankfurt a. M.) über 
die Abhängigkeit des Erfolges der Zwangserziehungsgesetzgebung von 
einer Reform des Armen- und Strafrechts; Seiffert (Straußberg) 
über Berufsausbildung der schulentlassenen männlichen ZOglinge; 
Simon (Boppard a. Rh.) und Blochwitz (Frankfurt a. M.) über 
Berufsausbildung der schulentlassenen weiblichen ZOglinge. 

Konferenz rheinischer Baumeister am 11. Juli in Düssel¬ 
dorf. Es referieren u. a. Hofmeister (Düsseldorf) über Verbilligung 
und Schönheit im Wohnungsbau und Eberbach (Ottweiler) über das 
Verhältnis zur Baupolizei und die Mitwirkung der technischen Organe 
der Baupolizeibehörden beim Kleinwohnungsbau. 

Twenty-fourth Congress of the Boyal Sanitary In¬ 
stitute, Juli 13°* to 18**, at Cardiff. H.M. Richards (Croydon) and 
PLBoobyer (Nottingham): the medical inspection of schools; KM. 
Smith (York): the amelioration of the defects in school children, 
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discovered by medical inspection; T. 6. Lyon: poor air for indoor 
workers; A. K. Chalmers (Glasgow) and Archibald (Glasgow): 
notification of births; C. K. Miliard (Leicester): constrnction and 
management of crematoria; E. M. Smith (York): certification and 
registration of death; W. G. Sa vage (Colchester) the examination 
of sansages and their hygienic preparation; J. H. Jones (Newport): 
the municipal training of consumptives; J. D. McCrindle: some 
practical difflculties in administrative methods in connection with the 
treatment of early cases of phthisis; C. J. Thomas (London): sorting 
and grouping of children for educational pnrposes; Lloyd: the work 
of school inspection as carried on in Japan, Gennany, Hnngary and 
America; J. T. Thompson: practical means of the prevention of 
errors of vision in school children; F. Bose: the nse of spray baths 
in elementary schools; W. Habgood (Sntton): the deansing and 
disinfection of school bnildings; W. Phillips (Cardiff): the limit of 
school children’s capacity for attention; G. H. Anderson: the dnties 
of sanitary inspectors; H. Johnson (Wimbledon): the tendency of 
sanitory antborities to appoint inspectors to discharge special dnties; 
J. Bradley (Chesterfield): the dairies and cowsheds order in raral 
districts and a better milk snpply; E. Walford (Cardiff): sanitaiy 
progress in Cardiff; R J. Blackham: the relation of protozoa to 
preventable disease; J. A. Jones (Aberavon): the sanitary Service of 
the territorial force; J. BL Jones (Newport): the necessity for a 
Standard of cleanliness in all milking competitions at agricoltoral 
shows; A. K Chalmers (Glasgow), D. S. Davies (Bristol) and 
W. G. Sa vage: human carriers ofthyphoid infection; D. P. Jones: 
coontry schools; R G. Kirkby: the Ventilation of shools; G. T. Forrest: 
planning and hygiene of County Council schools; J. Bradley, 
W. W. West (Walthamstow), and P. Fyfe (Glasgow): dairy and 
cowshed regulations; E. T. Se ward: sanitation by women: M. Shickle: 
home and infant management training for the woman worker; 
L. M. Morgan (Cardiff): hygiene in relation to the nursing of the 
sick poor in their own homes; H. Davies: ford and cookery; 
E. Evans (London): the influence of parentage upon infantilmortality: 
J. Walker: the industrial aspect of tuberculosis; 0. M. May 
(Cardiff): hygienic dress for women and children; F. W. Eurich 
(Bradford): the administrative control of anthrax; D. A. Edwards 
(Newport): the public health and the poor-law medical Services; 
J. Penberthy: meat and milk in relation to animal tuberculosis; 
J. W. Brittlebank (Manchester) and A. Watson (Dublin): meat 
inspection and tuberculosis; J. Utting (Liverpool): on port sanitation; 
D. Jenkins (Cardiff): sanitation afloat; F. W. Wi 11 iams (Plymouth): 
the sanitation of modern passenger ships ;W. F.Dearden (Manchester): 
food inspection at ports of entry. 
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Annual Congress of the Royal Institute of Public 
Health , July 15* a. f. d., at Boston. J. C. Browne: parsimony in 
notrition; E. 6. C alp in and H. Vivian: the honsing question; 
C. G. Hewitt (Manchester): biology of honse-flies in relation to 
public health; D. S. Davies (Bristol): the spread of infectious diseases 
by means of bacilli carriers; J. W. Graham (Manchester): the smoke 
of great towns; Lauzun-Brown: the state control of alcoholism; 
Saleby (Edinburgh): negative eugenics, or racial hygiene; A. Drnry 
(Halifax): on vaccination; J. J. Cox (Manchester): some fundamental 
points in preventing medicine bearing npon the question of pbysical 
deterioration of children; M. Yates: nnderfed children, a national 
danger; J. S. Lloyd (Sheffield): on the qualification of a meat in- 
spector; J. M. Mackenzie (Kirkby-in-Ashfield): some aspects of in* 
fantile mortality; M. Fraser (Portsmouth): the control of the spread 
of tuberculosis through meat and milk; 8 h e 1 d o n (Sheen): city children 
and country milk. 

SechsteHauptversammlung der schweixerisehen Zentral¬ 
kommission xur Bekämpfung der Tuberkulose am 19. Juli 
in Olten. Es referieren W. Ost (Bern) und Morin (Colombier) über 
die Anzeigepflicht bei Tuberkulose; W. Silberschmidt (Zürich) 
und Heller (Bern) über Desinfektion bei Tuberkulose; F. Schmid 
(Bern) über die Tätigkeit der Zentralkommission und den Stand der 
antituberkulösen Bewegung in der Schweiz. 

Seventy-Siocth Annual Meeting of the British Medical 
Association in Sheffield, 28 th —31 st July. Reports: A. M. Davies: 
the influence of alcohol in the Services; R. J. Black kam: the feeding 
of the soldier in barracks, in hospital, and in war; G. S. Crawford: 
alcohol as a cause of inefficiency; W. G. Macpherson: the trans* 
port of sick and wounded by railway; C. H. Joubert de la Fertö: 
the Indian subordinate medical department; G. E. Tw iss: the mili- 
tary home hospitals reserve; N. R Uammery: prophylaxis applied 
to venereal disease in the navy afloat; H. H. Johnston: prevention 
of malaria among the troops at Singapore; H. Scnrfield: on diseases 
of the lungs caused by dust; C. Johnston and S. R. Bennett: 
dust removal in the grindling trades; A. Scott: on the notification 
of industrial diseases; F. Shufflebotham: industrial dermatitis; 
Th. Oliver: tar and asphalt workers’ epithelioma and chimney- 
sweeps’ cancer; L. Carozzi: an international committee on industrial 
disease; L. Hill, M. Flack and T. H. Just: the influence of oxygen 
inhalations on athletes; H. A. des Voeux: on smoke abatement; 
J. E. Bark er: national military Service and national physique; 
A. Walker: on the administrative treatment of phthisis; F. G. 
Bushnell: co-ordination in pathology and public health; J. B. James: 
death certification and death verification; S. G. Moore: on infant 
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mortality; G. E. Pritch&rd: state regulation of proprietary medi- 
cines aüd foods; G. L. Travis: the Hampton Interpretation of the 
Operation of servage purification; J. C. McWalter: lodging-houses 
nnder the public health acts amendment act, 1907; T. C. Shaw: the 
treatment of the habitual drunkard; B. Pierce: on hospital treat- 
ment in incipient insanity; F. Warner: on school life from the point 
of yiew of psychological medicine; W. P. Eiderton: some Statistical 
points in connexion with the study of the inheritance of insanity; 
F. Gardiner: occupation dermatitis. 

Achte Jahresversammlung des Verbandes schleswig¬ 
holsteinischer Baugenossenschaften am 1. und 2. August in 
Husum. Lorenz (Wandsbek) referiert über die Besteuerung der 
Baugenossenschaften in Schleswig-Holstein. 

Dix-huitieme Congres des medecins alienistes et neu- 
rdogistes de France et des pays de lange francaise du 3 
au 10 aofit ä Dijon. R. Charon: l’assistance des enfants anormanx; 
Simon: de la Situation des ali6n6s dans les höpitaux coloniaux; 
Terrien: hystdro-traumatisme et accidents du travail; Bourne¬ 
ville et Ch. Eichet: la microcephalie familiale. 

Fünfzehnte Jahresversammlung des Zentralverbandes 
der Ortskrankenkassen im Deutschen Reich am 10. und 
11. August in Braunschweig. Es referiert H. Francke (Berlin) über 
Gewerbekrankheit und Betriebsunfall 

Dreizehnte Hauptversammlung des Verbandes deut¬ 
scher Feuerbestattungsvereine am 13. August in Hagen i. W. 
Es referiert u. a. Ed. Müller (Hagen) über die Rechtslage der Feuer¬ 
bestattung in Preußen und den anderen Bundesstaaten. 

Thirty-fourth Annual Congress of the Incorporated 
Sanitary Association of Scotland, August 26 tt a. f. d., at Peebles. 
Ch. Templeman (Dundee): the state and the individual in eugenics; 
J. R. Watson (Peebles): school education in relation to the mental 
hygiene of childhood; Th. F. De war (Fifeshire): the cleansing and 
disinfection of schools; F. G. Holmes (Govan): the housing and town 
planning bill (1908) in relation to the requirements of Scotland; 
A. McCracken (Glasgow): the problem of the unemployable. 

Achtunddreißigste Hauptversammlung des deutschen 
Apothekervereins vom 8. bis 10. September in Darmstadt. Es 
referieren u. a. Salzmann (Berlin) über die Reform des Kranken¬ 
versicherungswesens; Bedall (München) über den vorläufigen Ent¬ 
wurf eines Gesetzes, betreffend die Ausübung der Heilkunde durch 
nichtapprobierte Personen und den Geheimmittelverkehr. 

Annual Congress of the Sanitary Inspectors? Asso¬ 
ciation, September 9 01 a. f. d., at Liverpool. J. C. Browne: 
Liverpool sanitation — disease carriers; Ca ton (Liverpool): sanitation 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

NEW YORK PUBLIC LIBRARY 



C. Von den Kongressen. 


55 


in ancient Greece; W. Mnirhead (Liverpool): the sanitary ad- 
ministration of Liverpool; R. Boyce (Liverpool): organised endeavour 
ag&inst diseases, or lessons to be learnt from the health campaign in 
Ireland; A. A. Massen (Liverpool): hoase and town planning in 
Liverpool; A. C. Duck (Woolwich): health and the home; W. Hanna 
(Liverpool): the supervision of onr imported food supply; A. E. Hud¬ 
son (Cheltenham): the administrative difficnlties attending the control 
of meat and milk supplies; F. J. Rowe (Manchester): shop hours 
legislation. 

Neunundzwanzigster deutscher Juristentag vom 10. bis 
12. September in Karlsruhe. Es referieren u. a. Jnnck (Leipzig) 
und Köppe (Marburg) Aber die gesetzliche Regelung des gewerb¬ 
lichen Arbeitsvertrages. 

Tagung der Führer und Arzte deutscher freiwilliger 
Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz vom 12. bis 16. September 
in Eisenach. Es referieren u. a. v. Stromer (München) über die 
intensivere Ausgestaltung des Rettungswesens; Hessel (Osterode) 
über das Verhältnis der Sanitätskolonnen zu den Kommunalverwal¬ 
tungen; H. Cramer (Zehlendorf): ihr Verhältnis zu den vater¬ 
ländischen Frauenvereinen; Ufermann (Altena i. W7): ihr Ver¬ 
hältnis zu den Berufsgenossenschaften; J. Liebeschütz (Dessau): 
wie ist der Unterricht der Sanitätskolonnenmitglieder in der Des¬ 
infektion einzurichten? A. F. Borchard (Posen) über Ausbildung 
der Kolonnenführer und Stellvertreter; F. K. Roth (Frankfurt a. M.) 
über die Stellung der freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz 
zum Samariterbunde. 

Fünfundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vom 14. 
bis 16. September in Cassel Es referiert M. v. Gr über (München) 
über die Alkoholfrage in ihrer Bedeutung für Deutschlands Gegen¬ 
wart und Zukunft. 

Neunte Jahresversammlung des Verbandes von Trinker¬ 
heilstätten des deutschen Sprachgebiets am 15. September in 
Cassel Es referieren Martins (Freienbessingen) über denVerband 
von Trinkerheilstätten des deutschen Sprachgebiets, ein Rückblick 
und Ausblick; Kappelmann (Erfurt) über die Notwendigkeit einer 
gesetzlichen Regelung der Trinkerfürsorge; Wöhrmann (Herford) 
über die Fürsorge für alkoholkranke Frauen. 

Achtundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit vom 16. bis 
18. September in Hannover. Es referieren H. Silbergleit (Berlin) 
über Armenstatistik; Glum (Dortmund) und CI. Schultz (Hamburg) 
über neuere Einrichtungen und Pläne auf dem Gebiete der Fürsorge 
für die normale volksschulentlassene männliche städtische Jugend; 
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Lappe (Frankfurt a. M.) und Seil (Leipzig) über Behandlung er¬ 
werbsbeschränkter und erwerbsunfähiger Wanderarmen; A.Salomon 
(Berlin) und P. May et (Berlin) über Mutterschutz und Mutterschafts¬ 
versicherung. 

Dreiunddreißigste Versammlung des deutschen Vereins 
für öffentliche Gesundheitspflege vom 16. bis 19. September in 
Wiesbaden. Es referieren E. v. Esmarch (Göttingen) über städtische 
Gesundheitsämter und ihre Aufgaben; Schm ick (Darmstadt) über 
Wasserversorgung in ländlichen Bezirken; A. Cr am er (Göttingen) 
über die Ursachen der Nervosität und ihre Bekämpfnng; R. Kehlen 
(München) über die hygienischen Grundsätze für den Bau von Volks¬ 
schulen; Küster (Breslau) über die hygienische Bedeutung städtischer 
Markthallen, ihre Einrichtung und ihren Betrieb. 

Achtzigste Versammlung deutscher Naturforscher und 
Ärzte vom 20. bis 26. September in Cöln a. Rh. Es referieren u. a. 
M. Rubner (Berlin) über Kraft und Stoff im Haushalt des Lebens; 
P. J. Jeziecski (Breslan) über die Übertragbarkeit der Tuberkulose 
von Mutter auf Kind; A. v. Notthafft (München) über die angeblich 
präcolumbische Syphilis in Europa; K. Biesalski (Berlin) über 
praktische Folgerungen aus der Statistik jugendlicher Krüppel; 
H. Cramer (Bonn) über Geburtshilfe und Säuglingsfürsorge; Auern- 
hammer (Düsseldorf) über Unterschiede in der natürlichen und 
künstlichen Ernährung; 0. Soltmann (Leipzig) über die Geschichte 
der Gesellschaft für Kinderheilkunde in Beziehung zur Entwicklung 
der Kinderheilkunde in den letzten 25 Jahren; A. Schloßmann 
(Düsseldorf) über die Fortschritte in unseren Kenntnissen auf dem 
Gebiete der Säuglingskrankheiten; Keller (Berlin) und Reicher 
(Wien) über die Fürsorge für uneheliche Kinder; G. Aschaffen¬ 
burg (Cöln) über den Schlaf im Kindesalter und seine Störungen; 
M. Seiffert (Leipzig) über den Milchschmutz und seine Bekämpfung; 
Schick (Wien) über Diphtherie; W. May weg (Hagen) über das 
Auftreten parenchymatöser Keratitis nach Traumen und ihre Be¬ 
deutung für die Unfallpraxis; 0. Seidler (Essen), A. Loewen- 
stein (Elberfeld) und F. W. Hansberg (Dortmund) über Ohren¬ 
untersuchungen der Schulkinder und die Ohrenschnlarztfrage; St ehr 
(Roermond) über Kinderernährung und Zahnerkrankungen; Siebert 
(Cuxhaven) über Prophylaxe der Geschlechtskrankheiten; H. Fritsch 
(Bonn) über die Berechtigung zum künstlichen Abort; F. Leppmann 
(Berlin) über die Hysterie in ihrer Beziehung zur Erwerbsfähigkeit 
im Sinne der Invalidenversicherung; F. Schrammen (Cöln) über 
hygienische Anforderungen an Flußbadeanstalten; H. Selter (Bonn) 
über Hygiene der Hallenschwimmbäder;W. Hanauer (Frankfurt a. M.) 
über die Säuglingssterblichkeit in Frankfurt a. M.; J. Wimmer 
(Wien) über vorteilhafte körperliche Erziehung; W. Kruse (Bonn) 
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und Bürgers (Bonn) über Grundlagen der natürlichen Immunität; 
W. Dosquet (Berlin) über eine sozialhygienisch wichtige Neuerung 
in der Krankenhausanlage; G. Muskat (Berlin) über Probleme der 
Kürperentwicklung. 

International Congress on Tuberculosis, September 21 to 
October 12 at Washington. J. J. Knight (Boston), C. Th. Williams 
(London), C. E. Edson (Denver), L. F. Flick (Philadelphia): vital 
importance of early diagnosis; neglect of thorough examination to be 
condemned; comparative importance of treatment in sanatoria near at 
hand and of entire change of climate; the present Status of Sanatorium 
treatment; L. Landouzy and M. Letulle (Paris): treatment and 
Isolation of tubercular patients in general hospitals; G. Pannwitz 
(Berlin), A. Latham (London): cost of construction and maintenance 
of sanatoria; dass of cases suitable; comparative value of sanatoria, 
hospitals, etc.; R Freund (Berlin): cost and maintenance of sana¬ 
toria; special reference to those established by insurance Companies; 

M. S. Paterson (Frimley): graduated labor in the treatment of 
tuberculosis; A. C. Inman (Brompton): the effect of manual labor 
upon tbe opsonic index; F. M. Pottenger (Monrovia): the com¬ 
parative valne of rest and exercise in the treatment of tuberculosis; 

N. Bridge (Los Angeles): valne and technic of rest in tuberculosis: 
L. Brown (Saranac Lake): ultimate results of Sanatorium treatment; 
R W. Philip (Edinburgh): the etablishment of dispensaries in cities 
and towns; A. Calmette (Lille): dispensaries and their object for 
the prevention of tuberculosis; A. Kayserling (Berlin): dispensary 
examinations of tuberculous families; their results and their significance 
in the systematic combat against tuberculosis; A.M.Wilson (Chicago): 
work of the Chicago tuberculosis institute; F. Egger (Basel): the 
comparative value of the dispensary and the Sanatorium treatment 
of tuberculosis; Mayer (Berlin): the accomodation of pulmonary 
patients of advanced stage; H. Mackenzie (London): urgent necessity 
for hospitals for far advanced cases; E. A. Locke (Boston): the new 
hospital for advanced consumptives in Boston;D.Townsend (Boston): 
„day camps“; W. C. White (Pittsburg): „night camps“; Ch. L. Minor 
(Asheville) and Th. D. Coleman (Augusta): treatment of tuberculous 
patients in their homes and in places other than sanatoria; P. M. 
Carrington (Fort Stanton): economic housing of comsumptives; 
Ch. F. Gardiner (Colorado Springs), W. H. Swan (Colorado Springs) 
and H. M. King (Liberty): importance of sanatoria for the well-to-do 
as well as for the poor; M. J. Sturm (Chicago): construction of 
hospitals for tuberculosis patients; A. J. Gillette (St Paul): the 
importance of, and how the State of Minnesota cares for its indigent 
children suffering from tuberculosis of the bones and joints; J. A. 
Miller and J. 0. Wo o d r u f f (New York): the occurence of pulmonary 
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tuberculosis in children of tuberculous parents; J. Comby (Paris): 
part played by human contagion in infantile tnbercnlosis; BLParsons 
(New York): the valne of children’s gardens in congested neighborhoods; 
Th. B. Sachs (Chicago): children of tuberculous; C. Floyd and 
H. J. Bowditch (Boston): a clinical stndy of transmission and pro- 
gress of tnbercnlosis through family association; Weill et Pehn 
(Lyon): prophylaxis of infantile tnbercnlosis at Lyon by „l’oeuvre de 
Grancher“; F. L. Wachenheim (New York): the hygienic and 
climatic prophylaxis of tuberculosis in children; A. Bänmel (Eger): 
a practical way of combating tuberculosis in childhood by compnlsory 
examination and compulsory treatment of school children; E. Noble 
(New York): first aid in better lung development in children; D. Bo- 
vaird (New York): the relative frequency of abdominal tnbercnlosis 
in Great Britain; J. Fisher: the cost of tnbercnlosis; W. F. Wilcox 
(New York): some considerations regarding the economic loss toNew 
York State from tuberculosis in 1907; S. C. Eingsley (Chicago): 
the bürden on individuals and families; M. W. Barr (Pennsylvania): 
the relation between tuberculosis and mental defect; L. Witmer 
(Pennsylvania): the relation between the tuberculosis movement and 
a movement for dealiug with mental defect; J. A. Kingsbury 
(New York): the awakening of a state — an educational campaign 
for the prevention of tuberculosis; H. Folks (New York): a state 
aroused: effective control in small towns and rural communities; 
R. G. Hazard: some economic aspects of the free treatment of 
tuberculosis by the state; L emo ine (Val de Grace): tuberculosis in 
the army; J. R. Commons (Wisconsin): Standardization of investi- 
gations: uniformity of nomenclature of occupations and diseases. 
Standard units for reports and investigations and Cooperation of 
state boards of health and labor bureaus on health in occupations; 
T. Williams (Philadelphia): the cost of a city’s ransom; an estimate 
of the expenditure which would be required to control tuberculosis 
in Philadelphia; G. Dock (Ann Arbor), J. Addams and A. Ha¬ 
milton (Chicago): overwork and nervous strain; F. L. Hoffman: 
tuberculosis as an industrial disease; J. Martin (New York): factory 
legislation and tuberculosis; C. E. A. Win slow (Massachusetts): the 
cash value of factory Ventilation; G. M. Price (New York): medical 
factory inspection; Th. W. B. Crafer (Milwaukee): an economic study 
of tuberculosis in Milwaukee; J. A. Miller (New York): pulmonary 
tuberculosis among Printers; A. J. McKelway: tuberculosis in the 
cotton mills of the South; Latham (London): incidence of tuber- 
cnlosis according to occupations; D. J.Brewer: the legitimate exercise 
of the police power in protecting the life and health of employees; 
H. B. Favill (Chicago): the legitimate exercise of police power for 
the protection of health; L. Farrand: a comprehensive program 
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for the prevention of tuberculosis; the relative fünctions of available 
agencies; H. C. Clapp (Boston): the function of national, state and 
mnnicipal govemments in the control of tnbercnlosis; F. H. McLean: 
the fnnction of relief agencies; C. R. Henderson (Chicago): in- 
dnstrial insnrance in relation to the conflict with tnbercnlosis; F. Ar- 
loing and P. Courmont (Paris): the tnbercnlosis dispensary at 
Lyon; Bonrcille (Paris): the law and private initiative in the fight 
against tnbercnlosis; J. W. Irwin (Philadelphia): stndy of the rela¬ 
tion of prostitntion to tnbercnlosis; W. F. Slocnm (Colorado Springs): 
the best nse of a large beqnest for the benefit of consumptives; 
J. H. Pryor (Buffalo): the importance of early recognition, prompt 
relief and prevention from an economic standpoint; E. 0. Otis 
(Boston): some of the difficulties (Professional and social) of the early 
recognition of tuberculosis, and some suggestions as to the remedy; 

L. R Williams (New York): examination of snspected or exposed 
snbjects; J. E. Squire (London): results of an examination of persons 
known to have been exposed; W. E. Kruesi (Boston): how to deal 
with the danger of a retnm to nnfavorable home conditions; J. E. 
Newcomb: farm colonies; H. B. Jacobs (Baltimore): a farm colony 
experiment; A. G. Spencer (New York): open-air schools; C. J. 
Hatfield (Philadelphia): training for Professional nursing in in- 
stftntions for the care of tuberculous patients; Th. B. Sachs 
(Chicago), A. Stella (New York), R Wilson (Charleston) and 
F. E L enpp: the prevention and treatment of tnbercnlosis in certain 
popnlation groups: the jews, the Italiens in North America, the Negroes 
and the Indians; H. Lnpinski (Michigan): the need for special 
training in tnbercnlosis nursing work; M. Jacques (Philadelphia): 
home occupations in families of consnmptives; F. Hostetter (Phila¬ 
delphia): classes for teaching as a part of the Propaganda against 
tnbercnlosis; B. L. Stark (Pittsburg): the possibilities of teaching 
prevention of tnbercnlosis in public schools; E. T. Patterson (New 
York): disinfection in houses of tuberculous patients; von Wagner 
(Yonkers): tenement house inspection as related to the tnbercnlosis 
Propaganda; A. B. Shaw (Cleveland): tnbercnlosis tent colony „A“; 
S. T. Robbins (New Jersey): day camps for consnmptives; M. W. 
McKechnie: anti-tnbercnlosis work in rural commnnity; J. H. 
Bürgess (Wallingford): sanatorinm work and nursing with tuber- 
colons patients; E. L. Foley (Boston): home teaching in tnberculous 
family; E. P. Upjohn (Boston): the visiting nurse as a social worker; 

M. A. Gallagher (Boston): the discharged sanatorinm case; J. M. 
Cannon (Massachusetts): the work of the department with tuber¬ 
culous cases; F. R. Smithwick (Denver): the attitnde of the modern 
district nurse toward tnbercnlosis; L. C. Boyd (Denver): sanatorinm 
work in Colorado; H. Fnlmer (Chicago): a consideration of the 
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tendency of nurses in tnbercnlosis Service to cease nursing and become 
investigators or instrnctors; S. H. Cabaniss (Richmond): bospital 
Provision for incurable cases; Holm an (Ledger): visiting nursing 
work and instrnction in tuberculous cases in monntain regions; 
M. E. Lent (Baltimore): the true function of the tnbercnlosis nurse; 
E. La Motte (Baltimore) and A. L. Tillinghast (Prescott): the 
unteachable consumptive; A. E. Winship (Boston): elementary 
instructions as to tnbercnlosis; D. S. Snedden (New York): the 
training of teachers to give instrnction in hygiene; W. H. Norton 
(Jowa): the Colleges of the United States and the campaign against 
tnbercnlosis; H. S. Anders (Philadelphia): the body or the bacillns: 
which shall be emphasized in the hygienic education of the pnblic? 
H. B. Jacobs (Baltimore) and C. W. Stiles (Washington): hygienic 
instrnction in schools; L. D. Wald (New York): the social significance 
and educational valne of the nnrse in tnberculosis work; P. Cour¬ 
mont (Paris): the crnsade against tnbercnlosis in Lyon; EL C. 
Pntnam: tnberculosis and two thousand dollars a year; S. A. K nopf 
(New York): the populär lectnre in the crnsade against tnbercnlosis; 
C. E. Dy er (Detroit): the blue star — a simple and practical way 
to interest people in tnberculosis and to raise fnnds to combat the 
disease; G. A. Heron (London): present statns of the teaching of 
hygiene in the United Kingdom; L. H. Gnlick (New York): tuber- 
culosis and the pnblic schools; L. Veiller (New York): honsing and 
tnberculosis; C. Denison (Denver): the limitation of tnberculosis by 
house Ventilation; W. Hutchinson (New York): the relation between 
income and tnbercnlosis; H. 8. Curtis (Washington): the relation of 
the playground movement to the movement for the prevention of 
tnberculosis; H. Bradstreet (New York): parks and playgrounds; 
H. Robb (Cleveland): woman’s responsability for the prevention of 
tnbercnlosis; 8. American: some uses of the imägination through 
physical education; R. Watchorn (Neu York): the relation of 
immigration to the problem of secnring social conditions favorable to 
general immunity; H. B. Favill (Chicago): the development of the 
conception of physical well-being; W. P. Faunce (Brown), J. H. 
Schiff (New York), K Barnard (Guthrie), J. Chaptal (Paris), 
H. Todd (London), J. A. Riis (New York), S. Mc Ch. Crothers 
(Cambridge) and J. Addams (Chicago): the responsibility of society 
for tnbercnlosis; H. Biggs (New York), H. Roerdam (Kopenhagen) 
and M. L. Price (Baltimore): the statutory control of tnberculosis, 
with special reference to the Maryland System; B. Patrikios (Athen): 
the strugle against tnbercnlosis in Greece; J. Rapchewsky (Peters¬ 
burg) and P. M. Carrington (Fort Stanton): the U. 8. Marine 
Hospital Sanatorium for tuberculosis at Fort Stanton; C. 0. Probst 
(Columbus): some of the newer features in sanatorinm construction 
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and management as shown by the Ohio institution; S. G. Dixon 
(Harrisburg): the governmental care of tuberculous patients as exer- 
cised by the State of Pennsylvania; Crespin (Algier): tuberculosis 
in Algiers: M. J. Rosenau, Anderson (Washington), H. B. Ward 
(Lincoln) and V. C. Vaughan (Ann Arbor): educational Propaganda 
through local lay agencies, especially the schools, social Settlements 
and charity organisations; H. M. Bracken (St. Paul): the present 
Status of railway sanitation in the United States; S. A. Knopf 
(New York): overcomming the predisposition to tuberculosis and the 
danger from infection in childhood; W. H. Guilfoy (New York): 
at what periods and in what measnre has the reduction in the 
mortality rate from tuberculosis manifested itself in the City of 
New York during the past forty years;.Ch. Y. Chapin (Providence): 
the importance of family histories for the study of tuberculosis; 
C. A. Hodgetts (Washington): tuberculosis from the Statistical 
standpoint; C. L. Wilbur (Washington): the collection of the statistics 
of tuberculosis. 

Siebente internationale Tuberkulosekonferenz vom 23. 
bis 26. September in Philadelphia. Es referieren Biggs (New York) 
und W. v. Leube (Würzburg) über Fürsorge für die vorgeschrittenen 
Fülle von Tuberkulose; Fe ick (Philadelphia) und Raw (Liverpool) 
über Schutzmaßregeln gegen Infektion mit Tuberkulose; G. Pann- 
witz (Berlin) und L. Brown (New York) über hygienische An¬ 
forderungen für Heilstätten; S. G. Dixon (Philadelphia) über Tuber¬ 
kulose und Recht; Baradat (Cannes) über Tuberkulose und Ver¬ 
kehr; Heron (London), Calmette (Lille) und M. Kirchner 
(Berlin) über antituberkulöse Erziehung; G. Pannwitz (Berlin) und 
Boardman (Washington) über das Rote Kreuz im Kampfe gegen 
die Tuberkulose; Hey man s (Gent) über die Gefahr der tuberkulösen 
Infektion durch Milch und die Maßnahmen zum Schutze dagegen. 

Sechste Generalversammlung des Verbandes rheini¬ 
scher Baugenossenschaften am 24. September in Duisburg. Es 
referiert Grunenberg über die Frage: Inwieweit können die ge¬ 
meinnützigen Bau vereine als örtliche Zentralstellen für die Förderung 
des Wohnungswesens in Betracht kommen? 

Elfte Generalversammlung des rheinischen Vereins 
sur Förderung des Arbeiterwohnungswesens am 26. September 
in Duisburg. Es referieren Schellmann (Düsseldorf) und P. F. 
Köhler (Holsterhausen) über Wohnungsreform und Tuberkulose¬ 
bekämpfung; A. Man es (Berlin) über Mietverlustversicherung. 

Quatrieme CongrbsBelge de Neurologie et de Psychiatrie 
du 26 au 29 septembre ä Gand. Dupureux (Gand): 6ducation des 
enfants anormanx en Belgique; Ley (Uccle): les travaux de la Com¬ 
mission d’examen pour infirmiers et infirmi&res. 
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Fünfte Generalversammlung der internationalen Ver¬ 
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz vom 27. bis 30. Sep¬ 
tember in Luzern. Es referieren E. Francke (Berlin), E. Mahaim 
(Lüttich) und S. Sänger (London) über Vorschläge hinsichtlich der 
Verwaltung, der Finanzen und des Bulletins; A. Pieper (M.-Glad¬ 
bach) und F. Fagnot (Paris) über das Verbot der Nachtarbeit Jugend¬ 
licher; R. Jay (Paris) und Koch (Berlin) über Heimarbeit im allge¬ 
meinen; St Bauer (Basel) über Regelung der Arbeitsbedingungen 
in der Maschinenstickerei; Ofner (Wien) und Renard (Paris) über 
Verbot der Kinderarbeit ;Giesberts (M.-Gladbach) und B r i a t (Paris) 
über Vorschläge für den Maximalarbeitstag; Petit (Paris) und Lösser 
(Darmstadt) über den Vollzug der Arbeiterschutzgesetze; Boissard 
(Paris) und Feigenwinter (Basel) über Versicherung der Arbeiter 
im Auslande; Th. Sommerfeld (Berlin) und G. Alfassa (Paris) 
über gewerbliche Gifte. 

Filmfundzwanzigste Hauptversammlung des preußi¬ 
schen Medizinalbeamtenvereins am 29. und 30. September in 
Berlin. Es referieren K. Flügge (Breslau) über die hygienische 
Kontrolle der zentralen W asserleitungen ;Dütschke (Erfurt) über den 
vorläufigen Entwurf des Reichsgesetzes, betr. die Ausübung der Heil¬ 
kunde durch nichtapprobierte Personen und den Geheimmittelverkehr; 
C. Strauch (Berlin) über den gegenwärtigen Stand und Wert der 
Kriminalanthropologie; E. Gutknecht (Belgard) über Medizinal¬ 
beamte und ärztliche Privatpraxis. 

Sechster deutscher Abstinententag vom 1. bis 4. Oktober in 
Frankfurt a. M. Es referieren M. Lis chnewska (Berlin), 0. Julius« 
burger (Berlin), Mahling (Frankfurt a. M.) und R. Strecker 
(Bad Nauheim) über Alkoholismus und Unsittlichkeit. 

Neunter Verbandstag deutscher Mietervereine am 4. Ok¬ 
tober in Stuttgart Es referieren Zöphel (Leipzig) über den gegen¬ 
wärtigen Stand der Wohnungsreform in den einzelnen Bundesstaaten; 
C. J. Fuchs (Tübingen) über deutsches und englisches Wohnungswesen. 

Achte Generalversammlung des Bundes deutscher 
Frauenvereine vom 5. bis 9. Oktober in Breslau. Es referieren 
u. a. M. Stritt (Dresden) über die Strafrechtsreform und die Frauen; 
M. Raschke über verminderte Zurechnungsfähigkeit; A. Schreiber 
(Berlin) über die geistig Minderwertigen in jugendlichem Alter; 
A. v. Welczeck (Berlin) über die Erhöhung des Strafmündigkeits¬ 
alters; A. Schultz über das Probationssystem und die Jugend¬ 
gerichte. 

Dritter internationaler Kongreß für Irrenpflege vom 
7. bis 11. Oktober in Wien. Es referieren Bresler (Lublinitz) über 
den gegenwärtigen Stand des Irrenwesens; A. Buchholz (Hamburg) 
über einiges aus der hamburgischen Irrenfürsorge; A. Obermayer- 
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Wallner (Wien) aber Errichtung einer humanitären Arbeitsstube 
für aus den Irrenanstalten geheilt entlassene Frauen; v. Sölder 
(Wien) über den Regierungsentwurf eines Entmündigungsgesetzes; 
J. Deventer (Amsterdam) über Pflege der gefährlichen und schäd¬ 
lichen Geisteskranken; JEL Ereuser (Winnental) über Bestrebungen 
und Erfolge der Irrenhilfsvereine; Ferrari (Imola-Bologna) über die 
Ergebnisse der Fürsorgegesellschaften für Irre und der Familien¬ 
pflege; E. Eonrad (Budapest) über den heutigen Stand der Irren¬ 
fürsorge in Ungarn; E. Scholz (Obrawalde-Posen) über die Aus¬ 
bildung des Pflegepersonals; J. Voisin (Paris) über die Frage der 
Behandlung geistig abnormer Einder; F. Gerdnyi (Wien) über Irren¬ 
pflege und Verwaltung; M. Fischer (Wiesloch) über einheitliche 
Qestaltung der Jahresberichte; J. Starlinger (Mauer-Oehling) über 
Streifzüge durch das Budget der nieder-österreichischen Landes-Heil- 
und Pflegeanstalten; F. Berger (Wien) über Bau von eigenen Pavillons 
für geisteskranke Verbrecher in Irrenanstalten; J. Herting (Galk- 
hausen) über die bauliche Entwicklung der Anstalten für Geistes¬ 
kranke; Drastich (Wien) über Vorsorge bezüglich der Geistes¬ 
kranken im Eriege; Zuzak (Tyrnau) über die Irrenanstalt des 
k. u. k. Heeres; E. Eögler (Wien) über die Bedeutung der Irren¬ 
fürsorge für die Arbeiterversicherung und insbesondere die Invaliden¬ 
versicherung der Arbeiter; E. Stränsky (Wien) über psychiatrische 
Sachverständigentätigkeit und Geschworenengericht; A. Fried- 
laender (Hohe Markt im Taunus) über die Bewertung der Imbezillität 
und der sogenannten Moral insanity in praktischer und forensischer 
Beziehung; J. Fischer (Preflburg) über die Sachverständigentätigkeit 
bei zweifelhaften Geisteszuständen; Dubief (Paris) über vergleichende 
Gesetzgebung; H. Schiner (Wien) über Fürsorge für Idioten, Epilep¬ 
tiker und geistig Minderwertige; H. Vogt (Frankfurt a. M.) über die 
Fürsorge und Unterbringung von Geistesschwachen, Epileptischen und 
geistig Minderwertigen. 

Sechste deutsche Nationalkonferenz zu internationaler 
Bekämpfung des Mädchenhandels am 8. und 9. Oktober in 
Breslau. Es referieren Eitzinger (München) über Gesetzgebung 
und Verwaltung im Eampfe gegen den Mädchenhandel; Bohn (Berlin) 
über Mädchenhandel und soziale Frage. 

Jahresversammlung des Verbandes deutscher Krankeu- 
pßegeanstalten am 12. Oktober in Breslau. Es referieren u. a. 
Dyckerhoff (Gnesen) über die Bedeutung der Schwestern vom 
Boten Ereuz in sozialer Einwirkung auf Frauenerwerb und Frauen¬ 
leben; Richter (Mariendorf) und C. Goebel (Breslau) über Schwester 
und Arzt unter dem Roten Ereuz; R. Goebell (Eiei) über Eranken- 
pflege bei Chirurgisch-Schwerkranken; De egen über die Rote Ereuz- 
•ehwester als Armenschwester. 
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Achter internationaler Kongreß für Arbeiterversiche¬ 
rung vom 12. bis 16. Oktober in Rom. Referate: G. Z a c h e r (Berlin): 
die deutsche Arbeiterversicherung 1905 bis 1908; M. Lay er (Wien): 
die österreichische Arbeiterversichernng 1905 bis 1908; J. Dubois 
(Bruxelles): les assnrances sociales en Belgiqne de 1905 & 1908; 
C. Trap (Kopenhagen): l’assnrance sociale en Dänemark 1905—1908; 
C. R. Henderson (Chicago): les assnrances sociales anx Etats- 
Unis 1905—1908; A. Hjelt (Helsingfors): les assnrances sociales en 
Finlande 1905—1908; G. Paulet (Paris): Les assnrances sociales en 
France 1906—1908; E. Brabrook (London): workmen’s insurancein 
the United Kingdom; V. Magaldi (Rom): les assnrances sociales en 
Italie 1905—1908; H. Nenmann (Luxemburg): les assnrances sociales 
dans le G. D. de Luxembourg 1905—1908; R. Macalester Loup 
(Amsterdam): les assnrances sociales anx Pays-Bas 1905—1908; J. May 
(Stockholm); die Arbeiterversichernng in Schweden 1905 bis 1908; 
E. Cöresole (Bern): die Sozialversicherung in der Schweiz 1905 bis 
1908; A. Schiff (Wien): die Aufgaben des Arztes in der Arbeiterver¬ 
sicherung; H.Francotte (Liöge): le Service mödical dans l’assurance 
sociale; Ch. Perier (Paris): le Service mödicale dans l’assurance 
sociale; Bordoni-Ufferdnzzi (Mailand): le Service medical dans 
les assnrances onvriers; H. W. Groeneveld (Amsterdam): die Be¬ 
mühungen des Arztes in der sozialen Versicherung; Haeberlin 
(Zürich): die Organisation des ärztlichen Dienstes in der schweize¬ 
rischen Arbeiterversicherung; A. Peyser (Berlin): die Soziale Medizin 
als Gegenstand des Unterrichtes; M. Sternberg (Wien): die Soziale 
Medizin als besonderer Unterrichtsgegenstand; D. Glibert (Brüssel): 
l’enseignement supörieur de la mödecine dans ses rapports avec les 
assnrances sociales; C. Biondi et L. Bernacchi (Mailand): la 
cröation d’un enseignement supörieur de la mödecine par rapport aux 
assnrances sociales; C. Kaufmann (Zürich): die Organisation des 
Unterrichtes der Sozialen Medizin an den Universitäten; R. Lenn- 
hoff (Berlin): Aufgaben und Stellung des Arztes in der Arbeiter¬ 
versicherung; A. Man es (Berlin): die Ausbildung der Beamten in 
der gesamten Arbeiterversicherung in Deutschland; R. Nußbauer 
(Wien): über die Ausbildung der Beamten der Arbeiterversichernng 
in Österreich;A. Bielefeldt (Lübeck): die Krankheit und die Arbeits¬ 
unfähigkeit (Invalidität) an und für sich und in ihren gegenseitigen 
Beziehungen in Hinsicht sowohl auf die Verhütung als auf die Ver* 
Sicherung; K. Koegler (Wien): Krankheit und Invalidität vom 
Gesichtspunkte der Arbeiterversicherung; G. d’Elsegheim et 
E. Thibaut (Brüssel): les sociötös mutualistes contre la maladie et 
l’invaliditä; S. W. Gladwell (London): sickness and invalidity con- 
sidered in themselves and in their mutual relations, as regards both 
prevention and insurance; M. Eimann (Wien): die Krankheit und 
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die Arbeitsunfähigkeit (Invalidität) an und für sich und in ihren 
gegenseitigen Beziehungen in Hinsicht auf die Verhütung und auf die 
Versicherung; E. Fuster (Paris): maladie et invaliditö dans leurs 
rapports mutuels; TIl Wey 1 (Charlottenburg): Betriebsunfall (Berufe* 
Unfall) und Berufskrankheit vom ärztlichen Standpunkte aus betrachtet; 

G. Jouanny (Paris): les maladies professionnelles — leur r6paration; 

H. Mamy (Paris): la prävention des maladies professionnelles en 
France; Th, Oliver (Newcastle-upon-Tyne): dangerous and unhealthy 
Industries in Great Britain; L. G. Devoto (Pavia): les maladies 
professionnelles ä l’ggard de la pr6voyance et de l’assurance; L. T e 1 e k y 
(Wien): die Berufskrankheiten sowohl in bezug auf ihre Verhütung 
als auf die Versicherung; Glibert et Kuelens (Brüssel): les mala¬ 
dies professionnelles au point de vue de l’assurance; P. May et (Berlin): 
Mutterschaftsversicherung; L. Maigne (Brüssel): l’assurance mater- 
nelle; P. Strauss (Paris): l’assurance maternelle; E. Scodnik 
(Neapel): l’assurance maternelle et les caisses pour la maternitd; 
J. May (Stockholm): die Mutterschaftsversicherung in Schweden; 
F. Stier-Somlo (Bonn): die Arbeiterwitwen- und -waisenversiche- 
rung in Deutschland; F. Hankar (Brüssel): l’assurance des veuves 
et des orphelins dans les administrations publiques; E. Cheysson 
(Paris): l’assurance des veuves et des orphelins; U. Gobbi (Mailand): 
l’assurance des veuves et des orphelins (ou l’assurance en cas de d6c6s); 
E. Blind (Strüßburg): le sort des accidents italiens ä l’6tranger, 
spdcialement en Alsace-Lorraine; Düttmann (Oldenburg): Witwen- 
und Waisenversicherung; F. v. Jagewitz (Biegnitz b. Glogau): die 
Vereinheitlichung der deutschen Arbeiterversicherung und die land¬ 
wirtschaftlichen Arbeiter; H. Potthoff (Düsseldorf): die Pensions¬ 
versicherung der Privatangestellten und die Vereinheitlichung der 
Arbeiterversicherung in Deutschland; G. Mikusch (Wien): die Fest¬ 
stellung des Begriffs „Privat“angestellter für die Zwecke der sozialen 
Versicherung; Ch. Christophe (Gand) et L. Querton (Bruxelles): 
le Service medical dans l’assurance-accidents (medecine collective et 
mddecine individualiste); D. DMearde (Paris): la protection des 
marins fran<jais contre les accidents et les maladies professionnelles; 
A. Mayen (Paris): l’assurance priv6e contre les accidents du travail en 
France; F. Insolera (Korn): sur la distribution des valides et des inva¬ 
lides parmi les survivants d’un groupe de valides associäs d’une caisse de 
pensions; L. Pontiggia (Mailand): les progräs de la pr6vention des 
accidents du travail et de l’hygiöne industrielle en Italie; G. Profumo 
(Genua): l’organisation et l’unification des assurances sociales. 

Jahresversammlung der Vereinigung süddeutscher 
Llingenheilanstaltsürxte vom 10. bis 13. Oktober in Frank¬ 
furt a. M. Es referiert u. a. E. Rumpf (Ebersteinburg) über die 
Unterbringung Schwerkranker und den § 26 der Invalidenversicherung. 

Jahresbericht Aber Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 6 
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Neununddreißigste Versammlung der südwestdeut - 
sehen Irrenärzte am 7. und 8. November in Karlsruhe. Es 
referieren u. a. Stengel (Brnchsal) und Hegar (Wiesloch) über 
die Unterbringung geisteskranker Verbrecher; Hoche (Freibarg) 
über den Entwarf des badischen Irrengesetzes; Fischer (Wiesloch) 
über neue Aufgaben der Psychiatrie in Baden; Hellpach (Karle* 
ruhe) über seelische Ansteckung. 

Siebente Mitgliederversammlung des westfälischen 
Vereins zur Förderung des Kleinwohnungswesens am 
19. November in Hamm LW. Es referieren H. Chr. Nußbaum 
(Hannover) Aber die Herbeiführung günstiger WftrmeverhSltnisse im 
Kleinwohnungshause; Althoff (Münster) über Förderung des Klein¬ 
wohnungswesens auf dem Lande. 

Sechster Verbandstag westfälischer Baugenossen¬ 
schaften am 20. November in Hamm L W. Jung6 (Münster) 
referiert über die Mieterversicherung. 

Zweite Jahresversammlung der schlesischen Gefängnis - 
geseUschaft am 26. und 27. November in Breslau. Es referiert u. &. 
P. Rixen (Breslau) über die Behandlung der geistig Minderwertigen 
im Strafrecht und Strafvollzüge. 
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Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Sumpf t Th,, Vorlesungen über Soziale Medisin. Leipzig. GL Thieme. 

290 S. (8,00 M.) 

Das Bach enthält achtzehn Vorlesungen über die Organisation 
der Arbeiterversichemng und ihre Beziehungen zur Medizin, weiter¬ 
hin aber auch Aber die Stellung des Arztes zu den Standesfragen, 
dem Bechte und dem Vereinsleben. Es erfüllt die Bedingungen, die 
man an eine elementare Einführung in diese komplizierten Fragen 
stellen darf, und man maß dem Verfasser dankbar sein, daß er seine 
Erfahrungen, die er als einer der wenigen offiziell bestellten Uni¬ 
versitätslehrer der Sozialen Medizin zu machen Gelegenheit hatte, 
zu diesen Ausführungen verdichtet hat. Da das Buch anscheinend 
nur für Studenten, denen der Stoff noch absolut neu ist, bestimmt 
ist und für diese auch vollkommen zureichen mag, kann man mit 
dem Verfasser wohl anch nicht über die zahlreichen Lücken, die dem 
Fachmann bei der Durchsicht auffallen, rechten. 

A. Grotjahn . 


Burkard, O., Aufgaben und Ziele der Sozialen Medizin. Sonder¬ 
abdruck aus der Wiener klinischen Wochenschrift. Nr. 35/36. 
27 a 

Den Ausdruck „Soziale Medizin“ braucht der Verfasser hier in 
einem umfassenden und nicht in dem beschränkten Sinne, in dem 
man damit bei uns ganz allgemein die mit dem Arbeiterversicherungs¬ 
wesen in Zusammenhang stehenden medizinischen Probleme umfaßt 

6 * 
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Auch wer, wie der Referent, für den Komplex der von Bnrkard 
in die Soziale Medizin eingezogenen Fragen lieber den Ansdrnck 
„Soziale Hygiene“ angewandt wissen möchte, kann dem Verfasser 
das Recht zn der von ihm gewählten Definition nicht bestreiten. 
Denn dafi der Verfasser den Kern der sozialen Bestrebungen auf dem 
Gebiet der Medizin nnd Hygiene in ihrem ganzen Ernste erfaßt hat, 
geht aus seinen Ausführungen hervor, deren Quintessenz wohl in 
folgenden Worten enthalten ist: „Sozial ist alle Medizin; der Name 
,Soziale Medizin* oder ,Soziale Hygiene* für ein breites Arbeits¬ 
gebiet, das in den letzten Jahren unter den Disziplinen der wissen¬ 
schaftlichen Medizin mit Erfolg eine selbständige Stellung angestrebt 
hat, ist daher durchaus kein pfäzifeer, weil es eine nicht soziale 
Medizin nicht gibt Wenn aber der Name trotz seiner Unzulänglich¬ 
keit Eingang nnd Anerkennung gefunden hat, so muß seine Berech¬ 
tigung darin gesucht werden, daß die nach ihm benannten Be¬ 
strebungen das soziale Moment, die Rücksicht auf die menschliche 
Gesellschaft als Ganzes, in besonderem Maße betonen und in den 
Vordergrund schieben. Nicht das Einzelindividuum, sondern immer 
bestimmte Gesell schaftsgruppen sind es, an denen die Probleme 
sozialer Medizin ihre Angriffspunkte finden, Alters- und Berufs- 
klassen, die durch gemeinsame Schädlichkeiten, gemeinsame Gefahren 
für die Gesundheit des Körpers, gemeinsame Krankheiten sozusagen 
zu einem natürlichen Verbände vereinigt werden. Die Summe der 
in diesen Gruppen immer wiederkehrenden pathologischen Zustände, 
als Ganzes betrachtet, interessiert den Sozialhygieniker, gegen sie 
kämpft er in derselben Weise, wie der Arzt im engeren Sinne gegen 
den Krankheitsprozeß zu Felde zieht; Ätiologie, Pathologie und 
Therapie haben für ihn dieselbe Bedeutung wie für den Kliniker, 
nur daß dieser sie an dem einzelnen Krankheitsprozesse studiert, der 
Sozialmediziner an krankhaften Zuständen, die größeren Klassen zu 
eigen sind und den Charakter eines sozialen Übels tragen.“ 

A. OrotJahtu 


Goldscheid, R, EntivicMungsicertiheorie, Entmcklungsökonomie, 

Menschenökonomie. Eine Programmschrift Leipzig. Werner 
Klinkhardt. 218 S. (5,00 M.) 

Mit Nachdruck ist gefordert worden, daß sich die im Labora¬ 
torium großgewordene hygienische Wissenschaft unserer Tage an der 
gleichzeitig emporgeblühten Volkswirtschaftslehre orientieren müsse, 
wenn sie sich zu einer fruchtbaren Sozialen Hygiene entwickeln wolle. 
Nachdem die Berechtigung dieser Forderung fast allgemein anerkannt 
worden ist, dürfte es vielleicht an der Zeit sein, sie insofern zu 
korrigieren, daß man statt Volkswirtschaftslehre „Soziologie“ setzt 
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Denn die Nationalökonomie unserer Tage ist in Gefahr, eine reine 
Lehre von der Produktion und Distribution der Waren und Güter 
zu werden und den Menschen, der doch glücklicherweise noch immer 
im Mittelpunkt der hygienischen Erörterungen steht, fast ganz zurück¬ 
treten zu lassen. Das Verhältnis des Menschen zur Warenproduktion 
ist gewiß auch sozialhygienisch wichtig, kann aber immer nur ein 
Teil der sozialhygienischen Betrachtung sein. Allen, die sich mit 
sozialhygienischen Fragen beschäftigen, kann daher ein Buch wie 
das Goldscheid’s nicht dringend genug empfohlen werden, da es 
der Waren Ökonomie die viel wichtigere Menschen Ökonomie ent¬ 
gegensetzt und mit einer den Mediziner ergreifenden Lebhaftigkeit 
gegen den Menschenverbrauch unserer Wirtschaftsweise protestiert. 
Das Buch ist die vorläufige Ausgabe eines Abschnittes eines größeren 
Werkes des Verfassers über eine „naturwissenschaftliche und wert¬ 
theoretische Grundlegung der Soziologie“. Man wird dieses Werk 
erst abwarten müssen, um einen Überblick über die Ansichten des 
Verfassers zu erlangen, über die im einzelnen zu urteilen wohl auch 
nicht an dieser Stelle angezeigt erscheint. Aber auch bereits die 
vorliegende Veröffentlichung läßt erkennen, daß Goldscheid viele 
für den Arzt und Hygieniker wichtige Gedankengänge verfolgt. So 
erscheint dem Beferenten besonders fruchtbar die Untersuchung des 
Begriffes „Bedürfnis“ und die Wertung der „Bedürfnisse“ nach 
wichtigeren Gesichtspunkten als den der Marktfähigkeit eines Gutes. 
Denn die Weiterverfolgung dieses Gedankenganges auf die hygie¬ 
nischen Bedürfnisse, deren wichtigste von den ökonomischen Pendel¬ 
schwingungen des Angebotes und Nachfrage kaum berührt werden, 
könnte zu einer Festigung sozialhygienischer Grundbegriffe vieles 
beitragen. 

A. Qrofjahtu 


Qrotjahn, A., Soziale Hygiene. Sonderabdruck aus „Die Entwick¬ 
lung der deutschen Volkswirtschaftslehre im 19. Jahrhundert“. 
Leipzig. Duncker & Humblot. 11 S. 

Zur 70. Wiederkehr des Geburtstages Gustav Schmoller’s 
vereinigten sich 39 Volkswirte und Sozialpolitiker, um in zwei 
starken Bänden die leitenden Ideen, die Probleme und die Methoden 
der sozialwissenschaftlichen Forschung in Deutschland während des 
19. Jahrhunderts genetisch darzustellen. Der obige Sonderabdruck 
ist der einzige Beitrag aus der Feder eines Arztes und schildert 
in knappster Form die Entwicklung der jungen Disziplin der Sozialen 
Hygiene in folgenden Unterabteilungen: 1. Vereinzelte Betonung des 
sozialen Momentes in Medizin und Hygiene gegenüber der einseitigen 
naturwissenschaftlich-biologischen Richtung; 2. die Rückkehr der epi- 
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demiologischen Forschung zur Statistik; 3. die bewußte Orientierung 
der Hygiene an Nationalökonomie nnd Soziologie; 4. die deskriptive 
und normative Seite der Sozialen Hygiene; 5. die Beziehungen der 
Sozialen Hygiene zum Arbeiterversicherangswesen nnd die Soziale 
Medizin nnd 6. die Soziale Hygiene nnd das Problem der körper¬ 
lichen Entartung. 

AutoreferaU 

Ascher, L,, Medirinalstatistik. Enzyklopädische Jahrbücher der 
gesamten Heilkunde. Nene Folge. Band 7. 

Ascher hat die schwierige Aufgabe, in ganz kurzer Darstellung 
einem Kreise von Praktikern die Methoden nnd den Inhalt der Medizinal¬ 
statistik auseinanderzusetzen, in eigenartiger Weise gelöst, indem er 
den Hauptnachdruck auf die Beibringung zahlreicher tabellarischer 
Beispiele legt, ans denen er Folgerungen ableitet. Ascher definiert 
sie ähnlich wie Prinzing als den pathologischen Teil der Bevölke¬ 
rungsstatistik. Er hebt den Einfluß des Alters, der wirtschaftlichen 
Lage, einzelner Krankheiten auf die Krankheits- nnd Sterblichkeits¬ 
bewegung hervor, betont die Notwendigkeit, zur Gewinnung richtiger 
Schlosse die Ergebnisse anderer Methoden mit heranzuziehen nnd 
geht näher auf die einzelnen Infektionskrankheiten, besonders auf 
die eigenartigen Eigenschaften der Tuberkulosekurve ein, zum Teil 
gestützt auf seine bekannten eigenen Forschungen. Besonders wert¬ 
voll ist die Beigabe der Tabelle 13, welche für die Zeit von 1875 
bis 1904 die Sterblichkeit der wichtigsten Krankheiten nach Jahren 
auf die Lebenden und in Prozenten der Todesursachen berechnet 
aufführt. 

. Sehr angebracht ist zum Schluß die Warnung vor dilettantischer 
Betätigung ohne Vertrautheit mit den wichtigsten Methoden. 

A, CtotUtein. 

Guttstadt, A., Die Unterlagen der Todesursachenstatistik. Zeitschrift 
des kgl. statistischen Landesamts. Band XLVIIL Sonder¬ 
abdruck. 5 S. 

Guttstadt bespricht in diesem auf dem Kongreß für Hygiene 
und Demographie in Berlin gehaltenen Vortrag, in welcher Weise 
eine zuverlässige Todesursachenstatistik geschaffen werden kann. 
Hierzu gehört ärztliche Leichenschau, Anmeldung jedes Todesfalls 
unter Vorlegung eines ärztlichen Leichenscheins, gesetzliche Ver¬ 
pflichtung der Arzte zur Angabe der Todesursache, zahlreiche Aus¬ 
führung von Sektionen und baldige Vornahme derselben (womöglich 
zwölf Stunden nach Eintritt des Todes). 

F. Frinasing . 
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His, W», Medisin und Überkultur. Leipzig. G. Thieme. 18 S. 

Kultur ist alles, was mit der Pflege des Geistes Zusammenhänge 
der Zustand, in dem die Kultur die Entwicklung der Menschheit 
einengt, ihre Tätigkeit hemmt, sie im Lebensgenuß beschränke ist 
die Uberkultur. Dieser Zustand ist gegenwärtig bei nns ein¬ 
getreten und erzeugt Nervosität Geschichtliche Betrachtungen 
lehren, daß dieser Zusammenhang überall dort sich findet, wo ver¬ 
feinerter Sinnengenuß und Mangel an Leibes- und Lebensgefahr Zu¬ 
sammentreffen. Die Aufgabe des Arztes ist die psychische Behand¬ 
lung, zn der auch die Religion gehört und die Abhärtung. Diese 
Gesichtspunkte sind auch für die Jugenderziehung, auf der die 
Prophylaxe beruht, wichtig. 

A. OottMteln. 


Hanauer, W,, Geschichte der Sterblichkeit und der öffentlichen Ge¬ 
sundheitspflege in Frankfurt a. M. (Fortsetzung.) Deutsche 
Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege. Band 40. 
S. 651 bis 678. 

Der erste Teil dieser wertvollen Arbeit ist im letzten Jahres¬ 
bericht (Band VTI, Seite 79) besprochen. Der zweite umfaßt die 
Zeit von 1500 bis zur Gegenwart. Der Boden für die Statistik wird 
sicherer durch die Einführung der Kirchenbücher im Jahre 1531. 
Die Juden sind in diese gar nicht aufgenommen, für Protestanten 
und Reformierte sind wahrscheinlich Geburten und Sterbefälle voll¬ 
ständig eingetragen, für die Katholiken gilt dies wohl nur für die 
Sterbefälle, nicht für die Geburten. Wenn die von A. Dietz be¬ 
rechneten Einwohnerzahlen zugrunde gelegt werden, lassen sich Sterbe¬ 
ziffern bis 1550 zurück berechnen. Sie sind bis 1700 zweieinhalb- 
bis dreimal so hoch als in der Gegenwart, ganz ungemein steigen 
sie während des Dreißigjährigen Krieges an. Auch über die Seuchen¬ 
geschichte, über die Geburtsziffern, die Totgeburten u. a. gibt die 
fleißige Arbeit Auskunft. 

F. Prlnstng. 


Jahresbericht Über die Fortschritte und Leistungen auf 
dem Gebiete der Hygiene* Begründet von Uffelmann. 
Herausgegeben von A. Pfeiffer. Jahrgang 23: Bericht über 
das Jahr 1905. Braunschweig. Vieweg. X und 593 S. 
(14,00 M.) 

Der Jahresbericht erscheint in derselben Einteilung und großen¬ 
teils aus der Feder derselben Berichterstatter, wie in den Voijahren. 
Seinen Hauptinhalt bildet auch diesmal wieder der Abschnitt über 
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die Infektionskrankheiten, deren Bekämpfung der Heransgeber in 
der Einleitung für die wichtigste Aufgabe zur Verbesserung und 
Hebung der Volkswohlfahrt erklärt. Diesem Standpunkt entsprechend 
sind die eigentlichen sozialhygienischen Abschnitte oft recht kurz 
abgehandelt; die Säuglingssterblichkeit zum Beispiel wird nur in der 
Gesundheitsstatistik erwähnt; die Hygiene der Kindheit enthält anf 
poch nicht vier Seiten nur sieben Arbeiten. 

A. GoUsteiru 


H. 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität 

Moesle, JS., Die natürliche Bewegung der Bevölkerung der europäischen 
Staaten seit Beginn des XIX. Jahrhunderts. Statistische Über¬ 
sichten der Bevölkerungs- und Medizinalstatistik in graphi¬ 
schen Darstellungen. Tabelle L Berlin. Deutscher Verlag 
für Volkswohlfahrt. (1,50 M.) 

Derselbe, Die natürliche Bewegung der Bevölkerung in den deutschen 
Großstädten seit dem Jahre 1870/1871. Statistische Über¬ 
sichten der Bevölkerungs- und Medizinalstatistik in graphi¬ 
schen Darstellungen. Tabelle IL Berlin. Deutscher Verlag 
für Volkswohlfahrt. (1,50 M.) 

Derselbe, Die Säuglingssterblichkeit in den europäischen Staaten in 
Beziehung zu der Häufigkeit der Geburten seit Beginn der 
statistischen Aufzeichnungen in jedem Staate. Statistische Über* 
sichten der Bevölkerungs- und Medizinalstatistik in graphi¬ 
schen Darstellungen. Tabelle IG. Berlin. Deutscher Verlag 
für Volkswohlfahrt. (1,50 M.) 

Das medizinalstatistische Institut, eine Schöpfung Lingner’s- 
Dresden, hat sich zur Aufgabe gemacht, neben den Veröffentlichungen 
der graphischen Darstellungen der bekannten Lingner’schen Sonder¬ 
ausstellung „Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung“ auch ver¬ 
gleichende Übersichten der Hauptresultate aus der Bevölkerungs¬ 
und Medizinalstatistik zu bieten. In handlicher Form, zu billigem 
Preise sind sie für ein größeres Publikum bestimmt. Das den 
Tabellen zugrunde gelegte Material entstammt amtlichen Ergebnissen 
oder Angaben der Stadtverwaltungen und städtischen statistischen 
Ämter. 

jF. Krieget. 
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Bewegung der Bevölkerung in Bayern 1907. Sonderabdruck 
ans der Zeitschrift des kgL bayerischen statistischen Bureaus. 
Jahrgang 1908. Heft 4. 

Im Berichtsjahre wurden in Bayern 51080 Ehen geschlossen; 
die Eheschließungsziffer ist 7,7, sie zeigt gegenüber den Vorjahren 
wenig Veränderung. Geboren wurden 230168 Kinder, 118 599 männ¬ 
liche, 111569 weibliche; der Knabenüberschuß beträgt 6,3 Knaben 
auf 100 Mädchen. Die Geburtenziffer ist weiter gesunken, von 35,5 
im Jahre 1906 auf 34,7 1907. Auf 100 Geborene kommen 12,3 Un¬ 
eheliche und 2,74 Totgeborene, beide haben sich seit 1896 ständig 
verringert Von Mehrlingsgeburten wurden gemeldet 2881 Zwillings-, 
27 Drillingsgeburten. Die Zahl der Verstorbenen betrug 145008, 
auf 1000 der Bevölkerung 21,9; auch hier eine fortgesetzte Ab¬ 
minderung, die teils durch hygienische Fortschritte, teils durch den 
allgemeinen Rückgang der Säuglingssterblichkeit, dann aber auch 
durch die geringe Geburtenhäufigkeit und die damit verknüpfte Ab¬ 
nahme der Kindersterblichkeit, die einen beträchtlichen Anteil an 
der allgemeinen Sterblichkeit hat, bedingt ist. Im Jahre 1877 kamen 
auf 100 Lebendgeborene verstorbene Säuglinge 30,0 (28,9 eheliche 
Kinder), 1887 27,4 (26,3), 1897 26,4 (25,0), 1905 24,1 (23,0), 1906 
22,7 (21,7), 1907 22,0 (21,0). Trotzdem ist die Säuglingssterblichkeit 
noch recht groß, starben doch 22 Proz. der Geborenen im ersten 
Lebensjahre. Mehr als ein Drittel der Todesfälle überhaupt kommt 
auf die Säuglinge, von diesen wiederum mehr als ein Drittel auf 
Säuglinge im ersten Lebensmonat. 

K Krieget. 


Ungarisches statistisches Jahrbuch. Neue Folge XIV. 1906. 
Herausgegeben vom kgl. ungarischen statistischen Zentralamt. 
Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen Originaltext 
Budapest. XIX und 523 S. (5,00 Kr.) 

Im Berichtsjahre wurden im Königreich Ungarn 176826 Ehen 
geschlossen. Die Eheschließungsziffer stieg von 8,4 1905 auf 8,7. 
Geboren wurden 748060 Kinder, 733953 lebend, 14107 tot. Unter 
den Geborenen waren 385901, das sind 51,6 Proz., Knaben, 362159, 
das sind 48,4 Proz., Mädchen, 674855 (90,2 Proz.) waren ehelich, 
73205 (9,8 Proz.) waren unehelich geboren. Die Geburtenziffer, die 
gegen das Vorjahr (35,7) wieder etwas stieg, ist 36,0; sie betrug im 
Durchschnitt der Jahre 1891/1895 41,7, 1896/1900 39,4 und 1900/1905 
37,2. Von 9174 Mehrgeburten waren 9065 Zwillinge, 109 Drillinge; 
von sämtlichen Geburten waren 1,23 Proz. Mehrgeburten. Es starben 
504790, 257191 oder 51,0 Proz. männliche und 247599 oder 49,0 Proz. 
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weibliche Personen. Die Sterblichkeitsziffer 24,8 ist gegenüber dem 
Vorjahr (27,8) wesentlich gefallen, sie betrag in den Jahrfünften 
1891/1895 31,8, 1896/1900 27,9, 1900/1905 26,2. Die natürliche Be- 
völkerun gszunahme stieg von 7,9 auf 11,2. Auf 100 Gestorbene 
kommen 29,79 im Säuglingsalter, 45,72 Kinder unter 5 Jahren. An 
Blattern starben 232 Personen, an Masern 9894, an Scharlach 8829, 
an Keuchhusten 8103, an Rachendiphtherie 7150, an Unterleibstyphus 
5509, an Kinderdiarrhöe 4345, an Ruhr 1684, an Tuberkulose 78225, 
an Flecktyphus 136, an Wutkrankheit 54, an Karbunkel 450, an 
Rotlauf 790, an Kindbettfieber 602. 

F, Kriegei. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte, ln Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. N e e f e. Jahrgang XV. 
Breslau. W. G. Korn. XIV und 546 S. (17,60 M.) 

Aus dem reichen Inhalt des Jahrbuchs seien die hier besonders 
interessierenden Abschnitte hervorgehoben: Gebiet, Bodenbenutzung 
und Grundbesitz in den Jahren 1904 und 1905 von M. Neefe — 
Grundstücke und Gebäude im Herbst 1905 von M. Neefe — Be¬ 
völkerungsstand von M. Neefe — Bevölkerungswechsel im Jahre 
1906 vom Statistischen Amt der Stadt München — Bautätigkeit in 
den Jahren 1904 und 1905 vom Statistischen Amt der Stadt Leipzig 

— Straßenreinigung und -besprengung in den Jahren 1904 und 1905 
von E. Rosenberg — Kanalisation und Abfuhr in den Jahren 1904 
und 1905 von E. Rosenberg — Vieh- und Schlachthöfe in den 
Jahren 1904 und 1905 von E. Simon — Viehpreise in den Jahren 
1905 und 1906 von E. Simon — Lebensmittelpreise in den Jahren 
1896 bis 1905 vom Statistischen Amt der Stadt Königsberg — Über 
Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen, plötzlichen Er¬ 
krankungen usw. nach dem Stande zu Ende des Jahres 1905 von 
R. Dreydorff — Gast- und Schankwirtschaften am Schlüsse des 
Jahres 1905/1906 von P. Prigge — Offene Armenkrankenpflege im Jahre 
1905 von 0. Landsberg — Geschlossene Armenpflege in Armen¬ 
häusern, Siechenhäusern nnd Altersversorgungsanstalten von 0. Lands¬ 
berg — Turn wesen im Jahre 1905 oder 1905/1906 von KHelbling 

— Spielplätze und Jugendspiele im Jahre 1905 von H. v. Franken¬ 
berg — Wasserversorgung in den Jahren 1904 und 1905 von 
K. Büchel. 

Zum ersten Male behandelt sind die Abschnitte über Unfall¬ 
stationen, offene Armenkrankenpflege, Turn wesen und Spielplätze. 
R. Dreydorff gibt eine allgemeine Übersicht über die Einrichtungen 
der Unfallstationen und behandelt sie dann nach Art, Zahl, Begründer, 
Leiter, Unterhalter und Kosten, nach ihrer Zweckbestimmung, nach 
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ihrer inneren Einrichtung und Organisation des Stationsdienstes und 
nach Zahl und Art der Hilfeleistungen. Auf eine Station entfallen 
Einwohner in Metz 4028, Cöln 5794, Breslau 6451, Elberfeld 8143, 
Hannover 9616, Zwickau 9786, dagegen in Braunschweig 136397, 
Posen 136808, Mannheim 163693, Straßburg iE. 167678 und Nürn¬ 
berg 294426. 0. Landsberg’s Erhebungen Ober offene Armenkranken¬ 
pflege erstrecken sich auf 56 Städte und geben Auskunft über Zahl 
der Ärzte und Spezialärzte, Polikliniken, Zahl der behandelten Fälle, 
Sprechstunden, Hausbesuche, Besoldungen, Honorare, Entbindungen 
dnrch Hebammen, ärztliche Verordnungen, Arzneien, Verbandsmittel, 
Zahl der Fälle und Tage der Hauspflege, Kosten und zahnärztliche 
Behandlung der Stadtarmen. Eine freie Arztwahl gibt es in der 
offenen Krankenpflege nicht, dagegen steht die Auswahl der Hebammen, 
wenigstens in der Mehrzahl der Städte, den Patienten frei. 28 Städte 
haben Spezialärzte für den armenärztlichen Dienst verpflichtet Die 
meisten Städte sind darauf angewiesen, die benötigten Arzneien aus 
privaten Apotheken zu beziehen. Aachen, Cöln und Metz erhalten die 
Heilmittel aus der eigenen Apotheke der Armenverwaltung, Hannover 
ans der städtischen Ratsapotheke mit 50 Proz. Rabatt. Sehr beachtens¬ 
wert ist die Angabe, daß die Stadt Cöln die aus ihrer Armenapotheke zum 
Selbstkostenpreise von 7603 Mark bezogenen Arzneien nach der Taxe 
bei 15 Proz. Rabatt auf 17320 Mark veranschlagt; sie erbringt damit 
den besten Beweis für die oft angezweifelte Wirtschaftlichkeit der 
Kommunalapotheke. 

F. Kriegei . 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden . Jahrgang 1906 
und Jahrgang 1907. Verwaltungsstatistischer Anhang für die 
Jahre 1904, 1905, 1906 und für die Jahre 1905, 1906, 1907. 
Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt Dresden. 
Dresden, v. Zahn & Jaensch. VH und 203 S. und IV und 
62 S. Vin und 214 S. und IV und 63 S. (Je 1,00 M.) 

Die mittlere Jahresbevölkerung betrug in den beiden Berichts¬ 
jahren 1906 und 1907 520700 und 530400. Die Zahl der Ehe¬ 
schließungen belief sich 1907 auf 4106 (1906 : 4187). Geboren wurden 
7273 (7572) Knaben, 6949 (7293) Mädchen, von diesen waren 1446 
(1427) Knaben, 1386 (1389) Mädchen unehelich, 308 (314) Knaben, 
216 (224) Mädchen totgeboren, unter diesen Totgeborenen befanden 
sich 83 (73) uneheliche Knaben, 55 (64) Mädchen. Die Zahl der 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) betrug 4047 (4052) männliche, 3870 
(3981) weibliche; unter ihnen betrafen 2085 (2396) Fälle Kinder 
unter 1 Jahr. Auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl trafen 7,74 
(8,04) Eheschließungen, 26,81 (28,65) Geburten (einschließlich Tot- 
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gebürten), 6,34 (5,41) uneheliche Geburten (einschließlich Totgeburten), 
0,99 (1,03) Totgeburten, 14,93 (15,43) Sterbefälle (ohne Totgeburten), 
11,00 (10,83) Sterbefälle ohne die im 1. Lebensjahr, 3,93 (4,60) Sterbe- 
. fälle im 1. Lebensjahr (ohne Totgeburten). Die Eheschließungs- wie 
die Geburtenziffer ist seit 1898 fortlaufend im Rückgang, die Sterb- 
lichkeitsziffer hat den bisher niedrigsten Stand erreicht. Von den 
2085 (2396) verstorbenen Säuglingen waren 155 (117), das sind 7,4 
(4,88) Proz. Brustkinder; von diesen Brustkindern starben 28 (17), 
das sind 18,1 (14,53) Proz., an akuten Darmkrankheiten, von den 
Flaschenkindern dagegen 28,6 (33,74) Proz. 

F. Kriegei, 

Tabellarische Übersichten, betr. den Zivilstand der Stadt 
Frankfurt a. M. im Jahre 1907. ln Verbindung mit 
dem Stadtarzte bearbeitet durch das Statistische Amt der 
Stadt. Frankfurt a. M. R. Mahlau. 38 S. 

Die mittlere Jahresbevölkerung des Stadtkreises Frankfurt a. M. 
betrug im Berichtsjahre 352000 Seelen. Zur Meldung gelangten 
3871 Eheschließungen gegen 3820 im Vorjahre, 9831 (10069) Geburten, 
darunter 306 (314) Totgeburten, 5086 (6009) Sterbefälle ohne Tot¬ 
geborene: 2691 männliche, 2325 weibliche. Die Eheschließungsziffer 
beträgt 11,00 (11,23), die Geburtenziffer 27,93 (29,62), die Sterblich¬ 
keitsziffer 14,45 (14,72). Im Säuglingsalter starben 1278 Kinder, von 
diesen waren 340 unehelich geboren; auf 100 Lebendgeborene kommen 
13,4 (1906: 14,5) in diesem Alter Verstorbene. Im Landkreis Frank¬ 
furt a M., dessen mittlere Bevölkerung auf 31000 berechnet wurde, 
kamen 902 Geburten, davon 32 Totgeburten, 372 Sterbefälle, darunter 
111 von Kindern unter 1 Jahr, und 269 Eheschließungen zur Zählung. 
Die Geburtenziffer betrug 29,10 (1906: 33,50), die Sterblichkeitsziffer 
12,00 (12,41) und die Eheschließungsziffer 8,68 (7,36). 

F. Kriegel. 


Jahresbericht des Statistischen Amts der Stadt Düssel¬ 
dorf für 1907. 27 S. * 

Die berechnete Bevölkerungszahl für 1907 ist 265000. Es 
wurden in diesem Jahre 2706 Ehen geschlossen, auf 1000 Einwohner 
10,2 Ehen gegen 10,8 Ehen im Vorjahre. Geboren wurden 8991 
Kinder, 4608 Knaben, 4383 Mädchen, 8767 lebend, 224 (2,6 Proz.) 
tot, 8297 ehelich, 694 (7,7, 1906 : 8,0) unehelich. Die Geburtenziffer 
behält ihre sinkende Tendenz, sie beträgt 33,1 gegen 33,7, 35,1, 35,6, 
36,0, 37,3 in den vorhergehenden Jahren 1906 bis 1902. Die gleiche 
Tendenz zeigt aber auch die Sterblichkeitsziffer, die seit 1899 
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ständig im Abnehmen ist; es starben im Berichtsjahr 3921 Personen, 
also auf 1000 Einwohner 14,8 gegen 16,8 im Vorjahr. Den bis¬ 
her niedrigsten Stand erreichte die Säuglingssterblichkeit; anf 100 
Lebendgeborene kamen Gestorbene im 1. Lebensjahre 14,6 gegen 
19,5 im Jahre 1906. Polizeilich gemeldet wurden 1688 Fälle von 
Infektionskrankheiten gegenüber 1114 im vorhergehenden Jahre. 
Wesentlich zugenommen haben die Erkrankungen an Scharlach 992 
(427), abgenommen die an Masern 54 (103). In Krankenanstalten 
verpflegt wurden 13716 (11961) Personen, das sind 51,75 (46,6) Pro¬ 
mille der Einwohner. Das Ergebnis der Wohnungsrevision, die sich 
auf 18147 (17 259) Wohnungen erstreckte, ist eine Beanstandung von 
617 (662), das sind 3,43 (3,83) Proz. Wohnungen. 

F. Kriegei. 


Statistischer Jahresbericht der Stadt Wiesbaden. Heraus¬ 
gegeben vom Städtischen Statistischen Amt. Erster Jahrgang 
1907. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 66 S. (1,00 M.) 

Die vorliegende Publikation bringt den Bericht über das erste 
Geschäftsjahr des Statistischen Amts, dessen Leitung H. Rahlson 
untersteht. Der Jahresbericht bietet vorwiegend eine Zusammen¬ 
fassung des Materials der statistischen Monatsberichte. Die mittlere 
Bevölkerung betrug im Berichtsjahre 104510, die Zahl der Ehe¬ 
schlieflungen 956, die der Geburten 2460, davon 104 Totgeburten, die 
der Sterbefälle 1649, darunter 356 Säuglinge. Gegenüber den Vor¬ 
jahren gesunken ist die Eheschließungsziffer 9,15 (1906: 9,92) und 
die Geburtenziffer 23,54 (1906 : 26,10; 1905 : 25,40). Auf 100 Lebend- 
geborene kamen Sterbefälle von Säuglingen 15,11. 

F. Kriegei. 


Statistique annueUe 1907. Communications statistiques publikes 
par le Bureau municipal de Statistique d’Amsterdam. Nr. 22. 
Amsterdam. J. Müller. 81 S. (0,40 Fr.) 

Die mittlere Jahresbevölkerung von Amsterdam belief sich im 
Berichtsjahr auf 564928. Es wurden 4471 Ehen geschlossen. Ge¬ 
boren wurden 14389 Kinder, 7243 Knaben, 7146 Mädchen; totgeboren 
waren 327 Knaben, 259 Mädchen. Es starben 7536, 3744 männliche, 
3792 weibliche Personen. Die Geburtenziffer beträgt 25,54, die 
Sterblichkeitsziffer 13,40. Unter den Todesursachen steht an erster 
Stelle die Lungentuberkulose mit 831 Fällen, es folgen Herzkrank¬ 
heiten mit 642, Krebs mit 596, Pneumonie mit 565, Krankheiten der 
Respirationsorgane mit 488 und Diarrhöe und Enteritis mit 279 Fällen, 
von denen 253 Kinder unter 1 Jahr, die übrigen 26 Kinder unter 
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2 Jahren betreffen. Der Krankenbestand in den Hospitälern betrag 
am Anfang des Jahres 2593, im Laufe des Jahres anfgenommen 
wurden 22554, darunter 396 Typhus-, 349 Scharlach- und 555 
Diphtheriekranke, es verblieben am Ende des Jahres 2725. Die Zahl 
der Pflegetage betrag 985519. 

r. Krieget. 


Ehe, Geburt und Tod in der schweizerischen Bevölkerung 
während der zehn Jahre 1891 bis 1900, Erster Teil: 
Die Eheschließungen und Ehelösungen. Schweizerische Statistik. 
Lieferung 158. Heraasgegeben vom Statistischen Bureau des 
eidgenössischen Departements des Innern. Bern. A. Francke 
in Kommission. 70 und 83 S. Mit 6 Tafeln. (4,50 M.) 

Unter gleichem Titel erschienen in den Jahren 1895 bis 1903 
eine den 20jährigen Zeitabschnitt 1871 bis 1900 umfassende Publi¬ 
kationen, die wir in frfiheren Berichten ankündigen konnten. Mit 
dem vorliegenden Hefte soll die dankenswerte Untersuchung eine den 
10 jährigen Zeitraum 1891/1900 behandelnde, wiederum auf vier Teile 
berechnete Fortsetzung erhalten. Dem umfangreichen Tabellenwerk 
ist ein längerer Text vorangestellt, der zunächst eine Orientierung 
über die Berechnung der Bevölkerungszahlen und einen allgemeinen 
Überblick über die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1851 
bis 1900 gibt Ihm folgt eine eingehende Darstellung der statisti¬ 
schen Resultate. Nur weniges daraus können wir hier anführen. 
Die absoluten Zahlen der Eheschließungen wie die Eheschließungs¬ 
ziffern zeigen für den 30jährigen Zeitraum 1871 bis 1900 im all¬ 
gemeinen das gleiche Bild: ein beträchtliches Anwachsen im ersten 
Jahrfünft, eine stetige Abnahme bis 1880, dann eine fast regelmäßige 
Zunahme. Betrachtet man die sogenannte besondere Heiratsziffer, die 
die Heiratshäufigkeit der Heiratsfähigen, der Männer über 18 und 
der Frauen über 16 Jahre, angibt, so ist die Ehefrequenz der Männer 
im ersten und letzten Jahrfünft der Periode 1871/1900 am größten, 
1881/1885 am geringsten. Im Jahresdurchschnitt dieses 30jährigen 
Zeitraumes gingen von je 1000 heiratsfähigen Männern 52, von den 
Frauen 41 eine Ehe ein; es sind also viel mehr heiratsfähige Frauen 
als Männer vorhanden. Dies ist jedoch nicht in allen Altersklassen 
der Fall, die Altersgruppen 20 bis 24, 25 bis 29 und 30 bis 34 
weisen weniger heiratsfähige Frauen als Männer auf Vom 35. Jahre 
wächst die Zahl der heiratsfähigen Frauen und diese Überzahl wird 
mit der steigenden Altersgruppe immer beträchtlicher, einerseits ver¬ 
ursacht durch die geringe Aussicht dieser Frauen auf Verehelichung, 
andererseits durch die vom 40. Jahre einsetzende größere Sterblich¬ 
keit der verheirateten Männer. Die meisten Verheiratungen der 
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Männer und der Fraaen geschehen im rechtzeitigen Ehealter, als das 
bei den Männern das Alter von 25 bis 34, bei den Franen das Alter 
von 20 bis 29 Jahren angesehen wird. Die Frauen sind hierbei in 
der Mehrzahl. Die rechtzeitigen Ehen haben im letzten Jahrzehnt 
zugenommen, die vorzeitigen Ehen sind bei den Franen etwa auf 
gleicher Höhe geblieben, bei den Männern in den beiden letzteren 
Jahrzehnten gestiegen, jedoch kommt der Zuwachs nur auf die Klasse 
der 20 bis 24jährigen. Die Eheschließungen nach Geschlecht und 
Alter zeigen naturgemäß die größten örtlichen Verschiedenheiten. 
Was den Familienstand anlangt, so zeigt das letzte Jahrzehnt eine 
Abnahme der Heiraten der Witwer und auch der Witwen. Vier- 
f&nftel aller Eheschließungen betreffen erstmalige Ehen, also ledige 
Männer und Frauen. Von 100 Witwern heirateten 71,4 ledige, 
verwitwete, 5,1 geschiedene Frauen. Das mittlere Heiratsalter ist 
im Jahrzehnt 1891 bis 1900 gegenüber dem vorhergehenden ein wenig 
gefallen und beträgt für die heiratenden Männer insgesamt 30,4 (30,8), 
für die Frauen 27,2 (27,4), für die ledigen Männer 28,4 (28,5), für die 
Frauen 26,0 (26,1). Wie den Eheschließungen wird auch den Ehe¬ 
lösungen eine detaillierte Betrachtung gewidmet. 

JP. KrtegeL 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Zürich, Herausgegeben vom 

Statistischen Amt der Stadt Zürich. Dritter Jahrgang 1907. 

Zürich. Hascher & Co. in Kommission. 221 S. (2,00 Fr.) 

Die berechnete Bevölkerung belief sich Ende 1907 auf 177437. 
Die Eheschließungsziffer betrug im Berichtsjahr 9,61 gegenüber 9,84 
und 10,08 in den beiden vorhergehenden Jahren 1906 und 1905. 
Geboren wurden 4921 Kinder gegenüber 5114 im Vorjahre. Tot¬ 
geboren wurden 195 (185) Kinder, 96 (94) Knaben, 99 (91) Mädchen, 
von diesen 22 (10) Knaben, 15 (20) Mädchen unehelich. Von den 
4726 (4929) Lebendgeborenen waren Knaben 2468 (2559), Mädchen 
2258 (2370), davon 322 (295) Knaben, 300 (328) Mädchen unehelich. 
Auf 1000 Einwohner kommen Lebendgeborene 26,88. Die Geburten¬ 
ziffer ist gegen 1906 (28,55) wieder gesunken. Auf 1000 verheiratete 
Frauen fallen im Durchschnitt der Jahre 1899 bis 1902 205,3 Ge¬ 
burten, 198,1 Lebend-, 7,2 Totgeburten; auf Heimatsgruppen verteilt 
kommen auf 1000 verheiratete Stadtzüricher 133,4, Kantonzüricher 
1914, übrige Schweizer 225,5, Schweizer überhaupt 190,5, Deutsche 
231,9, Österreich-Ungarn 246,5, Italiener 309,8, übriges Ausland 199,9, 
Ausland überhaupt 241,5 Geburten. Es starben 2515 (2601), 1291 
(1356) männliche, 1224 (1245) weibliche Personen. Die Sterblichkeits¬ 
ziffer ist von 13,58 auf 12,74 herabgegangen. Von 100 Lebend¬ 
geborenen starben im Säuglingsalter 10,55 (12,19), von 100 Ge- 
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storbenen waren unter 1 Jahr alt 19,24 (22,64). Die nach Heimats¬ 
gruppen getrennte Säuglingssterblichkeit zeigt wieder die äußerst 
günstige Stellung der stadtzüricherischen Säuglinge gegenüber den 
übrigen schweizerischen und ausländischen. 

F. Kriegel. 


IIL 

Morbidität, Prophylaxe und Krankenfürsorge. 

JBron, J. t Les origines sociales de la maladie. Avec une pröface de 
A. Marie. Paris. Giard & Briöre. 205 S. (3,50 Fr.) 

Der Inhalt bringt nicht, was der vielsagende Titel verspricht, 
eine wissenschaftliche Untersuchung des ursächlichen Zusammen¬ 
hangs sozialer Vorgänge mit krankhaften Zuständen. Es handelt 
sich vielmehr um eine sehr lebhafte und stellenweise geistreich 
geschriebene volkstümliche Klage über die gesundheitliche Not 
der Gegenwart; das Lob der alten einfachen Zeit vereint sich mit 
der Klage über die „Überkultur“ der Gegenwart und deren Schäden. 
Bron schließt mit der Aufforderung der Rückkehr zu einfacheren 
Zuständen. 

A. Gottstein, 


Prinxing, F., Die pathologischen Erscheinungen im Menschenleben. 

Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Band 11. Heft 10. 

Die pathologischen Erscheinungen sind von großer Bedeutung für 
die menschliche Gesellschaft. Es gibt wohl einzelne Individuen, die 
niemals von pathologischen Erscheinungen betroffen werden, aber 
keine, wenn auch noch so kleine menschliche Gesellschaft. Indem 
diese eine günstige Altersbesetzung der Bevölkerung und ein Aus¬ 
scheiden der Schwächlichen bewirken, bringen sie Vorteile; zn jedem 
Fortschritt ist ein gewisses Maß pathologischer Erscheinungen not¬ 
wendig, leider wird dieses Maß überall überschritten. Die Fortschritte 
der Hygiene und der Kultur haben einen großen Einfluß anf ihre 
Zahl; nnter anderem werden dadurch einerseits kräftige Personen vor 
schweren Erkrankungen und den darauf folgenden Schwächezuständen 
bewahrt, andererseits schwächliche Personen am Leben erhalten. Ob 
die Vorteile die Nachteile aufwiegen, wie es gegenwärtig wahr¬ 
scheinlich ist, läßt sich zahlenmäßig nicht nachweisen, namentlich ist 
es noch unmöglich die Frage zu beantworten, in welchem Verhältnis 
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unter den pathologischen Erscheinungen diejenigen vertreten sind, die 
auf Verschlechterung des Keimplasmas beruhen. 

Autoreferat. 

Burckhardt, A., Demographie und Epidemiologie der Stadt Basel 
während der letzten drei Jahrhunderte 1601 bis 1900. Leipzig. 
C. Beck. 111 S. (6,00 M.) 

Der Verfasser, dessen lehrreiche Arbeit über Kinderzahl und 
frühzeitige Sterblichkeit im vorigen Jahrgang besprochen wurde, 
liefert uns als Ergebnis seiner fortgeführten historisch-statistischen 
Arbeiten das vorliegende ausgezeichnete und umfassende Werk, dessen 
Inhalt deshalb ein näheres Eingeben erfordert, weil ähnliche Arbeiten 
spärlich sind und die Gründlichkeit und kritische Art der Unter¬ 
suchung bei aller Vorsicht in der Verallgemeinerung doch wichtige 
Schlußfolgerungen zuläßt. Nach einer kurzen Besprechung des be¬ 
nutzten Materials, seiner Fehlerquellen und der erforderlichen Korrek¬ 
turen begründet Burckhardt die Notwendigkeit, es in fünf Zeitabschnitte 
zu teilen, für die er zuerst im allgemeinen die durchschnittliche Zahl 
der Einwohner, der Geburten und Sterbefälle anführt und deren be¬ 
sondere Eigenschaften er dann eingehender behandelt. Von besonderem 
Interesse ist natürlich die fünfte Periode von 1861 bis 1900, die sich 
durch eine große Bevölkerungszunahme infolge Wanderungsgewinns, 
gesteigerter Natalität und geringerer Mortalität kennzeichnet Außer¬ 
ordentlich wertvoll ist der dritte Abschnitt, der von der Epidemiologie 
handelt Zuerst führt Burckhardt chronologisch die einzelnen Epi¬ 
demien zugleich mit Angabe der literarischen Quellen an, dann be¬ 
handelt er die einzelnen Krankheiten unter kritischer Würdigung des 
Materials. In seinen Zusammenfassungen, welche das Gesamtergebnis 
für allgemeine, von echt wissenschaftlichem Geist erfüllte Schluß¬ 
folgerungen verwerten, kommt er zu grundsätzlich wichtigen Ergeb¬ 
nissen. So bedeutungsvoll auch die Maßnahmen zur direkten Be¬ 
kämpfung der Ursachen gesteigerter Sterblichkeit sind, so sind nicht 
diejenigen Faktoren für den Aufschwung und Niedergang entscheidend, 
welche die Sterblichkeit erhöhen, wie Seuchen, Kriege, Hungersnot, 
sondern diejenigen kulturellen Momente, welche die Natalität und die 
Wanderungen beeinflussen. Im übrigen liege der Nutzen der Hygiene 
nicht lediglich in der Herabminderung der Sterblichkeit, sondern in 
der Erhöhung der Gesundheit, der Steigerung der Lebenskraft und 
Lebensfreude. Und es seien dieselben Faktoren, welche die Sterblich¬ 
keit verminderten und die Geburtenzahl erhöhten. 

Den Wert des Werkes erhöht die ausführliche Angabe der be¬ 
nutzten Literatur, sowie die Beigabe von 20 Tabellen, welche das be¬ 
nutzte Material in absoluten und relativen Zahlen wiedergeben und 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 6 
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durch eine Kurventafel der Baseler Natalität und Mortalität von 
1600 bis 1900 ergänzen. 

Die zahlreichen wertvollen Einzelheiten des Werkes konnten in 
der kurzen Besprechung nicht gen&gend zu ihrem Rechte kommen; 
es seien aber Mediziner, Statistiker und Epidemiologen nachdrücklichst 
auf deren Studium hingewiesen. 

A. Gottstein, 


Baginsky, A., Das lebensrettende Werk der Behring’schen Serum- 
behcmcUung der Diphtherie. Internationale Wochenschrift für 
Wissenschaft, Kunst und Technik. Nr. 44 bis 46. 

Baginsky gibt im ersten Teil seines Aufsatzes eine interessante 
und klar geschriebene Übersicht Aber Geschichte und Klinik der 
Diphtherie, sowie über die ätiologischen Forschungen, welche zur 
Entdeckung des Diphtheriegiftes und zur Anwendung des Antitoxin¬ 
serums als Heilmittel führten. Im zweiten Teil bringt Baginsky die 
bekannten, oft genug erörterten und kritisierten statistischen Beweise 
für den Einfluß des Serums auf die Gesamtsterblichkeit an Diphtherie, 
wobei auch hier die Länder, in denen die Sterblichkeit nicht abfiel 
oder sogar anstieg, nicht erwähnt, dagegen die Krankenhausletalität 
in unzulässiger Weise ohne jede Berücksichtigung von deren Fehler¬ 
quellen ausgeschlachtet wird. Den Schluß bildet der Versuch, den 
Gewinn an geretteten Menschenleben und erspartem Nationalvermögen, 
der auf über 80 Millionen beziffert wird, zu berechnen. Statistiker 
von Fach, die an manche Naivität medizinischer Laienstatistiker ge¬ 
wöhnt sind, seien anf diese neue Probe besonders verwiesen. 

A. Gottstein. 


Winkler, F., Der Kampf gegen die Tuberkulose und der Eisenbahn » 
betrieb. Sonderabdruck aus der Monatsschrift für Gesundheits¬ 
pflege. Band XXVI. Nr. 3. 11 S. 

Die Schrift zeichnet sich dadurch aus, daß der Verfasser nicht 
nur, worauf sich ähnliche Arbeiten in der Regel beschränken, die 
Reinigungsvorschriften und Desinfektionsmaßnahmen bespricht, son¬ 
dern auch die Notwendigkeit betont, an Tuberkulose erkrankte Eisen¬ 
bahner aus den Stellungen auszusondern, in denen sie sowohl im Ver¬ 
kehr mit dem Publikum als besonders in der Benutzung gemeinsamer 
Schlafgelegenheiten mit Berufsgenossen eine gefährliche Infektions¬ 
quelle abgeben. 

A. GroQfahn, 


Gou^le 


Original from 

NEW YORK PUBLIC LIBRARY 



UL Morbidität, Prophylaxe and Krankenfttnorge. 


8 » 

BwrkardfO., österreichischeA rbeiterversicherung und Tuberkulose. Sonder¬ 
abdruck ans „Das Österreichische Sanitätswesen“. Band XX. 
Beilage. 7 S. 

Die österreichische Arbeiterversicherung trägt einen ähnlichen 
Charakter wie die im Deutschen Reiche, nur daß Österreich die Alters- 
vnd Invaliditätsversicherung noch nicht besitzt Der Verfasser be¬ 
nutzt nun die Gelegenheit ihrer bevorstehenden Einführung, um für 
eine energische Bekämpfung der Tuberkulose durch Lungenheilstätten 
Propaganda zu machen. Um des guten Zweckes willen sei ihm ver¬ 
ziehen, daß auch er in den Fehler verfällt, die Abnahme der Tuber¬ 
kulosesterblichkeit in Deutschland statt auf die allgemeine Hebung 
des allgemeinen Volkswohlstandes auf die nach dieser Richtung ziem¬ 
lich irrelevante Tätigkeit der Lungenheilstätten zurückzuführen. 

As Qrotjahn. 

HMenberg, Die Beziehungen mischen Kindersterblichkeit und Tuber¬ 
kulose in Preußen unter statistischen Gesichtspunkten. Tuber¬ 
culosis. Band VU. Seite 519 bis 539. 

Hillenberg hat für die preußischen Regierungsbezirke die 
Kinder- und Tuberkulosesterblichkeit für Stadt und Land in den 
Jahren 1886 bis 1905 berechnet und findet, daß auf dem Lande kleine 
Kindersterblichkeit neben hoher Tuberkulosesterblichkeit und umge¬ 
kehrt die gewöhnliche Erscheinung sei. Sie sei aber nicht auf Aus¬ 
lese zurückzuführen, sondern auf Ausscheidung von tuberkulös Infi¬ 
zierten im 1. Lebensjahr. Dem ist entgegenzuhalten, daß die Sterb¬ 
lichkeit an Tuberkulose im 1. Lebensjahr so klein ist, daß die be¬ 
deutenden Unterschiede der Tuberkulosesterblichkeit (z. B. Merseburg- 
Land 11,1 und Cöln-Land 34,4) unmöglich dadurch ihre Erklärung 
finden können. Auch hätte ein Vergleich mit Sfiddeutschland gezeigt, 
daß ebensooft hohe Tuberkulosesterblichkeit und hohe Säuglings¬ 
mortalität zusammen Vorkommen. Meine 1906 geäußerte Annahme, 
daß niemals beobachtet wurde, daß ein Rückgang der Kindersterblich¬ 
keit von einer Zunahme der Tuberkulose begleitet gewesen sei, be¬ 
zieht sich auf zeitliche, nicht, wie Verfasser annimmt, auf örtliche 
Verschiedenheiten. 

F. PHnaing . 

JTourth Annual Jbeport of the Henry Phipps* Institute 
for the study, treatment and prevention of Tuber¬ 
culosis. 1906—1907. Philadelphia. Phipps’ Institute. 430 S. 

Der diesjährige Bericht enthält, wie seine Vorgänger, die in den 
früheren Jahrgängen besprochen wurden, klinische, statistische, bak- 
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teriologische and hygienische Arbeiten. Die letzteren treten diesmal 
gegenüber dem rein klinischen Teil außerordentlich zurück. Von den 
15 Arbeiten des Bandes sind 12 rein klinischen oder pathologischen 
Inhalts-, ein Viertel des Buches beansprucht die erste Arbeit, der ta¬ 
bellarische Bericht Eia Aufsatz des Herausgebers Walch vergleicht 
die Ergebnisse des Phipps-Instituts mit denjenigen eines anderen 
amerikanischen Instituts. Das erstere liegt innerhalb der Stadt, das 
letztere ist ein Höhensanatorium; der Vergleich ergibt die Überlegen¬ 
heit des Sanatoriums für Anfangsfälle, des Phipps-Hospitals für fort¬ 
geschrittenere. Der letzte Aufsatz bringt einen ganz kurzen Bericht 
über die Wärterinnenschule. 

A. Gottstein. 


Kirchner, M,, Die Bekämpfung der Tuberkulose und die Fürsorge für 
die Phthisiker. Klinisches Jahrbuch. Nr. 18. Jena G. Fischer. 
30 S. (1,00 M.) 

In dem auf dem 14. internationalen Hygienekongreß gehaltenen 
Übersichtsvortrag bespricht Kirchner, ohne etwas Neues zu bringen, 
die Bedeutung der Meldepflicht, der Desinfektion, der Fürsorgestellen, 
der Heilstätten und der Hospitalisierung Hoffnungsloser für die Be¬ 
kämpfung der Tuberkulose. Er bedauert unter Hervorhebung aus¬ 
ländischer Beispiele, daß in den deutschen Seuchengesetzen die Melde¬ 
pflicht auf den Todesfall beschränkt ist. Wichtig ist, daß Kirchner 
auch die indirekte Bekämpfung der Tuberkulose, wie er sie be¬ 
zeichnet, für unentbehrlich erklärt Er versteht darunter Hebung des 
Wohnungswesens, Vermehrung der ärztlichen Überwachung, Beleh¬ 
rungen, Bekämpfung des Alkoholismus, Pflege von Sport und Turnen. 

A. Gottstein. 


hedermann, R,, Über die Errichtung ambulatorischer Behandlungs¬ 
stätten für Geschlechtskranke. Zeitschrift für die Bekämpfung 
der Geschlechtskrankheiten. Band VIEL 

Da die Wohnungsverhältnisse vielfach der Durchführung spezi¬ 
fischer Kuren entgegenstehen, so empfiehlt Ledermann den Kranken¬ 
kassen die Errichtung von Ambulatorien, in denen Luetiker Bäder 
nehmen und unter Leitung von Heilgehilfen Schmierkuren durchmachen 
können. Die Aufsicht sollte ein Arzt führen, der auch die für den 
Praktiker heute nicht mehr ausführbaren aber notwendigen serologi¬ 
schen und mikroskopischen Untersuchungen vornehmen könne. 

A. Blaschko. 
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Gereon, A., Die Ursachen der Prostitution. Sexualprobleme. Jahr¬ 
gang 4. Heft 8. 

Nicht in den sozialen Verhältnissen wurzelt die Prostitution, 
sondern aus psychologischen und biologischen Ursachen heraus ist sie 
zu verstehen. Psychologisch ist sie begründet in dem „Verlangen 
der Reichen in den Kulturvölkern nach Abwechslung im Geschlechts¬ 
verkehr“. Dieses Verlangen führt jedoch nur deshalb nicht zur freien 
Liebe, „da der Mann in den oberen Ständen in seiner Gesellschafts¬ 
schicht nur selten ein Weib findet, das sich ihm preisgibt und seinem 
Verlangen nach Abwechslung im Geschlechtsverkehr entgegenkommt, 
und er sich so Schönheit, Liebe und Genuß bei denen kaufen muß, 
denen Geldeswert höher steht als Sittlichkeit“. Ferner dient die 
Prostitution zur geistigen Höherentwicklung der Menschheit Es gibt 
nämlich bei den Kulturvölkern zwei Geschlechtstypen, einen früh- und 
einen spätreifen, die auch vererbbar sind. Da jede Verspätung des 
Geschlechtsverkehrs zur Erhöhung der geistigen Entwicklung beiträgt, 
werden die Frühreifen infolge langer Vererbung naturgemäß geistig 
minderwertig sein. Da aber heutzutage erst in späten Jahren der 
Mann sich zur Ehe begeben kann, so werden diese Frühreifen in die 
Netze der Prostitution fallen, die sie degeneriert und steril macht, so 
daß allmählich der geistig höherstehende Typus, der spätreife, allein 
übrig bleibt „Von diesem Standpunkt aus betrachtet ist die Pro¬ 
stitution ein wesentliches Mittel zum Fortschritt der 
Menschheit“ Ganz anders wohl als sonst in Menschenköpfen, 
malt sich in diesem Kopf die Welt! 

A. Blaschko. 


Schneider, C., Die Prostituierte und die Gesellschaft. Eine soziologisch¬ 
ethische Studie. Mit einem Geleitwort von A. Blaschko. 
Leipzig. J. A. Barth. VI und 248 S. (4,80 M.) 

Verfasser behandelt alle die Prostitution und die Prostituierte 
betreffenden Fragen in gewandter Form und lebendiger Sprache. 
Das Werk unterscheidet sich von vielen anderen über das gleiche 
Thema durch sein stark subjektives Gepräge. Wenn Schneider 
die Anschauungen anderer berücksichtigt und wiedergibt, so tut er 
dies meist nicht, ohne persönlich Stellung zu nehmen. Also im ganzen 
kein referierendes, sondern ein durchaus originelles Werk. Verfasser 
darf als Sachkenner auf diesem Gebiete gelten, da er seine An¬ 
schauungen nicht nur auf theoretische Erwägungen und Bücher¬ 
quellenstudien, sondern auf reiche persönliche Erfahrungen stützt. 
Nach eigener Angabe hat Schneider jahrelang in der Welt der 
Prostituierten gelebt, ist mit den Prostituierten fast aller Länder in 
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Berührung gekommen and hat in das Seelenleben solcher Mädchen 
tiefere Einblicke tan können, als es wohl der Mehrzahl dm* Männer 
möglich ist. Diese reiche persönliche Erfahrung bedingt den sub¬ 
jektiven Ton des Baches. Das Werk enthält folgende Abschnitte: 
1. Die soziale Lage der Prostituierten. 2. Die venerischen Krank¬ 
heiten. 3. Das Fftr und Wider der Reglementierung. Neoreglemen- 
tarismus und Abolitionismus. 4. Über die Ursachen der Prostitution. 
5. Unsere Stellungnahme zur Prostitution. 6. Erziehung und Ehe. 
Zum Schluß enthält das Buch einen wertvollen Quellennachweis. An 
der Schrift ist allerdings auszusetzen, daß Schneider sich an vielen 
Stellen zu sehr hat hinreißen lassen, Intimitäten aus dem Bordelleben 
zu erzählen, und daher sich im Ton zu oft vergreift Durch eine größere 
Zurückhaltung nach dieser Richtung hin würde das Buch an An¬ 
schaulichkeit nichts eingebüßt haben. 

B. Spiethoff, 


Neißer, A., Über die Bedeutung der Lupuskrankheü und die Notwendig¬ 
keit ihrer Bekämpfung. Leipzig. Dr. W. Klinkhardt 18 S. 
(0,60 M.) 

Mit warmen Worten tritt Neißer für die unglücklichen Lupus¬ 
kranken ein; er will die Barmherzigkeit der Mitmenschen, die sich 
bisher fast nur mit Ekel von den Unglücklichen abwendeten, auf sie 
lenken und die berufenen Organisationen an ihre Pflichten auch 
diesen Kranken gegenüber erinnern. Es ist recht bezeichnend, daß 
in unserem karitativen Zeitalter die Lupuskranken mit ihrem oft 
Abscheu erregenden Äußeren fast zuletzt an die Reihe der Fürsorge 
kommen; doch erfreulich ist es, daß man sich ihrer gegenwärtig 
in steigendem Maße erinnert. Wenn auch im kleineren Maßstabe 
heute schon manches für diese Kranken getan wird, so fehlte es 
bisher bei der Bekämpfung des Lupus an großen Gesichtspunkten. 
Die Wissenschaft hat das genügende Rüstzeug (das im operativen 
Verfahren, Salbenbehandlungen und vor allem in Anwendung von 
Lichtapparaten — Finsen-Quecksilberquarzlampe nach Kromayer 
— besteht) für eine erfolgreiche Behandlung geschaffen; Aufgabe der 
Organisation ist es nun, die Lupuskranken rechtzeitig aufzusuchen, 
sie aus ihrer oft erheblichen Lethargie aufzurütteln und ihnen die 
Heilung zu ermöglichen. Neißer faßt seine Vorschläge in folgenden 
Sätzen zusammen. 1. Gründung von Lupusheimen als Nebenstationen 
für Kliniken und Hospitäler, die bereits als Lungenheilstätten ein¬ 
gerichtet sind. 2. Gründung von Lupusheilstätten da, wo für die 
Behandlung von Lupösen noch keine Fürsorge getroffen ist. 3. Be¬ 
lehrungskurse speziell für die Kreis- und Impfärzte, um zu erreichen, 
daß die Lupusdiagnose in möglichst frühen Stadien gestellt werde. 



Original from 

NEW YORK PUBLIC LIBRARY 



UI. Morbidität, Prophylaxe and Krankenfürsorge. 


87 


4. Anftmchen der Lnpusfälle speziell aaf dem Lande nnd in kleinen 
Städten, eventuell mit Heranziehung der Flireorges teilen für Lungen¬ 
kranke. Hierbei kommen besonders die Schulkinder in Betracht 
6. Fürsorge für die Geheilten nnd Fastgeheilten, um ihnen geeignete 
Stellungen zn verschaffen. 

Bm Spiethoff : 


BÖckeZ, jF., Alkoholismus und Recht. Jena. H. Costenoble. VII nnd 
140 S. (2,00 M.) 

Die Abhandlung des Verfassers ist ein erfreuliches Zeichen dafür, 
daß weite juristische Kreise der Stellung des Alkohols im Strafrecht 
ihre Aufmerksamkeit schenken. Von diesem Gesichtspunkt aus be¬ 
trachtet müssen wir jede Neuerscheinung, die auf Grund erdrückenden 
Tatsachenmaterials für die Modifikation des § 51 eintritt, frendigst 
begrüßen. Die vorliegende Abhandlung steht auf dem Boden der 
Baer’schen und Aschaffenburg’schen Lehren und beleuchtet die 
juristische Seite schärfer. 

j K. Boas. 


KassouHt«, M,, Der theoretische Nährwert des Alkohols. Berlin. 

J. Springer. 58 S. (2,00 M.) 

Verfasser verficht, wie in seinen früheren Publikationen, die 
Theorie, daß der Alkohol kein Nahrungsmittel sei, da er toxisch 
wirke und die ihm nachgesagte eiweiß- und fettsparende Wirkung 
nach seinen eigenen Versuchen ihm in Wirklichkeit nicht zukomme. 
Der im Referat schwer wiederzugebende Gang der Argumentation, 
der sich Referent übrigens in manchen Punkten nicht anschließen 
kann, muß im Original nachgelesen werden. Als Konsequenz seiner 
wissenschaftlichen Ausführungen tritt Verfasser für Totalabstinenz 
ein, welchen Standpunkt er schon jahrelang vertreten hat 

K. Boas. 


Le Bon, O., Psychologie der Massen. Übersetzung von R. Eisler. 

Philosophisch-soziologische Bücherei Band H. Leipzig. Dr. 

W. Klinkhardt. 153 S. (3,00 M.) 

Eine sozialwissenschaftliche Betrachtung medizinischer und hygie¬ 
nischer Probleme muß naturgemäß in erster Linie die Wechselwirkung 
derwirtschaftlichen Zustände und des sozialen Milieus zur Patho¬ 
logie hervorheben. Dieses an sich gerechtfertigte Bestreben führt 
nicht selten zur Einseitigkeit, zur Übertreibung und zum Übersehen 
anderer soziologisch wichtiger Faktoren, die neben den Wirtschaft- 
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liehen and materiellen doch auch noch in Frage kommen. Hierher 
gehört besonders das psychologische Verhalten der zu Vereinen, 
Gesellschaften, Gruppen, Parteien, Kollegien usw. vereinigten Einzel¬ 
individuen. Dieses massenpsychologische Verhalten folgt ganz 
bestimmten, leider noch sehr wenig studierten Gesetzen, die kennen 
zu lernen auch für den Sozialhygieniker, der mit der Beurteilung 
der von ihm empfohlenen Maßnahmen auf die Massenpsyche Rück¬ 
sicht nehmen muß, von Wichtigkeit ist Das vorliegende Buch von 
Le Bon ist zur Einführung in die Massenpsychologie sehr brauch¬ 
bar, wenn man auch nicht sämtliche Behauptungen des Verfassers, 
der an zahlreichen Stellen an der Oberfläche haftet, als bewiesen oder 
überhaupt beweisbar anzusehen verpflichtet ist. Bei der Spärlichkeit 
der deutschsprachlichen Literatur über die Massenpsychologie müssen 
wir dem Übersetzer und dem Verlage dankbar sein, daß sie das Buch 
des geistreichen Franzosen einem größeren deutschen Leserkreise zu¬ 
gänglich gemacht haben. Der erste Abschnitt behandelt die „Massen¬ 
seele“, der zweite die „Anschauungen und Überzeugungen der Massen“, 
der dritte endlich die „Klassifikation und Beschreibung der verschie¬ 
denen Arten von Massen“; dieser letzte Abschnitt behandelt die 
„kriminellen“ Massen, die Geschworenengerichte, die Wählermassen 
und die Parlamentsverhandlungen. 

A. Grotjahiu 


Reibmayr, A., Die Entwicklungsgeschichte des Talentes und Genies . 

München. Lehmann’s Verlag. 2 Bände. 517 S. und 448 S. 

(20,00 M.) 

Von jeher hat die Frage nach dem Wesen der genialen Be¬ 
gabung und nach den Bedingungen, unter denen über die Norm 
begabte Individaen sich aus der Durchschnittsmasse herausheben, 
Geistes- und Naturwissenschaftler beschäftigt. Gewiß wäre es an 
der Zeit, einmal wieder das Tatsachenmaterial, das in der letzten 
Zeit zur Naturgeschichte des Genies beigebracht worden ist, znm 
Gegenstände einer zusammenfassenden Darstellung zu machen. Die 
vorliegenden beiden Bände erfüllen aber diese Aufgabe insofern nicht, 
als das empirisch gewonnene Material, das in ihnen enthalten 
ist, von subjektiven Meinungen, Sentiments und Gefühlsergüssen 
des Verfassers geradezu ertränkt wird. Die zahlreichen Zitate von 
Dichtem und über Dichter und aus den Werken berühmter Männer 
über sich oder über andere berühmte Männer ließen ein gar krauses 
Buch entstehen. Der erste Band behandelt „die Züchtung des indi¬ 
viduellen Talentes und Genies in Familien und Kasten“, der zweite 
Band bringt Zusätze und historische, genealogische und statistische 
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Belege. Ans den nach Ansicht des Referenten durch Beweise keines¬ 
wegs hinlänglich gestützten Schlußsätzen, in die der Verfasser seine 
Ansichten zusammenfaßt, seien folgende hervorgehoben: 1. Die Grund¬ 
lage der Züchtung des Talentes und Genies bildet die Seßhaftigkeit, 
verbunden mit Ackerban und Handel und die dadurch bedingte 
Arbeitsteilung. 2. Die talentierte Anlage ist das Produkt der engeren 
Inzucht in einer Familie, Zunft oder Kaste; die geniale Anlage ist 
das Produkt der Vermischung zweier Individuen verschiedener In¬ 
zuchtsfamilien, Kasten oder Völker. Dabei muß wenigstens von einer 
Ahnenreihe her eine talentierte Anlage vorhanden sein. Die talen¬ 
tierte und geniale Anlage bedürfen zur Ausreifung der kastenmäßigen 
Erziehung und des künstlerischen Milieus. 3. Die für die geniale 
Anlage nötige Blutmischung muß in den letzten Ahnenreihen statt¬ 
finden, und es darf zwischen dem erreichten Kulturgrad und den 
hochgezüchteten Charakteren und Gefühlen kein solcher Unterschied 
walten, daß dadurch ein erheblicher Rückschlag der bereits erstiegenen 
Züchtungshöhe eintritt. 4. Alle Extreme der Blutmischung — exklu¬ 
sive Inzucht und fortwährende Vermischung — sind für die gesunde 
Entwicklung talentierter und genialer Familien ungünstig. Die 
günstigsten Blutmischungsverhältnisse für die Züchtung talentierter 
und genialer Familien sind dort vorhanden, wo bei vorwiegender 
Inzucht iu einer Kaste, einem Volke von Zeit zu Zeit ein mäßiger 
frischer Blutstrom von gleicher oder ähnlicher Züchtung der Erb¬ 
schaftsmasse der Wurzelcharaktere und künstlerischen Gefühle aus 
einer anderen Kaste oder einem stammverwandten Volke eindringen 
kann. 5. Altes hochgezüchtetes Kulturblut wirkt bei den Ver¬ 
mischungen wie ein Ferment anregend und spielt in der Entwick¬ 
lungsgeschichte der genialen Familien, Kasten und Völker eine große 
Rolle. Seine Übertragung und Verbreitung findet fast regelmäßig 
auf dem Wege der weiblichen Linien statt. 6. An der talentierten 
und genialen Erbschaftsmasse partizipieren beide Ahnenreihen; die 
väterliche vorwiegend durch die Vererbung der Wurzelcharaktere, 
die mütterliche vorwiegend durch die Vererbung der künstlerischen 
Gefühle. 7. Im allgemeinen ist die mütterliche Erbschaftsmasse be¬ 
sonders für die geniale Anlage die wichtigere, da sie meist die 
latente Trägerin früherer talentierter oder genialer Beanlagungen ist. 
8. Die talentierten und genialen Familien sterben früher oder später 
iu männlicher Linie aus, während die weiblichen fast regelmäßig er¬ 
halten bleiben. Durch das Erhaltenbleiben der weiblichen Linien 
dieser Familien geht der einmal erworbene Schatz von künstlerischer 
Beanlagung nie ganz verloren und dadurch wird die genealogische 
Konstanz der Vererbung des Talentes und Genies für eine Kultur¬ 
periode sichergestellt. 

A. Ch'otjahn* 
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Fdndy, JE., Die Irrenfürsorge in Europa. Eine vergleichende Studie. 

Deutsche Ansgabe. Durchgesehen von H. Engelken. Mit 

50 Abbildungen im Text Berlin. Reimer. 596 S. (12,00 M.) 

Der Verfasser, ein ungarischer Irrenarzt, hat im Jahre 1903 eine 
Studienreise im nördlichen und westlichen Europa unternommen, um 
die Einrichtungen der berühmtesten und bestgeleiteten Irrenanstalten 
kennen zu lernen. Es ist erfreulich, daß er seine Beobachtungen hier 
in deutscher Sprache wiedergegeben und so einem großen Leser¬ 
kreise zugänglich gemacht hat. Die Ausführungen zeichnen sich 
durch eine frische Lebhaftigkeit aus, die doch an keiner Stelle die 
Objektivität des Beobachters beeinträchtigt hat Das Buch beginnt 
mit den Anstalten der skandinavischen Länder, verweilt besonders 
eingehend bei den noch immer als mustergültig geltenden Anstalten 
Schottlands und schildert dann Anstalten aus Irland, England, 
Holland und Belgien. Von Anstalten des Deutschen Reiches sind 
nur Stefansfeld, drei Berliner Anstalten, Uchtspringe und Alt-Scher¬ 
bitz aus eigener Anschauung geschildert Es folgen dann die kleineren 
europäischen Länder und Rußland. Den Beschluß macht ein längerer 
Aufsatz über die Familienpflege der Geisteskranken, die mit beson¬ 
derer Sorgfalt bearbeitet ist. Die einzelnen Abschnitte enthalten 
Übersichten über die geschichtliche Entwicklung des Irrenwesens in 
den einzelnen Ländern, die durch ihre Nebeneinanderstellung lehr¬ 
reich wirken, andererseits aber auch erkennen lassen, daß noch in 
keinem Lande die Fürsorge für die Geisteskranken zu einem vorbild¬ 
lichen Abschluß gekommen ist, sondern daß sowohl im Anstaltswesen 
wie auch in der Gesetzgebung hier noch alles in der Entwicklung 
begriffen ist Ein besonderer Vorzug des Buches liegt darin, daß der 
Verfasser sich von jeder Schönfärberei fernhält. 

A. Grotjahru 


Prinxing, F,, Die Zahl der Hebammen in den europäischen Staaten. 

Soziale Medizin und Hygiene. Band 3. Heft 1. 

Die Versorgung einer Bevölkerung mit einer entsprechenden Zahl 
gut ausgebildeter Hebammen ist von großer Wichtigkeit Auf eine 
Hebamme kommen in Deutschland 55, in Österreich 51, in Ungarn 58, 
in der Schweiz 29, in Frankreich 67, in Belgien 81, in England 38, 
in Norwegen 53, in Schweden 61 und in Italien 81 Geburten. In 
den einzelnen Teilen Deutschlands und Österreichs sind diese Zahlen 
sehr verschieden, in Württemberg, Baden und Hessen kommen auf 
eine Hebamme 29 bis 30, im Königreich Sachsen 89, in der Provinz 
Posen 110, in Ober- und Niederösterreich 34 bis 36, in Galizien 159 
Gehüsten. In Deutschland kommen auf eine Hebamme in den Städten 
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meist mehr Geburten als auf dem Lande; in Österreich zeigt sich 
das umgekehrte Verhältnis. 

Autoreferat. 


Outtstadt, A. t Die Taubstummen und Blinden in Preußen. Zeitschrift 
, des kgL preußischen statistischen Landesamts. Band XLVI1L 
Separatabdruck. 64 S. 

Bei der Bearbeitung der Taubstummenzählung von 1905 kommt 
Gattstadt durch Vergleich mit der Zählung von 1880 zu inter¬ 
essanten Ergebnissen. Die Zahl der Taubstummen, namentlich der 
unter 20 Jahre alten, hat infolge der Fortschritte der Medizin und 
insbesondere der Ohrenheilkunde abgenommen. Beim Alter von 40 
bis 50 Jahren haben das östliche Preußen und die Rheinprovinz hohe 
Zahlen, was Gnttstadt auf die Genickstarreepidemien dieser Ge¬ 
genden in den 60 er Jahren zurückfährt. Die Zahl der berufslosen 
Taubstummen ist dank der besseren Fürsorge gegenüber 1880 erheb¬ 
lich kleiner geworden. Noch mehr ist die Zahl der Blinden zurück¬ 
gegangen; ihr Prozentsatz zeigt in den verschiedenen Gegenden des 
Landes keine großen Verschiedenheiten. Gnttstadt bespricht die 
Fürsorge für die Blinden und Taubstummen und wünscht die Aus¬ 
dehnung des Schulzwangs auf dieselben. Seine Anregung, es möchte 
das Gebiet der Versicherung auch den Blinden und Taubstummen 
erschlossen werden, sollte nicht in Vergessenheit geraten. 

F. Frinaing. 

Grotjdhn, A., Krankenhauswesen und Heilstättenbewegung im Lichte 
der Sozialen Hygiene. Leipzig. F. C. W. Vogel. 406 S. (10,00 M.) 

In dem Krankenhauslexikon für das Deutsche Reich, daß A. Gutt¬ 
ata dt mit behördlicher Unterstützung herausgegeben hat, besitzen wir 
eine Darstellung des Status praesens des gesamten deutschen Kranken¬ 
haus-, Heil- und Pflegestättenwesens um die Wende des Jahrhunderts, 
die bezüglich der Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der in diesem 
monumentalen Werke aufgespeicherten Daten auch hochgespannten 
Ansprüchen Genüge leistet. Wenn daher hier abermals der Versuch 
gewagt worden ist, das Krankenanstaltswesen einer zusammenfassen¬ 
den Betrachtung zu unterziehen, so konnte es sich nur darum handeln, 
auf Grund der Daten dieses Krankenhauslexikons und des aus anderen 
Quellen gewonnenen Materiales die Art der bisherigen Entfaltung 
des Hospitalwesens, die sich zeigenden Entwicklungstendenzen und 
die daraus für die Zukunft zu erwartende Gestaltung des Heil- und 
Pflegestättenwesens zu ermitteln und darzustellen. Auch konnte von 
allen Einzelheiten, die die technische Seite des Krankenhauswesens 
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betreffen und die in anderen Werken, so besonders dem von G. Liebe, 
P. Jacobsohn und George Meyer herausgegebenen „Handbuch 
der Krankenversorgung und Krankenpflege“ eine eingehende Dar¬ 
stellung gefunden haben, abgesehen werden. Es kam hier ausschließ¬ 
lich darauf an, das Krankenhauswesen in seiner Abhängigkeit von 
der modernen Entwicklung der praktischen Medizin und besonders 
von der sozialpolitischen Entwicklung der letzten Jahrzehnte, soweit 
sie in der an Beziehungen zur Medizin so reichen Arbeiterversiche¬ 
rung ihren Niederschlag gefunden hat, zu schildern. 

Krankenanstalten sind für erkrankte, verletzte und sieche Indivi¬ 
duen da; mit Becht behandeln die bisherigen Publikationen daher die 
Krankenhausfrage vornehmlich vom Standpunkte der höchsten Zweck¬ 
mäßigkeit für die Behandlung und Verpflegung dieser kranken und 
siechen Personen. Im vorliegenden Buche ist dieser Standpunkt 
selbstverständlich nicht vernachlässigt worden, daneben aber auch 
mit Nachdruck auf die Tragweite aufmerksam gemacht worden, die 
sowohl die Wohltaten des Krankenanstaltswesens als auch die Kosten 
desselben für die Gesamtheit der Bevölkerung besitzen. Die finan¬ 
zielle Seite ist deshalb besonders eingehend besprochen worden. 

Aus der Darstellung selbst ergibt sich, daß wir es bei der Ent¬ 
wicklung des Hospitalwesens in der zweiten Hälfte des 19. Jahr¬ 
hunderts mit einem gleichmäßig verlaufenden, aber sich immer mehr 
verallgemeinernden Prozeß zu tun haben, der ohne in das Volks¬ 
bewußtsein eingetreten zu sein und dadurch eine bewußte Förderung 
erfahren zu haben, doch seinen unaufhörlichen Fortgang genommen 
hat Dieser Prozeß läßt sich kurz dahin präzisieren: das moderne 
Krankenhaus-, Heil- und Pflegestättenwesen strebt überall nach der 
Hospitalisierung der an akuten, heilbaren Krankheiten oder Unfall¬ 
verletzungen leidenden Individuen und nach der Asylisierung der an 
chronischem und unheilbarem Siechtum Leidenden, während die 
Fürsorgebehandlung sich als ein Zwischenglied einschiebt für jene 
Patienten, bei denen erst längere Beobachtung und ausgedehnte Be¬ 
handlung erweisen kann, zu welcher Kategorie sie gehören. 

Diesen Prozeß in dem proteusartigen Bilde unseres Krankenhaus¬ 
wesens nachzuweisen, ist der Hauptzweck des Buches. Denn wenn 
dieser Prozeß als solcher erst klar erkannt und in das öffentliche 
Bewußtsein übergegangen ist, so kann er durch die verschiedensten 
Maßnahmen mehr gefördert, beschleunigt, verallgemeinert, überhaupt 
rationeller gestaltet werden, als wenn er seinem natürlichen, un¬ 
geregelten Entwicklungsgänge überlassen bleibt. Da die Förderung 
dieses Prozesses aber nur dann gerechtfertigt sein würde, wenn der 
Vorgang selbst als ein segensreicher zu betrachten ist, so mußte 
untersucht werden, ob dieser Prozeß der Hospitalisierung und Asyli¬ 
sierung überhaupt als Fortschritt zu begrüßen und wieweit er öko- 
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nomisch za ertragen ist. In den letzten Jahrzehnten sind Stimmen 
laut geworden, die der wachsenden Fürsorge für die Kranken and 
körperlich minderwertigen Elemente den Vorwnrf machen, daß sie 
diese Elemente vor einer im Interesse des Ganzen liegenden recht¬ 
zeitigen Untergange bewahre, ihnen die Fortpflanzungsmöglichkeit 
erhalte nnd so zur körperlichen Minderwertigkeit späterer Genera¬ 
tionen führe. Demgegenüber läßt sich zeigen, daß die Ausscheidung 
and Festhaitang des defekten Teiles der Bevölkerung, wie sie ein 
aasgedehntes Hospital- nnd Asylwesen mit sich bringt, sozusagen 
eine Amortisation der Minderwertigen darstellt, die als eine wichtige 
Prophylaxe der Entartung anzusehen ist. Im Zusammenhänge hier¬ 
mit ist endlich erörtert worden, wie die Hospitalisierung und 
Asylisierung auf die Verminderung der Infektionskrankheiten, der 
Kriminalität und der Vagabondage einwirkt Es ergeben sich auch 
hier Beziehungen zwischen Krankenhauswesen und mannigfachen Er¬ 
scheinungen des sozialen Lebens, aus denen hervorgeht, daß das 
Krankenhaus-, Heil- und Pflegestättenwesen nicht nur vom Stand¬ 
punkte der Fürsorge für die Kranken und siechen Individuen, sondern 
in ebenso hohem Grade von dem der Wohlfahrt der Gesamtbevölke¬ 
rung und der Sozialen Hygiene betrachtet zu werden verdient. Mit 
besonderer Sorgfalt sind bei der Besprechung des Anstaltswesens 
die Versuche im Zusammenhänge dargestellt, die man in den Blinden-, 
Taubstummen- und Irrenanstalten schon seit Jahrzehnten, den Epi¬ 
leptikern-, Nerven-, Trinker- und Lungenheilstätten aber erst in 
letzter Zeit angestellt hat, um durch die den Kräften der Insassen 
angepaßte körperliche Arbeit dem subjektiven Befinden der Kranken 
zu nützen und zugleich die Kosten des Anstaltsbetriebes zu ver¬ 
mindern. Das auf diese Frage bezügliche Material sowie das über 
die Kosten der Anstalten, das in dieser Vollständigkeit bisher wohl 
noch nicht veröffentlicht wurde, wird hoffentlich auch denen will¬ 
kommen sein, die den allgemeinen Ausführungen und Schlußfolgerungen 
sich zurzeit noch nicht anschließen können. 

Autoreferat. 

Die Heilanstalten Bayerns im Jahre 1907, Krankenhaus¬ 
und Krankheitsstatistik mit Bückblicken bis 1902. 

Zeitschrift des kgl. bayerischen statistischen Bureaus. Band 40. 

Heft 4. 28 S. 

In dem Bericht ist eine bessere Verwertung der Krankenhaus- 
'st&tistik angestrebt. Die Übersichtstabelle über die Krankenhäuser 
ist nach Ortsgrößenklassen und nach Zahl der Betten gegliedert 
Eine Untersuchung über die Krankenhausentwicklung seit 1902 er¬ 
gibt zwei Richtungen derselben in Bayern: Vergrößerung der ein- 
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seinen Anstalten und wachsende Bedeutung der Privatanstalten. Die 
Belegzeit der Betten und die Verpfl egungsdauer der Kranken steigt 
mit zunehmender Größe der Anstalten. Unter den deutschen Staaten 
zeigt Bayern die geringste Ausnützung der Betten in den allgemeinen 
Krankenhäusern; in Preußen kamen 1906 auf ein Bett 231,6, in 
Bayern dagegen nur 173,2 Verpflegungstage, dabei ist die Anzahl 
der Betten im Verhältnis zur Volkszahl in beiden Ländern etwa 
gleich groß. 

F. Brimming. 


Burkhardt, A», Vertrauensärzte bei den Krankenkassen. Sonderabdruck 
aus „Soziale Medizin und Hygiene". Band 1IL 32 S. 

Der Verfasser präzisiert in den Hauptzügen die Forderungen, 
die bei einer Reform des Krankenversicherungsgesetzes von Kranken* 
kassen und Ärzten gemeinsam für die Anstellung der nicht zu ent¬ 
behrenden Vertrauensärzte geltend gemacht werden sollten. Die in 
einer Dienstinstruktion festzulegenden Funktionen der Vertrauens¬ 
ärzte müssen auf gemeinsamer Vereinbarung von Krankenkassen und 
Ärztevertretung beruhen. Im einzelnen wären die Funktionen etwa 
folgende: 1. Ständige Beratung des Kassenvorstandes in sanitären 
Fragen. 2. Untersuchung der Simulierenden und Übertreibenden and 
definitive Entscheidung über die Erwerbsfähigkeit. 3. Untersuchung 
aller freiwilligen Mitglieder beim Beitritt. 4. Untersuchung der gegen 
die Erwerbsfähigerklärung des Kassenarztes Widerspruch erheben¬ 
den Kranken. 5. Prüfung und Begutachtung der Gesuche um Arzt- 
Wechsel. 6. Begutachtung der Gesuche um Gewährung umfangreicherer 
Heilmittel. 7. Untersuchung der Kranken, die zur Unterbringung in 
ein Genesungsheim, eine Walderholungsstätte oder für eine Badekur 
beziehungsweise Landaufenthalt empfohlen werden. 8. Prüfung ärzt¬ 
licher Liquidationen und Begutachtung solcher ärztlicher Verord¬ 
nungen, bei denen ein Zweifel besteht, ob sie gesetzlich von der 
Kasse zu übernehmen sind. 9. Abgabe von schriftlichen Gutachten 
und gutachtliche Aussprache über Rundschreiben und Anweisungen 
an die Ärzte. 

Was die Gesamtstellung der Vertrauensärzte anlangt, so fordert 
der Verfasser: Beamtenqualität mit allen Beamtenprivilegien, aus¬ 
reichende Unabhängigkeit gewährende Besoldung und eingehende 
Bestimmungen über die Arbeitsleistung. 

Die aus der Praxis schöpfende Abhandlung des selbst als Ver¬ 
trauensarzt schon lange Jahre tätigen Verfassers kann angelegent¬ 
lichst zur Lektüre empfohlen werden. 

A. Berner 
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Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheitsstatistik 
im Jahre 1905, Wien. KaiserL kgL Hof- und Staats- 
druck erei. 171 S. (2,60 M.) 

Die durchschnittliche Mitgliederzahl sämtlicher Krankenkassen 
betrag im Berichtsjahr 2844246 (2203322 männliche, 640923 weib¬ 
liche), im Voijahr 2767506 (2162999 männliche, 614607 weibliche). 
Die Zahl der erkrankten Mitglieder ohne Berücksichtigung der Ent¬ 
bindungen war 1165414 (1904: 1086124), auf diese kamen 1476961 
(1359007) Erkrankungen mit 26643089 (23620162) Krankentagen. 
Entbindungen fanden statt 60696 (53266) mit 1434982 (1468644) 
Krankentagen. Sämtliche Krankenkassen wandten auf an Kranken¬ 
geldern 30037822 (27631128) Kronen, für ärztliche Hilfe 9127241 
(8694170) Kronen, für Medikamente 6749462 (6388666) Kronen, für 
Spitalsverpflegung 3770300 (3664664) Kronen und an Beerdigungs¬ 
kosten 1389186 (1279386) Kronen. Die Gesamteinnahmen aller 
Kassen betrugen 60327793 (57663533) Kronen, die Gesamtausgaben 
68307894 (54448241) Kronen. Von den Ausgaben entfielen auf Ver¬ 
sicherungsleistungen an die Mitglieder 51074010 (47568004) Kronen, 
auf Verwaltungskosten 4811574 (4531966) Kronen. 

A. Berner 

Die Krankenversicherung im Jahre 1906. Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 186. Bearbeitet im Kaiserlichen 
statistischen Amt. Referent P. May et. Berlin. Puttkammer 
& Mühlbrecht. 33 und 81 S. (2,50 M.) 

Die Krankenversicherung im Jahre 1907 . Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 194. Bearbeitet im Kaiserlichen 
statistischen Amt. Referent P. May et Berlin. Puttkammer 
& Mühlbrecht 35 und 81 S. (1,20 M.) 

Im Berichtsjahre 1906 wurden 23214 Krankenkassen gegen 
23117 im Vorjahre gezählt, davon waren 8366 Gemeindekranken¬ 
kassen mit einer durchschnittlichen Mitgliederzahl von 1640486, 
4741 Ortskrankenkassen mit 5960187, 7823 Betriebskrankenkassen 
mit 2 991378, 46 Baukrankenkassen mit 22 706, 744 Innungskranken¬ 
kassen mit 264122, 1339 eingeschriebene Hilfskassen mit 884104, 
166 landesrechtliche Hilfskassen mit 36406 Mitgliedern. Außer den 
eingeschriebenen Hilfskassen, die um 26, und den landesrechtlicheu, 
die um 7 zurückgegangen sind, haben alle anderen Kassenarten zu¬ 
genommen, die Gemeindekrankenkassen um 33, die Betriebskranken¬ 
kassen um 49, die Innungskrankenkassen um 34 gegenüber 1906 zu¬ 
genommen. Die Gesamtzahl der versicherten Mitglieder betrug Ende 
1906 11437 914 gegen 10940269 1905, das sind 19,1 Proz. der Be¬ 
völkerung des Deutschen Reichs. Zugenommen haben in diesem 
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Zeitraum die Ortskrankenkassen um 834446, die Betriebskranken¬ 
kassen um 149191, die eingeschriebenen Hilfskassen um 21788, die 
Gemeindekrankenversicherung um 11186, abgenommen die Bau- und 
Innungskrankenkassen und die landesrechtlichen Hilfskassen um 
18966 Mitglieder. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen 
Erkrankungsfälle belief sich auf 4423756 (auf je 100 Mitglieder 37,8 
gegen 39,8 1905), die der Krankheitstage auf 87444605 (auf je 
100 Mitglieder 748,1 gegen 787,6 1905). Die Gesamteinnahme für 
die Krankenversicherung wird mit 338643848 (1905 : 312097081) 
Mark, die Ausgabe mit 319918794 (1905 : 296993446) Mark be¬ 
rechnet. Unter den Ausgaben stehen ärztliche Behandlung mit 
57293080 (das sind 17,8 Proz. aller Ausgaben, 1905 ebenfalls 
17,8 Proz.), Arznei und sonstige Heilmittel mit 36021712 (11,2 gegen 
11,6), Krankengeld an Mitglieder 100876293 (31,4 gegen 33,5), solches 
an Angehörige 3174540 (1,0 gegen 1,0), Unterstützung an Schwangere 
und Wöchnerinnen 5061736 (1,6 gegen 1,5), Sterbegelder 6521058 
(2,0 gegen 2,1), Krankenhauskosten 32670074 (10,2 gegen 10,2), 
ßekonvaleszentenftirsorge 175111 (0,0 gegen 0,1), Verwaltungsaus¬ 
gaben ohne die aus der Besorgung von Geschäften der Invaliden¬ 
versicherung 16327 950 (4,8 gegen 4,7) Mark. Auf ein durchschnittlich 
vorhanden gewesenes Mitglied kommen 20,68 Mark gegen 20,76 1905. 

Das Berichtsjahr 1907 zeigt ein weiteres Steigen der Zahl der 
Kassen auf 23232. Im Vergleich mit 1906 weist 1907 am Jahres¬ 
schlüsse eine Zunahme der Mitgliederzahl aller Kassenarten auf: der 
Baukrankenkassen um 3839 (-}- 33,7 Proz.), der Betriebs(Fabrik)- 
krankenkassen um 120606 (-f- 4,0 Proz.), der Gemeindekranken¬ 
versicherung um 29606 (-{- 2,0 Proz.), der Ortskrankenkassen um 
110527 (-(- 1,9 Proz.), der Eingeschriebenen Hilfskassen um 15262 
(+ 1,7 Proz.), der Innungskrankenkassen um 3889 (-f- 1,6 Proz.) und 
der Landesrechtlichen Hilfskassen um 153 (-J- 0,4 Proz.), aller Kassen¬ 
arten zusammen um 283 882 (+ 2,5 Proz.). Die Gesamtmitgliederzahl 
betrug Ende 1907 11721796, das ist 19,6 Proz., also nahe ein Fünftel 
der Bevölkerung des Deutschen Reiches, ohne Berücksichtigung der 
mitversicherten Angehörigen und der in Knappschaftskassen und -ver¬ 
einen Versicherten. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen 
Erkrankungsfälle belief sich auf 4 956388 (auf je 100 Mitglieder 40,8), 
die der Krankheitstage auf 97148 780 (auf je 100 Mitglieder 800,3). 
Die Gesamteinnahme für die Krankenversicherung wird mit 377 683310, 
die Ausgabe mit 358139059 Mark berechnet. Unter den einzelnen 
Ausgabeposten zeigt der für Krankengeld gegenüber 1906 eine wesent¬ 
lichere Steigerung, er beträgt 32,2 Proz. (gegen 31,4 Proz. 1906) aller 
Ausgaben; hierin gelangt der ungünstige Krankenstand des Jahres 
1907 ZUm AUSdrUCk. v KrleaeL 
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IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Gerson, A», Die psychologischen Grundlagen der Arbeitsteilung. Ein 
gewerbephysiologischer Versuch. Sonderabdruck ans der Zeit¬ 
schrift für Sozialwissenschaft. Band 10. Heft 9 bis 12. 64 S. 

Darlegungen, die es unternehmen, die Tatsachen der Soziologie 
in ihrem Zusammenhänge mit solchen der Physiologie zu betrachten, 
pflegen gegenwärtig mit einem gewissen Mißtrauen aufgenommen zu 
werden, da die bekannten Analogiespielereien zwischen dem Organis¬ 
mus im eigentlichen und dem auf das organisch erfaßte gesellschaft¬ 
liche Oetriebe übertragenen Sinne jahrzehntelang sowohl im Lager 
der Geisteswissenschaftler wie dem der Naturwissenschaftler Ver¬ 
wirrung gestiftet hat. Um so freudiger muß man nach der Lektüre 
der vorliegenden Arbeit bekennen, daß Gerson hier auf ganz anderen 
Pfaden wandelt, vielmehr in geistreicher und auch für die Zukunft 
fruchtbarer Weise die physiologischen Wurzeln der Arbeitsteilung 
aufgezeigt hat Ganz abgesehen davon, ob man in allen Einzelheiten 
den Verfasser beistimmen kann, ist die Arbeit rein methodisch für 
die manchen Forschern so gefährlich gewordene Einbeziehung physio¬ 
logischer und entwicklungstheoretischer Erörterungen in die Diskussion 
eines Problems, das in seiner gegenwärtigen Form uns als ein rein 
soziologisches erscheint, geradezu musterhaft. Die Quintessenz seiner 
Ausführungen faßt Gerson selbst in folgende Sätze zusammen: Die 
fortschreitende Arbeitsteilung beruht auf der körperlichen Differen¬ 
zierung der Individuen (als ausschließlich psychologischer Ursache). 
Die Differenzierung erfolgt durch Variation, Anpassung und Übung, 
Auslese und Vererbung und zwar aus dem Grunde, weil die differen¬ 
zierteren Individuen den anderen im Kampfe ums Dasein überlegen 
sind. Diese soziale Überlegenheit der differenzierteren Individuen ist 
im letzten Grunde nichts anderes als die Fähigkeit, gewisse Tätig¬ 
keiten, besonders die des Muskelsystems, mit geringerem Kraftauf- 
wande ansführen zu können als die weniger differenzierten Individuen. 
Die Kraftersparnis, die sich darin kundgibt, daß dieselbe ökonomische 
Leistung mit geringerem Kraftaufwand erfolgt, stellt sich dar 1. als 
eine Verminderung bewegter Masse, 2. als eine indirekte Folge der 
Steigerung der Geschwindigkeit der Bewegung. Im einzelnen wird 
Kraftersparnis erzielt a) durch Hemmung von Mitbewegung, b) durch 
Verminderung der inneren Keibung, c) durch Anwendung des kleinst- 
möglichen Muskels, d) durch Summation der Nachwirkungen, und 
e) durch Mechanisierung der Verrichtung. 

A. Grotjahn* 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIEL Jahrgang. 7 
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Hanauer, W., Die Hygiene der Heimarbeit. Sonderabdrnck aus 
„Soziale Medizin und Hygiene“. Band HI. 13 S. 

Der Verfasser will kurz darstellen, welche hygienischen Gesichts¬ 
punkte für die gesetzliche Regelung der Heimarbeit in Betracht 
kommen. Er zeigt uns die großen Mängel der Ernährnngs-, Woh- 
nungs- und Arbeitsverhältnisse bei den Heimarbeitern. Die für ihre 
Beseitigung in Betracht kommenden Faktoren sind die Arbeiter selbst, 
die Arbeitgeber, die Konsumenten, die öffentliche Fürsorge nnd die 
Gesetzgebung. Die Hauptaufgabe fällt der Gesetzgebung zu, die bei 
dieser Materie die größten Schwierigkeiten zu überwinden hat. Die 
Arbeiterschutzbestimmungeu der Gewerbeordnung und der sozialen 
Versicherungsgesetze, sind auch auf die Heimarbeiter auszudehnen nnd 
ihre Beachtung muß durch besondere Inspektionsbeamte gesichert 
werden. Die für dieses Gebiet sich ergebenden hygienischen An¬ 
forderungen werden präzisiert und begründet, nachdem ihre Notwendig¬ 
keit durch die Darstellung der herrschenden Verhältnisse erwiesen 
worden ist. 

A. Berner. 


Bille-Top, JET., Statistische Untersuchungen Über die Morbüität ver¬ 
heirateter und unverheirateter, wie auch nichtgelemter und ge¬ 
lernter männlicher Arbeiter. Centralblatt für allgemeine Ge¬ 
sundheitspflege. Band 27. Seite 326 bis 342. 

Bille-Top hat nach dem Material der Kopenhagener Kranken¬ 
kasse „Alderströst“ aus den Jahren 1901 bis 1903 Erkrankungsziffern 
für Ledige und Verheiratete berechnet. Die Grundzahlen sind alle 
klein; ein Vergleich läßt sich nur beim Alter von 20 bis 30 Jahren 
machen, für welches überdies eine Trennung in zwei Jahrfünfte er¬ 
wünscht gewesen wäre. Die nichtgelernten Arbeiter haben infolge 
der zahlreicheren Unfälle und „Rheumatismen“ eine größere Mor¬ 
bidität als die gelernten. 

F. Prinzing. 


Hunter, B., Das Elend der neuen Welt. Übersetzt von Albert 
Südekum. Berlin. Deutsche Verlagsanstalt „Konkordia“. 
XI und 255 S. (2,00 M.) 

Hu nt er’s Buch (Poverty) hat in Amerika und England außer¬ 
ordentliches Aufsehen erregt. Es schilderte mit ebensoviel Sachlich¬ 
keit wie Schärfe die „andere Seite“ des amerikanischen Lebens. Der 
Verfasser hat jahrelang als Student im Settlement gelebt, d. h. in. 
den Quartieren der Armut das Los seiner unglücklichen Mitmenschen, 
durch individuelle Hilfstätigkeit zu bessern gesucht Eine gründliche 
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nationalökonomische Vorbildung befähigte ihn überdies, seine persön¬ 
lichen Eindrücke durch das Stndiom der Literatnr nnd der statisti¬ 
schen Nachweise zu kontrollieren und zu vertiefen. Erfahrung und 
Studium haben Hunter zu der Überzeugung gebracht, daß es not¬ 
wendig ist, durch Organisation großer gesellschaftlicher Kräfte eine 
grundsätzliche Verbesserung der Lebensverhältnisse der handarbeiten¬ 
den Bevölkerung mittels sozialer Reform anzustreben. Scharf hebt 
er den in Amerika ebenso wie in jedem anderen Lande bemerkbaren 
Mangel an positiven Kenntnissen über die Lage der breiten Masse 
des Volkes in den Kreisen der Besitzenden hervor. Was er darüber 
schreibt, scheint besonderer Beachtung wert zu sein. 

Sozialhygienisch am interessantesten ist das letzte Kapitel der 
Abhandlung, daß sich mit der amerikanischen Einwanderung be¬ 
schäftigt. Hunter, obwohl als Sozialist voll starker internationaler 
Neigungen, ist einer unbeschränkten Einwanderung durchaus abge¬ 
neigt, weil er in der Qualität der heute nach Amerika strömenden 
Menschen eine Gefährdung der amerikanischen Rasse erblickt. Die 
Einwanderung nach Amerika hat dort bei der eingeborenen weißen 
Bevölkerung auf die Geburtenhäufigkeit einschränkend gewirkt. Wie 
die Auswanderung die Tendenz zeigt, die Geburtenhäufigkeit im Aus¬ 
wanderungslande zu steigern, so verursacht die Einwanderung eine 
Herabminderung der Geburtenrate bei den Menschen, die schon im 
Einwanderungslande sitzen. Der frühere amerikanische Präsident 
Francis A. Walker, der der Leiter der Volkszählungen von 1870 
bis 1880 war, also an der Quelle der Belehrung über diese Dinge 
saß, behauptete nachdrücklich, daß, wenn während der letzten 70 Jahre 
des 19. Jahrhunderts überhaupt keine Einwanderung nach Amerika 
zu verzeichnen gewesen wäre, das Eingeborenenelement durch eine 
Erhöhung der Geburtenrate „die Plätze würden ausgefüllt haben, die 
die Fremden usurpierten“. Hunter bringt eine Menge von statisti¬ 
schem Material bei, um diesen Satz zu bekräftigen. 

Autoreferat. 


JSoth, E., Gewerbehygiene. Sonderabdruck aus der Festschrift des 
Preußischen Medizinalbeamten Vereins: Das preußische Medizinal- 
und Gesundheitswesen in den Jahren 1883 bis 1908. 

Diese wertvolle Zusammenstellung gibt eine knappe Schilderung 
der Mitwirkung der Medizinalbeamten auf dem Gebiete der Gewerbe¬ 
hygiene auf Grund der Arbeiterschutzgesetzgebung. Es wird das 
Einvernehmen der Kreisärzte mit den Gewerbeaufsichtsbeamten nach 
der Dienstanweisung für 1901 besprochen und auf die Notwendigkeit 
einer weitergehenden ärztlichen Mitwirkung auf dem Gebiete der 
Gewerbeaufsicht hingewiesen. Die Forderungen der Internationalen 
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Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschatz, des ersten Internationalen 
Kongresses für Gewerbekrankheiten in Mailand nnd des Internationalen 
Hygienekongresses in Berlin, wie der Gesellschaft für Soziale Medizin 
werden unterstützt nnd einstweilen die Anstellung besonderer Ge¬ 
werbeärzte zur Ergänzung der Kreisärzte für industriereiche Kreise 
vorgescb lagen, sowie eines gewerbehygienischen Fachreferenten für 
die ärztliche Gewerbeaufsicht im Ministerium für Handel und Gewerbe 
als notwendig bezeichnet. Diesem gewerbehygienischen Beirate sollte 
auch ein gewerbehygienisches Laboratorium für spezielle gewerbe¬ 
hygienische, chemische, mikroskopische und bakteriologische Unter¬ 
suchungen zur Verfügung gestellt werden. Für besonders gesund¬ 
heitsgefährliche Betriebe wäre jedoch auch die Institution der Ver¬ 
trauensärzte auszugestalten. Alle diese Wünsche haben die bessere 
Ausbildung der Ärzte und speziell der beamteten Ärzte, der Kassen- 
nnd Fabrikärzte in der Gewerbehygiene und Erkennung der Gewerbe¬ 
krankheiten zur Voraussetzung. Besondere Lehrstühle für Gewerbe¬ 
hygiene und Gewerbekrankheiten an den Hochschulen, Abteilungen 
für Gewerbekrankheiten an allen größeren Krankenhäusern sollten 
die Lehrstätten hierzu sein. 

J. Kaup. 


Teleky, L, Die gewerbliche Bleivergiftung in Österreich. Sonder¬ 
abdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin usw. Band IH 

Dieser Publikation lag offenbar die Absicht zugrunde, für die 
letzten Jahre einen Überblick über den Stand der Bleivergiftungen 
zu geben, um für die einzelnen Berufe weitere Anhaltspunkte znr 
Fortführung und Vertiefung der vor 6 Jahren begonnenen Aktion 
zur Bekämpfung gewerblicher Vergiftungen zu bieten. Verwertet ist 
hauptsächlich das Material der Krankenkassen, als deren Ergebnis 
allein für W i e n für das Jahr 1906 694 Bleikranke mit 17 600 Kranken¬ 
tagen, die 722 mal erkrankten, bezeichnet wird. Die Anstreicher und 
Maler mit rund 30 Proz. der Erkrankungen sind am stärksten betroffen. 
Von anderen Krankenkassen Österreichs werden verhältnismäßig wenig 
Bleivergiftungen mit 200 Fällen gemeldet Diese geringe Zahl unter 
den Krankenkassenmitgliedern außerhalb Wiens ist znm Teil mit der 
unzureichenden Kenntnis der Ärzte über die Beschäftigungsart der 
bleigefährdeten Personen zu erklären. Unter den Diagnosen Magen- 
Darmkatarrh, habituelle Obstipation, Kolik, Anämie, Rheumatismus, 
Lähmung, Nephritis usw. verbergen sich nur zu oft Bleivergiftungen. 
Die Häufigkeit gewerblicher Bleivergiftungen in Österreich gibt 
Teleky den Anlaß, für eine beschleunigte Herausgabe von Spezial¬ 
verordnungen für Blei- und Zinkhütten, Bleiweiß- und Bleioxyd¬ 
fabriken und Anstreichergewerbe, die durch Erhebungen einer be- 
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sonderen Kommission des Arbeitstatistischen Amtes vollständig vor* 
bereitet sind, energisch einzntreten. Teleky geht sodann anf ein* 
zelne Maßnahmen näher ein, die von sachverständiger Seite zur all¬ 
gemeinen Einführung empfohlen werden. Der gesundheitliche Wert 
des Arbeitswechsels wird von ihm anerkannt, doch darauf verwiesen, 
daß die Betroffenen sich nur schwer zu einem Arbeitswechsel bewegen 
lassen. Eine Anzeigepflicht für gewerbliche Vergiftungen für Ärzte 
und Krankenanstalten an die zuständigen sanitären Aufsichtsbehörden 
ist im Prinzip berechtigt, aber stößt in praxi auf recht große 
Schwierigkeiten. Auf die Anzeigepflicht in England wird verwiesen 
und bestimmte Eigentümlichkeiten gekennzeichnet. Wenn jedoch 
Teleky glaubt, daß die Angaben der Krankenkassen allein zur Be¬ 
urteilung des Umfanges gewerblicher Bleivergiftungen genügen, so 
trifft dies vielleicht für Wien zu, nicht jedoch für das Land und die 
anderen österreichischen Kronländer und in keiner Weise für das 
Deutsche Reich. Sind die Krankenkassenärzte entsprechend unab¬ 
hängig, so dürften auf Grund einer Anzeigepflicht die zum Einschreiten 
berufenen Behörden am schnellsten verständigt und zu energischem 
Handeln veranlaßt werden. Als sehr nützlich wird eine regelmäßige 
ärztliche Untersuchung aller in Giftstoffbetrieben beschäftigten Ar¬ 
beiter bezeichnet Der Arzt jedoch, der diese Untersuchung vor¬ 
nimmt, sollte auch das Recht haben, in die Betriebsverhältnisse selbst 
Einblick zu gewinnen, um ratend, eventuell auch anordnend auf eine 
Verbesserung der zu Erkrankungen führenden Betriebseigentümlich¬ 
keiten hinzuwirken. In diesem Bestreben sollten die Krankenkassen 
wie auch die Arbeiterorganisationen durch Veranstaltung von beleh¬ 
renden Vorträgen, auch durch Verhandlungen mit den Unternehmern 
die Ärzte, beziehungsweise die ärztlichen Gewerbeinspektoren unter¬ 
stützen. 

J. Kau/p. 


Chyzer, ß., Über die im ungarischen Tonwarengewerbe vorkommenden 
Bleivergiftungen. Jena. G. Fischer. 32 S. (1,00 M.) 

Diese überaus interessante Schrift wurde auf Veranlassung der 
ungarischen Sektion der Internationalen Vereinigung für gesetzlichen 
Arbeiterschutz verfaßt. In Ungarn bestehen nur wenige fabrikmäßig 
betriebene Ofenfabriken, dagegen ist die Zahl von Töpfern, die ihr 
Gewerbe als Hausarbeit ausüben, mit 4000 verhältnismäßig groß. 
Diese keramische Hausindustrie Ungarns ist das eigentliche Objekt 
der Schrift Schon die Schilderung der Glasurbereitung, zu der Blei¬ 
glätte, Minium und auch Bleiweiß in großen Mengen herangezogen 
wird, das Vermalen der Glasuren, das Aufträgen derselben, das Ein¬ 
setzen in den Ofen und das Brennen läßt das Vorkommen von Blei- 
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Vergiftungen in großer Zahl vermuten. Chyzer bemerkt, daß das 
Vorkommen und die Anzahl der Bleivergiftungen in den einzelnen 
Töpferzentren ungleich und abwechselnd sei Es gäbe Ortschaften, 
wo nicht nur ein jeder Handwerker, sondern auch die Familienmit¬ 
glieder ausnahmslos daran litten; hingegen wieder Ortschaften, wo 
die Töpfer von der Krankheit gänzlich frei seien, oder nur mitunter 
ein bis zwei Fälle vorkämen. Wird das Gewerbe das ganze Jahr 
hindurch gleichmäßig betrieben, so seien Bleikrankheiten überaus 
häufig, wo jedoch als Nebenbeschäftigung, dort sei die Lage wesent¬ 
lich günstiger. Selten seien auch Bleierkrankungen dort, wo die 
Töpfer eigens abgesonderte Werkstätten besäßen. In den eigentlichen 
Töpferdörfern sei reichlichste Gelegenheit zu Vergiftungen geboten. 
Die Töpfer und deren Frauen dächten während ihrer Beschäftigung 
mit der Glasur nicht viel an Reinlichkeit. Auf allen Gegenständen 
der Wohnung lagere sich der feine Glasurstaub ab. Analysen von 
Staubproben von den Kästen, Ofenflächen, dem Fußboden, sogar von 
Kleidern (Zwirnjäckchen eines Kindes, einer Kindermütze) ergaben 
einen Bleigehalt von etwa 9,2 bis 9 Proz. Es sei daher nicht zu ver¬ 
wundern, daß die Bleikolik für die Töpfer und deren Familien eine 
solch häufige und typische Krankheit ist, daß sie im Volksmunde den 
Namen „Töpferkrankheit“ führe. Doch seien viel schwerere Folgen 
noch zu finden. Die Töpferfrauen abortierten überaus häufig, in einigen 
Dörfern endeten 40 Proz. der Schwangerschaft mit Abortus. Die Folge 
sei ein auffallender Kindermangel bei den Töpfern. Die meisten 
Töpfer hätten nur ein Kind; es gebe aber Ortschaften, wo der größte 
Teil der Töpfer kinderlos sei. Weiter wurde gefunden, daß von etwa 
1000 ermittelten Bleikranken 10 Proz. Lähmungen des Radial- oder 
Ulnamerven aufwiesen. Aber auch Lähmungen des Schultermuskels, 
des Gesichtsnerven und des Peroneus und Tibialis seien nicht selten. 
In 5 Proz. der Vergiftungsfälle fänden sich Neurosen, Tetanie, Bleizittern, 
Gehirnkrankheiten. Diese traurigen Verhältnisse sucht Chyzer 
durch bestimmte Vorschläge, wie Trennung der Arbeits- von den 
Wohnräumen, Verwendung staubdichter Glasurmühlen, Bevorzugung 
unschädlicher Fritten und durch gesundheitliche Belehrung der ein¬ 
zelnen Personen zu bessern. 

JT. Kaup. 


heymann, Die Bekämpfung der Bleigefahr in der Industrie. Heraus¬ 
gegeben im Aufträge des Internationalen Arbeitsamtes zu 
Basel. Jena. G. Fischer. XV und 257 S. (5,00 M.) 

Bekanntlich hat im Sommer 1904 das Institut für Gemeinwohl 
dem Internationalen Arbeitsamt zu Basel einen größeren Betrag zur 
Verfügung gestellt, um die Spezialkenner in den verschiedenen Staaten 
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durch ein Preisausschreiben zu besonderen Studien über die Ver¬ 
giftungsgefahren, denen die Arbeiter bei der Förderung, Aufbereitung, 
Verhüttung und Verwendung des Bleies und seiner Verbindungen 
ausgesetzt sind, zn veranlassen. Mit Ausnahme einer besonders ver¬ 
öffentlichten Preisschrift über die Verhütung der Bleigefahr in Blei¬ 
hütten hat nun Leymann die wesentlichsten Ergebnisse der ein¬ 
zelnen Schriften in systematischer Bearbeitung zusammengestellt und 
somit weiteren Kreisen zur Kenntnis gebracht. Eine Übersicht über 
die Anordnung des Stoffes bekundet vielleicht am besten den großen 
Wert der Arbeit. In den ersten Kapiteln werden die physikalischen 
Eigenschaften des Bleies und der einzelnen Bleiverbindungen, die 
Aufnahmewege des Bleies in den menschlichen Organismus und die 
Erscheinungen einer Bleivergiftung besprochen; sodann die technisch¬ 
hygienischen nnd wirtschaftlichen Maßnahmen zur Verminderung der 
Bleigefahr erörtert. Für den Arzt jedoch am wertvollsten sind die 
sehr eingehenden Ansführungen über die Bleiweiß- und Bleioxyd¬ 
fabrikation mit allen ihren Einzelheiten in den verschiedenen Staaten. 
In ähnlicher Weise ist auch die Bleigefahr in der keramischen In¬ 
dustrie technologisch erörtert, hierbei jedoch auch statistisches Ma¬ 
terial zur Beurteilung der Bleigefahr beigebracht Die Ansicht wird 
hier ausgesprochen, daß nach dem übereinstimmenden Urteil aller 
englischen Sachkenner für alle Arten von Tonwaren ausschließlich 
bleifreie Glasuren Verwendung finden könnten. 

Die Ergebnisse der Arbeiten von Hanck, Schultz und Sommer¬ 
feld sind bei der Besprechung der Bleigefahr für die Gewerbe der 
Maler nnd in den Schriftgießereien nnd Buchdrnckereibetrieben ver¬ 
wendet Die umfangreichen statistischen Angaben über die Häufig¬ 
keit der Bleivergiftungen in diesen Bernfen, die Arbeitsweise nnd 
die für die Bekämpfung bereits ergriffenen und noch in Aussicht zu 
nehmenden Verhütnngsmaßnahmen sind ausführlich nnd übersichtlich 
besprochen. 

Diese wenigen Andeutungen mögen genügen, um zn bekunden, 
daß in dem Werke Leymann’s eine Art Enzyklopädie der Blei¬ 
gefahren in den verschiedenen Berufen geboten ist, so daß für jeden 
Interessenten das Studium dieses Werkes auf das wärmste empfohlen 
werden kann. 

J. Kaup. 


Müller f IL f Die Bekämpfung der Bleigefahr in Biethütten. Jena. 
G. Fischer. VI nnd 207 S. (4,50 M.) 

Diese preisgekrönte Schrift war zu umfangreich und in sich zu 
abgeschlossen, als daß sie innerhalb des Rahmens der vorerwähnten 
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Zusammenstellung von Leymann hätte publiziert werden können. 
Bereits in der Schilderung der Aufnahmewege für das Blei bei den 
Hüttenarbeitern sind eine Reihe besonderer Untersuchungen angegeben, 
zum Beispiel über den Bleigehalt der Luft an den einzelnen Arbeits¬ 
stellen, wie beim Schlacken- und Bleistich, auf dem Gichtboden usw. 
Müller kommt zu dem Schlüsse, daß zum Beispiel von einem Schmelzer 
oder Schlackenläufer in zehnstündiger Arbeitszeit durch Atmung etwas 
über 1 g, durch bleibeschmutzte Speisen jedoch nur 0,1 bis 0,2 g Blei 
aufgenommen werden dürften. Er glaubt daher, daß etwa 80 Proz. 
aller Bleivergiftungen durch die Einatmung bleihaltigen Staubes oder 
Rauches herbeigeführt werden. Diese Ermittlung ist besonders wert¬ 
voll, weil dadurch die Notwendigkeit technisch-hygienischer Einrich¬ 
tungen von einem Fachmann auf das schärfste betont wird, während 
die persönliche Reinlichkeit fast als nebensächliche Ursache erscheint 
Die allgemeinen Verhütungsmaßregeln teilt Müller in solche ein, 
die während der Arbeit, zum Beispiel Beseitigung von Staub und 
Rauch, Auswahl der Leute, ärztliche Überwachung, Länge der Arbeits¬ 
zeit, Atmungsapparate, beobachtet werden müssen und in solche, die 
außerhalb der Arbeit zur Anwendung kommen sollen. (Besondere 
Speise- und Waschräume, Badegelegenheiten, Arbeitskleider, Arbeiter¬ 
wohnungen, Bekämpfung des Alkoholmißbrauches usw.) Für Ärzte 
überaus instruktiv ist die nun folgende Darstellung der einzelnen 
Arbeitsprozesse bei der Verhüttung der Bleierze. Müller war als 
langjähriger Direktor der Emser Bleihütte ganz besonders geeignet, 
die technischen Prozesse in ihrer Beziehung zu den für den Arbeiter 
entstehenden Gesundheitsgefahren zu besprechen. Diese Mitteilungen 
der praktischen Erfahrung sind für den Hygieniker von größtem 
Werte und dem Verfasser ist nur aus vollem Herzen zuzustimmen, 
wenn er den Wunsch ausdrückt, daß die Hygieniker mehr Fühlung 
mit den Praktikern suchen sollten. Müller tritt daher in seinen 
Schlußsätzen für gemeinsam abzuhaltende Versammlungen von Hy¬ 
gienikern und praktischen Hüttenleuten ein und glaubt, daß derartige 
Besprechungen viel zur Klärung der Frage industrieller Gesundheits¬ 
gefahren und der Behebung gar mancher Schwierigkeiten beitragen 
könnten. Das getrennte Arbeiten gewähre beiden Teilen keine be¬ 
sondere Befriedigung. Er macht den Vorschlag, daß die Internationale 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz einen Versuch zur Durch¬ 
führung dieser Anregung machen sollte. Im allgemeinen wäre nur zu 
wünschen, daß die mannigfachen praktischen Erfahrungen Müller’s 
in den Bleihütten aller Länder recht genaue Anwendung fänden, denn 
die Zahl der Bleivergiftungen in diesen Werken ist zum Teil noch 
immer eine sehr hohe. 


J. Kaup, 
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Sommerfeld, Th., Entwurf einer Litte der gewerblichen Gifte. Jena. 

G. Fischer. 26 S. (0,80 M.) 

Anch diese fleißige Arbeit ist anf Anregung der Internationalen 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz unter Mitwirkung von 
Th.01iver in London und F.Putzeys in Lüttich entstanden. Im 
Jahre 1904 wurde das Bureau eingeladen, eine Expertenkommission 
mit einer Zusammenstellung einer Liste derjenigen chemischen Sub¬ 
stanzen zu betrauen, die den Charakter von Industriegiften tragen. 
Nach allgemeinen Bemerkungen über das Wesen der gewerblichen 
Gifte, die Eingangspforte, die Größe der Gefahr und die verschiedenen 
Arten der Bekämpfung sind für die einzelnen gewerblichen Gifte die 
Industriezweige, in denen die Substanzen hergestellt oder verwendet 
werden, die Art des Eintritts in den Körper und die Vergiftungs¬ 
erscheinungen sehr übersichtlich zur Darstellung gebracht Der Ent¬ 
wurf wird lediglich als eine Grundlage für eine weitere Bearbeitung 
der außerordentlich schwierigen Materie betrachtet. 

J. Kaup. 


Waechter, K., Die gewerbliche Bleivergiftung und ihre Bekämpfung 
im Deutschen Reich. Karlsruhe. G. Braun. IV und 107 S. 
(2,40 M.) 

Diese Studie ist auf Anregung von G. von Schulze-Gaever- 
nitz im staatswissenschaftlichen Seminar der Universität Freiburg 
hergestellt worden und diente dem Verfasser zur Erlangung der aka¬ 
demischen Doktorwürde. In den ersten Abschnitten werden die Blei- 
gewinnungs- und Verwendungsmethoden und die Vergiftungsstatistik 
für die einzelnen Berufe erörtert, dann in besonders übersichtlicher 
Weise der Kampf gegen die Vergiftungsgefahr von seiten der ver¬ 
schiedenen Faktoren — privater Organisationen, des Staates und der 
Hauptinteressenten, Arbeitnehmer und Arbeitgeber — besprochen und 
schließlich die Resultate mit einer Reihe von Vorschlägen zusammen¬ 
gefaßt Diese Vorschläge sind zum Beispiel für die Bleiweißfabrikation 
recht tiefgreifend. Da aus der Vergiftungsstatistik für die Kölner 
Bleiweißfabriken eine Besserung der Gesundheitsverhältnisse nicht 
hervorzugehen scheine, andererseits von einem Bleiweiß-Produktions¬ 
verbot abgesehen werden müsse, wird eine genaue Reglementierung 
der Technik in der Produktion in Vorschlag gebracht. Gewisse ge¬ 
sundheitsschädliche Prozesse, wie zum Beispiel der Transport der 
feuchten und trocknen Ware, Verpacken usw. sollten obligatorisch nur 
durch automatisch funktionierende Maschinen und nicht mehr von 
Hand vorgenommen werden dürfen. Die Zahl der Kleinbetriebe 
würde dadurch allerdings verringert werden, aber nur technisch best- 
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eingerichtete Betriebe hätten eine Existenzberechtigung und selbst 
deren Zahl sollte wegen eines teilweisen Verbotes der Bleiweißver- 
wendnng für Malerarbeiten beträchtlich reduziert werden. Erfreulich 
ist auch, daß Waechter für die Forderungen in der Petition der 
Internationalen Vereinigung für den gesetzlichen Arbeiterschutz in 
Basel lebhaft eintritt und namentlich auch die Errichtung eines 
Zentralinstitutes für experimentelle Gewerbehygiene verlangt. 

Es ist naheliegend, daß der Verfasser nur bekannte Materialien 
emsig Zusammentragen konnte, Neues zu bringen nicht in der Lage 
war. Weniger für den Sachkenner als namentlich für jüngere Ge¬ 
werbeaufsichtsbeamte und angehende Gewerbehygieniker ist diese Zu¬ 
sammenstellung von großem Nutzen. 

t J, Kaup, 

Lauer > A., Gewerblicher Kinderschutz. Soziale Tagesfragen. M.-Glad- 
bach. Volksvereinsverlag, Ges. mit beschr. Haftpfl. 71 S. 
(0,80 M.) 

Die Ausführungen der Verfasserin dürften geeignet sein, die 
weitesten Kreise für das immer noch nicht genügend gewürdigte 
Problem der gewerblichen Kinderarbeit zu interessieren. Dies muß 
um so mehr willkommen geheißen werden, als schließlich davon doch 
die befriedigende Durchführung aller Kinderschutzgesetze abhängig 
ist. Die Schrift orientiert über Entstehung, Umfang und Verbreitung 
der Kinderarbeit an der Hand ausgiebigen statistischen Materials, sie 
zeigt uns ihre Nachteile für die körperliche, geistige und sittliche 
Entwicklung des Kindes. Für eine weitere Ausgestaltung des Kinder¬ 
schutzes macht die Verfasserin eine Keihe von Vorschlägen, deren 
hauptsächlichste sind: Ausdehnung des Kinderschutzgesetzes auf die 
in der Landwirtschaft und im Gesindedienst beschäftigten Kinder. — 
Engere Begrenzung des Begriffes „eigene Kinder“. — Einheitliche 
Altersgrenze für alle Kinder, die unter das Schutzgesetz fallen. — 
Einführung von Arbeitskarten für alle erwerbstätigen Kinder. — 
Regelmäßige schulärztliche Untersuchung der arbeitenden Kinder. Im 
Anhang findet man den Text des Kinderschntzgesetzes von 1903 
sowie eine tabellarische Übersicht der gesetzlichen Bestimmungen. 

A. Berner. 


Zimmermann, W., und Sinzheimer, H., Arbeits-Tarifverträge. 
Sammlung von Vorträgen und Aufsätzen über soziale Reform¬ 
fragen. Band I. Heft 1. Gießen. Roth. 42 S. (0,60 M.) 

Der erste Referent behandelt die volkswirtschaftliche, sozial¬ 
politische und technische Seite des Arbeitstarifvertragproblems, der 
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zweite erörtert die Rechtsfragen. Es wird bestritten, daß die Arbeits¬ 
tarifverträge, wie es in den ersten größeren Darstellnngsversnchen 
behauptet wurde, vorwiegend sich auf das Handwerk beschränkten 
und ihren Nährboden nur in einfach gelagerten Gewerbeverhältnissen, 
wie sie das Handwerk aufweist, haben könnten. Dem widerspricht 
die Tatsache, daß wir bereits heute in Deutschland in der Textil-, 
Metall-, Elektroindustrie, im Schiffbau und in der chemischen Industrie 
tarifvertragliche Ansätze entstehen sehen. Ferner zeigen auch die 
Verhältnisse im Auslande und die Geschichte, daß sich Tarifverträge 
sehr wohl für die Großindustrie eignen. In Österreich, in den nordi¬ 
schen Staaten, stellenweise auch in Frankreich und Italien, haupt¬ 
sächlich aber in Nordamerika sind die Beweise dafür vorhanden. 
Vornehmlich belehrt uns die Sozialgeschichte Großbritanniens darüber, 
daß die tarifgemeinschaftliche Arbeite- und Lohnregelung ihr eigent¬ 
liches Wirkungsgebiet erst in den großen Stapelindustrien findet. Es 
wird also eine sozialreformerische Aufgabe sein, bei uns in Deutsch¬ 
land die offenen und latenten Widerstände in der Großindustrie zu 
beseitigen. 

Sinzheimer geht von dem Grundsatz aus, daß der Tarifvertrag 
ein Rechtsverhältnis des Privatrechtes, nicht des öffentlichen Rechtes 
ist Er zeigt, daß die normative und obligatorische Funktion des 
Arbeitstarifvertrages schon nach bestehendem Recht Rechtsverhält¬ 
nisse zu begründen vermögen. Das ist nicht der Fall bei der sozial¬ 
rechtlichen Funktion, durch die die Mitglieder einer Organisation 
dieser gegenüber zur Einhaltung des Arbeitstarifvertrages verpflichtet 
werden. Während hinsichtlich der normativen und obligatorischen 
Funktion eine neue Gesetzgebung nur die Klärung und Präzisierung 
der einschlägigen Fragen vorzunehmen hat, wird sie behufs Sank¬ 
tionierung der sozialrechtlichen Funktion den § 152 Absatz 2 der Reichs¬ 
gewerbeordnung aufheben müssen, der ihr entgegensteht. 

A. Bet'ner. 


Soziales Museum. Fünfter Jahresbericht für 1907. Heraus¬ 
gegeben vom Vorstand. Frankfurt a. M. Selbstverlag. 33 und 
16 S. 

Der Jahresbericht des Institutes legt wieder Zeugnis ab von 
seiner intensiven und erfolgreichen Tätigkeit. Besonderes Interesse 
beanspruchen die Mitteilungen über die gemeinnützige Bautätigkeit 
in der Provinz Hessen-Nassau. Von der Landesversicherungsanstalt 
sind an gemeinnützige Bauvereine und Private durch Vermittlung von 
Genossenschaften und Darlehnskassen Darlehen im Gesamtbeträge von 
10619926 Mark bis Ende 1907 gewährt worden. Die im Bericht 
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geschilderte Entwicklung des Frankfurter Volks-Bau- und Sparvereins 
zeigt, wie das Erbbanrecht durch die gleichzeitige Lösung des Bau- 
geld- und Hypothekenkredits wirksam zur Hebung des Wohnungs¬ 
wesens Anwendung finden kann. Im übrigen enthält der Bericht 
reiches Material über die Organisation, Entwicklung und Tätig¬ 
keit der Rechtsauskunftstellen. Als Anhang ist eine Abhandlung über 
die Anwendung der Verhältniswahl bei den Gewerbe- und Kauf¬ 
mannsgerichten beigegeben. 

i. Berner . 


Die Weiterbildung des Tarifvertrages im Deutschen Deich. 
Bearbeitet im KaiserL statistischen Amt, Abteilnng für Arbeiter¬ 
statistik. XII und 411 S. (4,00 M.) Beiträge zur Arbeiter¬ 
statistik. Nr. 8. Berlin. C. Heymann. 

Mit vorliegender Veröffentlichung löst das Kaiserliche statistische 
Amt sein Versprechen, über das ihm zugehende Tarifmaterial fort¬ 
laufend zu berichten, ein zugleich mit der Ankündigung eines weiteren 
Bandes. Die einzelnen Kapitel behandeln die Statistik der Tarif¬ 
verträge des Jahres 1906, die Weiterbildung des Tarifvertrages in 
den einzelnen deutschen Gewerben, die Technik und die Rechtsfragen 
des Tarifvertrages, endlich den Stand der internationalen Gesetz¬ 
gebung über den Tarifvertrag. In einem Schlußwort skizziert der 
Referent Leo kurz den bisherigen Entwicklungsgang; seine charakte¬ 
ristischen Momente sieht er in der Ablehnung des Tarifvertrages 
seitens der gewerblichen Großindustrie — der durch Zusammenschluß 
der Arbeitgeber- und Arbeiterverbände ermöglichten zentralen Rege¬ 
lung in einer großen Reihe handwerklicher Gewerbe — und der Aus¬ 
dehnung des Tarifvertrages auf die wirtschaftlichen Organisationen 
geistiger Arbeiter (Leipziger Ärzteverband mit den Krankenkassen 
und der Schiffsärzte mit den Reedereien). Im Anhang werden einige 
Beispiele juristisch oder volkswirtschaftlich interessanter Tarifverträge 
mitgeteilt. 

JP. Krieget. 

Erhebung Über die Arbeitszeit in gewerblichen Fuhrwerks- 
betrieben. Gutachten der Vertretungen der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer des Fuhrwerksgewerbes, erstattet im Jahre 
1905. Fortsetzung der Erhebung Nr. 2 vom Januar 1904. 
Drucksachen des Kaiserl. statistischen Amts, Abteilung für 
Arbeiterstatistik. Erhebungen. Nr. 6. Berlin. C. Heymann. 
151 S. (1,50 M.) 

Der vorliegende Band enthält die Ergebnisse einer schriftlichen 
Befragung von Vertretungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
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des Fuhrwerksgewerbes. Dnrch Ansgabe von Fragebogen erhielten 
70 Arbeitgeber- nnd 66 Arbeitnehmerorganisationen Gelegenheit, sich 
zn äußern, außerdem wurden über die Krankheitsverhältnisse nnd 
Sterblichkeit noch 40 Krankenkassen befragt, denen ausschließlich 
oder vorwiegend Mitglieder ans dem Fuhrwerksgewerbe angehören. 
Es gingen ein 53 Gutachten von Arbeitgeber-, 52 von Arbeitnehmer¬ 
organisationen und 29 von Krankenkassen. Die Frage, ob nachteilige 
Folgen für Gesundheit, Fortbildung und Familienleben sich gezeigt 
haben, wird von den Arbeitgebern verneint, von den Arbeitnehmern 
bejaht; ebenso ergeht es der Frage nach der Notwendigkeit einer 
Regelung der Arbeitszeit. Die Durchführbarkeit der Regelung (Höchst¬ 
arbeitszeit oder Mindestruhezeit) wird von den Arbeitnehmern für 
möglich gehalten, bei den Arbeitgebern sind die Ansichten darüber 
geteilt Die Mehrzahl stimmt für die Einführung der Höchstarbeits¬ 
zeit Die meisten Organisationen halten dife Festsetzung von Pausen 
für angängig. Die Beschränkung der Sonntagsarbeit wird im Last¬ 
fuhrwerksbetriebe für möglich, im Personenfuhrwerksgewerbe für un¬ 
durchführbar erklärt. Um zu entscheiden, welchen Einfluß die Länge 
der Arbeitszeit auf die Gesundheit der in Fuhrwerksbetrieben Be¬ 
schäftigten ausübt, muß man drei Personengruppen trennen: 1. Kutscher 
von Personen- und leichtem Lastfuhrwerk; 2. Kutscher von schwerem 
Lastfuhrwerk; 3. Stallpersonal. Von diesen steht trotz einer relativ 
hohen Arbeitszeit die erste Gruppe am günstigsten da. Es handelt 
sich hier um Freiluftarbeiter, die öftere Ruhepausen genießen und 
genügend Gelegenheit finden, ihr Schlafbedürfnis bisweilen sogar 
während der Arbeitszeit zu befriedigen. Die hier beobachteten 
Schädigungen (Erkältungskrankheiten, Magen- und Darmkatarrhe, 
Alkoholismus) hängen in der Hauptsache nicht direkt mit der Länge 
der Arbeitszeit zusammen. Eine Ausnahme machen die Kutscher 
öffentlicher Omnibusse, für die man täglich eine ununterbrochene 
Ruhezeit von 9 Stunden oder in jeder Woche einen vollen Ruhetag 
verlangen muß. — Die Kutscher von schwerem Lastfuhrwerk haben 
durch ihre Anteilnahme an der Ladung und Entladung ihres Ge¬ 
fährtes wesentlich größere Anstrengungen zu ertragen und genießen 
nicht die durch das Warten auf Fahrgäste entstehenden Ruhepausen. 
8ie sind einer wesentlich höheren Unfallgefahr ausgesetzt, die mit 
der Zahl der Arbeitsstunden zunimmt. Für sie ist eine regelmäßige 
zweistündige Mittagspause und eine tägliche ununterbrochene Mindest¬ 
ruhezeit von 10 Stunden, auch eine Beschränkung der Sonntagsarbeit 
auf 2 bis 3 Stunden zu fordern. — Abgesehen von der durch die 
ständige Beschäftigung mit Pferden erhöhten Unfallgefahr ist der 
Dienst des Stallpersonals bei genügender Anzahl von Arbeitskräften 
nicht besonders anstrengend und bringt von selbst genügende Ruhe¬ 
pausen mit sich. Nötig ist aber die Gewährung einer regelmäßigen 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

NEW YORK PUBLIC LIBRARY 



110 


D. Referate. 


Digitized by 


Mittagspause von 2 Stunden und die Festsetzung einer täglichen 
ununterbrochenen Buhezeit von 8 Stunden oder einer wöchentlichen 
Maximalarbeitszeit von 84 Stunden. 

A. Berner . 


Jahresberichte der kgl. bayerischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten, dann der kgl, bayerischen Bergbehörden 
für das Jahr 1907. Im Aufträge des Kgl. Staatsministeriums 
des Kgl. Hauses und des Äußern veröffentlicht. München. 
Th. Ackermann. XVII und 482 S. (6,40 M.) 

Den umfangreichen trefflichen Berichten geht eine übersichtliche 
Einleitung voran, wie sie im Interesse schnellerer Orientierung auch 
bei anderen derartigen Publikationen sehr zu wünschen wäre. Im 
Berichtsjahre waren der Gewerbeaufsicht 105444 (1906: 102166) 
Betriebe mit durchschnittlich 676353 (647701) Arbeitern unterstellt, 
von denen 143941 (137005) weiblichen Geschlechts waren. Jugend¬ 
liche unter 16 Jahren waren 72751 (68650) tätig, darunter 16588 
(14995) weibliche. Es steht im Jahre 1907 einer Steigerung der 
Gesamtarbeiterzahl um 4,4 Proz. eine Zunahme der jugendlichen 
Arbeiter um 6 Proz. und zwar der männlichen um 4,7 Proz., der 
weiblichen um 10,6 Proz. gegenüber. Die ermittelten Zuwiderhand¬ 
lungen gegen die Schutzgesetze und Verordnungen betreffend Be¬ 
schäftigung Jugendlicher sind gegen das Vorjahr erheblich gestiegen, 
eine Folge der größeren Anzahl und des regen Geschäftsganges. 
Immer noch wird der Vollzug des Kinderschutzgesetzes als un¬ 
genügend bezeichnet, vor allem, weil seine Bestimmungen zu wenig 
bekannt sind. Vielfach war eine Abnahme der Arbeitszeit für er¬ 
wachsene Arbeiterinnen, namentlich in der Textilindustrie, zu kon¬ 
statieren, so daß bei Einführung des zehnstündigen Maximalarbeits¬ 
tages kaum größere Schwierigkeiten zu erwarten sind. Trotz merk¬ 
licher Fortschritte auf dem Gebiet der Unfallverhütung ist die Zahl 
der gemeldeten Unfälle auf 16207 (15071) gestiegen. Als Gründe 
dafür werden angeführt die Vermehrung der gewerblichen Arbeiter 
überhaupt, die zunehmende Verwendung von Maschinen, die Steigerung 
der Arbeitsgeschwindigkeit der Maschinen und die infolge des guten 
Geschäftsganges in manchen Industriezweigen bedeutend erhöhte 
Arbeitsleistung. Auch ist die immer mehr zunehmende Gewohnheit, 
selbst die geringfügigsten Unfälle anzumelden, hier in Betracht zu 
ziehen. In gesundheitlicher Beziehung wurden 6542 (5780) Bean¬ 
standungen nötig. Zur Kenntnis kamen 69 Fälle von Bleierkran¬ 
kungen und 9 Milzbrandfälle. Erkrankungen an Phosphornekrose 
kamen nicht mehr vor. Im Wohnungswesen sind einige Fortschritte 
zu verzeichnen. Die Gewährung von Urlaub unter Fortzahlung des 
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Lohnes nimmt erfreulicherweise zu. Der flotte Geschäftsgang im 
Berichtsjahr war einer Aufwärtsbewegnng der Löhne günstig. Im 
Bergbau waren 11845 Personen beschäftigt, darunter 356 erwachsene 
Arbeiterinnen und 409 Jugendliche. Von den Jugendlichen waren 
354 männliche und 51 weibliche über 14 Jahre, von den vier be¬ 
schäftigten Kindern waren zwei weiblichen Geschlechts. Tödliche 
Verletzungen wurden 21 registriert, wovon 13 durch Steinfall und 
5 bei der Förderung geschahen. 

A. Berner . 


Jahresberichte der kgl. sächsischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten für 1907, nebst Berichten der kgl. sächsi¬ 
schen Berginspektoren, betr. die Verwendung jugend¬ 
licher und weiblicher Arbeiter beim Bergbau, sowie 
die Beaufsichtigung der unterirdisch betriebenen 
Brüche und Gruben, Dresden. F. A. Schroeer. XVI und 
394 S. (3,00 M.) 

Im Berichtsjahr betrug die Gesamtzahl der in der Industrie 
arbeitenden Personen ausschließlich der im Bergbau beschäftigten 
685377. Davon waren erwachsene (über 16 Jahre alte) Arbeiter 
420116, Arbeiterinnen 208320; jugendliche (14 bis 16 Jahre alte) 
Arbeiter 31724, Arbeiterinnen 22859; Kinder (unter 14 Jahren) 2358, 
1626 männliche und 732 weibliche. Die Vermehrung der jugend¬ 
lichen Arbeiter und Kinder gegen das Vorjahr entsprach der Zu¬ 
nahme der gesamten Arbeiterschaft. Die Zahl der gemeldeten Be¬ 
triebsfälle läßt sich diesmal nicht genau feststellen, da einzelne Auf¬ 
sichtsbezirke (Bautzen, Zittau) keine Angaben darüber machen. 
Angebracht wären einige das ganze Königreich umfassende Tabellen 
mit genaueren Nachweisungen über die Betriebsunfälle. Das den 
Berichten wieder als Anhang folgende Referat über die Kinderarbeit 
in gewerblichen Betrieben ist von den Gewerbeaufsichtsbeamtinnen 
erstattet. Im Bergbau waren im Berichtsjahr 29506 Arbeitskräfte 
tätig. Darunter waivn erwachsene Arbeiter 28581, Arbeiterinnen 404; 
jugendliche Arbeiter 513, Arbeiterinnen 6 und 2 unter 14 Jahre alte 
Kinder männlichen Geschlechts. 

A. Berner . 


Jahresbericht der großherzoglich badischen Fabrikinspek¬ 
tion für das Jahr 1907. Erstattet an das Großherzogliche 
Ministerium des Innern. Karlsruhe. F. Thiergarten. 169 S. 
(3,00 M.) 

Im Berichtsjahre waren in den der Gewerbeaufsicht unterstehen¬ 
den Betrieben 235327 (1906 : 223118) Personen beschäftigt. Darunter 
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befanden sich 62625 (69057) erwachsene weibliche Arbeiter, 20060 
(18720) Jagendliche nnd 471 (420) Kinder. Von den Jagendlichen 
waren 10558 (9850) männlich, 9492 (8870) weiblich; von den Kindern 
90 (87) männlich und 381 (333) weiblich. Eine Vermehrung der 
Jugendlichen war vornehmlich in der Zigarrenindastrie zu kon¬ 
statieren. Es wird beobachtet, daß die Zuwiderhandlungen gegen 
die gesetzlichen Bestimmungen Aber die Beschäftigung Jugendlicher 
langsam aber stetig abnehmen. An Arbeiterinnen wurde ein allge¬ 
mein fühlbarer Mangel festgestellt. In der Putz- und Konfektions¬ 
branche kommen die meisten Verstöße gegen die gesetzlichen Be¬ 
stimmungen über die Beschäftigung weiblicher Arbeitskräfte vor. 
Von den Bezirksämtern gingen 5987 (5049) Unfallanzeigen ein. Nene 
sichere Fälle von Chlorakne, wie sie sich im Vorjahr ereignet hatten, 
sind nicht mehr aufgetreten. An vier verschiedenen SteÜen wurden 
Fälle von Milzbrand beobachtet. Die Fabrikinspektion hat beim 
Ministerium des Innern beantragt, daß der Milzbrand bei Menschen 
in die Reihe der den Arzt zur Anzeige verpflichtenden Erkrankungen 
aufgenommen wird. Ohne eine solche Maßnahme kommen die Fälle 
meist zu spät zur Kenntnis der Behörden und die infizierten Mate¬ 
rialien werden anstandslos verarbeitet und verschickt. In einem Orte 
ereigneten sich — was seit 1866 nicht mehr der Fall war — Pocken¬ 
erkrankungen, die von einer Lumpensortiererei ausgingen und die 
Fabrikinspektion veranlaßten, dem Ministerium Vorschläge zur Be¬ 
kämpfung der von diesen Betrieben drohenden vielfachen gesundheit¬ 
lichen Schädigungen zu machen. Interessant ist der Bericht über 
zwei eigenartige Fälle von Benzolvergiftung. Gleich seinen Vor¬ 
gängern ist der Bericht mustergültig abgefaßt und bietet dem Leser' 
eine Fülle von Belehrung und Anregungen. 

A. Berner 


Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das 
Jahr 1907. 38 S. 

In den Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagen wurden 
im Berichtsjahr 21278 (20596) erwachsene männliche und 4608 (4386) 
erwachsene weibliche Arbeiter beschäftigt. Die Zahl der arbeitenden 
Jugendlichen betrug 1307 (1190), die der Kinder 722 (674). Die 
Durchführung des Kinderschutzgesetzes läßt verschiedentlich zu 
wünschen übrig. Es wurde beobachtet, daß den jugendlichen — be¬ 
sonders den weiblichen — Arbeitern nicht immer die erforderliche 
Rücksicht auf ihr körperliches Wohl und ihre körperliche Leistungs¬ 
fähigkeit zuteil wird, zumal man die sogenannten leichteren Arbeiten 
sehr häufig nicht als Arbeit gelten lassen will. Unbestreitbar wird 
aber selbst eine sehr leichte Tätigkeit, wenn sie sich stundenlang 
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fainzieht und viele tausendmal wiederholt, zu einer Arbeit, die be¬ 
deutende Anforderungen an Kräfte und Nervensystem stellt Die 
weiblichen Arbeitskräfte der Kleider-, Putz- und Wäschekonfektion 
erfreuen sich zum größten Teil der zehnstQndigen Arbeitszeit, die in 
den Werkstätten dieser Branchen fast allgemein durchgeführt wurde. 
Im Berichtsjahr wurden aus den der Aufsicht unterstellten Anlagen 
insgesamt 778 Unfälle gemeldet. Auffällige Krankheitserscheinungen 
kamen nicht vor. Die wirtschaftliche Lage der arbeitenden Bevölke¬ 
rung war infolge der allgemein fühlbaren geringeren Anspannung des 
Arbeitsmarktes im Vergleich zu der Hochkonjunktur des Voijahres 
weniger günstig. 

A. Berner . 


Sechster Jahresbericht des Arbeitersekretariats zu Gotha 
für 1907. Gotha. 36 S. 

Achter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Hatte a. S. 
für 1907• Selbstverlag. 80 S. 

Siebenter Bericht des Arbeitersekretariats und, des Kar¬ 
tells der freien Gewerkschaften in Köln für 1907. 
Selbstverlag. 94 S. 

Dreizehnter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Nürn¬ 
berg und Geschäftsbericht der vereinigten Gewerk¬ 
schaften Nürnbergs für 1907. Selbstverlag. 116 S. 

Alle Berichte melden eine stetig zunehmende Inanspruchnahme 
der Arbeitersekretariate, sie zeigen uns an der Hand eines reich¬ 
haltigen interessanten Materials, wie vielseitig und segensreich die 
Tätigkeit der Sekretariate ist. ihre Haupttätigkeit entfalten sie nach 
wie vor auf dem Gebiet der sozialen Versicherung, hier nimmt die 
Unfallversicherung den größten Teil ihrer gesamten Arbeitsleistung 
in Anspruch. Der Hallesche Bericht klagt darüber, daß den Ver¬ 
letzten bei Geltendmachung seiner Unfallrentenansprüche fast gar 
keine Ärzte zur Verfügung stehen, während immer noch die Ver¬ 
trauensärzte der Berufsgenossenschaften auch als Vertrauensärzte 
der Schiedsgerichte fungieren. Von sozialhygienischem Interesse ist 
die Mitteilung des Nürnbergischen Berichts, daß die Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Bürsten- und Pinselindustrie eine Verbesserung 
der Verordnungen betreffend Bekämpfung der Milzbrandgefahr ver¬ 
langen. In einer Resolution, die mit einer Eingabe an den Reichs¬ 
kanzler abgesandt worden ist, wird gefordert: 1. Desinfektionszwang 
für das Rohmaterial des In- und Auslands unter Verwendung von 
strömendem, mit genügendem Überdruck versehenen Wasserdampf als 
Desinfektionsmittel 2. Beschaffung eines anderen wirksamen Des- 

Jahreebe rieht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 8 
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infektionsmittels für dasjenige Material, das nicht ohne erhebliche 
Schädigung dem Wasserdampf ausgesetzt werden kann. 3. Anwendung 
der besonderen Vorschriften für die größeren Betriebe auch auf die 
kleinen. 4. Anwendung der bestehenden Vorschriften auch auf die 
Heimarbeiter und Verbot, die Arbeitsräume zum Wohnen, Schlafen 
oder Kochen zu benützen. 

A. Berner . 


Die Bergwerh8inepehtion in Österreich, Fünfzehnter Jahr¬ 
gang 1906. Wien. Manz. IV und 627 S. (6,60 M.) 

Zunächst wiederhole ich den berechtigten Wunsch, es möchte 
nach einheitlichen Gesichtspunkten eine tabellarische Zusammenfassung 
der in den einzelnen Berghauptmannschaften gewonnenen statistischen 
Ergebnisse über die Arbeiterschaft und die Verunglückungen erfolgen. 
Ohne eine solche — es gilt das für alle derartigen Publikationen — 
verliert die an die Berichte gewandte mühevolle Arbeit unendlich an 
Wert Die meisten Leser wollen sich schnell orientieren, nur wenige 
können sich durch zeitraubendes Studium der zersplitterten und 
manchmal nicht einmal einheitlich erfolgenden Angaben der zahl¬ 
reichen Revierbergämter ein Bild über die Ereignisse und Zustände 
im Berichtsjahr machen. Die wirtschaftliche Lage der Arbeiterschaft 
hat sich entsprechend der günstigen Entwicklung des Absatzes aller¬ 
dings nicht ohne energisches Eingreifen von ihrer Seite allmählich 
gebessert. Bemerkenswerte Mißstände auf hygienischem Gebiete 
kamen nicht zur Kenntnis. Die Verordnnngen über die Bekämpfung 
der Wurmkrankheit werden mit größter Sorgfalt beachtet, der denn 
auch der Erfolg nicht versagt bleibt 

A. Berner. 


Szter&nyi, J., Entwurf für ein neues ungarisches Gewerbe- und Arbeiter¬ 
schutzgesetz. Jena. G. Fischer. 416 S. (7,00 M.) 

In Ungarn steht noch immer das nur unwesentlich ergänzte und 
abgeänderte Gewerbegesetz von 1884 in Geltung, das den heutigen 
Forderungen des gewerblichen Lebens nicht mehr gerecht werden 
kann. Der vorliegende Band enthält den Entwurf des schon seit 
zwei Jahrzehnten besonders von der ungarischen Handwerkerklasse 
verlangten neuen Gewerbegesetzes. Der Entwurf wünscht vor allem 
drei Forderungen zu erfüllen: Schutz und Festigung des Handwerks, 
Sicherung der Lage der Großindustrie und Schutz der Angestellten 
in Handel und Gewerbe. Bei der Abfassung war man sich der ge¬ 
waltigen Schwierigkeiten bewußt, die dem einigermaßen befriedigenden 
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▲««gleich dieser in den eben angeführten Richtlinien liegenden ein¬ 
ander widersprechenden IntereflBen entgegenstehen. 

A. Berner . 


Annual Report of the Chief Inspector of Factories and 

Workshops for the year 1907. London. Darling & Son. 

(3 s. 11 d.) 

Dem Bericht des Chefinspektors der britischen Fabrikinspektion, 
des ausgezeichneten Herrn Arthnr Whitelegge, für das Jahr 
1907, entnehmen wir, daß 110276 Fabriken und 146917 Werkstätten 
der Fabrikinspektion unterstanden; bei beiden Zahlen sind die 
Wäschereien, sowohl die mit Maschinen als auch die ohne Maschinen 
betriebenen, inbegriffen. Die Gesamtzahl der der Inspektion unter¬ 
stehenden Betriebe stieg im Jahre 1907 um 0,8 Proz. Die Zahl der 
der Fabrikinspektion unterstellten Arbeiter in Fabriken betrug nach 
der letzten Zählung (1904) rund 4*/ t Millionen, zu denen rund 
*/ 4 Millionen in handwerksmäßigen Betrieben Beschäftigte zuznrechnen 
sind. In einer Beilage za dem Bericht finden wir eine Übersicht über 
die der Fabrikinspektion gemeldeten Unfälle vom Jahre 1887 bis 
1907; greifen wir nur die Zahlen von 1890 ab nach Jahrfünften heraus, 
so ergibt sich: 8211 (1890), 10466 (1895), 79020 (1900), 100609 (1906), 
124325 (1907); das ist ein ganz außerordentlich starkes Ansteigen. 
Daß die industrielle Beschäftigung für die Arbeiter andauernd ge¬ 
fährlicher geworden ist, ergibt sich auch aus anderen Zusammen¬ 
stellungen: auf 1000 männliche Arbeiter in der Textilindustrie kamen 
1898 8,1 Unfälle, im Jahre 1901 11,6 und 1904 11,0; in den Nicht¬ 
textilindustrien entfielen auf 1000 männliche Arbeiter 1898 17,7 Un¬ 
fälle, 1901 25,1, 1904 28,7; nehmen wir die Metallgewerbe allein, so 
ergibt sich folgende Steigerung für die Unfälle von männlichen Ar¬ 
beitern in den angegebenen drei Jahren: 21,5, 33,3, 42,1; im Schiffsbau 
finden wir folgende Zahlen: 52,1, 72,6, 76,9; in der Holzindustrie 
14,1, 19,6, 26,1. Die Holzindustrie bietet übrigens zugleich den besten 
Beweis für die Wirksamkeit von Arbeiterschutzgesetzen; nach dem 
Verbot der Beschäftigung von Frauen an besonders gefährlichen 
Holzbearbeitungsmaschinen sank die Zahl der Unfälle auf 1000 Ar¬ 
beiterinnen in der Holzindustrie von 57,0 im Jahre 1898 auf 1,6 im 
Jahre 1901, um erst wieder im Jahre 1904 auf 3,5 anzusteigen. 

Dem Generalbericht ist zu entnehmen, daß der Frage des Schutzes 
von schwangeren und frisch entbundenen Frauen die Aufmerksamkeit 
der englischen Behörden in erhöhtem Maße zugewendet worden ist; 
im Jahre 1908 ist eine Umfrage in einer Anzahl industrieller Städte, 
und zwar gleichmäßig auf Fabrikarbeit, Handwerk und Heimarbeit 
sich erstreckend, veranstaltet worden, die folgende Fragen enthielt: 

8 * 
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Alter and Beschäftigung der Matter, Art der Eindsernährang, Alter 
and Todesursache im Falle von Todesfällen, allgemeine Lebenshai taug 
der Familie. Über die Ergebnisse dieser Umfrage wird voraus¬ 
sichtlich der nächste Bericht Rechenschaft geben, dem deshalb die 
Sozialhygieniker mit besonderem Interesse entgegensehen werden. 

A. SAdekunu 

SUer-Somlo , F., Dringende Beformpunkte der deutschen Arbeiter¬ 
versicherung. Sammlung von Vorträgen and Aufsätzen über 
soziale Reformfragen. Band I. Heft 2. Gießen. E. Roth. 
65 S. (0,80 M.) 

Der Verfasser hatte sich für seinen Vortrag die Aufgabe gestellt, 
aus der Fälle der Veröffentlichungen Aber die Reformprobleme der 
deutschen Arbeiterversicherung das Erreichbare aufzuzeigen, das 
Utopische abzuweisen und sich der größtmöglichen Objektivität zu 
befleißigen. Es ist ihm trefflich gelungen sein Ziel zu erreichen. 
Von einem radikalen Umbau kann nach seiner Meinung in absehbarer 
Zeit nicht die Rede sein, es gilt, sich auf dringende Reformpunkte 
zu beschränken. In der bestehenden Arbeiterversicherung sieht er 
ein wohldurchdachtes, mit zielbewußter Konsequenz geschaffenes 
System, das nicht ohne weiteres durch etwas Neues ersetzt werden 
kann. Es kann nur eine materiell-rechtliche Ausgestaltung des Vor¬ 
handenen in Aussicht genommen werden, eine Verbesserung und all¬ 
mähliche Erweiterung durch Angliederung der Witwen- und Waisen-, 
der Privatbeamten- und Mutterschaftsversicherung. Eine Vereinheit¬ 
lichung der Arbeiterversicherung im Sinne einer Zusammenlegung der 
drei Zweige scheitert an ihren innerlich begründeten Verschieden¬ 
heiten und an den praktisch politischen Schwierigkeiten, die sich ihr 
vorläufig entgegenstellen. Es ist aber unzweifelhaft möglich, die aus 
der Trennung der Versicherungszweige resultierenden Fehler auch 
ohne eine Vereinheitlichung oder Verschmelzung zu beseitigen. Der 
Kreis der versicherten Personen muß eine möglichst große Ausdehnung 
erhalten, etwa bis zu der Grenze, die durch die Invalidenversicherung 
gezogen ist Die Krankenversicherungspflicht ist auf die Dienstboten, 
die landwirtschaftlichen Arbeiter und auf die Hausgewerbetreibenden 
auszudehnen. Die Organisation der Krankenversicherung wäre durch 
Abstoßung der unzulänglichen Gemeindekrankenversicherung zu ver¬ 
bessern. Die Beibehaltung der Betriebskrankenkassen wird wegen 
der die Nachteile überwiegenden Vorteile empfohlen, auch die Knapp¬ 
schafts- und Innungskrankenkassen sollen bestehen bleiben. Die Zer¬ 
splitterung der Ortskrankenkassen ist durch Errichtung größerer ge¬ 
meinsamer Kassen zu beseitigen. Die Berufsgenossenschaften behalten 
ihre Funktionen, gegen eine Beteiligung der Arbeiter an der Ver- 
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waltimg der Unfallversicherung läßt sich nichts sagen, wenn sie die 
Beiträge zur Hälfte übernehmen. Eine Verschmelzung der Organi¬ 
sationen der Unfall- mit denen der Invalidenversicherung scheitert 
an den abweichenden Risiken, an den finanziellen Fragen und an den 
verschiedenen Leistungen. Bei der Invalidenversicherung wäre zu er¬ 
wägen, ob nicht noch höhere Lohnklassen als die jetzigen zu errichten 
sind. Die Voraussetzungen für die Leistungen der drei Versicherungs¬ 
arten stehen ebenfalls durch ihre Abweichungen der Vereinheitlichung 
entgegen, der Begriff der Erwerbsunfähigkeit weist hier große Ver¬ 
schiedenheiten auf. Höchstens ließe sich eine Einheitlichkeit für die 
Unfall- und Invalidenversicherung erzielen. Äußerst reformbedürftig 
ist das Rechtsmittelverfahren, hier fehlen Übersichtlichkeit, leitende 
Grundsätze, Einheitlichkeit und sogar Vollständigkeit. Der Zersplitte¬ 
rung der rechtlichen Auffassungen muß gesteuert werden, vor allem 
sind die Zivilgerichte auszuschalten. Auf die ärztliche Frage geht 
der Verfasser wegen Zeitmangel nicht ein. Dem Vortrag folgt die 
Diskussion und ein Nachwort von Magnus Biermer. 

A. Berner *. 


Maries, A., Einführung in die Praxis der Sozialversicherung. Eine 
Sammlung von Formularen und Aktenstücken aus dem Be¬ 
triebe der Sozialversicherungszweige. Tübingen. J. C. B. Mohr. 
108 S. (2,40 M.) 

Der Wert solcher Formularsammlungen, die für andere Gebiete 
schon längst als unentbehrliches Lehrmittel im Gebrauch sind, ist un¬ 
bestritten. Man kann es dem Herausgeber als großes Verdienst an¬ 
rechnen, daß er dem versicherungswissenschaftlichen Unterricht dieses 
anschauliche Hilfsmittel geboten hat, das ihn als treffliche Ergänzung 
eines Lehrbuches sicherlich fördern wird. Da die Formulare der ein¬ 
zelnen Versicherungsanstalten nicht einheitlich abgefaßt sind, bietet 
das Buch nur eine Auswahl, es enthält die einfachsten, für den Laien 
am leichtesten verständlichen Typen. Der Herausgeber nennt die 
Sammlung im Vorwort selbst ein „anspruchsloses“ Lehrmittel — ist 
dann aber vielleicht nicht der Titel des Buches zu anspruchsvoll? 

A. Berner. 

Wilhelm, F., Richtlinien für die Beurteilung, insbesondere die ärzt¬ 
liche Begutachtung der Erwerbsunfähigkeit. Hannover und 
Leipzig. Hahn’scbe Buchhandlung. 24 S. (0,50 M.) 

Die Rentenfeststellungsinstanzen haben häufig die Beobachtung 
zu machen, daß selbst Gutachten, die hinsichtlich des objektiven Be¬ 
fundes und der Diagnose allen Anforderungen entsprechen, gerade bei 
Abschätzung des Maßes der Erwerbsfähigkeit sehr zu wünschen übrig 
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lassen. Der Verfasser möchte durch seine Abhandlung den Arsten 
das Verständnis der ihnen von den Versicherungsanstalten vorgelegten 
Fragebogen erleichtern. Er zeigt das Wesen der Erwerbsunfähigkeit 
im Sinne des Invalidenversicherungsgesetzes an der Hand der Recht- 
sprechung und wissenschaftlichen Interpretation. Dann wird erörtert, 
unter welchen Voraussetzungen jene Erwerbsunfähigkeit das Recht 
auf Rente begründet. Am Schluß findet man Betrachtungen über den 
ursächlichen Zusammenhang der Erwerbsunfähigkeit mit einem auf 
Grund des Unfallversicherungsgesetzes zu entschädigenden Unfall und 
über die Voraussetzungen, unter denen später wieder beseitigte Er¬ 
werbsunfähigkeit die Entziehung der Rente rechtfertigt. Der Ver¬ 
fasser hat mit dieser 8chrift den Ärzten eine brauchbare Instruktion 
in die Hand gegeben, die um so mehr gelesen zu werden verdient, 
als sie die spröde Materie mit wohltuender Kürze behandelt 

i. Berner. 

Seelmann, H., Die ärztliche Begutachtung in Invaliden- und Kranken¬ 
versicherungssachen. Leipzig. F. C. W. Vogel 64 S. (2,50 M.) 

Die Schrift bringt die Vereinigung einer Reihe von Artikeln des 
Autors über einzelne Fragen der ärztlichen Begutachtung in Arbeiter¬ 
versicherungssachen, und zwar in ergänzter und erweiterter Form. 
Der Verfasser will zeigen, worauf die Behörden bei der Abfassung 
der Atteste Wert legen, er vermeidet die Erörterung von Streitfragen 
und bemüht sich nur in Kürze die Rechtslage darzustellen. Man 
findet unter anderem mustergültige Auseinandersetzungen über die 
schwierige Materie der Begutachtung des Grades der Erwersfähig- 
keit, des Beginns der Invalidität und über die Frage, wann dauernde 
oder vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zu konstatieren ist Be¬ 
sondere Betrachtungen sind den Zahnerkrankungen und den chronisch 
sowie rückfällig Kranken gewidmet. Ohne Zweifel wird das Buch 
dem Arzt eine willkommene Anleitung sein und der Arbeiterver¬ 
sicherungssache wertvolle Dienste leisten. 

A. Berner. 

Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. Berlin-Groß-Lichter- 
felde. Verlag der Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

Heft XVm. Manes, A., Die Arbeiterversicherung in Australien und 
Neuseeland. 81 und 90 S. (5,20 M.) 

Heft XVilla. Manes, A., Die Invaliden- und Altersrentengesetzgeimng 
des australischen Bundes wnd Großbritanniens aus dem Jahre 1908. 
10 und 32 S. (1,60 M.) 

Heft XVa. Lopez-Nunez, A., Die Arbeiterversicherung t» Spanien. 
Erster Nachtrag zu Heft XV. 50 S. (2,80 M.) 
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Heft mb. Qvigstad, E., und Jaeger , O., Die Arbeiterversicherung 
in Norwegen. Zweiter Nachtrag zu Heft HL 86 und 48 S. 
(4,00 M.) 

Heft XIVa. Neumann, Die Arbeiterversicherung in Luxemburg. 
Erster Nachtrag zu Heft XIV. 87 8. (2,80 M.) 

Heft VHIb. Szterenyi, J., Die Arbeiterversicherung in Ungarn. 
Zweiter Nachtrag zu Heft V1H. 48 und 70 S. (4,00 M.) 

Heft VI b. Magaldi, V,, Die Arbeiterversicherung in Italien. Zweiter 
Nachtrag zu Heft VL 73 S. (2,40 M.) 

Heft XIa. Gitfknecht, Die Arbeiterversicherung in der Schweis. 

Erster Nachtrag zu Heft XL 74 S. (2,40 M.) 

Heft XIII a. Macalester Loup, R., Die Arbeiterversicherung in den 
Niederlanden. Erster Nachtrag zu Heft XIIL 59 S. (2,00 M.) 

Heft Ib. Sörensen, A., Die Arbeiterversicherung in Dänemark. Erster 
Nachtrag zu Heft L 70 und 75 S. (4,50 M.) 

Heft IV b. Fuster, E., Die Arbeiterversicherung in Frankreich. Erster 
Nachtrag zu Heft IV. 88 und 44 S. (4,50 M.) 

Heft XTX. Zacher, Gesammelte Aufsätze über die Arbeiterversicherung 
im ln- und Auslande. 193 S. (4,50 M.) 

A. Man es hat die Arbeiterversicherung in Australien und Neu* 
8eeland erstmalig bearbeitet Während Unfall- und Krankenversiche¬ 
rung von modernen sozialpolitischen Gedanken noch wenig oder gar 
nicht beeinflußt sind, weist die Altersgesetzgebung eine in dieser 
Hinsicht bemerkenswerte Entwicklung auf. Neu-Seeland (1898), Neu- 
Söd-Wales (1900) und Viktoria (1901) besitzen eine Altersversicherung, 
die unterschiedlich einzelner Kentenbedingungen jedem bei einer 
Altersgrenze von 65 Jahren ohne Äquivalent eine Rente im Höchst¬ 
betrage von 26 Pfund Sterling aus Staatsmitteln gewährt. Im Jahre 
1906 zählten die drei Staaten 165700 im Alter von 65 und darüber 
stehende Personen, von denen 44774, das sind 27 Proz., eine Rente 
von insgesamt 999975 Pfund Sterling bezogen. Betreffs Entstehung 
und Gestaltung dieses Versicherungszweiges verweisen wir auf die 
interessanten Details der Arbeit. Die Ausdehnung des Altersver¬ 
sorgungsgesetzes auf den Bund, der mit Neu-Seeland etwa fünf 
Milli onen Bewohner umfaßt, bezweckt das am 10. Juni 1908 ange¬ 
nommene und am 1. Juli 1909 in Kraft tretende Bundesgesetz über 
Alters- und Invalidenrenten. Im gleichen Heft behandelt Man es auch 
das großbritannische Altersrentengesetz von 1908. 

Lopez-Nufiez berichtet aber die weitere Entwicklung der 
Unfall-, Kranken-, Alters-, Invaliden- und Todesversicherung und der 
Arbeitslosenversicherung seit 1900. Die Fortschritte, die hier zu kon- 
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statieren sind, liegen, da das Prinzip der Versicherung ein freiwilliges 
ist, in der Ausdehnung der staatlichen Überwachung des Versiche¬ 
rungswesens. Sie ist auch der leitende Gedanke in dem von dem 
Institut für soziale Reformen bearbeiteten Gesetzentwurf eines natio¬ 
nalen Versicherungsinstituts, das die Altersversicherung regeln soll. 
Nach belgischem Vorgänge beabsichtigt das Institut für soziale Re¬ 
formen eine Nutzbarmachung dieser Versicherung für Arbeiterwohnungs¬ 
fürsorge. 

E. Qvigstad behandelt die Kranken- und Unfallversicherung 
Norwegens. Er berichtet über den Gesetzentwurf der Kranken- und 
Unfallversicherung vom 21. März 1902, der jedoch keine Annahme 
fand, und über die Entwicklung der obligatorischen Unfallversicherung, 
die eine Novelle vom 23. Dezember 1899 und das Abänderungsgesetz 
vom 12. Juni 1906 gezeitigt hat Sie bedeuten eine wesentliche Re¬ 
form der finanziellen Basis, des Prämientarifs und der Gefahrenklassi¬ 
fikation. Sehr eingehend beschäftigt sich 0. Ja eg er mit dem Gesetz 
vom 12. Juni 1906 betreffend Staats- und Gemeindebeiträge zu nor¬ 
wegischen Arbeitslosenkassen und gibt in Kürze den Hauptinhalt der 
Gesetzesmotive. 

Über Luxemburg gibt Neumann Bericht. Die zwangsweise 
Krankenversicherung der Arbeiter regelt das Gesetz vom 3L Juli 
1901, das die freie Arzt- und Apothekerwahl festlegt Auf dem Ge¬ 
biete der Unfallversicherung ist eine besonders rege gesetzgeberische 
Tätigkeit zu konstatieren. Das Unfallversicherungsgesetz vom 6. April 
1902 mit zahlreichen Ausführungsbestimmungen und das Gesetz vom 
23. Dezember 1904, die beide den Umfang der Versicherung wesent¬ 
lich erweitern, das Gesetz vom 12. Mai 1905, das sich auf die Aus¬ 
führung der Unfallversicherungsgesetze im internationalen Verkehr 
bezieht, und das Gesetz vom 21. April 1908, das die Gesetzgebung 
über die Zwangsversicherung der Arbeiter gegen Unfall und Krank¬ 
heit vervollständigt nud abändert, sind hier zu nennen. Für ein 
Alters- und Invaliditätsgesetz haben sich die Vorarbeiten schon zu 
einem Entwurf verdichtet. 

Szterünyi zeigt in einer kurzen Darstellung der Vorgeschichte 
der ungarischen Arbeiterversicherung die Schwierigkeiten, die sich 
ihrer rationellen Regelung entgegenstellten, und schildert dann die 
Art, wie diese durch das Gesetz vom 6. April 1907 über die Kranken- 
und Unfallversicherung der Gewerbe- und Handelsangestellten be¬ 
seitigt wurden. 

Magaldi berichtet über die Fortschritte der italienischen Ar¬ 
beiterversicherung: das Gesetz vom 14. Juli 1907, das besondere Be¬ 
stimmungen über die Betriebsunfälle in den Schwefelgruben Siziliens 
enthält und hauptsächlich falschen Lohnangaben entgegenwirken soll 
— das Gesetz vom 30. Mai 1907 über die Nationalkasse für die In- 
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' validitäts- und Altersversicherung der Arbeiter — den Gesetzentwurf 
vom 13. März 1908 betreffend Abänderungen des Unfallversicherungs¬ 
gesetzes vom 31. Januar 1904, der Beschleunigung des Verfahrens 
und Abstellung von Mißbräuchen zum Ziel hat — und endlich einen 
Gesetzentwurf betreffend Mutterschaftsversicherung vom 20. De¬ 
zember 1907. 

Gutknecht behandelt die Arbeiterversicherung der Schweiz. 
Außer dem Bundesgesetz betreffend die Versicherung der Militär¬ 
personen gegen Krankheit und Unfall, das, von dem durch Volks¬ 
referendum verworfenen Bundesgesetz vom 5. Oktober 1899 betreffend 
Kranken- und Unfallversicherung mit Einschluß der Militärversiche¬ 
rung losgetrennt, am 28. Juni 1901 angenommen wurde, ist nur noch 
ein Entwurf eines Bundesgesetzes betreffend die Kranken- und Unfall¬ 
versicherung zu erwähnen. Er wurde der Bundesversammlung 1906 
vorgelegt. Der Entwurf beschränkt sich auf eine Beaufsichtigung 
und Subventionierung der bestehenden Krankenkassen, will aber die 
Unfallversicherung von Bundes wegen ordnen; vorläufig unterliegt er 
noch den Beratungen des Nationalrates. 

Macalester-Loup referiert über die Fortschritte der nieder¬ 
ländischen Arbeiterversicherung, die sich auf Ausgestaltung und Ver¬ 
besserungen des Unfallversicherungsgesetzes vom 2. Januar 1901 be¬ 
schränken. Eine Reihe Ausführungsverordnungen, das sogenannte 
Berufungsgesetz vom 8. Dezember 1902 und ein Gesetz vom 13. Ja¬ 
nuar 1908 seien hier angeführt Kranken- und Alters- und Invaliditäts¬ 
versicherung sind bis jetzt noch nicht geregelt 

A.Sörensen schildert die neuere dänische Arbeiterversicherung. 
Besonders die Unfallversicherung hat Fortschritte gemacht Das Ge¬ 
setz vom 15. Mai 1903 ändert die Bedingungen des Rechts auf Tage¬ 
gelder, ihre Festsetzung und Auszahlung, das Gesetz über die Ver¬ 
sicherung der Seeleute gegen die Folgen von Unfällen im Seefahrts¬ 
gewerbe vom 1. April 1905 führt für Seeleute auf Seeschiffen über 
20 Registertons Brutto den Versicherungszwang ein, das Gesetz vom 
30. März 1906 über Erweiterung des Gesetzes vom 3. April 1900 be¬ 
treffend die Unfallversicherung dänischer Fischer ermöglicht die frei¬ 
willige Versicherung der nicht unter das Zwangsgesetz von 1905 
fallenden Seefahrtgewerbetätigen, und das Gesetz vom 27. Mai 1908 
betreffend die Versicherung gegen Folgen von Unfällen in der Land- 
und Forstwirtschaft proklamiert auch für diese Arbeiterkategorie den 
Versicherungszwang. 

Im Mittelpunkt der neueren französischen Arbeiterversicherungs¬ 
gesetzgebung, die Ed. Fuster einer überaus gründlichen und inter¬ 
essanten Bearbeitung unterzogen hat, steht die Unfallversicherung: 
die Gesetzgebung über das Berufsrisiko, „risque professionnel“. Das 
Gesetz vom 31. März 1905 betreffend Abänderung verschiedener Ar- 
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tikel des Unfallgesetzes vom 9. April 1898 bezieht sich auf Ent¬ 
schädigungen, das Heilverfahren, Streitverfahren, Revision und Kapital¬ 
abfindung der kleinen Renten. Das Gesetz vom 29. Dezember 1905 
ordnet die Unfallversicherung der Seelente, das Gesetz vom 12. April 
1906 dehnt das Unfallgesetz von 1898 auf den Handel aus. Geplant 
ist die Ausdehnung der UnfallfQrsorge auf die Landwirtschaft and 
auf die in Strafanstalten und in Armenpflegeanstalten vorkommenden 
Unfälle. Internationale Verträge regeln die Unfallversicherung zwischen 
Frankreich einerseits, Belgien, Luxemburg und Italien andererseits. 
Einen wesentlichen Fortschritt auf dem Wege zur allgemeinen Alters¬ 
rentenversicherung bedeutet das Gesetz vom 14. Juli 1905 betreffend 
die obligatorische Fürsorge für mittellose Greise, Sieche und Unheil¬ 
bare, das etwa 15 Monate nach seinem Inkrafttreten schon 400000 
Vollinvaliden und über 70 jährigen Greisen Pensionen von 120 bis 
360 Franks brachte. Ein Gesetz vom 31. März 1906 erhöht die 
Bergmannsrenten und ein solches vom 14. Juli 1908 regelt die See¬ 
mannspensionen. 

In einem Hefte, das „die Arbeiterversicherung im Auslande" ab¬ 
zuschließen bestimmt ist, gibt Zacher einen Überblick über die 
deutsche Sozialversicherung in Form einer Sammlung seiner über die 
deutsche Arbeiterversicherung veröffentlichten Aufsätze. Mit berech¬ 
tigtem Stolz darf Zacher auf die in einem Jahrzehnt mit unermüd¬ 
lichem Fleiß und gründlichster Sachkenntnis geschaffenen fünf um¬ 
fangreichen Bände blicken. Ein monumentales Werk, das, Theorie 
und Praxis gleich interessierend, in der einschlägigen Literatur auf 
lange hinaus an erster Stelle stehen dürfte. 

F. Kriegei. 


Die Fortschritte der amtlichen Arbeiterstatistik in den 
wichtigsten Staaten . Zweiter Teil. Bearbeitet im Kaiser! 
statistischen Amt, Abteilung für Arbeiterstatistik. VIII und 
276 S. (3,00 M.) Beiträge zur Arbeiterstatistik. Nr. 7. 
Berlin. C. Heymann. 

Dem im Jahre 1904 publizierten ersten folgt jetzt der zweite 
Teil, der Italien, Spanien, Niederlande, Schweden, Norwegen, Däne¬ 
mark, Schweiz, Ungarn, Rußland mit Finnland, Kanada, Neu-Seeland 
und den Australischen Staatenbund (Neu-Stid-Wales, Viktoria, Queens¬ 
land, West-Australien, Süd-Australien, Tasmanien) umfaßt; außerdem 
bringt er Nachträge für die im ersten Teile behandelten Staaten: 
Amerika, Großbritannien, Frankreich, Belgien, Österreich und Deutsches 
Reich. Die Gruppierung des Stoffes ist im wesentlichen die gleiche 
geblieben: für jeden Staat kommen die Quellen, dann die Veröffent¬ 
lichungen zur Arbeiterstatistik mit den Unterabteilungen Sammel- 
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werke, Berufs- und Gewerbestatistik, Arbeitsbedingungen und Ar¬ 
beiterschutz, Arbeiterversicherung, Vereine, Streitigkeiten zur Dar¬ 
stellung. Der Verfasser 0. Richter hebt die großen Fortschritte 
in der Pflege der Arbeiterstatistik und ihre wachsende internationale 
Bedeutung hervor. Beachtenswert ist ferner die Tatsache, daß Bel¬ 
gien, Frankreich und die Vereinigten Staaten besondere Arbeits¬ 
ministerien errichtet haben. 

F. Kriegei . 


Statistische Übersichten aus dem Gebiete der Sozial¬ 
versicherung für das Jahr 1907, Beilage zu den 
Beiträgen zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. Neue 
Folge. 17 8. 

Der erste Abschnitt beschäftigt sich mit den Invalidenrenten- 
empfängern im Gemeindebezirk Frankfurt a. M., denen von der Ver¬ 
sicherungsanstalt Hessen-Nassau im Jahre 1907 eine Invalidenrente 
zuerkannt wurde, sie werden nach Beruf und Alter sowie nach Beruf 
und Ursache der Invalidität vorgeführt. Im zweiten Abschnitt findet 
man die Geschäftsergebnisse der unter Aufsicht des Magistrats stehen¬ 
den Krankenkassen. Die Ortskrankenkassen hatten am Jahresanfang 
62475 (1906 : 65974) männliche, 22 466 (16145) weibliche Mitglieder, 
am Jahresschluß 61933 (62475) männliche, 26188 (22466) weibliche 
Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate betrug 64374 (67610) 
männliche und 24806 (18352) weibliche Mitglieder. Die Ortskranken¬ 
kassen registrierten im Berichtsjahr 60212 (54202) Erkrankungsfälle, 
44006 männliche, 16206 weibliche mit 1047407 (995870) Krankheits¬ 
tagen und 692 (691) Sterbefälle. Die Betriebskrankenkassen zählten 
am Jahresbeginn 10444 (9114) männliche, 192 (158) weibliche; am 
Jahresschluß 9561 (10453) männliche, 192 (186) weibliche Mitglieder, 
der Durchschnitt der Monate waren 10992 (10884) männliche, 196 
(164) weibliche Mitglieder. Die Betriebskrankenkassen verzeichneten 
9003 (9691) Erkrankungsfälle, 8882 männliche und 121 weibliche mit 
insgesamt 100015 (99802) Krankheitstagen und 67 (65) Sterbefälle. 
Die Innungskrankenkassen hatten am Jahresanfang 2909 (2928) männ¬ 
liche, 1577 (1550) weibliche; am Jahresende 3010 (2910) männliche 
und 1571 (1578) weibliche Mitglieder, der Durchschnitt der Monate 
ergab 2985 (2945) männliche, 1555 (1529) weibliche Mitglieder. Die 
Innungskrankenkassen waren belastet mit 1786 (1598) Erkrankungs¬ 
fällen, 1199 männlichen und 587 weiblichen; die Zahl der Krankheits¬ 
tage betrug 44800 (41069), die der Sterbefälle 16 (23). — Es folgen 
Aufstellungen über Betriebsergebnisse und Vermögensstand, über Bei¬ 
träge und Leistungen an Kranken- und Sterbegeld sowie über einige 
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besonders wichtige Verhältniszahlen. Den Schloß bildet eine ver¬ 
gleichende Übersicht der hauptsächlichsten Verwaltungsergebnisse für 
das Jahrfünft 1903 bis 1907. 

A. Berner. 

Die Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik 
der ArbeiterunfaUversicherungsanstalten im Jahre 
1905. Wien 1907. Hof- und Staatsdruckerei. 215 S. (2,50 M.) 

Das Berichtsjahr schließt mit einem gegen das Voijahr nur wenig 
geringeren Betriebsdefizit von 5088 231 Kronen ab, das vornehmlich den 
Versicherungsanstalten Wien, Prag und Lemberg zur Last fällt. Im 
Jahre 1905 waren bei sämtlichen Arbeiterunfall Versicherungsanstalten 
versichert 109185 (1904: 108033) gewerbliche Betriebe mit 1913008 
(1874391) Arbeitern und 299437 (264470) landwirtschaftliche Be¬ 
triebe, die nur während der kurzen Zeit der Maschinenverwendung 
(durchschnittlich 12 bis 14 Tage im Jahr) der Versicherungspflicht 
unterworfen sind. Bei allen Anstalten liefen insgesamt 103735 
(99744) Unfallanzeigen ein. Von den mit Entschädigungsansprüchen 
an die Anstalten verbundenen 28787 (27612) Unfällen hatten 1111 
(1038) den Tod zur Folge. Im Berichtsjahr sprachen sämtliche An¬ 
stalten 11983 (11036) Dauerrenten zu, es wurden an Renten und 
sonstigen Entschädigungen 22507807 (20494477) Kronen gezahlt 

A. Berner. 


Silbergleit, XL., Finanzstatistik der Armenverwaltungen von 130 deutschen 
Städten 1901 bis 1905. Schriften des deutschen Vereins für 
Armenpflege und Wohltätigkeit. Heft 78. Leipzig. Duncker 
& Humblot 53 S. (1,80 M.) 

Die hier veröffentlichte, diesmal den Zeitraum von 5 Jahren um¬ 
fassende Finanzstatistik der Armenverwaltungen ist eine Fortsetzung 
der vom gleichen Autor herrührenden Bearbeitung der ersten der¬ 
artigen Erhebungen des Vereins im Jahre 1900, die im 61. Hefte der 
Vereinsschriften enthalten ist. Der Verfasser betont, daß trotz sorg¬ 
fältiger Zahlenkritik die Angaben für interlokale Vergleichungen 
nicht als durchweg zuverlässig garantiert werden können. Für der¬ 
artige vergleichende Feststellungen reicht eine reine Statistik der 
Finanzen überhaupt nicht aus, dazu bedarf es der Berücksichtigung 
der lokalen Eigenarten, der Isolierung des Einflusses gesetzlicher 
Bestimmungen und gewohnheitsmäßiger Übung, der Leistungen von 
Stiftungen und vor allem des schwierig zu erfassenden Umfanges der 
privaten Wohltätigkeit. Zunächst werden die summarischen Beträge 
der Kosten für allgemeine Verwaltung, für offene und geschlossene 
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Armenpflege, für Kinderpflege, der Zahlungen an auswärtige Armen¬ 
verbände, der Zuschüsse an nicht-städtische Wohltätigkeitseinrich- 
tnngen und die Kosten der öffentlichen Armenpflege überhaupt für 
die einzelnen Jahre behandelt. Dann wird für eben diese 7 Gruppen 
der im Durchschnitt der in Frage kommenden 6 Jahre sich ergebende 
Betrag angefügt und für die in allen 5 Jahren vertretenen Städte 
die Kopfquote auf die mittlere Bevölkerung zwischen den beiden 
Volkszählungen. Die folgenden Tabellen spezifizieren die für die ein¬ 
zelnen Zweige der Armenverwaltungen erfolgten Ausgaben. Die letzte 
Tabelle enthält die verschiedenen Arten von Einnahmen der Armen- 
verwaltungen im Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1905. 

A. Berner . 


v. 

Soziale Hygiene der Ernährung. 

Bubner, 3L, Volksernährungsfragen. Leipzig. Akademische Verlags¬ 
gesellschaft. 143 S. (6,00 M.) 

Zwei auf dem 14. Internationalen Kongreß für Hygiene und 
Demographie, der im Herbst 1907 in Berlin tagte, gehaltene Vor¬ 
träge hat M. Bubner in der vorliegenden Arbeit in erweiterter 
Form herausgegeben. Der erste Teil behandelt die Frage des 
kleinsten Eiweißbedarfs des Menschen, der zweite führt den vom 
volkswirtschaftlichen Standpunkte terminologisch recht angreifbaren 
Titel „Die volkswirtschaftlichen Wirkungen der Armenkost“. Soweit 
sich die Erörterungen des berühmten Physiologen auf das Gebiet der 
experimentellen Ernährungslehre und ihrer Folgerungen für das bio¬ 
logisch genommene menschliche Individuum beschränken, wird der 
Verfasser der Zustimmung seiner Fachgenossen und der Bereitwillig¬ 
keit aller, von ihm sich belehren zu lassen, sicher sein. So ist es 
gewiß interessant, zu vernehmen, daß auch Bubner von der Forde¬ 
rung eines hohen Eiweißbedarfes des Menschen, wie ihn die älteren 
Forscher statuierten, keinen Abstand nimmt, obgleich er sie ernäh¬ 
rungsphysiologisch für unbeweisbar hält. Auch daß er dem Eiweiß¬ 
molekül bei verschiedenen Nahrungsmitteln anscheinend einen ver¬ 
schiedenen Wert heimißt, ist höchst bemerkenswert und steht im 
Widerspruch mit den geltenden Anschauungen. Aber gerade diese 
Wandlungen der Ansichten unseres bedeutendsten Ernährungsphysio¬ 
logen müssen zur Vorsicht ermahnen, die bisherigen, an und für sich 
ja überaus wertvollen, durchaus aber noch nicht als Wahrheiten 
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letzter Instanz anznerkennenden Forschungsergebnisse des physiologi¬ 
schen Laboratoriums auf jene Massen- und Volksernährung anzu- 
wenden, die das vielgestaltige Wirtschaftsleben im freien Verkehr 
zeitigt nnd die fortwährend das Interesse des Hygienikers, dessen 
Blick nicht an das Laboratorium gebannt ist, herausfordert 

Referent hat in einer vor 8 Jahren im Schmoller’sehen staats¬ 
wissenschaftlichen Seminar entstandenen Arbeit (Wandlungen in der 
Volksernährung, Leipzig 1902), gegen welche Schrift Rubner in 
einigen Nebensächlichkeiten polemisiert, während er manches, wenn 
auch in umschriebener Form zugibt, ihre wichtigsten Feststellungen 
jedoch außer Betracht läßt, davor gewarnt, die Ergebnisse der im 
Laboratorium an Einzelindividuen gewonnenen Beobachtungen der Er¬ 
nährungsphysiologie ohne weiteres zur Beschreibung und Erklärung 
der volkswirtschaftlich interessanten Phänomene der Volksernäh¬ 


rung, wie sie sich als eine Folge der wirtschaftlichen Entwicklung 
ausgebildet haben, anzuwenden. Die Lektüre des vorliegenden Buches 
war nicht imstande, diese Skepsis in irgend einem wesentlichen Punkte 
zu zerstreuen. Zum Schluß fordert Rubner mit guten Gründen die 
Errichtung einer Zentralstelle zum Studium aller Fragen des Nahrungs¬ 
mittelwesens und der Volksernährung von Reichs wegen. 

Wir geben aus dem Buche noch eine Tabelle wieder, in der nach 
ihrem kalorimetrischen Werte geordnet die Mengen der gebräuchlichsten 
Nahrungsmittel aufgeführt sind, die man für 1 Mark im Handel erhält. 

Für 1 Mark erhält man: 


Nahrung 

Gramm 

Wärme¬ 

einheiten 

N-Substans 

Kartoffeln 

16666 

18 724 

333 

Erbsen 

4166 

14 747 

937 

Schwarzbrot 

5350 

13492 

412 

Reis 

3383 

11368 

233 

Rinderfett 

1042 

9688 

— 

Weißbrot 

2180 

6 973 

148 

Zncker 

1100 

4610 

— 

Grünkohl 

5000 

4050 

200 

Magermilch 

11100 

4007 

340 

Vollmilch 

6000 

3280 

166 

Rote Rüben 

6 260 

2843 

94 

Getrocknete Äpfel 

1111 

2689 

10 

Butter 

333 

2667 

— 

Frische Heringe 

832 

2 396 

194 

Karotten 

6000 

2196 

63 

Billiges Rindfleisch 

770 

2149 

119 

Pflaumen 

1000 

2096 

21 

Wirsingkohl 

1460 

1891 

161 

Bier 

3671 

1600 

21 
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Nahrung 

Gramm 

Wärme¬ 

einheiten 

N-Snbstanz 

Pferdefleisch 

1250 

1441 

251 

Marzipan 

312 

1404 

29 

Gutes Rindfleisch 

641 

1019 

98 

Äpfel 

2000 

1082 

8 

Eier 

745 

1060 

93 

Spinat 

2000 

762 

74 

Blumenkohl 

2 000 

712 

50 

Schinken 

360 

741 

90 

Kopfsalat 

2000 

470 

28 


A. Grotjahn. 


Hindhede, TU., Eine "Reform unserer Ernährung. Übersetzung nach 
der dritten Auflage des dänischen Originals von 6. Bargum. 
Leipzig. Köhler. 232 S. (3,7ö M.) 

Auf dem Gebiete der Hygiene zeichnet sich Dänemark in letzter 
Zeit durch eine Spezialität aus. Sie besteht im Hervorbringen origi¬ 
neller Vorschläge zur Reform des individuellen Lebens seitens Männern, 
welche von den verrückten Überspanntheiten der Kurpfuscher und 
Naturheilkundigen sich ebensoweit entfernt halten wie von der theo¬ 
retischen Spitzfindigkeit der Stubengelehrten und Laboratoriums¬ 
forscher. Hierher gehört der Einküchenhaus-Mann Fick, hierher 
vor allem der in Deutschland mit so wohlverdientem Beifall aufge¬ 
nommene Gymnastiker L P. Müller und hierher endlich auch der 
Verfasser des vorliegenden Buches, der Arzt Hindhede. Auf Grund 
von Erfahrungen, die er an seinem eigenen Körper, an der Lebens¬ 
weise der dänischen Landbevölkerung und an von ihm behandelten 
Patienten gemacht hat, tritt Hindhede für einen gemäßigten Vege¬ 
tarismus ein, der doch wesentlich ernsthafter zu nehmen ist als das 
Dogma der bekannten Sekte. Seine Ansicht ist nach seinen eigenen 
Worten, „daß die notwendige Eiweißmenge weit tiefer liegt, als bisher 
allgemein angenommen wurde; über das Minimum hinaus hat das 
Eiweiß außer dem Kalorienwert keine besondere Bedeutung; die 
größere Menge ist eher lästig, indem die Ausscheidung der unver¬ 
brennlichen und unnützen Schlacken (Harnstoff und Harnsäure) eine 
bedeutende Arbeit kostet, die bei weniger Eiweiß und mehr Kohle¬ 
hydraten (Fett) erspart bleiben könnte.“ Eine Bestätigung dieser 
Ansichten findet der Verfasser auch in zahlreichen Arbeiten aus der 
neueren Ernährungsphysiologie (Hirschfeld, Chittendenu. a.). 
Auf diesem Grundsatz basiert Hindhede Vorschriften für die Er¬ 
nährung, die bei einer viel weitergehenden Vernachlässigung der 
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Eiweißnahrung, als sie die jetzt lebenden Ernährungsphysiologen an- 
znraten wagen würden, hauptsächlich die Einverleibung von Kar¬ 
toffeln, Brot und anderen Vegetabilien sowie Fett empfehlen. Die 
beigefügten Berechnungen lassen diese Art der Ernährung als außer¬ 
ordentlich billig erscheinen. Ob die Ansicht des Verfassers von dem 
zureichenden Nährwert seiner Kost richtig ist, müssen weitere Be¬ 
obachtungen beweisen. Es werden solche Beobachtungen in Zukunft 
reichlich vorliegen, da in Dänemark bereits zahlreiche Personen nach 
den Angaben des Verfassers leben und besonders in Kopenhagen sich 
zahlreiche Studenten zu besonderen Hindhede-Pensionen, in denen 
sie sich für ein monatliches Kostgeld von 15 bis 20 Mark verpflegen 
lassen, zusammengeschlossen haben. Das fesselnd geschriebene Buch 
verdient auch in Deutschland Beachtung und wird hoffentlich dazu 
beitragen, den Kultus der Fleischnahrung, den wir aus England über¬ 
nommen haben und der in unseren Restaurants geflissentlich gepflegt 
wird, einzudämmen. 

A. Grotjdhn, 


StiUe, 0. f Zur Ernährungslehre. München. Verlag der ärztlichen 
Rundschau (Gmelin). 28 S. (0,75 M.) 

Auch Stille gehört zu den sich mehrenden Autoren, die gegen 
die übertriebene Wertschätzung der Eiweißsubstanzen und des 
Fleisches zu Felde ziehen. Er stützt sich dabei hauptsächlich auf 
die japanischen Erfahrungen von Bälz und die amerikanischen Ver¬ 
suche von Chittenden. Die Arbeit mündet in folgende Thesen: 
1. Das Energieprinzip ist in der Ernährungslehre ungenügend zur 
Beantwortung der Fragen nach Art und Menge der nötigen Nahrungs¬ 
mittel. 2. Die Überernährung ist eine sehr häufige Krankheitsursache; 
sie erzeugt bei vielen Menschen Verfettung und sonstige Entartung 
der Organe der Verdauung, des Blutumlaufes und der Ausscheidung. 
3. Die Frage nach dem Nahrungsmittelbedarf muß durch experimentelle 
Beobachtungen, wie Chittenden sie angestellt hat, festgestellt wer¬ 
den. Die Untersuchung der gewohnheitsmäßig verzehrten Nahrungs¬ 
menge gewisser Volksklassen gibt keine Sicherheit, daß eine solche 
Diät notwendig oder auch nur die zuträglichste ist 4. Deswegen 
halten wir die Richtigkeit der von Voit aufgestellten Zahlen (118 g 
Eiweiß, 56 g Fett und 500 g Kohlehydrate) für völlig unbewiesen. 
Es steht nach Chittenden’s Untersuchungen vielmehr fest, daß 
namentlich der Eiweißverbrauch ohne Schädigung der Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit bedeutend niedriger sein darf. 

A. Grotjahn. 
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Mulert, 0. f Vierundmansig ostpreußische Arbeiterfamilien. Ein Ver¬ 
gleich ihrer ländlichen und städtischen Lebensverhältnisse. 
Jena. Gustav Fischer. 228 8. (7,00 M.) 

Die Provinz Ostpreußen ist die einzige im Königreich Preußen, 
die einen Bevölkerungsstillstand aufweist, ja sogar in dem Jahrfünft 
von 1895 bis 1900 nm 10000 Seelen abgenommen hat. Dieses un¬ 
günstige demographische Verhältnis ist keineswegs einer ungenügenden 
Geburtenziffer, sondern ausschließlich der Abwanderung der ländlichen 
Bevölkerung zuzuschreiben. Berechnet man doch diese Abwanderung 
auf fast 150000 Personen in jedem Jahrfünft Es war deshalb eine 
treffliche Idee des Verfassers, gerade an dieser Provinz die Ursachen 
der Abwanderung, wie sie sich aus einer detaillierten Betrachtung 
einer Anzahl genau studierter Arbeiterhaushalte ergeben kann, zu 
untersuchen. Der erste Teil des vorliegenden Buches beschreibt auf 
etwa 100 Seiten die Lebensverhältnisse von 24 Arbeitern beziehungs¬ 
weise Arbeiterfamilien auf dem Lande. Der Schluß dieses Teiles ist 
den Gründen der Abwanderung dieser Familien gewidmet Bemer¬ 
kenswert ist daß der Verfasser der Lohnfrage in den Beweggründen 
keine große Bolle zuscbreibt. Weit mehr ist das Gefühl der Ab¬ 
hängigkeit das der Instmann gegenüber dem allmächtigen Großgrund¬ 
besitzer empfindet ®in Abwanderungsgrund. Bei den verheirateten Ar¬ 
beitern ist es nicht selten der Zwang, die Frau auf Arbeit zu schicken 
und noch dazu einen Scharwerker zn stellen; außerdem spielen noch 
viele Imponderabilien mit die eine förmliche Massensuggestion vom 
besseren und freieren Leben in der Stadt erzeugen helfen. 

Der zweite Teil des Buches beschäftigt sich mit den Lebensver¬ 
hältnissen der 24 Arbeiter beziehungsweise Arbeiterfamilien in der 
Stadt im Vergleich mit ihren früheren Lebensbedingungen anf dem 
Lande. Ohne jede agrarische Voreingenommenheit stellt der Ver¬ 
fasser an der Hand der bis in Einzelheiten studierten Tatsachen fest 
daß insbesondere die verheirateten Arbeiter bei ihrem Tausch nnr 
verloren hatten, daß vor allem mit jedem Kinde sich ihre Lage ver¬ 
schlechterte. Die Ausgaben für Nahrung und Kleidung stiegen; es 
hielt auch immer schwerer, eine ausreichende Wohnung zu finden. 
Umgekehrt auf dem Lande. Je mehr Kinder der Arbeiter hatte, 
desto willkommener war er dem Gutsherrn, desto günstiger seine 
Arbeitsstelle. Mit zunehmendem Alter verschlechterte sich also die 
Lage des Arbeiters in der Stadt verbesserte sie sich auf dem Lande. 
Aber auch in bezug auf die Ernährung ist durch die Übersiedelung 
in die Stadt den verheirateten Arbeitern nur Schaden erwachsen. 
Die mitgeteilten Haushaltsrechnungen sind ein wertvoller Beitrag 
zur Lehre von der Volksernährung und bestätigen an manchen Stellen 
die vom Referenten vor einer Reihe von Jahren gemachten Beobach- 

Jahresbericht über Sociale Hygiene. VHI. Jahrgang. 9 
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taugen über die Wandlangen der Volksernährang beim Übergänge 
Deutschlands vom reinen Agrarland zam überwiegenden Industrie¬ 
staat. Bezüglich der Einzelheiten sei auf das wertvolle Bach selbst 
verwiesen. 

A. Chrot/fahn. 


VI.- 

Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 

Eberstadt, M., Die städtische Bodenparzdlierung in England und ihre 

Vergleichung mit deutschen Einrichtungen. Berlin. C. Heymann. 

VI und 61 S. (2,00 M.) 

In diesem Bache begrüßen wir die Früchte langjähriger Stadien 
Eberstadt’s auf dem Gebiete des englischen Wohnungswesens. Er 
nimmt darin den Kampf gegen die deutschen Institutionen wieder 
auf, auf denen das gesundheitsschädliche and sozial bedenkliche Wohn- 
wesen unserer größeren Siedlungen beruht; von besonderem Werte 
sind seine Angaben über die mehr als anfechtbaren Hantierungen, 
durch welche mittels des sogenannten Baastellenhandels und der Ein¬ 
schiebung kapitalarmer Bauunternehmer die Preistreibung des Grand 
and Bodens in Deutschland bewerkstelligt wird. Von dem lichteren 
Hintergründe englischer Verhältnisse heben sich diese Zustände tief¬ 
schwarz ab. Mit Recht weist der Verfasser die Annahme zurück, die 
grundlegende Form des privaten Wohnungswesens in England be¬ 
ruhe lediglich auf klimatischen Verhältnissen und auf der traditionellen 
Vorliebe des englischen Volkes für Absonderung der Familien. Er 
glaubt vielmehr — und ich stimme ihm darin vollständig bei — dafi 
die Erklärung der Verschiedenheiten zwischen der normalen englischen 
Einzelhausung und dem deutschen Kasernensystem in Einrichtungen des 
Rechtes, der Verwaltung und der Volkswirtschaft zu finden ist. Durch 
eine eingehende Vergleichung zeigt er, daß unsere verwaltungs- 
technischen Einrichtungen für das Wohnungswesen fehlerhaft sind. 
Die sogenannte Bodenspekulation in Deutschland ist nichts anderes 
als eine Hypothekenspekulation, begründet auf der Einrichtung des 
Grundbuches und dem Beleihungswesen. Wenn Eberstadt außer¬ 
dem die Aufstellung allgemeiner Bebauungspläne schlechthin als eine 
Förderung der Bodenspekulation kennzeichnet und dagegen das engli¬ 
sche System lobend hervorhebt, wonach Bebauungspläne von den 
Grundbesitzern erst aufgestellt werden, wenn die Aufschließung und 
Bebauung des Bodens selber beginnt, so kann ich dem nicht unbe¬ 
dingt zustimmen. Nicht sowohl die Aufstellung allgemeiner Bebauungs- 
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pl&ne ebnet nach meiner Ansicht der Spekulation die Wege, als die 
(in den finanziellen Verhältnissen gebotene) Zurückhaltung der Ge¬ 
meinden, die Erschließung des notwendigen Baugrundes sofort im 
weiten Umfange vorzunehmen; Eberstadt erkennt das übrigens auf 
Seite 66 seiner Schrift selbst mit den Worten an, daß in Deutschland 
nicht das Recht zur Aufstellung von allgemeinen Bebauungsplänen, 
sondern lediglich seine schlechte Handhabung Schaden gestiftet habe. 
Das trifft die Sache. In England haben sich bei großen Siedlungen 
nicht unerhebliche Mißstände aus dem Fehlen allgemeiner Bebauungs¬ 
pläne ergeben, die man neuerdings abzustellen bestrebt ist. 

Rückhaltslos stimme ich Eberstadt in seinen Schlußfolgerungen 
bei: es kann sich nicht um eine schematische Übertragung der in 
wirtschaftlicher, sozialer und hygienischer Hinsicht der deutschen 
weit überlegenen englischen Wohn weise nach Deutschland handeln; 
zu einer Verbesserung unserer Zustände ist vielmehr eine Umgestaltung 
der fehlerhaften grundlegenden Einrichtungen des Städtebaues und 
des Wohnungswesens notwendig. „Nicht daß in Deutschland falsch 
gebaut wird, sondern durch welche allgemeinen Institutionen uns die 
falsche Bauweise aufgenötigt wird“, das hat Eberstadt in dieser 
neuen wichtigen Arbeit dargestellt 

A. Südekunu 

Katnpffmeyer, H., Die Gartenstadtbewegung. Sonderabdruck aus 
den Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statistik. Dritte 
Folge. Band XXXVL Heft 5. 

HansKampffmey er, der Generalsekretär der Deutschen Garten¬ 
stadtgesellschaft, ist unermüdlich tätig, einer Reform unseres Wohn- 
wesens neue Anhänger zu werben. In dieser Abhandlung stellt er 
die Geschichte der englischen und deutschen Gartenstadtbewegung 
in kurzen Zügen dar und fügt ihr das Programm der Deutschen 
Gartenstadtgesellschaft bei. Besonderen Nachdruck legt er auf die 
Forderung, daß die Städte, die sich mehr und mehr bemühen, die 
elektrischen Straßenbahnen in eigener Regie auszubauen, unter Über- 
springung der durch die Spekulation verteuerten Zonen weiter draußen 
gelegene städtische Gelände als Gartenvorstädte ausbauen. Um die 
Widerstände, die einem solchen Vorgehen entgegenstehen, auszuschalten, 
fordert er für die Gemeinde das gleiche, geheime, direkte Verhältnis¬ 
wahlrecht; ferner eine Erweiterung des Enteignungsrechtes, endlich 
eine Reform der Bebauungspläne auch für kleinere Orte. Kampff- 
meyer ist im Gegensatz zu Fuchs, Stübben und Ballod der 
Ansicht, daß sich auch in Deutschland die Gründung von selbständigen 
Gartenstädten durchaus in den Rahmen der wirtschaftlichen Entwick¬ 
lung einfügen würde. 

A. Südekunu 

9 * 
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Mangoldt, JL. v., Bodenspekulation oder gemeinnützige Bodenpolitik 
für Groß-Berlin ? Berlin. C. Heymann. HI und 34 S. (0,60 M.) 

Nach der Wohnungs- und Bevölkerungsaufnahme vom 1. Dezember 
1900 wohnten in Berlin 67633 Personen in Wohnungen, die nur ans 
einem einzigen Raum bestanden; 629696 Personen in Wohnungen mit 
zwei Wohnräumen; 607736 Personen hatten Wohnungen mit drei 
Räumen und nur eine halbe Million Personen hatten vier und mehr 
Wohnränme zur Verfügung. Diese Zahlen beweisen die Unhaltbarkeit 
der Berliner Wohnungsverhältnisse. Eine Verbesserung ist nur durch 
eine Reform ganz großen Stils zu erzielen. Die Grundzüge einer 
solchen Reform legte von Mangoldt in einem Vortrag am 10. Februar 
1908 im Architektenverein zu Berlin dar. Er knüpfte an die Vor¬ 
schläge der Architektenvereine zur Schaffung eines mustergültigen 
Bebauungsplanes für Groß-Berlin an, wies aber darauf hin, daß durch 
eine bloße Reform der Bebauungspläne an sich deshalb nichts geändert 
werde, weil dabei der ganze Mechanismus der spekulativen Preis¬ 
bildung und Preiserhöhung unangetastet bestehen bleibt; ja die Aus¬ 
arbeitung der von den Architekten angeregten großzügigen Bebauungs¬ 
pläne bringe, so sagte er, sogar die dringende Gefahr mit sich, die 
Spekulation außerordentlich anzuregen und zu ermutigen und dadurch 
die Bodenpreise auf eine gefährliche Höhe zu treiben, längst ehe noch 
der erhoffte Generalbebauungsplan Gestalt und Wirklichkeit gewonnen 
habe. Darum müsse ein solcher Plan mindestens durch andere ein¬ 
schneidende Maßregeln ergänzt werden: zunächst sollen die öffent¬ 
lichen Gewalten (Staat, Gemeinden) in Zukunft nicht nur die Bau¬ 
vorschriften erlassen, sondern auch die Beschaffung des Baulandes und 
der Baustellen sowie ihre Überführung in die Bautätigkeit selbst in 
die Hand nehmen. Die Gemeinde muß sich in den Besitz der nötigen 
Massen wirklich billigen und geeigneten Landes setzen; die Mittel 
dazu bestehen in der systematischen Benutzung des bereits vor¬ 
handenen Landes, in umfassendem freihändigem Ankauf, in der Über¬ 
nahme der Rieselfelder durch den Staat oder ein zu gründendes Stadt¬ 
erweiterungsamt für Groß-Berlin und endlich in einem Ausbau des 
Enteignungsrechtes und einer Stadterweiterungstaxe. 

Besonders wichtig ist von Mangoldt’s Anregung, daß der 
preußische Staat ohne Verzug in ein umfassendes offizielles Studium 
der ganzen Groß-Berliner Ansiedlungsfrage nach der volkswirtschaft¬ 
lichen und sozialen Seite hin eintreten solle. Bei der Stimmung der 
Staatsbehörden und der Landtagsmehrheit gegen die Großstädte im 
allgemeinen, Groß-Berlin im besonderen, wird freilich die Erfüllung 
dieser mehr als berechtigten Forderung leider noch lange auf sich 
warten lassen. 

A. Südekunu 
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Kohn, A. f Unsere Wohnungsenquete itn Jahre 1907. Berlin. Verlag 
der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der Kattfleute, 
Handelsleute und Apotheker. 51 S. 

Wie in den Voijahren, so bringt der Bericht auch diesmal eine 
Menge von charakteristischem Material bei. Zunächst ist wieder fest¬ 
zustellen, daß ein erheblicher Teil der kranken Mitglieder der Kasse 
unter ungenügender Luftzufuhr in seinen Wohnungen zu leiden hat; 
die Mehrzahl der Kranken wohnt in Hinterhäusern, in denen natürlich 
die Besonnung sehr viel zu wünschen übrig läßt. Sogar von den 
sozial Höchststehenden der Krankenkasse, nämlich den Handlungs¬ 
gehilfen, wohnt zirka der dritte Teil in Hofwohnungen, und von den 
95 allerkleinsten Bäumen (unter 15 Kubikmeter), die untersucht wurden, 
war die Hälfte von Handlungsgehilfen bewohnt Räume mit einem 
Kubikinhalt von 15 Kubikmeter hat schon Sonderegger mit den 
Worten trefflich gekennzeichnet, daß sie als Zimmer viel zu klein, 
als Särge etwas zu groß seien. 

Erfreulicherweise ist die Zahl derjenigen Kranken etwas zurück¬ 
gegangen, die mit mehr als einer Person einen Baum zu teilen haben; 
leider ist dafür aber nur eine geringe Vermehrung solcher Personen 
zu verzeichnen, die allein wohnen: demnach sind mehr Patienten ge¬ 
funden worden, die ihren Baum doch immerhin noch mit einer 
Person zu teilen haben. Ähnliche Ergebnisse zeigt die Betrachtung 
der Belegung der Bäume bei Nacht. Hier ist festzustellen, daß sich 
die Fälle noch vermehrt haben, in denen Kranke mit mehr als sieben 
Personen den Schlafraum zu teilen genötigt sind. Für die Berliner 
Wohnungsverhältnisse ist charakteristisch, daß im Berichtsjahre von 
den in Familien lebenden Kranken am Tage noch 1452 und bei Nacht 
749, von denen in Schlafstellen lebenden bei Tage 168, bei Nacht 38 
Personen den Baum mit mehr als vier Personen teilen mußten. Die 
Folgen eines solchen Zustandes lassen sich ermessen, wenn man vor 
Augen behält, daß die Lungenerkrankungen und akuten Infektions¬ 
krankheiten den erheblichsten Teil aller Krankheiten ausmachten, 
für die die Kasse aufzukommen hatte. Die Kontrolleure fanden im 
Jahre 1907 71 Lungenkranke und an Erkrankung der Atmungs¬ 
organe leidende Menschen in Bäumen, die jeder Heizungsmöglichkeit 
bar waren. 

Das traurigste und erschütterndste Kapitel handelt wie immer 
von der Bettenfrage. 10,59 Proz. der kranken Männer und 11,66 Proz. 
der kranken Frauen mußten ihr Bett mit anderen Personen teilen, 
obschon von diesen Patienten 15,14 Proz. der Männer und 18,76 Proz. 
der Frauen lungenkrank waren. Diese Ziffern beweisen schlagend, 
wie unsäglich traurig es um die wirtschaftlichen Verhältnisse_selbst 
einer relativ hochstehenden Arbeiterschicht bestellt ist. 
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Wie in den früheren Berichten, so ist anch diesmal eine Auf¬ 
zählung der besonders schlechten Wohnnngen angefügt; eine Anzahl 
der abscheulichsten Hausangen ist im Bild wiedergegeben worden. 

A, Südekunu 


Südekum, A., Großstädtisches Wohnungselend. Berlin und Leipzig. 

H. Seemann Nachfolger. 75 S. (1,00 M.) 

Diese Schrift ist lediglich als eine Propagandaschritt für Wohnungs¬ 
reform gedacht Daher kam es dem Verfasser nur darauf an, aus der 
Fülle des vorliegenden Stoffes markante Einzelheiten herauszugreifen 
und sie seinen Zwecken dienstbar zu machen. Dabei weist er darauf 
hin, daß alle bisherigen Wohnungsschilderungen, Zustandsschilderungen, 
sozusagen Querschnitte durch die Verhältnisse bestimmter Orte oder 
Ortsteile zu einer bestimmten Zeit sind. „So wertvoll diese Quer¬ 
schnitte zur Erkenntnis der Wohnungszustände sind, so wenig sind 
sie doch geeignet, die Nachteile dieser Zustände für einzelne Personen 
und breite Bevölkerungsschichten uns in ihrer ganzen Größe vor 
Augen zu stellen. Wenn wir lesen, daß eine, vielleicht mit Namen 
bezeichnete Arbeiterfamilie, an einem bestimmten Tage eine Wohnung 
von bestimmter Größe der Bodenfläche und des Luftraumes innegehabt 
hat, so kann das unter Umständen sehr ergreifend sein; da aber nichts 
darüber gesagt ist und gesagt werden kann, ob nicht dieselbe Familie 
früher in einer besseren Wohnung gelebt hat oder demnächst in eine 
bessere hineinkommt, so geben uns jene Näbhweisungen offenbar kein 
vollständiges Bild. Will man ein solches gewinnen, so muß man einen 
anderen Weg beschreiten. Es kommt dann darauf an, die Wohnungs¬ 
geschichte einzelner Menschen, bestimmter Familien und bestimmter 
genau zu umschreibender Bevölkerungsschichten in der Zeitfolge zu 
erforschen.“ Ich glaube, daß diese Anregung Beachtung verdient. 

AutoreferaU 


IAndemann, H., und Südekum, A., Kommunales Jahrbuch. Jena. 

G. Fischer. X und 888 S. (14,00 M.) 

Das Buch, das erste seiner Art in deutscher Sprache, gibt in 
seinem ersten Teil eine Darstellung der wichtigsten Vorgänge auf den 
verschiedenen Gebieten der deutschen Gemeindeverwaltung im Be¬ 
richtsjahr 1907. Der zweite Teil bietet eine Übersicht über die 
eigenen Einrichtungen der deutschen Gemeinden mit mehr als 5000 
Einwohnern, die in alphabetischer Ordnung aufgeführt sind. Der 
zweite Teil beschäftigt sich also mit Zustandsschilderung, während 
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der erste Teil entwicklungsgeschichtlichen Inhalts ist Die reich- 
haltigen Angaben beider Teile, die auf amtlichem Material beruhen 
and in erster Linie für den Gebrauch der amtlichen nnd ehren¬ 
amtlichen Gemeindevertreter bestimmt sind, bieten anch dem Sozial¬ 
hygieniker vielfache Anregung. Wir heben von den ihn interessierenden 
Stoffen heraus: Gesundheitskommissionen, hygienische Kongresse, Städte- 
reinigung, Fürsorge für die Ernährung, Badewesen, Bekämpfung der 
Krankheiten, Städtebau und Wohnungswesen, Schulgesundheitspflege, 
allgemeine und spezielle Arbeiterpolitik, statistische Ämter und der¬ 
gleichen. Für den zweiten Jahrgang ist noch eine weitere Vermehrung 
des gebotenen Stoffes geplant 

Autoreferat, 


Die Doge des Dresdener Wohnungsmarktes im Jahre 1907 
mit Rückblicken auf die Vorjahre und Vorbe¬ 
merkungen über die Methode der Wohnungsstatistik, 
Mitteilungen des Statistischen Amts der Stadt Dresden. Heft 17. 
54 S. Dresden, v. Zahn & Jaensch. (1,00 M.) 

In Dresden wurde am 1. Dezember 1905 eine allgemeine Wohnungs¬ 
zählung vorgenommen, der im Mai und Oktober 1907 eine außer¬ 
ordentliche und die dort übliche alljährliche Zählung der leerstehenden 
Wohnungen folgten. So konnte der vorliegende Bericht über den 
Dresdener Wohnungsmarkt im Jahre 1907 umfassender und zugleich 
eindringlicher gestaltet werden, als die ihm voransgehenden Berichte 
dieser Art des Amtes. Der Direktor Professor Dr. Schäfer schickte 
ihm eine durch ihre Klarheit wie ihre schöne Sprache gleichermaßen 
ausgezeichnete methodologische Abhandlung voraus. An Stelle der 
ungenau definierenden Bezeichnung „Zimmer“ soll hinfort die Dresdener 
Wohnungsstatistik mit dem Begriff „Wohnraum“ arbeiten; unter Wohn- 
r&nm werden sämtliche Zimmer, die heizbaren wie die nichtheizbaren 
(Staben und Kammern) verstanden, ebenso aber auch die Küchen, die 
ja nach neuerlichem Brauche doch immer mehr zur Befriedigung des 
Wohnbedürfnisses herangezogen werden. (Eine Wohnung also, die 
ans Stube, Kammer und Küche besteht, und seither nach landläufiger 
Terminologie zu den Wohnungen mit einem heizbaren Zimmer zählte, 
wird nun zu einer dreiräumigen Wohnung — wobei die Gefahr einer 
„Aufschminkung der Wohnungsverhältnisse“ durch skrupellose Inter¬ 
essenten nicht ganz von der Hand zu weisen ist) Als Wohnung 
nimmt die Dresdener Statistik die Gesamtheit der Räume, in denen 
ein Haushalt tatsächlich untergebracht ist, bei den allgemeinen 
Zählungen; bei den Zählungen der leerstehenden Wohnungen dagegen 
bedient sie sich des technisch abgegrenzten Begriffes: Wohnung = 
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die Gesamtheit der zur Aufnahme eines Haushalts bestimmten Räume. 
Da Professor Schäfer eine Reihe von wohnungsstatistischen Arbeiten 
im vorliegenden Heft ankündigt, tut man gut, sich diese methodo¬ 
logischen Hinweise für das Studium der späteren Hefte zu merken. 

Von besonderer Bedeutung ist die von Schäfer angestellte 
Untersuchung der Frage, welches Verhältnis zwischen dem Wohnungs¬ 
angebot und der Wohnungsnachfrage als normal gelten kann. Auf 
die lichtvollen Ausführungen auf den Seiten 9 bis 19 dieser Arbeit 
weisen wir ausdrücklich hin. Hier genüge die Anmerkung, daß Schäfer 
bei seiner Untersuchung bestimmter örtlich und zeitlich begrenzter Ver¬ 
hältnisse zu dem in der Statistik allgemein als normal angesehenen 
Satz von 3 Proz. kommt. 

A. Südekunu 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Zürich. Herausgegeben vom 

Statistischen Amt der Stadt Zürich. Dritter Jahrgang 1907. 

Zürich. Rascher & Co. 221 S. (2,00 Fr.) 

Der dritte Jahrgang des statistischen Jahrbuchs der Stadt Zürich 
zeigt gegen die früheren Publikation dieser Art, die das rührige 
Statistische Amt herausgegeben hat, eine erhebliche Erweiterung; 
einmal, indem der gebotene Stoff intensiver durchgearbeitet worden 
ist und dann insofern als nunmehr auch die Nachbarorte von Zürich 
in den Kreis der Betrachtung gezogen wurden. Der Inhalt besteht 
aus drei Abhandlungen und einer Reihe tabellarischer Übersichten. 

In den Abhandlungen wird zunächst der Wohnungsmarkt in Zürich 
und Umgebung am 1. Dezember 1907 dargestellt; die zweite Arbeit 
bezieht sich auf die Bautätigkeit in Zürich und Umgebung im Jahre 
1907, und die dritte auf die Handänderungen von Liegenschaften in 
Zürich und Umgebung im Jahre 1907. Die tabellarischen Über¬ 
sichten bieten wesentlich bevölkerungs- und wirtschaftstatistisches 
Material, und zwar solches vom Jahre 1907 wie auch vergleichende 
Jahresübersichten. Neu aufgenommen sind unter anderem die Lebens¬ 
mittelpreise, die Ergebnisse des städtischen Wohnungsnachweises, der 
Straßenbahn- und Seilbahnverkehr, die Wahlen und Abstimmungen. 

Was die Bautätigkeit in Zürich im Jahre 1907 anlangt, so produ- \ 
zierte sie für 1908 einen Vorrat von ungefähr 1160 bis 1170 Wohnungen, 
das ist gegen den Vorrat im Jahre 1907 ein Mehr von ungefähr 320 
Wohnungen. 1907 konnten in den verfügbaren Wohnungen in Groß- ( 
Zürich 3770 Personen bequem Unterkommen, während 1908 für 5220 < 

Personen Unterkunft vorhanden ist Da aber die Gesamtbevölkerung J 
von Groß-Zürich in den letzten Jahren durch Wanderung und Geburten- J 
Überschuß regelmäßig um fast 6000 Köpfe wuchs, so ergibt sich, daß " 
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auch im Jahre 1908 nicht der gesamte Bevölkerungszuwachs ordent¬ 
lich untergebracht werden konnte; nimmt man eine Normalbesetzung 
von 4,5 Personen für eine Wohnung an, so bleiben doch noch rund 
800 Personen, die unter unnormalen Verhältnissen hausen müssen. 
Das bedeutet, daß ein immerhin erheblicher Teil der Bevölkerung 
enger znsammengerückt werden muß, als den Anforderungen der 
Hygiene entspricht. Dabei zeigt aber die Bautätigkeit der Stadt, daß 
durch Neubauten wesentlich größere Freiflächen als früher gewonnen 
werden, wodurch der gesundheitliche und der ästhetische Wohnwert 
der Stadt steigt Die geringere Bodenausnutzung bewirkt gleichzeitig 
ein Zurückhalten der Bodenpreise, wodurch in Zürich die Mietpreise 
zugunsten breiter Schichten an einer schnelleren Steigung verhindert 
werden. Im Jahre 1907 hatte bei den Wohn- und Geschäftsgebäuden, 
die als Bestellbauten ausgeführt wurden, der Quadratmeter besetzte 
Fläche eine Bausumme von 224 Frank zu tragen. 


A. 8üdekunu 


Arbeitsort und Wohnort. Eine wanderungs- und steuerstatistische 
Untersuchung der nicht an ihrem Wohnorte erwerbstätigen 
Personen für Zürich und Umgebung im Dezember 1900. Mit 
zwei graphischen Darstellungen. Statistik der Stadt Zürich. 
Herausgegeben vom Statistischen Amt der Stadt Zürich. Nr. 9. 
Zürich. Hascher & Co. VII und 88 S. (0,80 M.) 

In Verbindung mit der eidgenössischen Volkszählung vom 1. De¬ 
zember 1905 hat das Statistische Amt der Stadt Zürich den Bestand 
aller Arten von Wanderarbeitern auf dem Gebiete von Groß-Zürich 
erhoben. Das dabei gewonnene Material ist nicht allein bevölkerungs¬ 
statistisch ausgebeutet worden, sondern auch wirtschaftsstatistisch, 
denn die Arbeit handelt sowohl von den täglichen Wanderungen 
Tausender von Personen, als auch von den Steuerkapitalien und den 
Steuerleistungen dieser Wandernden. Außerdem sind aber nicht nur 
die Wanderungen von und zum Hauptort (und die fiskalischen Neben¬ 
beziehungen) erfaßt worden, sondern auch die Tageswanderungen 
zwischen den Nachbarorten der Stadt untereinander. 

Die Fragen sind mit der bei der Zürieher Stadtstatistik bekannten 
Gründlichheit und Klarkeit bearbeitet worden und bieten dem Sozial¬ 
statistiker eine Menge Anregung. Ihr Studium ist um so mehr zu 
empfehlen, als die Verhältnisse in Deutschland — man denke nur an 
die Prozesse zwischen Berlin und seinen Vorortsgemeinden — gleiche 
Arbeiten notwendig erscheinen lassen. 

A. Südekum 
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Müller, J. P., Mein System. Zweihundertstes Tausend. Mit 42 

Illustrationen. Leipzig. Köhler. (2,00 M.) 

Derselbe, Hygienische Winke. Mit 29 Illustrationen. Leipzig. Köhler. 

204 S. (3,00 M.) 

Die Vorschriften J. P. MQller’s richten sich ausschließlich an 
das einzelne Individuen und prätendieren daher an und für sich keine 
soziale Wirkung. Aber die Tatsache, daß mehrere hunderttausend 
Personen in Deutschland sich erfreulicherweise von ihm haben beein¬ 
flussen lassen, gibt dem Wirken des verdienten Mannes im Laufe der 
Jahre in der Tat ein allgemeineres Gepräge, das auch das Interesse 
des Sozialhygienikers wachruft Mülle r’s Gymnastik besteht be¬ 
kanntlich ans einer Reihe von zweckmäßig ersonnenen Übungen, die 
sich um ein kurzes Bad oder eine Abwaschung gruppieren. Gerade 
die hiermit verbundene Erziehung zur körperlichen Reinlichkeit ist 
der sozial wertvollste Teil der Müllerei Selbst wenn auch von jetzt 
ab der größte Teil der städtischen Wohnungen mit einer Badeein- 
richtung versehen würde, was sich tatsächlich nicht durchführen läßt, 
so werden auch dann noch für absehbare Zeit sich mindestens drei 
Viertel der gesamten Bevölkerung ohne Badeeinrichtung behelfen 
müssen, da die alten Wohnungen ohne diese Einrichtungen gebaut 
sind und in manchen Orten, besonders des platten Landes, die 
Einbürgerung des Badezimmers auch für die unteren Schichten der 
Bevölkerung undurchführbar ist. Deshalb war es eine hygienische 
Großtat ersten Ranges, daß uns der dänische Sportsmann wieder in 
eindrucksvoller Weise darauf aufmerksam machte, daß man auch ohne 
Vollbad mit einem verhältnismäßig kleinen Quantum Wasser und ohne 
jede Umständlichkeit den gesamten Körper tadellos rein erhalten kann. 
Auch die hygienischen Winke, die J. P. Müller in dem an zweiter 
Stelle angezeigten Buche über Lüftung, Kleidung, Ernährung usw. 
gibt, verdienen im Lande der Stuben- und Kneipenhocker die größte 
Verbreitung. Mögen weitere Hunderttausende die obigen Bücher 
kaufen und ihre Lehren befolgen! 

A. Grotjahn. 
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Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 

Personen. 

Biedert, JPh., Versuch aur vorläufigen statistischen Aufklärung Über 
die Ergebnisse der modernen Säuglingsfürsorge. Medizinische 
Reform. Jahrgang 16. Nr. 28. 

Biedert findet in der französischen Statistik keinen Beweis für 
Erfolge der gerade von Frankreich ansgegangenen modernen 8äug- 
lingsfürsorge. Zwar ist die Säuglingssterblichkeit beständig gesunken 
und besonders kräftig seit dem Anfänge der 90 er Jahre, in denen 
die Fürsorge in Frankreich eingesetzt hat. 

Wenn man aber die Mortalität trennt nach Stadt und Land, so 
sieht man, daß die Verminderung der Sterblichkeit nur auf dem 
Lande stattgefunden bat, in den Städten aber gleichgeblieben oder 
sogar gestiegen ist. Nun ist aber die Säuglingsfürsorge gerade in 
den Städten ausgebaut, auf dem Lande jedoch so gut wie nicht vor¬ 
handen. 

Daraus folgert Biedert, daß die letzten Ursachen der Säuglings¬ 
sterblichkeit in der schlechten sozialen Lage zu suchen sind, auf die 
die Säuglingsfürsorge an sich nicht einwirken kann. Die Besserung 
der sozialen Lage will Biedert nicht durch Konzeptionsbeschränkung 
herbeiführen, vielmehr appelliert er an die Weisheit des Staates, der 
für eine so gute Verteilung der Arbeit und ihrer Ergebnisse sorgen 
soll, „daß die Bevölkerung am meisten durch Mehrung ihres Arbeits¬ 
ertrages, am wenigsten durch Minderung des Volkszuwachses das 
logische Verhältnis zwischen Volkszahl und Lebensmitteln zu er¬ 
reichen vermag“. 

G. Tugendreich. 


Prinzing, J F., Die Entwicklung der Kindersterblichkeit in Stadt und 
Land. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 3. Seite 99. 

Während in Süddeutschland und Österreich die Kindersterblich¬ 
keit schon seit etwa zwei Jahrzehnten und länger auf dem Lande 
größer ist als in den Städten, vollzieht sich in Preußen, wo früher 
fast ausschließlich das umgekehrte Verhältnis geherrscht hat, die 
Entwicklung der Kindersterblichkeit nach derselben Richtung, indem 
durch raschen Rückgang der Säuglingsmortalität in den Städten die 
Ziffern derselben in Stadt und Land sich nähern oder die der Städte 
unter die des Landes herabgehen. In einer großen Zahl von Re- 
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gierungsbezirken wird diese Entwicklung noch dadurch beschleunigt, 
daß die Kindersterblichkeit auf dem Lande zunimmt; die größte Zu¬ 
nahme wird in den Regierungsbezirken Stralsund, Stettin und Münster 
beobachtet. 

Autoreferat. 


Bluhm, A» f Die Stillungsnot, ihre Ursachen und die Vorschläge eu ihrer 
Bekämpfung. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 3. 70 S. 

Die Verfasserin gibt mit rühmlichem Fleiße und eindringender 
Kritik eine Übersicht über die umfangreiche einschlägige Literatur 
(das Literaturverzeichnis umfaßt 133 Nummern). Wenn eine exakte 
Bestimmung des Umfangs der physischen Stillunfähigkeit heute 
auch unmöglich ist — bei fehlendem Stillzwange —, so existiert in 
Deutschland doch sicher eine Stillungsnot, die von Norden nach Süden 
zunimmt und in der bayerisch-schwäbischen Hochebene ihren Höhe¬ 
punkt erreicht Diese Stillungsnot scheint im Wachsen begriffen 
zu sein. 

Verfasserin schätzt zwei Drittel aller deutschen Mütter indes 
vollstillfähig. Daß nur ein erheblich kleinerer Prozentsatz Säuglinge 
ausreichend gestillt wird, liegt an äußeren Gründen, am bösen 
Willen und Unverstand der Frauen. 

Zum Schlüsse bespricht Verfasserin die Mittel und Wege der 
Stillpropaganda. Die Schrift bedeutet eine wertvolle und höchst will¬ 
kommene Bereicherung der speziellen Literatur. 

Q. Tugendreich. 


Neumann, H., Einfluß der Ernährung auf die Säuglingssterblichkeif. 

Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 3. Seite 196 f. 

Die von Neumann in der ihm eigenen sorgfältigen und technisch 
exakten Weise aufgemachte Statistik verdient allgemeine Beachtung. 

Neumann benutzte das Material der letzten Berliner Volks¬ 
zählung 1905 und die Totenscheine der Säuglinge aus dem Jahre 1906. 

In den Zählkarten 1905 wurde die Größe der Wohnung und die 
Art der Säuglingsernährung festgestellt. Für den Tag der Volks¬ 
zählung weiß man also, wieviel Säuglinge natürlich, wieviel künstlich 
innerhalb der verschiedenen sozialen Schichten, die nach der Wohnungs¬ 
größe bestimmt wurden, ernährt waren. 

An der Hand der Totenscheine kann man die Sterblichkeit der 
gezählten Kinder feststellen. 

Die immer wiederkehrende Behauptung, daß nicht die Art der 
Ernährung, vielmehr die allgemeinen sozialen Verhältnisse die Sterb¬ 
lichkeit bestimmen, wird durch diese Arbeit widerlegt 
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Auch bei Wohlhabenden ist der k&nstlich genährte Sängling 
•viermal so oft dem Tode verfallen, wie der brustgestillte. Die 
Sterblichkeit der Brustkinder ist andererseits auch bei den Armen 
sehr gering. Es überleben bei den Armen (Inhaber von zwei Wohn* 
räumen inklusive Küche) von 100 brustgestillten Kindern 95,1 Proz. 
Die Arbeit enthält ferner eine Berechnung über den Einfluß des 
Geburtsmonats auf die Sterblichkeit des Säuglings. 

G, Tugendreich. 


Ensch, N., Le droit hygienique de Venfant. Bruxelles. V. Ferron. 

In den allgemein gehaltenen Ausführungen Weist Verfasser zu¬ 
nächst die Befürchtung zurück, daß die weitgehende soziale Fürsorge 
für die Kinder das Verantwortlichkeitsgefühl der Eltern einschläfem 
könne. 

Er fordert sodann von der öffentlichen Fürsorge, daß sie sich der 
Kinder eventuell auch gegen den Willen der Eltern annehme. 

Zum Beispiel verlangt er Entfernung der Kinder aus tuber¬ 
kulösen Familien, fußend auf den Darlegungen Neubecker’s (Wiener 
Tuberkulosekongreß 1907). Er erinnert an ein Vorkommnis in Phila¬ 
delphia, wo Eltern, die sich weigerten, die vom Schulärzte vor¬ 
geschlagene Behandlung ihrer augenkranken Kinder durchführen zu 
lassen, wegen Vernachlässigung der Kinder in Anklagezustand ver¬ 
setzt wurden. 

Die Quintessenz seiner Ausführungen liegt in dem Satze: Les 
parents sont lä pour les enfants. 

G. Tugendreich. 


Knöpfei, Über die Ursachen der hohen Säuglingssterblichkeit in den 
Gemeinden Lampertheim, Lorsch, Bürstadt und Biblis im Zeit¬ 
räume 1891 bis 1900. Mitteilungen der Großherzoglich hessischen 
Zentralstelle für die Landesstatistik. Nr. 864. 

Die Statistik Knöpfel’s erstreckt sich über das relativ kleine 
Hessen. Desto interessanter sind die großen Unterschiede der Säug¬ 
lingssterblichkeit in den verschiedenen Gemeinden. Besondere Be¬ 
achtung verdient die hohe Mortalität in den vier im Titel genannten 
Gemeinden, den sogenannten Biedgemeinden. 

Während in den ländlichen Gemeinden Hessens die Säuglings¬ 
sterblichkeit nur 13 Proz. beträgt, schwankt sie in den vier Gemeinden 
von 20,5 bis 27,7 Proz. und ist durchschnittlich 24,4 Proz., also fast 
doppelt so groß in den Biedgemeinden als in den übrigen ländlichen 
Gemeinden. 
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Die Verschiebung zuungunsten des Rieds trat erst Ende der 
1870 er Jahre ein, wo ein großer Teil der Bewohner zur Industrie 
fiberging. Dies führte in diesen Gemeinden zur Ausbreitung der 
künstlichen Säuglingsernährung, während in den übrigen das in 
Hessen althergebrachte Stillen üblich blieb. 

Es zeigt sich hier wieder bei dem kleinen Beobachtungsbezirke 
besonders deutlich, daß die Ernährungsart des Säuglings den letzten 
Ausschlag für seine Mortalität gibt. 

G. Tugendreich. 


Tugendreich, Q., Über die Bewertung der die Säuglingssterblichkeit 
bedingenden Faktoren. Archiv für Kinderheilkunde. Band 48. 
Heft 5/6. 

Auf Grund einer am Materiale der Säuglingsfürsorgestelle V 
aufgemachten Statistik weist Verfasser als letzte Ursache der hohen 
Säuglingssterblichkeit die geringe Verbreitung der natürlichen Er¬ 
nährung nach. Nur auf das Flaschenkind wirken die für die Säug¬ 
lingssterblichkeit angeschnldigten Faktoren deletär ein, am Brust¬ 
kinde prallen sie fast wirkungslos ab. 

Autoreferat. 


Spann, O*, Die Verpflegungsverhältnisse der unehelichen Kinder , be¬ 
sonders in ihrer Bedeutung für die Sterblichkeit betrachtet. Archiv 
für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. Band XXVII. Heft 3. 

Das Material, das Verfasser zu seiner interessanten Untersuchung 
benutzt hat, ist eine im Jahre 1906 zu Frankfurt a. M. auf Grund 
der gerichtlichen Vormundschaftsakten der unehelichen Kinder durch¬ 
geführten Erhebung. 

Spann untersucht zunächst die Anzahl der Pflegen, die 
uneheliche Kinder durchzumachen haben, wobei sich „erschreckend 
hohe Zahlen des Pflegewechsels namentlich im frühen Jugendalter“ 
zeigen. Schon nach einem Jahre ist weniger als die Hälfte in der¬ 
selben Pflege, nach 6 Jahren kaum ein Fünftel, nach 12 bis 14 Jahren 
nur noch ein Zehntel. 

Vergleicht man die Pflegeverhältnisse der Gestorbenen und Über¬ 
lebenden, so ergibt sich zweifellos, daß derPflegewechsel eine 
wesentliche Bedingung der hohen Sterblichkeit derun- 
ehelichen Kinder ist. Die Häufigkeit des Pflegewechsels steht 
im engsten Zusammenhänge mit dem mehr oder minder großen Mangel 
an regelmäßiger Alimentation; und es wirft infolgedessen ein be¬ 
zeichnendes Licht auf die Befähigung der unehelichen Mutter zur 
Vormundschaft, daß diejenigen Kinder, d$ren Vormünder ihre Mütter 
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sind, am häufigsten die Stelle wechseln. Der letzte Absatz der Arbeit 
beschäftigt sich mit dem Wert der verschiedenen Verpflegungs¬ 
formen. Am besten ist das uneheliche Kind bei den Eltern nnd 
Verwandten der Mutter aufgehoben, am schlechtesten bei fremden 
Pflegeeltern, schlecht aber anch bei der alleinstehenden Mutter. 

G, Tugendreich. 


XSnsch, Documents sur VOrganisation de Vhygiene personndle de Venfance. 

Bruxelles. L. Severeynt. 53 p. 

Die Hygiene des frühen Kindesalters ist nicht erschöpft mit den 
gouttes de lait, wie in Frankreich und Belgien manche glauben, die 
nach deren Einrichtung von all den gesundheitlichen Schäden der 
Kinderwelt nichts mehr sehen, auch nicht mit der gesundheitlichen 
Überwachung der Schulkinder. Beim Eintritt in die Schule sind 
viele Kinder schon mit Schäden behaftet, die nicht mehr auszugleichen 
sind. Will man die Kindersterblichkeit vermindern und den gesund¬ 
heitlichen Niedergang der Oeneration in wirksamer Weise bekämpfen, 
so mufi man diesen Kampf schon mit der Geburt des Kindes beginnen 
nnd vom ersten Anfang an alles von ihm fernhalten, was auf seine 
Gesundheit ungünstig einwirkte. Das erfordert eine beständige Über¬ 
wachung, deren Anfang „die allgemeine gesundheitliche Überwachung 
der Säuglinge“ bildet, welche Verfasser im ersten Kapitel behandelt. 
Daß die gouttes de lait allein noch keine genügende Fürsorge für 
die erste Kindheit bilden, wurde auch von ihren Vertretern auf dem 
letzten Kongreß desselben zu Brüssel anerkannt und daher beschlossen, 
den Namen „Kongreß der gouttes de lait“ in „Kongreß der Schutz¬ 
einrichtungen für die erste Kindheit“ umzuändern. Die verschiedenen 
Schutz- und Fürsorgeeinrichtungen, wie Mutterschutz, Krippen, Säug¬ 
lingsheime, Armenärzte usw„ von denen bis jetzt jede für sich arbeitet 
nnd sich selbst zu genügen glaubt, müßten sich zu einer „Vereinigung 
für vorschulzeitliche Fürsorge“ zusammenschließen. Dies ist in muster- 
giltiger Weise in der englischen Fabrikstadt Huddersfield durch die 
Bemühungen des Bürgermeisters Broabdent, eines Industriellen, 
durchgeführt, eine Einrichtung, die in der englischen Hygieneliteratur 
als „das Huddersfield’sche System“ bezeichnet wird. Sowohl diese wie 
auch die deutschen Einrichtungen der Jugendfürsorge beleuchtet der 
Verfasser eingehend. Es wäre zu wünschen, daß die Behörden sich die 
hier gegebenen Lehren zunutze machten und sich nicht ferner in der 
phantastischen Anschauung wiegten, als ob mit ein paar Ferien¬ 
kolonien oder Heilstätten das ganze gesundheitliche Elend der Jugend, 
wie es die preußischen Volksschulen in jedenfalls noch verstärktem 
Maße aufweisen, aus der Welt geschafft wäre. 

P. HOI* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

NEW YORK PUBLIC LIBRARY 



144 D. Referate. 

Ensch, La seledion medical« dans les ceuvres de colonies scoknres. 

Bruxelles. V. Feron. 

Verfasser befürwortet in seinem knrzen Referat die Auswahl für 
die Ferienkolonien: Landaufenthalt, Gebirge, Seeküste, in erster Linie 
nach gesundheitlichen Rücksichten durch Ärzte, mehr als nach bloß 
sozialen und pädagogischen Rücksichten — wie es in Belgien im 
Gegensatz zu Deutschland anscheinend geschah — und wünscht 
ferner, um die gesundheitlichen Erfolge dauerhafter zu machen, daß 
der Aufenthalt in der Erholungsstätte verlängert, eventuell wie in den 
Waldschulen einiger deutschen Städte auf das ganze Jahr ausgedehnt 
werde. 

p. Hau. 


JPölchau, G. f Anleitung für die schulärztliche Tätigkeit . Hamburg. 

L. Voß. 134 S. (2,50 M.) 

Verfasser will dem in schulärztlicher Arbeit noch unerfahrenen 
Arzte praktische Hinweise für die Ausübung seiner Tätigkeit gehen. 
Er beschreibt zunächst kurz die Schularzteinrichtang nach dem 
Charlottenburger — im wesentlichen das Wiesbadener — System 
und die verschiedenen Untersuchungen, die er selbst vornahm. Es 
folgen ganz kurze Besprechungen der Hilfeschule, Ferienkolonien, der 
Charlottenburger Waldschule und Schwimmschule, der Tuberkulose* 
heilstätten, des Schulgebäudes und seiner Einrichtungen: Lüftung, 
Heizung, Subsellien usw. und zuletzt noch eine Übersicht über die 
wichtigeren, in der Schule beobachteten Gesundheitsmängel. Angefügt 
sind die gesetzlichen Vorschriften betreffs der Verhütung der Ver¬ 
breitung ansteckender Krankheiten in der Schule. In manchem 
werden andere mit Verfasser nicht übereinstimmen. Dem schulärzt¬ 
lichen Anfänger wird das Buch aber zur kurzen Orientierung nütz¬ 
lich sein. 

p. hou 


Heller, Th., und Pirquet, v., Der Stand der Schularztfrage in 
Österreich. Verhandlungen der Österreichischen Gesellschaft 
für Kinderforschung in Wien unter Vorsitz von Hofrat Pro¬ 
fessor Dr. Th. Escherichim Januar 1908. Wien. M.Perles. 
145 S. (0,50 M.) 

Die Schrift bildet, wie der Titel sagt, den Bericht über die auf 
dem Kongreß der österreichischen Gesellschaft für Kinderforschung 
1908 gehaltenen Vorträge, Diskussionsreden und gefaßten Beschlüsse 
in betreff der Schularztfrage in Österreich. Die Schularzteinrichtang 
steht in Österreich noch in ihren ersten Anfängen. Nur Brünn hat 
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1901 den Bezirksärzten anch die Überwachung der Schulkinder über¬ 
tragen. In Berndorf, dessen Einwohnerschaft größtenteils von den 
Arbeitern des Großindustriellen und Herrenhausmitgliedes Arthur 
Krupp gebildet wird, trägt letzterer die Kosten der Einrichtung. 
Es wurden eine Anzahl Schlußsätze angenommen, von denen der 
erste den Mangel an Schul- und Schülerärzten in Österreich beklagt. 
Die im zweiten Schlußsatz dem Schularzt gestellten Aufgaben decken 
sich im allgemeinen mit denen des sogenannten Wiesbadener Systems. 
Dem Schülerarzt sollen nicht mehr als 500 bis 1000 Schüler zur Über¬ 
wachung unterstehen. In kleineren Gemeinden soll der Gemeinde¬ 
arzt, in größeren praktische Ärzte als Schulärzte im Nebenamt an¬ 
gestellt werden. Weitere Thesen fordern spezialärztliche Augen- und 
Ohrenuntersuchungen, orthopädisches Schulturnen, Hilfsschulen für 
Schwachbegabte und Stottererkurse. Die hygienische Gestaltung 
des Unterrichts und des ganzen Schulbetriebes liegt der Zentral¬ 
unterrichtsverwaltung ob, an der ein schulärztliches Dezernat mit 
einem Arzte an der Spitze eingerichtet wird. Auch bei den Landes¬ 
und Bezirksschulräten soll ein Arzt Sitz und Stimme haben. Der 
weitere Ausbau der Schularzteinrichtung soll dahin gehen, daß anch 
die Mittelschulen und gewerblichen Schulen Schulärzte erhalten. 
Endlich wird gefordert Hygieneunterriebt an den Lehrerbildungs¬ 
anstalten. Alle diese Forderungen sind zu billigen. Vereinheit¬ 
lichung und Organisation über den ganzen Staat, das ist es, was 
auch unserer Schularzteinrichtung fehlt, und das ist der Grund, wes¬ 
halb der praktische Wert der Einrichtung zur gesundheitlichen Auf¬ 
besserung unserer siechen Großstadtjugend bisher fast auf Null ge¬ 
blieben ist. 

P. Hüls. 


Becher, Einige Bemerkungen zum Entwurf eines Gesetzes über die 
’ Fürsorgeerziehung im Königreich Sachsen. Dresden. Lehmann- 
sche Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung. 20 S. (0,50 M.) 

Als letzter der deutschen Bundesstaaten ist nun auch das König¬ 
reich Sachsen im Begriff, ein besonderes Zwangserziehungsgesetz zu 
schaffen. Die vorliegende Schrift unterzieht den Entwurf einer treff¬ 
lichen Kritik. Die Fürsorgeerziehung darf nicht nur bei sittlicher 
Verwahrlosung stattfinden, sondern sie muß auch bei körperlicher und 
geistiger eintreten. Mit Recht verlangt der Verfasser, daß die ärzt¬ 
liche Mitwirkung bei Einleitung und Durchführung der Zwangs¬ 
erziehung und zwar auf psychiatrischer Grundlage gesetzlich an¬ 
geordnet werde, die Ausschaltung des Arztes erscheint ihm als Haupt¬ 
ursache der anderwärts zu beobachtenden Mißerfolge. Über die im 
einzelnen Fall anzuwendende Fürsorgemaßregel muß dem Vormund- 

Jahreaberioht über Sociale Hygiene. VIII. Jahrgang. 10 
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Bchaftsrichter die Entscheidung zustehen, sie darf nicht von einer 
anderen Behörde getroffen werden, die nicht aus eigener Anschauung 
urteilen kann. Dies die Hauptpunkte der Kritik, hoffentlich findet 
4er Verfasser mit seiner im sozialbygienischen Interesse freudig zu 
begrüßenden Forderung der ärztlichen Mitwirkung Gehör. 

A. Berner. 


VIII. 


Öffentliche Gesundheitspflege. 

Ascher, Im, EntioicHungstendeneen der Hygiene Preußens. Separat* 
abdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band HL 

Ascher zieht aus der Teilung des Materials der Sterblichkeits¬ 
bewegung nach Lebensalter, Todesursache, Wohnsitz interessante 
Folgerungen über die Entwicklung und Änderung der Gesundheits¬ 
verhältnisse. Er weist auf bemerkenswerte Einzelheiten hin, wie die 
gleichzeitige Abnahme der Diphtheriesterblichkeit in Deutschland und 
deren Zunahme in England, den Antagonismus zwischen Sterblichkeit 
an Tuberkulose und akuten Lungenkrankheiten. Vor allem betont 
er wieder, daß die Sterblichkeit der verschiedenen Altersklassen sich 
nicht nach der Gelegenheit zur Ansteckung, sondern nach dem Gesetz 
der natürlichen Widerstandskraft richte (vergleiche vorigen Jahrgang). 
Zum Schluß hebt Ascher den Eintritt eines neuen Faktors hervor, die 
Bildung der in Zusammenhang mit den Großstädten als deren Vor¬ 
orte erstehenden großen Landgemeinden. Ascher hält sie für ein aus¬ 
gezeichnetes Objekt zum Studium der Mannigfaltigkeit des neuzeit¬ 
lichen Lebens. Die neuzeitliche Abwanderung der Bevölkerung vom 
Lande nach den Städten, ihre Abkehr von der Landwirtschaft zur 
Industrie erscheint in der Sterblichkeitsbewegung in Form der fol¬ 
genden Tatsache: Abnahme der Infektionskrankheiten, Zunahme der 
akuten Lungenkrankheiten. 

A. Gottstet*%. 

Haprmind, O., Das preußische Medieincd- und Gesundheitswesen in 
den Jahren 1883 bis 1908. Festschrift zur Feier des 25 jährigen 
Bestehens des Preußischen Medizinalbeamtenvereins. Berlin. 
Fischer’s med. Buchhandlung, H. Kornfeld. 614 S. (15,00 M.) 

Mit Recht hebt Rapmund in der Einleitung zu dieser groß an¬ 
gelegten und schön ausgeführten und ausgestatteten Festschrift hervor, 
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daß die hygienische Wissenschaft nie so große Fortschritte aufzu- 
weisen hatte, und daß nie zuvor die Behörden in so umfassender 
Weise diese Errungenschaften nutzbar gemacht haben wie in den 
letzten 25 Jahren. Da für die Ausarbeitung des vorliegenden Werkes 
nur ein Jahr zur Verfügung stand, so war diese nur möglich, wenn 
eine größere Anzahl von Mitarbeitern gewonnen wurde. Es waren 
neben dem Herausgeber noch 80 Fachleute an der Abfassung des 
Werkes tätig. Der erste Teil behandelt die Geschichte des Medizinair 
beamtenvereins und die Entwicklung des Medizinalwesens in Preußen, 
der zweite das Medizinal- und öffentliche Gesundheitswesen, einschließ¬ 
lich Hygiene und Bakteriologie, der dritte die Sachverständigentätig¬ 
keit auf dem Gebiete der gerichtlichen Medizin, Psychiatrie, Unfall- 
und Invalidenversicherung. Ungern vermissen wir im zweiten Ab¬ 
schnitt das Kapitel „Medizinalstatistik“. 

jF. JPrifwlng. 

Hueppe, F., Die gesetzlichen Grundlagen der Seitehenbekämpfung im 
Deutschen Reich, unter besonderer Berücksichtigung Preußens. 
Kommentar von MartinKirchner. Deutsche medizinische 
Wochenschrift. Band XXXIV. Nr. 10. 

In seiner Kritik des Motivenberichts zu den neuen Seuchenge¬ 
setzen tadelt Hueppe scharf den extrem kontagionistischen Stand¬ 
punkt der Begründung, an welchem die Feststellungen der letzten 
zwei Jahrzehnte spurlos vorübergegangen zu sein scheinen. Hueppe 
belegt seine Behauptung durch zahlreiche Beispiele. Namentlich die 
Behandlung der Bazillenträger verfallt seiner Kritik, da das Bürger¬ 
liche Gesetzbuch Krankheit nicht als eine zu verhängende Freiheits¬ 
strafe kenne. Hueppe tadelt vor allem das fast ganz fehlende Ver¬ 
ständnis für die soziale Seite der Seuchenfrage und das Übersehen 
der Tatsache, daß die an sich selbstverständliche Beseitigung der 
Krankheitserreger nur ein Teil des Kampfes gegen die Seuchen ist 

A. Gottstein. 

Gottstein, A., Die Regelung des Gesundheitswesens in den deutschen Groß¬ 
städten. Deutsche medizinische Wochenschrift Band XXXIV. 
Nr. 15/16. 

Verfasser schildert die Entwicklungsphasen der Gesundheits¬ 
wissenschaft, deren Hauptobjekt gegenwärtig weniger die unbelebte 
Umwelt, als die durch wirtschaftliche Veränderungen in gesundheitlich 
schwierigere Lage versetzte städtische Bevölkerung selbst ist Zu 
der Versorgung der Erkrankten ist jetzt die Fürsorge für die Ge¬ 
sunden aller Altersklassen, namentlich der Jugend, hinzugekommen. 

10 * 
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Zur Lösung der zahlreichen nenen Aufgaben haben die verschiedenen 
Städte sehr mannigfaltige Einrichtungen getroffen. Nachdem jetzt 
das erste Stadium des Versuches überwunden ist, empfiehlt es sich, 
ans den gemachten Erfahrungen zn lernen. Anf Grand des vor¬ 
liegenden Materials macht Verfasser Vorschläge für eine zweckmäßig 
zentralisierte Organisation des städtischen Gesundheitswesens, bei der 
unter einheitlicher Oberleitung die einzelnen Aufgaben der Ärzte 
enger als bisher in Zusammenhang gebracht werden. 

Autoreferat. 

Roth, E., Ländliche Hygiene. Nach Vorträgen des Verfassers in der 

Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung in Berlin. 

Mit 2 Beilagen. Sonderabdruck aus dem Klinischen Jahrbuch. 

Band XX. Jena. G. Fischer. 64 S. (1,50 M.) 

In lebhafter, großenteils auf eigenen Beobachtungen beruhender 
Darstellung, unter Heranziehung der geschichtlichen und kulturellen 
Entwicklung, schildert Both die hygienischen Einrichtungen in der 
Landbevölkerung. Es ergeben sich Verschiedenheiten in Ost und 
West, auch sind diejenigen Orte, die in der Nähe größerer Kultur¬ 
zentren liegen oder mit ihnen durch Industrie verknüpft sind, vorge¬ 
schrittener; im ganzen aber wecken die Versorgungen mit Trinkwasser, 
die Einrichtungen zur Reinhaltung des Bodens, die Wohnungszustände 
überall mehr oder weniger Bedenken. Auch die Ernährung der länd¬ 
lichen Bevölkerung ist vielfach unhygienisch; besonders hervorzuheben 
ist der Rückgang der Ernährung durch die wirtschaftliche Verwertung 
der auf dem Lande erzeugten Milch. Es wirkt dies auf die Gesund¬ 
heit des Nachwuchses um so ungünstiger ein, als auch auf dem Lande 
die natürliche Säuglingsernährung zurückgeht. Auch die sanitären 
Einrichtungen sind meist nicht zulänglich (Krankenversorgung, 
Schulen usw.). Die Zunahme der Industrie mit ihrer Folge, der 
Abwanderung in die Großstädte, hat manches noch ungünstiger ge¬ 
staltet. Der Einfluß dieser Wanderungen tritt deutlich in der ver¬ 
gleichenden Sterblichkeitsstatistik in Stadt und Land nach Alters¬ 
klassen und Krankheiten hervor. Bei der Wichtigkeit, welche eine 
gesunde Landbevölkerung für den Staat überhaupt und insbesondere 
für dessen Wehrkraft hat, bedarf es zur Vorbeugung späterer ernsterer 
Schäden und zur Begegnung weiterer Landflucht einer tiefgreifenden 
Änderung der Gesundheits- und Wohlfahrtspflege auf dem Lande, für 
die Roth eingehende, sich in Einzelheiten vertiefende und die Unter¬ 
schiede der in Betracht kommenden ländlichen Bezirke (Bergbau, 
Ackerbau, Industrie usw.) berücksichtigende Vorschläge macht 
Seine Vorschläge, welche nicht nur die großen hygienischen Werke 
der Trinkwasserversorgung, Bodenreinigung, Wohnungsordnungen, 
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sondern auch die meisten der in den Städten bewährten Fürsorge* 
einrichtnngen unter Zentralisierung für größere Bezirke auf das Land 
übertragen sollen, faßt Roth am Schluß in Leitsätzen zusammen. 
Auf die Einzelheiten kann hier nicht eingegangen werden; sie sind 
klar dnrchgearbeitet, durchgängig erfahrungsmäßig begründet, berück* 
sichtigen besondere für die ländlichen Einrichtungen kennzeichnende 
Zustände, wie die Ansammlungen von Arbeitern für kürzere Zeiträume. 
Sie sind durchweg zugleich praktisch und großzügig; das Hindernis 
für ihre Durchführung erblickt Roth weniger in dem Mangel an 
Mitteln, als in dem bisher noch fehlenden Verständnis. 

A. Gottstein. 


Das Gesundheitswesen des preußischen Staates im Jahre 

1906. Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Ministeriums. 

Berlin. Schoetz. 518 und 48 S. (14,00 M.) 

Auch in diesem Jahrgang ist wieder besonderer Wert auf sta¬ 
tistische Nachweise gelegt Es sind daher eine Reihe Tabellen neu 
eingeführt, so über die an Vergiftung Gestorbenen, über Blinddarm¬ 
entzündung, über die angemeldeten Fälle von Infektionskrankheiten. 
Die Sterblichkeit war günstig (18,0 Promille), insbesondere waren die 
Sterbefälle an Brechdurchfall, Lungenentzündung, Tuberkulose, Keuch¬ 
husten, Diphtherie, Typhus weniger zahlreich als im Vorjahr, zuge¬ 
nommen haben die Sterbefälle an Maseru und Scharlach. Todesfälle 
durch Vergiftung erfolgten 1261 und zwar 625 durch Unfall (wovon 
258 durch Kohlenoxyd) und 628 durch Selbstmord (davon 271 mit 
Lysol). Die Genickstarre war nicht mehr so häufig wie im Vorjahr, 
doch kamen immer noch 2029 Erkrankungen und 1275 Sterbefälle 
zur Kenntnis der Behörden. Die ländlichen Wohnungen lassen durch¬ 
weg eine fortschreitende, wenn auch langsame Besserung erkennen, 
dagegen weisen die Unterkunftsräume für die Saisonarbeiter häufig 
grobe Mängel auf. Wenn auch vielfach Vorkehrungen gegen den 
Alkoholismus getroffen werden, so ist doch übermäßiger Schnapsgenuß 
noch recht häufig; als Kuriosum sei erwähnt, daß bei einer Arbeiter¬ 
hochzeit in der Provinz Posen, an welcher 32 Personen (darunter 16 
weibliche) teilnahmen, drei Todesfälle durch Alkoholvergiftung vor¬ 
kamen. Trinkerheilstätten gab es 27 (mit etwa 1000 Betten). Viele 
Kreisärzte halten eine Besichtigung der Schulen nur alle 5 Jahre 
nicht tür genügend, sondern wünschen eine dauernde Überwachung. 
Interessant sind die Angaben über psychische Schulepidemien (S. 379). 
Bei vielen Krankenhäusern fehlt einheitliche ärztliche Leitung und 
die Möglichkeit der Absonderung Infektionskranker. Die Gesund¬ 
heitsverhältnisse in den Strafanstalten bessern sich immer, insbeson- 
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dere ist die Tuberkulose in ihnen viel seltener geworden, so d&ft 
ihnen heute der Vorwurf, sie seien Tuberkuloseherde, nicht mehr ge¬ 
macht werden kann. Die Zahl der in den Listen der Kreisärzte ge¬ 
führten Kurpfuscher war 6260 (gegen 6137 im Jahre 1905), wovon 
1135 auf den Landespolizeibezirk Berlin kamen. Bestrafung erfolgte 
des öftern, doch liegen vollständige Angaben hierüber nicht vor. 

F. P rinring. 


Achtunddreißigster Jahresbericht des KönigU Landes- 
medizinalkollegiums über das Medizinalwesen im 
Königreich Sachsen auf das Jahr 1906 . Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 387 S. (4,00 M.) 

Über die Hebammen ist, wie sonst, ausführlich berichtet. Wichtig 
ist die Entscheidung, die anläßlich eines Falles getroffen wurde, daß 
eine Hebamme, die an Syphilis erkranke, von der Praxis auszuschließen 
sei. Ausführliche Angaben werden über die Häufigkeit des Stillens 
und die Ursachen des Nichtstillens für Leipzig nach den Erhebungen 
der Hebammen gemacht. Die Zahl der stillenden Frauen ist im 
ganzen Lande von 69,2 Proz. im Jahre 1905 auf 76,2 Proz. gestiegen, die 
Zunahme bezieht sich aber nur auf Frauen, die weniger als 6 Wochen 
stillten. 

Geburtsziffer (31,4 Promille ohne Totgeburten) und Sterbeziffer 
(17,5 Promille) haben einen noch nicht beobachteten Tiefstand erreicht; 
die Kindersterblichkeit betrug 21,3 (1905 25,7). Bei 67,7 Proz. der 
8terbefälle war die Todesursache ärztlich beglaubigt An Tuber¬ 
kulose starben auf 10000 Einwohner 16,1 (1905 18,3), an Lungen¬ 
entzündung 8,9 (10,2), an Masern und ROteln 1,2 (0,6), an Scharlach 
1,3 (0,7), an Diphtherie und Croup 2,5 (2,1), an Keuchhusten 1,5 (2,0), 
an Krebs 8,4 (8,3), an anderen Neubildungen 0,9 (0,9). Todesfälle an 
epidemischer Genickstarre kamen 18 vor (1905 8). In Dresden, Leipzig 
und Chemnitz wurden Fürsorgestellen für Tuberkulöse eröffnet 

Die Abschnitte über Wasserversorgung, Bau- und Wohnungs¬ 
polizei, Reinhaltung von Wasser, Boden und Luft, Gewerbe- und 
Schulhygiene geben ein Bild von der großen Inanspruchnahme der 
Bezirksärzte auf dem Gebiet der öffentlichen Gesundheitspflege; die 
gestellten Aufgaben sind wegen der raschen Zunahme der Bevölkerung 
und der fortschreitenden Bebauung nicht immer leicht zu lösen. Die 
Ergebnisse der Schulkinderuntersuchungen in Leipzig 1905 und 1906 
werden mitgeteilt. In Anstalten untergebrachte Geisteskranke kamen 
173 auf 100000 Einwohner; die Zahl aller Geisteskranken ist im Be¬ 
richt etwa doppelt so hoch angenommen. Beim männlichen Pflege¬ 
personal ist der Wechsel sehr geringfügig, entgegen den anderwärts 
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gemachten Erfahrungen, während an weiblichen Pflegerinnen Mangel 
herrscht Die Zahl der Kurpfuscher hat auch im Berichtsjahr wieder 
angenommen, sie ist von 1132 im Voijahre auf 1207 gestiegen. 

F, Prinzhtg, 


Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1900. 
Herausgegeben von dem Königl. Medizinalkollegium. Stuttgart 
W. Kohlhammer. 184 S. (2,50 M.) 

Die Zahl der Ärzte ist gleichgeblieben, die der Hebammen hat 
sich dem seit 1875 beobachteten Rückgang entsprechend vermindert, 
wegen der Abnahme der Geburten hat sich aber das Verhältnis 
zwischen Anzahl der Hebammen und der Geburten nicht verändert 
Die Zahl der Betten in den öffentlichen allgemeinen Krankenhäusern 
ist von 6394 im Jahre 1899 auf 7524 gestiegen, die Zahl der Ver¬ 
pflegten war 1899 46674 (davon 4648 Selbstzahler), 1906 dagegen 
57404 mit 8343 Selbstzahlern. Die Selbstzahler haben demnach be¬ 
deutend zugenommen, ein Zeichen, wie diese Anstalten allmählich auch 
von Wohlhabenden mehr in Anspruch genommen werden. Die Sterb¬ 
lichkeit war 1906 klein (20,3 Promille mit Totgeburten), die Geburts¬ 
ziffer war 34,0. Auf 10000 Einwohner kamen Sterbefälle an 
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An Tuberkulose starben auf 10000 Einwohner 19,2. Aus dem Ab¬ 
schnitt „Öffentliche Gesundheitspflege“ ist ein Gutachten des Medi- 
sinalkollegiums über die beabsichtigte Einführung der Durcharbeits¬ 
zeit in den höheren Mädchenschulen Stuttgarts hervorzuheben. 

F. Prtnrtng. 


Medizinisch-statistischer Jahresbericht über die Stadt 
Stuttgart im Jahre 1907 . Herausgegeben vom Stutt¬ 
garter ärztlichen Verein. Redigiert von A. Gastpar. 
Stuttgart. C. Grüninger. 35 S. (1,00 M.) 

Der bisher von Weinberg redigierte Bericht wird jetzt von 
Stadtyrzt Gastpar herausgegeben; außer kleinen Änderungen im 
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Geschäftsbericht des Stadtarztes ist die Einteilnng des Stoffes die* 
selbe. Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr sehr klein, 16,1 Promille 
(gegen 17,8 im Jahre 1905 und 16,6 1906), die Kindersterblichkeit 
war 15,7 (gegen 20,0 und 18,1). Unter den Todesursachen zeigen 
Scharlach, akute Erkrankungen der Atmungsorgane, Herzkrankheiten 
und Unfall größere Ziffern als das Voijahr. An Krebs starben 296 
= 11,3 auf 10000 Einwohner, davon waren 36 Ortsfremde. Im Juni 
des Berichtsjahrs trat eine Tuberkulosefürsorgestelle in Tätigkeit und 
wurde alsbald häufig in Anspruch genommen. Die Wohnungsdesin¬ 
fektion bei Tuberkulose, wozu seit April 1907 ausschließlich Autau 
verwendet wird, bürgert sich mehr und mehr ein. 


F, Prinzlng. 


Sanitätsbericht Über die Marineexpeditionskorps in Süd¬ 
westafrika 1904/1903 und in Ostafrika 1903/1906* 
Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Reichsmarineamts. 
Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 89 S. (2,00 M.) 

Enthält Übersichten über Zusammenstellung, Ausrüstung, Ver¬ 
wendung, hygienische Maßnahmen, Gesundheitszustand, Sanitätsdienst, 
Impfungen, Krankheitsverhältnisse, Sterblichkeit und wichtige Krank¬ 
heitsarten. Der Gesundheitszustand war zum Teil nicht befriedigend. 
Daran waren vor allem die nicht an Strapazen gewöhnten Einjährigen 
schuld. Von Feldkrankheiten herrschten vor Typhus, Malaria, Darm¬ 
katarrhe, Herzkrankheiten. Schließlich ist die Tätigkeit in den Kriegs¬ 
und Marinefeldlazaretten geschildert. 

O. Neumann. 


Sanitätsbericht über die kaiserlich deutsche Marine für 
den Zeitraum vom 1. Oktober 1905 bis SO. September 
1906. Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Reichs¬ 
marineamts. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. IV und 208 S. 
(2,00 M.) 

Enthält, wie bisher, die Übersichten über die Gesundheit«- und 
Krankheitsverhältnisse der deutschen Marine, Besprechung der wich¬ 
tigsten Krankheitsarten, Zahlenübersichten und Statistik, die wich¬ 
tigsten allgemeinen Maßnahmen sanitärer Art in bezug auf Unterkunft 
der Schiffe, Wasserversorgung, Verpflegung, Bekleidung, Körperpflege, 
Schutz gegen Krankheiten. 

O. Neumann* 
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Hofer, Aus der öffentlichen Gesundheitspflege Österreichs. Zeitschrift 
für Soziale Medizin. Band IV. Heft 1. 

Verfasser gibt in seinem Aufsatz zwanglose Beiträge ans der 
öffentlichen Gesundheitspflege Österreichs. Unter anderen teilt er 
mehrere Fälle von gewerblichen Intoxikationen mit, die mannigfaches 
forensisches Interesse bieten. Interessant ist auch die Tatsache, daß 
Österreich noch immer nicht den gesetzlichen Impfzwang dnrchgeführt 
hat Weitere Mitteilungen betreffen das Findlingswesen, das sanitäts¬ 
polizeiliche Revirement in Galizien, die Stellung des Gemeindearztes usw. 

K. Boas 


ix. 

Entartongstheorie, Konstitutionspathologie 
nnd Sexuelle Hygiene. 

Semon, R., Die Mneme als erhaltenes Prinzip im Wechsel des organischen 
Geschehens. Zweite Auflage. Leipzig. Engelmann. 391 S. 
(9,00 M.) 

Mit guten Gründen hat besonders Weismann die Vererbung 
erworbener Eigenschaften bestritten und der Auslese bei der Ent¬ 
stehung der Arten und der Abwicklung des Artprozesses die einzig 
maßgebende Rolle znerteilt. Immerhin blieb doch auch im Bewußtsein 
jener, die sich dem großen Beweismaterial Weismann’s willig 
unterwarfen, ein Zweifel zurück, ob denn nun wirklich jede Art von 
Einwirkung auf das Individuum, mag sie noch so lange dauern und 
nmformend auf das Individuum wirken, vollständig einflußlos auf die 
Nachkommen dieses Individuums sein könnte. Diesen Zweifel mit 
großer wissenschaftlicher Sorgfalt zu einer Hypothese, die die reine 
Auslesetheorie ergänzt, ausgestaltet zu haben, ist das große Verdienst 
Semon’s. Seine Hypothese gipfelt darin, daß die den Organismus 
treffenden Reize Spuren, die er „Engramme“ nennt, zurücklassen, die 
mit dem Organismus selbst nicht immer zugrunde gehen, sondern 
in zahlreichen Fällen und unter bestimmten Bedingungen in den 
Nachkommen wirksam sind und so den Artprozeß beeinflussen. Es 
ist das Verdienst Semon’s, in dem obigen Buche nachgewiesen 
zn haben, daß ein derartiger Vorgang, den man als eine Art Ge¬ 
dächtnis der Gattung auffassen kann, doch mehr ist als eine einfache 
Analogie, die schon vor Semon von namhaften Naturforschern aus¬ 
gesprochen ist Über die Einzelheiten der Hypothese und ihre Stütz-» 
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punkte maß auf das Bach selbst, das ohne Zweifel die bedeutendste 
Publikation auf dem Gebiete der Entwicklungstheorie in den letzten 
Jahrzehnten ist, hingewiesen werden. Jedenfalls hat der Hygieniker, 
der mit langdauernden Einwirkungen der sozialen Verhältnisse auf 
viele Generationen zu rechnen hat, ein ungemeines Interesse daran, 
zu verfolgen, wie der Streit unter den Entwicklungstheoretikern um 
den absoluten oder relativen Wert der Auslese und ihre Ergänzung 
durch Vererbung erworbener Eigenschaften in bestimmten Fällen zum 
Austrag gebracht wird. 

A. Gro&ahn. 


SchaUmayer, W., Eugenik, Lebenshaltung und Auslese. Sonder- 
abdruck aus der Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Band XI. 
Heft 5. 53 S. 

Der Verfasser wendet sich mit Nachdruck gegen die vielverbreitete 
Auffassung, daß die Hebung des sozialen Milieus schon an und für 
sich eine Prophylaxe der Entartung oder gar die wünschenswerte 
Aufbesserung des Artprozesses involviere. Er weist im einzelnen nach, 
daß in mancher Hinsicht die wirtschaftliche Hebung durch die damit 
verbundene Beeinträchtigung der Auslese depravierend wirkt ud 
beansprucht mit Hecht eine besondere Aufmerksamkeit für die den 
Artprozeß günstig beeinflussenden Maßnahmen. Man kann dieser 
Auffassung um so eher beistimmen, alsSchallmayer damit keines¬ 
wegs die Mitarbeit der Sozialpolitiker und Staatsmänner ablehnt, 
sondern diese vielmehr am Schluß seines Aufsatzes mit folgenden be¬ 
herzigenswerten Worten herbeiwünscht: „Doch hat man, sobald die 
praktische Seite der Eugenik in Betracht kommt, natürlich nicht mehr 
ein rein naturwissenschaftliches, sondern zugleich ein soziologisches 
und sozialpolitisches Problem vor sich. Denn aus Gründen, die nicht 
naturwissenschaftlicher Natur sind, sondern in den herrschenden Ge¬ 
sellschaftsverfassungen liegen, lassen sich die Methoden der Tier- und 
Pflanzenzüchtung nicht ebenso auf den Menschen anwenden. Folglich 
hätten bei diesen Fragen Politiker und Staatsmänner ein gewichtiges 
Wort mitzureden. Leider pflegen aber unsere Staatsmänner und Poli¬ 
tiker sich lediglich von dem Gesichtspunkt leiten zu lassen, ob eine 
Forderung den bei ihrer Regierung oder ihrer Partei herrschenden 
Maximen entspricht oder nicht, wobei eine soziologische Schulung, 
soweit eine solche besteht, einstweilen sehr wenig zur Geltung kommt 
Der Ruf nach einer besonderen Universitätsschulung für Staatskunst, 
den die eugenische Bewegung in England erhebt, ist durch eine un¬ 
leugbare bedauerliche Lücke unseres Universitätswesens nur allzu ge¬ 
rechtfertigt Wenn diese Forderung erfüllt sein wird, dann wird sich, 
daran zweifle ich nicht, unter anderem auch die Einsicht durchringen, 
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daß nicht Milieaeinflflsse, sondern die Auslesebedingungen, welche die 
Vermehrung vorkommender spontaner individueller Varianten be¬ 
günstigen, beschränken oder unterdrücken, den belangreichsten Einfluß 
auf die phylogenetische Entwicklung der Erbqualitäten einer Bevöl¬ 
kerung üben, und daß es in beträchtlichem Umfang in unserer Hand 
liegt, diese Ausleseverhältnisse zu ändern. Die künftigen Staatsmänner 
würden dann jede bestehende soziale und staatliche Einrichtung und 
besonders jede sozialpolitische Maßnahme auch hinsichtlich ihrer Wir¬ 
kungen auf die Fortpflanzungsauslese in Betracht ziehen und hierbei 
unerwartet viele belangreiche, zuvor aber herkömmlicherweise außer¬ 
acht gelassene Beziehungen finden. Natürlich dürfte eine auf dauernden 
Bestand des Gemeinwesens gerichtete Politik grundsätzlich die Inter¬ 
essen der jeweilig lebenden Generationen des Gemeinwesens nicht 
höher stellen als die aller seiner künftigen Generationen, sondern 
würde umgekehrt die rassedienstlichen Interessen als die höchsten 
anerkennen und behandeln. Doch kann diese grundsätzliche Über¬ 
ordnung des nationaleugenischen Interesses selbstverständlich erst 
nach Erfüllung des den Bestand der jeweiligen Gesellschaft be¬ 
dingenden sozialdienstlichen Bedürfnisse praktisch betätigt werden. 
Die richtige Erkennung dieser Grenze in Konfliktsfällen zwischen 
sozialdienstlichen nnd rassedienstlichen Interessen erfordert aber eine 
Vervollkommnung der soziologischen und sozialbiologischen Einsicht, 
zu der uns noch vieles fehlt Möglichste Förderung sozialbiologischer 
Studien würde also wie wenig anderes dem Staatsinteresse ent¬ 
sprechen.“ 

A. Grotjahn, 


Schailmayer, W., Der Krieg als Züchter. Sonderabdruck aus dem 
Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Band V. 

Der Krieg wird als ein notwendiger Auslesefaktor hingestellt. 
Der Krieg hat erbbiologischen Einfluß auf die Kultur- und Mensch¬ 
heitsentwicklung in sozialer und kultureller Hinsicht. Die künftige 
bioethnologische und Rassenzusammensetzung der Menschheit wird 
in hohem Maße durch kriegerische Machtentwicklung bestimmt. Es 
wird dann besprochen, wie innerhalb der sich bekriegenden Gemein¬ 
wesen die durch den Krieg verursachte Individualauslese in züchteri¬ 
scher Hinsicht wirkt. Ausschlaggebend sind die Unterschiede der 
kulturellen Entwicklung. Unter Hinweis auf die Veröffentlichungen 
von Steinmetz undNowikow wird der Versuch gemacht, in diese 
schwierigen Probleme einzudringen. 

• O. Neumann . 
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1löse, C,, Erdsalearmut und Entartung. Berlin. Springer. 156 S. 

(2,40 M.) 

Mühevolle Untersuchungen und ausgedehnte statistische Er¬ 
hebungen, die in früheren Bänden unseres Jahresberichtes an dieser 
Stelle bereits gewürdigt worden sind, haben den Verfasser die Über¬ 
zeugung gewinnen lassen, daß die Erkrankungen der Zähne mit 
größerer Härte (Erdsalzgehalt) des Trinkwassers an Häufigkeit ab¬ 
nehmen. Es liegt nahe, diese Beobachtung auf einen Mangel an 
Kalksalzen im Knochenbau der Personen, die einen Landstrich mit 
weichem Trinkwasser bewohnen, zurückzuführen. Doch mit diesen 
Feststellungen hat sich Röse nicht begnügt, er hat vielmehr auch 
zu beweisen versucht und in der Tat dafür beachtenswertes Material 
beigebracht, daß in den Gegenden mit kalkarmem Wasser die Militär¬ 
tauglichkeit der jungen Männer und die Stillfahigkeit der Frauen 
abgenommen hat. Die starke Verbreitung von Entartungserscheinungen 
in den Gegenden mit vorwiegend industrieller Bevölkerung würde sich 
nach Röse’s Theorie dadurch erklären, daß die Industrie weiches 
Wasser bevorzugt, während die in rein ländlicher Umgebung lebende 
Bevölkerung hartes Wasser und eine erdsalzreiche Nahrung zu sich 
nimmt. Der Referent ist zwar der Ansicht, daß das vielgestaltige 
Entartungsproblem nicht von einem einzigen Gesichtspunkte aus be¬ 
trachtet werden darf und daß unmöglich allein der Erdsalzmangel an 
den Entartungserscheinungen die Schuld tragen kann, aber er muß 
doch bekennen, daß die Ausführungen Röse’s einen starken Eindruck 
auf ihn gemacht haben. Es ist unbedingt erforderlich, die Degene¬ 
rationsfrage auch von dieser Seite aus in Angriff zu nehmen. Ins¬ 
besondere erwächst den Zahnärzten hier eine schöne Aufgabe. 

A. Grotfahtu 


Eisenstadt, H. L, Die Renaissance der jüdischen Sozialhygiene. Archiv 
für Rassen- und Gesellschaftshygiene. Band V. Heft 5/6. 

Der vielbelesene Verfasser schildert die Grundsätze der jüdischen 
Sozialhygiene des Altertums und ihre Bedeutung für die körperliche 
Erhaltung der Rasse sowie die Ursachen ihres Verfalls. Er erhofft 
eine Renaissance, wenn die alten Lehren, durchsetzt von den Er¬ 
rungenschaften der neuzeitlichen Wissenschaft, wieder als Bestandteile 
der religiösen Verfassung, von Ärzten, Lehrern, Priestern vorgetragen 
und durchgeführt, zur Geltung kommen. Zu ihnen gehören strikte 
Alkoholabstinenz, überwiegend vegetarische Ernährung, frühzeitige 
Verheiratung und gesundheitliche Überwachung der Eheschließung. 

A. Gottsteiiu 
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Tugendreich, G., Die „Gesundheitskarte “. Sammelreferat. Berliner 
klinische Wochenschrift. 1908. Nr. 23. 

Verfasser vermißt den notwendigen Znsammenhang unter den die 
Jugendfürsorge betreibenden Faktoren. Die Gesundheitskarte nach 
Schallmayer’s Empfehlung ist imstande, wenigstens einen ge¬ 
wissen Zusammenhang herzustellen. 

AutoreferaU 


ßluhm, A., Familiärer AlkohoUsmus und Stillfähigkeit. Archiv für 
Bassen- und Gesellschaftsbiologie. Band V. Heft 5/6. 

Die Verfasserin prüfte experimentell und kasuistisch die bekannte 
Behauptung Bunge’s nach, daß ein Weib die Stillfähigkeit verlöre, 
wenn sein Vater Trinker war. 

Aus dem allerdings kleinen Materiale, das die Verfasserin bei 
Ärzten, Pastoren, Gnttemplerorden usw. sammelte, berechnet sie, daß 
von 39 Alkoholikertöchtern 25 vollstillfähig, 14 stillunfähig im Sinne 
Bunge’s waren, der ja jede nicht volle neun Monate Stillende zu 
den Stillunfähigen zählt Experimentell prüfte die Verfasserin die 
Frage an Ratten. 

Sie gab einer Anzahl Ratten und Rattenböcken längere Zeit 
reichlich Alkohol und untersuchte an den von alkoholisierten Ratten 
erzeugten Weibchen anatomisch und funktionell die Milchdrüsen. 

Von 11 Töchtern alkoholisierter Rattenväter zeigten nur 4 eine 
etwas dürftige Entwicklung der Drüsen. Die Untersuchungen der 
Verfasserin werden dazu beitragen, Bunge’s Lehre weiter zu er¬ 
schüttern. 

G, Tugendreich. 


Schwiening, H., Über die Zunahme der Körpergröße der militär¬ 
pflichtigen Jugend in einigen europäischen Staaten. Sonder¬ 
abdruck aus der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift. 1908. 
Heft 10. 

Verfasser hatte in einer Untersuchung über deutsche Rekru¬ 
tierungsstatistik eine Zunahme der Körpergröße der Militärpflichtigen 
und eine Abnahme der Zahl der kleinen Leute feststellen können. 
In vorliegender Publikation prüft er nun die sich auf die Körper¬ 
größe beziehenden Daten anderer europäischer Staaten, wie Österreich- 
Ungarn, Italien, Frankreich, Niederlande, Rußland, Norwegen und 
Schweiz und kommt dabei zu dem Ergebnis, „daß sich in allen Kultur¬ 
staaten Europas, über welche überhaupt verwertbares Material vor¬ 
liegt, in den letzten Jahrzehnten eine deutliche Tendenz einer Größen- 
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znn&bme bei der m&nnlichen Jugend im militärpflichtigen Alter be¬ 
merkbar macht“. Ob diese Zunahme sich auch auf die endgültigen 
Körperlängen erstrecke, läßt sich nicht bearteilen. Verfasser begnügt 
sich mit der Konstatierung der Tatsache and lehnt im Hinblick aaf 
die Ungleichartigkeit des Materials, die Verschiedenheit der Kriterien 
and die mangelnde Zuverlässigkeit der Aufzeichnungen weitere Schluß¬ 
folgerungen ab. 

F. KrlegeU 


Schwiening , H., Beiträge zur Rekrutierungsstatistik. Klinisches 
Jahrbuch. Band 18. Jena. 0. Fischer. 20 S. (3,00 M.) 

Schwiening vertritt hier mit Recht die Ansicht, daß die 
Tauglichkeitsstatistik zur Feststellung der körperlichen Tüchtigkeit 
einer Bevölkerung nur dann verwertet werden könne, wenn auch die 
Ursachen der Untauglichkeit mit erhoben werden. Er hat daher die 
Aushebungsergebnisse der preußischen Armee für die Jahre 1884 bis 
1903 zusammengefaßt und kartographisch nach Brigadebezirken dar¬ 
gestellt. Von 100 nur für den Landsturm Tauglichen oder dauernd 
Untauglichen wurden im Durchschnitt der Jahre 1899 bis 1903 aus- 
gemustert wegen allgemeiner Schwächlichkeit, schwacher Brust usw. 
26,8, wegen Augen- und Ohrenleiden 11,9, wegen Unterleibsbrach 8,4, 
Plattfuß 8,7, Krampfadern 7,0, Fehler der Gliedmaßen 7,0, Herzfehler 
6,2, Erkrankung der Lunge 2,5. Aus einem Vergleich der einzelnen 
Jahrgänge untereinander kommt Schwiening zu dem Schluß, daß 
von einer Abnahme der Militärtauglichkeit vorerst wohl nicht die 
Rede sein könne. 

F. Princlng . 


Prinzing, F., Der FroeentsaU der Militärtauglichen als Maßstab der 
körperlichen Entwicklung einer Bevölkerungsgruppe. Zeitschrift 
für Sozial-Wissenschaft. Band 11. Heft 1. 

Aus den deutschen Erhebungen geht hervor, daß im allgemeinen 
die Tauglichkeitsziffern der Landgeborenen größer sind als die der 
Stadtgeborenen. Es handelt sich dabei aber sehr häufig nur um ver¬ 
langsamte Entwicklung. Oft wird letztere durch den Beruf oder 
schon durch die Vorbereitung zum Beruf bedingt. Soll die Tauglich¬ 
keitsstatistik zur Feststellung der körperlichen Tüchtigkeit der Be¬ 
völkerung dienen, so kann dies nur erfolgreich geschehen, wenn die 
Ursachen der Untauglichkeit bekannt sind. Die Bestrebungen, die 
physische Entwicklung der Städter und ihrer Kinder durch Wohnungs¬ 
fürsorge, schulhygienische Maßnahmen und anderes zu heben, sind ent 
seit kurzer Zeit energisch verfolgt worden und es ist daher zu 
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hoffen, daß, wenn die jetzige Schuljugend zur Musterung kommt, die 
Tauglichkeitsunterschiede zwischen Stadt- und Landbevölkerung sich 
mehr ansgleichen werden. 

AutorefemU* 


Sichert f F. f Die Fortpflanzung in ihrer natürlichen und kulturellen 
Bedeutung. Mönchen. Reinhardt. 227 S. (1,70 M.) 

Das naturwissenschaftliche nnd medizinische Detail ist in dem 
vorliegenden Buche zwar einwandsfrei abgehandelt, aber es ist so 
stark eingewickelt in Ausführungen über Persönlichkeit, National¬ 
gefühl, Pflichtbewußtsein und zahlreichen anderen rein gefühlsmäßig 
zu erfassenden Momenten, daß die Klarheit, die zur Belehrung in 
medizinischer und hygienischer Hinsicht durchaus erforderlich ist, 
gelitten hat Vielleicht gelangt das Buch, das Felix Dahn ge¬ 
widmet ist, aber gerade dadurch in Kreise, die sich einer resoluten 
modernen Behandlung der sexuellen Frage verschlossen halten. 

i. Cfrotjahn. 


Marcuse, 1Die sexuettle Frage und das Christentum. Ein Waffen¬ 
gang mit F. W. Förster. Leipzig. Werner Klinkhardt. 
87 S. (2,00 M.) 

Die vorliegende Schrift wendet sich gegen die Empfehlung der 
Askese als leitenden Prinzipes sowohl bei der theoretischen wie 
praktischen Stellungnahme zu den sexuellen Fragen, wie der Moral¬ 
pädagoge F. W. Förster sie in mehreren Vorträgen und Veröffent¬ 
lichungen empfohlen hat. Förster stellt sich ganz auf den Boden 
der „christlichen Grundanschauung vom Geschlechtsleben, die er ge¬ 
reinigt von landläufigen Mißverständnissen als die allein universelle 
und realistische Orientierung des Pädagogen“ angesehen wissen will. 
Marcuse wirft ihm mit Recht vor, daß diese Auffassung, die übrigens 
keine christliche, sondern mehr eine mittelalterlich-katholische sei und 
in der Tat noch weit hinter Luther zurückgeht, den Tatsachen der 
Entwicklungsgeschichte, Psychologie und Biologie widerspräche und 
die „soziologischen, aus Sitten, Ehegesetzgebung und wirtschaftlichem 
Milieu“ hervorwachsende Tendenzen unbeachtet lasse. In drei Ab¬ 
schnitten (Eine Vorfrage — Sexualethik — Sexualpädagogik) führt 
Marcuse seine Polemik in inhaltlich und formell gleich ausgezeichneter 
Weise durch und setzt der Förster’schen Auffassung eine moderne 
entgegen, die er in folgenden Worten kennzeichnet: Freie Entfaltung 
des Individuums, zugleich aber seine Einordnung in die sittliche 
Gesamthaltung der Zeit, eine von den Fesseln engbrüstiger Bevor- 
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mundung und maßloser Unduldsamkeit befreite monogamische Eheform, 
die aber wiederum der Verpflichtungen gegen die ethischen, beziehungs¬ 
weise sozialen Grundforderungen der Gesellschaft sich voll bewußt 
ist, eine natürliche und damit lebenswahre Auffassung des Geschlechts¬ 
und Liebeslebens und als Resultante hiervon das Erwachen eines 
sozialen Pflichtbewußtsein gegen die an sich von der staatlich sanktio¬ 
nierten Liebesform abhebenden Erscheinungen. 

Man kann nur wünschen, daß Marcuse’s Streitschrift in die 
Hände aller derer gelangt, die durch die Deklamationen Förster’s 
in ihrem Gewissen beunruhigt sind, und auch darüber hinaus noch 
eine weite Verbreitung findet. 

A. Grotjahtu 


Jtoesle, E., Die natürliche Bewegung der Bevölkerung in den europäischen 
Staaten in dem ersten Jahrfünft dieses Jahrhunderts. Zeitschrift 
für Soziale Medizin, Säuglingsfürsorge und Krankenhauswesen. 
Band IV. Heft 1. 

Eine übersichtliche Zusammenstellung aller einschlägigen Daten, 
ln 15 Staaten sind die Durchschnittsziffern der Eheschließungen des 
Jahrfünfts 1901 bis 1905 größer als in dem vorhergehenden Jahrzehnt 
Trotzdem hat — mit Ausnahme von 7 Staaten — der schon seit 
drei Jahrzehnten andauernde Geburtenrückgang weiterhin angehalten 
und somit in dem letzten Jahrfünft die bisher niedrigsten Ziffern er¬ 
reicht Besonders stark ist dieser Rückgang in den Städten. 

Allgemein ist die sinkende Tendenz der Sterblichkeit, die zum 
Teil zu erklären ist mit der Abnahme der Säuglingssterblichkeit 
In den Städten ist die Abnahme der Sterblichkeit intensiver als auf 
dem Lande. Als ursächliche Faktoren der Verminderung der Frucht¬ 
barkeit und der Sterblichkeit kommen hauptsächlich der Fortschritt 
der Kultur und die Ausbreitung des Wohlstandes in Betracht 

O. Tugendreich. 


Hamburger, C., über den Zusammenhang von Konzeptionsziffer und 
Kindersterblichkeit in (großstädtischen) Arbeiterbreisen. Zeitschrift 
für Soziale Medizin. Band HL, Heft 3. 

Verfasser stellte bei über 1000 Berliner Arbeiterfrauen, deren 
Ehe länger als 10 Jahre bestand, die Zahl der lebenden und toten 
Kinder und der Aborte fest, glaubt also, die Zahl der Konzep¬ 
tionen gewonnen zu haben. Seiner statistischen Untersuchung 
dienten über 7000 Konzeptionen zur Unterlage. Verfasser fand, daß 
die Sterblichkeit bis zum 16. Lebensjahre mit der Zahl der Konzep- 
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tionen prozentualiter ansteigt Während zum Beispiel das einzige 
Kind in 75 Proz. das 16. Lebensjahr vollendet, erreichten dies Ziel bei 
10 Geschwistern nur 45 Proz. 

Gleichzeitig steigt auch die Zahl der Aborte mit dem Kinder¬ 
reichtum. 

Verfasser erwartet demnach von der Konzeptionsbeschränkung 
«ine Herabminderung der Kindersterblichkeit. Es genügt nach seinen 
Berechnungen für Deutschland eine dreimalige Konzeption statt der 
von ihm gefundenen durchschnittlichen Konzeptionsziffer 7, um in 
Deutschland die Zahl der Überlebenden konstant zu halten. 

G. Tugendreich. 


x. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Zeitschrift für Krüppelfürsorge . Organ der Gruppe Krüppel¬ 
fürsorge der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge und des Berlin- 
Brandenburgischen Krüppel-Heil- und Fürsorge-Vereins. Schriftleiter: 
K. Biesalski. Verlag von Leopold Voß. Hamburg. Erscheint in 
zwanglosen Heften, von denen vier einen Band im Preise von 12,00 M. 
bilden. Dem Prospekt nach will die Zeitschrift ihre Ziele auf folgende 
Weise erreichen: 1. Die Literatur der einzelnen Sondergebiete soll 
in ihren Haupterscheinungen referiert werden, nicht in zusammen¬ 
hanglosen Einzelberichten, sondern in übersichtlichen Sammelreferaten, 
welche weniger zu den Vertretern des betreffenden Faches als zu 
„den andern“ sprechen. Wichtigere Arbeiten und Werke werden 
einzeln besprochen werden. 2. Nachrichten aus den Krüppelheimen, 
den Vereinen und Kongressen, besonders auch aus dem Ausland, kurz, 
eus der praktischen Arbeit, werden mitteilend, anregend, belehrend 
wirken. Auch das Geringfügigste ist hier wertvoll, denn nur der 
Blick auf das gerundete Ganze stärkt das Zusammengehörigkeits¬ 
gefühl und die Schaffensfreudigkeit des Einzelnen. 3. In besonderen 
Aufsätzen soll nach und nach jedes Sonderfach Gelegenheit finden, 
sich „den andern“ bekannt zu machen. Wie sich die sozialen Schichten 
unseres Volkes heute mancherorten ohne Verständnis gegenüber stehen, 
so auch vielfach leider die einzelnen Berufe, selbst wenn sie Hand 
in Hand zu arbeiten gezwungen sind. Hier wird nun der Geistliche 

Jahresbericht aber Soziale Hygiene. VHJ. Jahrgang. 11 
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den Arzt Aber Dinge aufklären, welche dieser noch nicht genügend 
kennt und doch beherrschen muß, wenn er mit Erfolg am gemein¬ 
samen Werke schaffen will, der Arzt wird dem Lehrer Dinge von 
Wichtigkeit mitteilen, alles unter dem Gesichtspunkte der Krttppel- 
fürsorge, der Lehrer dem Verwaltungsmann und so fort 

Desinfektion. Schriftleiter: Lentz und Lockemann. Im 
Verlage des Deutschen Verlages für Volkswohlfahrt Berlin. Erscheint 
monatlich zum Preise von jährlich 10,00 M. Dem Prospekte nach will 
die Zeitschrift ein Zentralorgan für das Gesamtgebiet der Desinfektion, 
Sterilisation und Konservierung werden. In Originalartikeln wissen¬ 
schaftlicher Forscher wird sie an dem weiteren Ausbau dieser Gebiete 
tätig sein, in Besprechungen, Literaturübersichten, Einzel- und Sammel¬ 
referaten dauernd einen zuverlässigen Überblick über den jeweiligen 
Stand der gesamten, hierher gehörigen Forschungsarbeit darbieten. 

Bulletin de la Commission internationale permanente 
pour Vitude des Maladies Professionnettes. Im Verlage der 
Druckerei des „Ramazzini“, Journal italien de mödecine sociale. 
Florenz. Erscheint vierteljährlich zum Preise von 2,50 M. 

La medicina degli infortuni del lavoro e dette malattie 
professionalt . Schriftleiter: G. Pisenti. Perugia. Jährlich 
8,00 Lire. 

Die neue Generation. Publikationsorgan des Deutschen Bundes 
für Mutterschutz. Herausgeberin: Helene Stöcker. Im Verlage 
von Oesterheld & Co. Berlin. Jährlich 5,00 M. Dem Prospekte 
nach setzt die Zeitschrift sich zur Aufgabe, die Probleme der Liebe, 
der Ehe, der Elternschaft, der Prostitution sowie alle damit zu¬ 
sammenhängenden Fragen der Moral und des gesamten sexuellen 
Lebens nach der philosophischen, historischen, juristischen, medizini¬ 
schen, sozialen und ethischen Seite zu erörtern. Sie erscheint monat¬ 
lich im Umfange von 48 Seiten und bringt außer Abhandlungen regel¬ 
mäßig eine literarische Rundschau, der eine Zeitungsschau: Zur Kritik 
der sexuellen Reformbewegung, folgt Die Rubriken: Aus der Tages¬ 
geschichte, Mitteilungen des deutschen Bundes für Mutterschutz, 
Bibliographie und Sprechsaal, in dem alle einschlägigen Fragen be¬ 
handelt werden, vervollständigen den Inhalt der Nummer. 

Sexual-Probleme. Der Zeitschrift „Mutterschutz“ Neue Folge . 
Herausgeber: Max Marcuse. Im Verlage von J. D. Sauerländer. 
Berlin. Erscheint monatlich. Preis 12,00 M. 
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Zeitschrift für Sexualtcissenschaft. Heraasgegeben von 
Friedrich S. Krauß in Wien, Hermann Rohleder in Leipzig 
nnd Magnus Hirschfeld. Im Verlage von Georg H. Wigand. 
Leipzig. Erscheint monatlich. Preis: 8,00 M. Dem Prospekte nach 
wendet sich diese Zeitschrift an alle Mediziner, Juristen, Pädagogen, 
Politiker sowie gebildete Laien, welche die jetzt so viel erörterten 
Sexualprobleme in ernster, streng wissenschaftlicher, dabei aber gemein¬ 
verständlicher Weise behandelt wissen wollen. 
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J. F. Bergmann. 

Ranchberg, H., Die Wohnungsfürsorge im österreichischen Arbeitsministerium. 
Rundschau f. Techn. u. Wutsch, p. 28. Mitt d. Zentralstelle f. Wohnungsref. 
in Oesterr. H, H. 3, 4. 

— Die Wohnungsfürsorge im österreichischen Arbeitsministerium. Schweiz. Bl. f. 

Wirtsch. u. Sozialpol. XVI, p. 274. 

Schorer, H., Die Mietwohnungen in der Stadt Freiburg (Schweiz) 1900. (47 8.) 
Fribourg. Bureau de Statistiqne. 

Steinbach, R„ Wohnungsstatistik sächsischer Städte nach Erhebung vom 1. Dezember 
1905. II. TI. Ztschr. d. Kgl. Bäche. Statist. Landesamtes. LIU, p. 227. 
Stttbben, J., Von der Wohnungstatistik der Stadt Posen. Zentral bl. f. allg. Ge- 
sundheitspfl. XXVII, p. 162. 

Weiskopf, H., Ergebnisse einer Untersuchung der Wohn- und Schlafverhältnisse 
der Knaben in der 2. Klasse des Schulhauses an der Pestalozzistraße zu Fürth. 
Gesunde Jugend. VHI, p. 173, 193. 

Würzburger, E„ Wohnungstatistik sächsischer Städte nach der Erhebung vom 

l. Dezember 1905. I. TL Vorbemerkgn. Ztschr. <L kgl. sächs. Statist. Landes¬ 
amtes. LIII, p. 1. 

* Arbeitsort und Wohnort, Eine Wanderung»- u. steuerstatistische Untersuchg. 
der nicht an ihrem Wohnort erwerbtät. Personen für Zürich u. Umgebung im 
Dez. 1900. Mit 2 graph. Darstellgn. (VIT, 88 S.) Mk. 0,80. Statistik der 
Stadt Zürich. Hrsg, vom Statist. Amt der Stadt Zürich. No. 9. Zürich. 
Rascher & Co. 

*Die Lage des Dresdner Wohnungsmarktes im J. 1907 m. Rückblicken auf die Vor¬ 
jahre u. Vorbemerkungen über die Methode der Wohnungsstatsitik. (54 S.) 
Mk. 1,—. Mitt.f des Statist Amts der Stadt Dresden. 17. Heft Dresden, 
v. Zahn & Jaensch. 

Ein Landesverein zur Förderung des Wohnungswesens in Bayern. Ztschr. für 
Wohnungsw. VII, p. 39. 

Das Charlottenburger Ledigenheim, Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 90. 
Einfache schweizerische Wohnhäuser. Aus dem Wettbewerb der Schweiz. 
Vereinigg. f. Heimatschutz. Mit 6 färb. Kunstbeilagen. (56 S. m. Abbildgn.) 
Mk. 4,—. BUmpliz. Heimatschutzverlag. 

Die Wohnungsfrage im Kanton Basel-Stadt in den Publikationen seines statistischen 
Amtes. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 217. 

Die Wohnungsfürsorge in Bergisch-Gladbach und die Siedelung Gronauerwald. 
Ztschr. f. Wohnungsw. VII, p. 1, 17. 

Praktische Wohnungsfürsorge in Hessen. Hiw. vom Ernst-Ludwig-Verein, 
Darmstadt hess. Zentralverein f. Errichtg. billiger Wohnungen. (IV, 98 S. 

m. 66 S. Abbildgn.) Mk. 6,—. Darmstadt. 
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Praktische Wohnungsfürs ot ge in Hessen. Hrsg, vom Ernst-Ludwig-Verein, 
Darmstadt, hess. Zentralverein f. Errichtg. billiger Wohnungen. Ine Klein- 
wohnungskolonie auf der hess. Landes-Austellg. f. freie und angewandte Kunst 
1908 in Dannstadt. (6ö S. m. Abbildgn.) Mk. 6,—. Wiesbaden. Westdtsch. 
Verlagsgesellsch. 

Der Wohnungsmarkt in deutschen Städten. Beichsarbeitsbl. VI, p. 587. 

Die Zählung der leerstehenden Wohnungen vom 15. Oktober 1907. lim Anftr. des 
Magistrats bearb. vom stadst Amt (20 ä) Mk. 2,—. Mitt des Statist Amts 
der Stadt KieL No. 8. Kiel. Lipsius & Tischer. 


4. Wohnungsgesetzgebung und Baupolizei. 

Alexander-Kats, P., Ueber preußisches Fluchtlinienrecht (31 8.) Mk. 1,80. 

Städtebauliche Vorträge. 7. Heft. Berlin. W. Ernst & Sohn. 

Altenrath, J., Die Wohnungsbeanfsichtigung in Bayern. Concordia. XV, p. 262. 
Beaujean, C„ La 16gislation italienne en matifere d’habitations populaires on 
6conomiques. R6forme Sociale. LVI, p. 141. 

Bechtel, Banordnungen und Wohnnngsreform. Bl. f. Volksgesnndheitspfl. VIII, 
p. 31. 

Berger, Die neue Bauordnung für die Stadt Breslau. Zeitschrift für Wohnungsw. 
VI, p. 325. 

Best, W„ Das großherzoglich hessische Gesetz, die Wertzuwachssteuer betreffend 
vom 14. Dezember 1907 sowie die Vorschriften über die Erhebung von Besitz¬ 
wechselabgaben durch die Gemeinden. (50 S.) Mk. 1,60. Kommunale Gesetz¬ 
gebung. H. 3. Darmstadt. G. Jonghaus. 

Boom, E. v. d„ Wohnungsaufsicht in Bayern. Soz. Kultur. XXVIII, p. 433. 
Chalonner, W„ Anomalies of building by-laws. Sanitary Record. XLII, p. 568.586. 
Courcelle, L., et Lemaitre, J„ Legislation du b&timent. (996 p.) Fr. 15,—. 
Paris. Dunod & Pinat. 

Freund, Staatliche Zuwachssteuer. Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 102. 

Fuchs, C. J., Der Entwurf einer neuen Landesbanordnung rar Württemberg. 
Ztschr. f. Wohnungsw. VII, p. 61, 77. 

Gensmer, E., Vorschlag zur Abänderung der in Landesbanordnungen bisher 
üblichen Grundsätze über die Bebaubarkeit des Grund und Bodens. Ztschr. L 
Wohnungsw. VI, p. 213. 

— Vorschlag zur Abänderung der in Landesbauordnungen bisher üblichen Grund¬ 

sätze über die Bebaubarkeit des Grund und Bodens. Concordia. XV, p. 249. 
Grüninger, O., Die Baubeschränkung des Straßen- und Platzlandes. Dias. (VII, 
40 S.) Tübingen. 

Jones, H,, Honsing and town-planning bill. Medical officers of health: anomalies 
connected witn the methods of their appointment. Public Health. XXI, p. 156. 
Kalckstein, W. v.. Die Wohnungsaufsicht. (14 S.) Kultur u. Fortschritt No. 14L 
Mk. 0,25. Leipzig. F. Dietrich. 

— Was lehren uns die im Deutschen Reiche schon bestehenden Wohnung»- und 

Einlogiererorderungen? Jahrb. f. Nationalttkon. n. Statist XXXV, p. 633. 
Koehne, C., Die Grundsätze des Erbbaurechts und dessen Anwendung beim Bau 
ven Städten und Ortschaften. (42 S.) Mk. 2,40. Städtebau! Vorträge. I. Bd. 
H. 2. Berlin. W. Ernst & Sohn. 

Kotse, O., Die baupolizeilichen Vorschriften für das platte Land des Regierungs¬ 
bezirks Liegnitz. (Vm, 89 S.) Mk. 1,20. Berlin. A. W. Hayn’B Erben. 
Küster, Die Belichtung von Aufenthaltsräumen in den Bauordnungen. (79 3.) 
Mk. 1,—. Berlin. C. Heymann. 

Kyllmann, W., Bebauungsplan und Polizeiverordnungen in der Nähe von Groß¬ 
städten. — Praktische Winke. (24 S.) Mk. 1,60. Städtebauliche Vorträge. 
4. Heft. Berlin. W. Ernst & Sohn. 

La Grasserie, R. de, Loi dn 12 avril 1906, modifiant et compldtant la loi du 
30 novembre 1894 sur les habitations ä bon marchA Loi au 10 avril 1906 
relative ä la petite propriätd et aux maisons ä bon marchA Commentaires. 
(77 p.) Paris. 
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Mayreder, K., Baugesetz und Baukunst. Ein Vergleich der Bauordnungen von Berlin, 
London, Paris, Rom und Wien. (22 S.) Kr. 1,—. Wien. Lehmann ft WentzeL 
Mewes, W., Die wohnnngspolitische Bedeutung der Mietverlustversicherung. Ztschr. 
f. Wohnungsw. VII, p. 33. 

Pfeiffer, J., Darmstädter Bauvorschriften nebst den wichtigsten ges etzlic hen Be¬ 
stimmungen im Bauwesen. Zusammengestellt und bearbeitet. (VJLLI, 150 S.) 
Darmstaat. A. Bergstraeßer. 

Pohlmann, A., Zur Praxis des Erbbaurechts. Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 303. 
Rößler, A., Die Baupolizeiverordnung für die Vororte von Berlin vom 28. Mai 1907. 

Für d. Handgebr. hrsg. (130 S.) Mk. Berlin. A. W. Hayn’s Erben. 
Sanders, W., Das neue englische Gesetz über Wohnungswesen und Stadterweiterung. 
Kommunale Praxis. VIII, p. 993. 

Sehefold, Wohnungspolitik und Erbbaurecht. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 171. 
Schmittmann, B., Neuere Rechtsprechung betr. Vereinbarung von Benutzungs¬ 
und Veräußerungsbeschränkungen auf dem Gebiete des Arbeiterwohnungs¬ 
wesens. Ztschr. f. Wohnungsw. VII, p. 50. 

Schmoll, L», Habitations & bon marchA Commentaire de la loi du 10 avril 1908, 
relative k la petite proprio et aux maisons ä bon marchA (XVIII, 107 p.) 
Fr. 3,50. Paris. Marchal & Billard. 

Sohm, R., Betrachtungen über das Erbbaurecht Ztschr. f. Bodenreform. IV, p. 241. 
Techow, Baupolizeiordnung I. für die Städte, II. für das platte Land des Regierungs¬ 
bezirks Potsdam und Frankfurt a. 0. vom 1. Dezember 1894 und 28. November 
1895 bzw. 18. Februar und 23. März 1872. Neuer Abdr. (126 S.) Mk. 1,—. 
Berlin. R. Eisenschmidt. 

Teichmüller, O., Bauordnung für das Herzogtum Anhalt nebst den Ausführungs¬ 
verordnungen. Nach der Fassung der Gesetze vom 19. Juni 1905 und vom 
21. Mai 1906. 3. Aufl. (VIL 176 S.) Mk. 2,50. Dessau. C. Dünnhaupt 
Vogel, E. H., Die Fürsorge für Volkswohnungen auf dem Gebiete der Steuer- und 
Verwaltungsgesetzgebung in Oesterreich. Eine wirtschaftsnolitische Studie zur 
Schaffung eines Volkswohnungsgesetzes. (108 S.) Mk. 2,50. Wien. M. Peries. 

— Arbeiterwohnungsgesetz und Volkswohnungsfrage in Oesterreich. Zeitschrift für 

Wohnungsw. VI, p. 117. 

— Die praktischen Erfolge der Arbeiterwohnungsgesetzgebung in Oesterreich. Zeit¬ 

schrift f. Wohnungsw. VL p. 129. 

— Der gegenwärtige Stand der Wohnungsgesetzgebung in den europäischen Haupt¬ 

staaten. Arch. f. öffentl. Recht, p. 132. 

Wagner, A., Staatliche Zuwachssteuer. Jahrb. f. Bodenreform. IV, n. 81. 
Wagner, H. v.. Staatliche Zuwachssteuer. Jahrb. L Bodenreform. IV, p. 99. 

— Praktische Bedenken und Einwände gegen die heutige Form des Erbbaurechts. 

Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 296. 

Weil, B., Die Behandlung des unverdienten Wertzuwachses am Boden in der 
französischen Gesetzgebung. Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 161. 

Wiedfeldt, Die Essener Wohnungsinspektion in den letzten vier Jahren. Ztschr. 
f. Wohnungsw. VI, p. 269. 

The London bnilding acts 1894 to 1908. Edit. by B. Dicksee. 2** ed. 10 s. 
London. Stanford. 

Baupolizeiordnung für den Stadtkreis Berlin vom 15. August 1897 nebst den dieselbe 
ergänzenden neueren Polizeiverordnungen. 7. Aufl. (92 S.) Mk. 1,—. Berlin. 
Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

Baupolizeiordnung für die Vororte von Berlin vom 5. Dezember 1892 in der jetzt 
gültigen Fassung und ergänzt durch die für den Teil „Westend“ von Char- 
lottenburg erlassenen neueren Polizeiverordnungen. Neue Ausg. 1908. (63 S.) 
Mk. 0,75. Berlin. Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

Baupolizeiordnung für den Stadtkreis Berlin. Neue Nachträge. Bau-, Gewerbe- 
und Feuerpolizei betr. (Neue Ausg.) (62 S.) Mk. 1,—. Berlin. Polytechn. 
Buchhdlg. A. Seydel. 

Baupolizeiverordnung für die Stadt Charlottenbufg vom 22. August 1898 mit 
Ausnahme des Teiles, welcher der Baupolizeiordnung vom 5. Dezember 1892 
untersteht, für den mit dem Namen Plötzensee bezeichneten Teil des Forst- 

S atsbezirks Tegel und für die Gemeinden Rummelsburg, Lichtenberg, Stralau, 
eutsch-Wilmersdorf, Schöneberg, Tempelhof, Rixdorf und Treptow, soweit 
dieselben innerhalb der Berliner Ringbahn liegen. 2. verm. Aufl. (70 S.) 
Mk. 0,75. Berlin. Polytechn. Buchhdlg. A. Seydel. 
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Baupolizeiordnung für die Landkreise der Regierungsbezirks Düsseldorf vom 
26. Oktober 1903 und Ausführungsanweisung hierzu Tom 26. Oktober 1908. 
Nebst einem Anhang, die anderen noch gültigen baupolizeil. Verordnungen 
und Bekanntmachungen enthaltend. Mit alphabet. Sachregister. 2. verm. AufL 
(711, 200 8.) kDr. 1,60. Düsseldorf. L. Scnwann. 

Baupolizeiverordnung für die Stadt Hagen i. Westf. (127 u. Nachtr. 11 S. m. 

1 Taf. u. 1 färb. Plan.) Mk. 1,25. Hagen. 0. Hammerschmidt. 
Bauordnung für die kleineren Städte und Flecken des Regierungsbezirks Schleswig 
in der durch Nachträge vom 27. Juni 1903, 2. November 1906, 30. November 
1906 und 7. Oktober 1907 abgeänderten Fassung. (148 S.) Mk. 1,26. Schles¬ 
wig. J. Ibbeken. 

Bauordnung für die kleineren Städte und Flecken des Regierungsbezirks Schleswig 
in der durch Nachträge vom 27. Juni 1903, 2. November 1906, 30. November 
1906 und 7. Oktober 1907 abgeänderten Fassung. Nebst Sachregister und 
einem Anhang, enthaltend den Wortlaut aller in dieser Bauordnung angeführten 
wichtigeren Stellen aus anderen Oesetzen und Verfügungen. Neuabdr. (176 S.) 
Mk. 1,20. Oarding. H. Ltthr & Dircks. 

Bericht über die Wohnungsinspektion der Stadt Metz. Gesundheit. XXXIII, p. 201. 
Eine Enquete über die gesetzliche Regelung des Erbbaurechts in Oesterreich. 
Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 285. 

Das Gesetz vom 8. Juli 1902, Reichsgesetzblatt Nr. 144, betr. Begünstigungen von 
Gebäuden mit gesunden und billigen Arbeiterwohnnngen samt Durchfünrungs- 
vorschrift und Nachtragsverordnungen. Unter Berücks. der parlamentarischen 
Materialien herausg. von der Zentralstelle für Wohnungsreform in Oesterreich. 
(Vm, 120 S.) Mk. 1,70. Wien. Manz. 

Jahresbericht des großherzoglich hessischen Landes-Wohnungsinspektors für das 
Jahr 1907. Hrsg, im Auftr. d. großh. Ministeriums des Innern. (IV, 162 S.) 
Mk. 1,—. Darmstadt. G. Jonghaus. 

Jahresbericht des Zentralwohnungsinspektors im k. Staatsministerium des Innern 
für das Jahr 1907. Herausg. im Auftr. des k. Staatsministeriums des Innern. 
(Von Dr. Bergmann.) (32 8.) Mk. 0,30. München. J. Lindauer. 
Polizeiverordnung betr. den Anschluß der bebauten Grundstücke an die städtischen 
Kanäle und die Anlage der Hausentwässerungen nebst Ortsstatut und Ge¬ 
bührenordnung für den Stadtkreis Rheydt. (24 S. m. 2 färb. Taf.) Mk. 1,80. 
Rheydt. 


6. Soziale Hygiene der Kleidung. 

Jaeger, H„ und Jaeger, A., Hygiene der Kleidung. Mk. 3,—. Bibliothek der 
Gesundheitspflege. Bd. 19. Stuttgart. E. H. Moritz. 

Lange, F., und Trumpp, J., Entstehung und Verhütung der körperlichen Miß- 

f estalt. Mk. 2,—. Bibliothek der Gesundheitspfl. Band 14. Stuttgart. 

!. H. Moritz. 

O’Followel, Le corset. Tome H. Etüde mddicale. Fr. 6,—. Paris. Maloine. 
Pochhammer, M., Die Kleidung der Mutter in Beziehung zur Gesundheit des 
Kindes. Ztschr. f. Krankenpfl. XXX, p. 39. 
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VII. 

Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 

Personen. 

1. Allgemeines. 1 ) 

Altschul, Th., Lehrbuch der Körper- und Gesundheitslehre. (Somatologie u. Hygiene.) 
Für M&dchenlyceen u. ähnl. Lehranstalten. Mit 133 Abbildungen im Text, 
2 färb. Taf. „eßbare ul gift. Schwämme“ u. 1 Uebersichtskarte „erste Hilfe*. 
(183 S.) Mk. 3,—. Wien. F. Tempsky. 

Andri, L., L’assistance publique de l’enfance, commentaire d’ensemble de la loi du 
27 juin 1904, de la loi du 28 juin 1907 avec rdfdrences aux circulairea 
ministerielles etc. 2e 6d. (120 p.) Fr. 2,—. Paris. 

Anton, Gr., Vier Vorträge Uber Entwicklungsstörungen beim Kinde. (91S.) Mk. 1,80. 
Berlin. S. Karger. 

Beminger, J., Elternhaus, Schule, Lehr- u. Werkstätte. Vorschläge u. Anleitung 
zur gemeinsamen Erziehung u. Pflege der Jugend durch Eltern, Lehrer u. 
Meister unter Berflcks. d. Schul- u. Volkshygiene. (107 S.) Mk. 1,80. Leipzig. 
0. Nemnich. 

Bloche, HygiAne de l’enfance. Bull, de l’Acad. 3. SAr. LZ, p. 473. 
Bonet-Maury, O.. et Harven, H. de, La protection morale de l’enfance en Bel- 
giqnq. Journ. des Economistes. LXVH. novembre. 

Bonolt, Etüde mddico-pAdagogique sur l’esth^siomötrie et la Simulation ä l’6cole. 
Internat Arch. 1 SchuLhyg. IV, p. 384. 

Borgmann, H., Kinderfürsorge während der großen Ferien in Berlin. Kommunale 
Praxis. VIII, p. 645. 

Büttner, G., Heilpädagogisches Seminar. Ztschr. I Schulgesundheitspfl. XXI, p. 24. 
Corlton, F. T„ Education and industrial evolution. (XIV, 320 pp.) $ 1,26. 
New York. The Macmillan Co. 

Clopper, E. N., Children on the streets of Cincinnati. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 113. 

Comby, J., Alimentation et hygiAne des enfants. Fr. 6,—. Paris. Vigot frtres. 
Czerny, A., Der Arzt als Erzieher des Kindes. Vorlesgn. 2. Aufl. (HI, 103 8.) 
Mk. 2,—. Wien. F. Deuticke. 

Devine, E. T„ The new view of the child. Annals of the Americ. Acad. of Polit 
and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 4. 

Dietrich, E., Arzt und Jugendwohlfahrt. Arch. f. Volkswohlf. H, p. 1, 97. 
Droke, A study of infant life in Westminster. Journ. of the Boys! Statist Soc. 
LXXI, p. 678. 

Dutton, T., Our children. 4th ed. 1 s. London. H. Kimpton. 

Egger, A., Der Rechtsschutz des Kindes im Entwurf des schweizerischen Zivil¬ 
gesetzbuches. Vortrag. (50 S.) Mk. 0,60. Zürich. Schultheß & Co. 

* Ensch, N., Le droit hygiAnique de l’enfant. (7 p.) Bruxelles. V. Feron. 

*— Documents sur l’organisation de l’hygiAne personnelle de l’enfance. (53 p.) 
Bruxelles. L. Severeyns. 

Felix-Faure- Goyau, L., L’Adncation familiale. RAforme Sociale. LV, p. 709. 
Fichaux, E., Petites lo$ons d’hygi&ne & l’usage des Acoles primaires et des elassea 
AlAmentaires des lycAes et coll&ges. Fr. 0,60. Paris. Hachette. 

Girard, J., L’education de la petite enfance. (Ecoles matemell es et enfantin es.) 
Fr. 3,—. Paris. Colin. 

Glum und Schultz, CI., Neuere Einrichtungen u. Pläne auf dem Gebiete der Für¬ 
sorge für die normale, volksschulentlassene, männliche, städtische Jugend. 
(V, 76 S.) Mk. 1,60. Leipzig. Duncker & Humblot 
Goldstone, K. H., The injurioushabits and practices of childhood: their detection 
and correction. Medical Record. LXXIH, p. 1030. 


’) Ueber Kinderarbeit vgl. den Abschnitt „Frauen- und Kinderarbeit* IV, 5. 
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&roos, K., Das Seelenleben des Kindes. Ausgew. Vorlesungen. 2. verm. Anfl. 

(vm, 260 S.) Mk. 3,60. Berlin. Benther & Beichard. 

Haha, H„ Berufswahl und körperliche Anlagen. Berlin 1907. B. Oldenbourg. 
Hartmann, A., Die Kindergenchte in Amerika. Soz. Praxis. XVII, p. 669. 
Hayward, F. H., Education and the heredity spectre. (164 pp.) 2 s. London. 
Watts. 

Herrmann, A., Zur Berufswahl unserer 14jährigen schulentlassenen Mädchen. 
Jugendfürsorge. IX, p. 647. 

Hummel, C„ Die militärische Jugenderziehung in Ungarn. Vierteljahrsschrift für 
körperl. Erziehg. IV, p. 16 a 

Jenkins, E. F., The New York Society for the prevention of cruelty to children. 

Annals of the Americ. Acad. of Polit and Soc. Science. XXXI, p. 492. 
fTenkins, J. D., Still-born children. Public Health. XXII, p. 13. 

Karnitzky, A. O., Znr Physiologie des Wachstums und der Entwicklung des 
kindlichen Organismus. Jahrb. f. Kinderheilk. HI. F. XVIII, p. 462. 
Kiefer, O., Die Prügelstrafe in der Erziehung. (42 S.) Mk. 0,75. Beitr. z. Kinder¬ 
forschung n. Heilerziehnng. H. 49. Langensalza. Beyer & Söhne. 
Koenigsbeck, Ein Erlaß des preußischen Unterrichtsministers über die Befreiung 
vom Turnunterricht. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 668. 
Krakenberg, E., Jugenderziehung und Volkswohlfahrt (VII, 341 S.) Mk. 4,80. 
Tübingen. J. C. B. Mohr. 

Lawrence, A. 3., Health and Board of Education. The Nineteenth Century. 
No. 380. 

Lederer, W. J„ The care of the mouth during infancy and childhood. Medical 
Becord. LXXIV, p. 959. 

Lorentz, F., Gesundheitspflege durch die Schule. Gesundheitswarte der Schule. 
VI, p. 25. 

— Die Frage der körperlichen Erziehung auf dem XIV. internationalen Kongreß für 
Hygiene und Demographie zu Benin. Vierteljahrsschr. f. körperl. Erziehung. 
IV, p. 29. 

Meisner, H., Spiel, Sport und Wandern in ihrer Beziehung zur Gesundheitspflege 
in Schule und Haus. Aerztl. Sachverst-Ztg. XIV, p. 29. 
lfagörski, S„ Das Rechtsverhältnis des unehelichen Kindes zu seinem Erzeuger 
nach deutsche m u. französischem Hecht in geschieht! u. rechtsvergl. Dar¬ 
stellung. (XXVILI, 173 S.) Mk. 3,60. Zürich. Gebr. Leemann & Co. 

Faul, O., Lehrbuch der Somatologie und Hygiene für Lehrer- und Lehrerinnen- 
bildnngsanstalten. 2. Anfl. (vH, 282 S. m. 87 Abbildgn.) Mk. 2,50. Wien. 
F. Deuticke. 

Pieper, A„ Jugendfürsorge und Jugendvereine. (310 8.) Mk. 2,70. Soziale Tages¬ 
fragen. Heft 20. M.-Gladbach. Zentralstelle d. Volksvereins für das kathol. 
Deutschland. 

Plnard, A., De la puöriculture. Bev. d’Obst. et de P6d. XXI, p. 209, 291. 
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3. Kinderkrankheiten. 1 ) 
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Gutmann, B., Die Bachitis. (8. 89—113.) Hk. 0,86. Wttrzb. Abhdlgn. ans dem 
Gesamtgeb. d. prakt. Medizin. VIII. Bd. H. 6. Wttrzburg. C. Kabitzsch. 
Jürgensohn, A., Ueber das Wesen und die Entstehung der Bachitis. Petersb. 
med. Wochenschr. XXXIII, p. 267. 

Kankeleit, A., Ein Mahnwort Ueber Heilung nnd Verhütung von Rückgrats- 
krümmung bei unsern Kindern. Mit einem Geleitwort von A. Hoffit. (29 S. 
m. 3 Abbildgn.) Mk. 0,26. Gumbinnen. C. Sterzei. 

Kirsch, E., Bachitis nnd Skoliose. D. med. Wochenschr. XKXTV, p. 1309. 

— Ergebnisse der Rückgrats untersuch ungen Magdeburger Schulkinder im Jahre 1906 

bis 1907. Gesunde Jugend. VIII, p. 136. 
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*) Ueber Zahnpflege vgl. den Abschnitt „Zahnkrankheiten“ IQ, 12. 
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